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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


(10 Eeiten) 


Zurnpereine au Stadt und Umge— 


Teleſtahiſche depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”, 


Inland. 


— ⸗ 
Da8 Sigel-Dentfmal. 

Beute Mittag unter eindrudsvollen Kund- 
aebungen des New Dorfer Deutjchthums 
geweiht. 

New York, 19. Ott. In Anmefen- 
heit von etwa 40,000 offiziellen Feit- 
tpeilnehmern und minbejtens Doppelt 
fo vielen Zufchauern fiel heute Mittag 
am Riverfive Drive und ber 106. Str. 
die Hülle von dem Neiterftandbild, 
welches dort züm Gevähtnig an ben 
deutich = amerifanifchen NHeerfihrer 
Franz Sigel errichtet morben ilt. Da$ 
Dentmal ift ein Meiſterwerk es jun: 
gen beutfchen Künftiers Karl Bitter. 

Um halb 1 Uhr begann bie Teier 
unter dem Vorfit von GeneralStemart 
Moodford. Präfidenten des Dentmal- 
ausfchuffes. Nachdem ber deutſche 
Maſſenchor von über tauſend Stim— 
men ein Lied geſungen hatte, wurde 
das Denkmal von Herrn Franz Sigel 
jr., dem Sohne des Helben, enthülft 
und von Stabtraths - Präfident Me- 
Gomwan Namens des Bürgermeifters 
in die Obhut der Stabt übernommen. 
Darauf hielt Gouverneur Hughes bie 
englifche eitrede, in melcher er ın 
meifterhafter Weife die Verbienite de3 
Generals Sigel um fein neues Vater: 
land fchilderte. 


Seftrede von Herrn Ridder. 


Herman Ribder, der Herausgeber 
der „N. 9. Staatazeitung”, hielt fol- 
gende Anfprade: 


„Mein hochverehrter Herr General Wood» 
ford! 
Geehrte Feſtverſammlung! 

An dem eindrucksvollen Denkmale, deſſen 
feierlicher Enthüllung Sie ſoeben Zeugen 
tvaren, hat in der Reihe der Feſtreden auch 
ein deuiſches Wort Anſpruch auf geneigtes 
Gehör. Denn der Mann, zu deſſen Ruhm 
diefes herrliche Standbild ſich hier erhebt, 
war von deutſcher Art, deutſch war ſein Ten— 
fen und fühlen. Und ift er aud, wie Die 
Meiften von uns, ganz und gar im Ameri= 
TanertHum aufgegangen, jo waren e& dennoch 
gewiife deutjche Charakterzüge, die ihm im 
Lande feiner Wahl zu Ehren und Würden 
verholfen haben. Der Beftg einer gründliden 
deutjchen Bildung, bejonders aber der Beſitz 
militäriſchen Wiſſens und taktiſchen Urtheils 
zu einer Zeit, da in der Geſchichte unſeres 
Landes dieſe Vortheile ſeltene und doch ſo 
dringend erforderliche waren, machten ihn zu 
kritiſcher Zeit beſonders werthvoll. Franz 
Sigel ſtellte mit dem Feuereifer des deut⸗ 
ſchen Freiheitskämpfers ſein ganzes Können 
und Sein in den Dienſt der neuen Heimath, 
die er trotz mannigfacher Enttäuſchung in— 
nig lieb gewonnen. Von berufenen Mannern 
ſind Ihnen die Thaten und Werke vor Augen 
geführi worden, durch welche Gen. Sigel ſich 
den Dank des Vaterlandes und der Nachwelt 
verdient hat. Schon die Mitwelt hat nicht 
mit ihrem Danke gekargt, und den Lebens⸗ 
abend des bewährten Helden zu einem ſor— 
genfreien geftaltet: Die rithrende Befchetden- 
heit, einer der fchönften Züge feines Charaf: 
terbildes, verbot es ihm, fidh in der Volf3- 
gunft zu fonnen. Still und jelbftzufrieden 
ging er, fobald die Waffen ruhten, tmieder 
dem bürgerlichen Berufe nad, und er felbit 
vermied e8, nad) außenhin durch Wort oder 
Geberde den ehemaligen Heerführer zu vers 
rathen, ber die großen Schladhten mitgefchla= 
gen, durch welche unjer Staatenbund von 
Neuem und für alle Zeiten feftbegründet 
worden if. Auf Neihthum und meltliche 
Güten ift fein Sinn nie gerichtet gewefen. 
Den jhönen Künften, vor Allem der Mufit, 
widmete er feine Muße, und wenn e8 das 
neben no Etwa8 gab, was ihm befonderg 
am Herzen Tag, fo waren e3 die deutjchen 
Stammesgenojjen, Die vor ihm, mit ihm 
und nach ihm zu rg ihren 
Mohnfig Hier aufgefchlagen haben, Bilrger 
unserer großen Republif geworden find und 
ftet8 darnad) geftrebt haben, dem Lande, das 
fie fo gaftlich aufgenommen, zu dienen und 
zu nüten. E8 war ein Glüd für die Deut- 
fchen in Amerifa, daß gerade in den Anfäns 
gen der Einwanderung e& ihnen nicht an 
Hugen, felbftlofen, mweitjichtigen, getvifienhaf- 
ten Führern mangelte. Männer wie Schurz, 
Ottenvorfer, Stallo, Koerner, Pretorius 
ftanden viele Yahre hindurch unverdrojjen 
Schildwacht hor der Ehre der Deutfchen in 
Amerika, und niemals hat Franz Sigel das 
bei gefehlt, wenn e8 galt, den Namen der 
Deutjchen in Amerika hochzuhalten. 

Aft e8 deshalb nicht natürlich, daß die 
Deutihen und Nachkommen folcher, welche 
zu diefer Stunde hier um daS Dentmal ver: 
fammelt ftehen, noch) einmal den ganzen Ver: 
luft empfinden, der Gen. Sigel’s Hinfcheiden 
für fie gewefen? Aber cbenfo begreiflich ift 
es, daß ein jedes deutfches Herz don Stolz 
bejeelt tft, daß aus dem Deutfchthum in 
Amerika ein Dann hervorgegangen ift, deffen 
Ehrung nad dem Tode der geeinten Nation 
el8 eine patriotifhe Dankesihuld erfchienen 
it. Die Hand eines deutjhen Meifters hat 
diejes einbrudspolle Denkmal gefchaffen. Tas 
deutihe Sied hat ihm die Weihe gegeben. In 
deutichen Morten fe daher au das Mont- 
ment der befonberen Liebe und Chrfurcht der 
Deutichen in New York und ihren Nachkom⸗ 
men hiermit empfohlen. Möge bag Denk: 
mal Gen. Sigel’s allen. Deutjch-Amerifa- 
nern allegeit ein einbringfiches Grinnerungs: 
zeichen fein! Möge c$ ihnen: ftets ins &e- 
dächtnik rufen, daß fie des neuen Vaterlan: 
des nur dann Tich tmwilrdig zeigen, menn fte 
in patriotiicher Pflichterfüllung e8 dem 
Manne gleich zu thun beftrebt find, befjen 
Liebe zum neuen Waterlande dur biejeß 
Tentmal verewigt wird! Das malte Gott!« 


Ein Maffengefang der beutfchen 
Sänger brachte bie Feier am Denkmal 
zum Abjichlug. Nun folgte der große 
Feſtzug am Denkmal vorbei. Die 
Theilnehmer marfchirten in fünf Ab- 
theilungen. Voran ritt eine Abthei- 
fung Polizei, dann folgten der Groß 
marjhall, Generalmajor Roe mit 
Stab und ver Schwabron A der Na- 
tionalgarde ala Chrenesforte; daran 
hloffen fi Abtheilungen des Bun- 
- beöheered und ber Bunbesflotte, bie 
Nationalgarde und Marinemiliz bes 
Staated New York, die Veteranen ber 
Grand Army of the Republic, die Ve 
1eranen des ſpaniſchen Krieges, zahl⸗ 
— * Bee — — nen 
olgten bie Vereinigten Deutfehen Ge: 
angvereine, ber Norböftfiche s 
fa ag öftliche Sänger 
. Feyren bie De 


ber Deut ieberfrana: 
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gend, die ſechzehn Schützenvereine, alle 
Volksvereine, deutſchen Klubs und Lo— 
gen, deutſchen Kranken- und Kirchen— 
vereine, zum Schluß vermiſchte Verei— 
ne, wie Vereinigung Deutſcher Demo— 
kraten des Bronx, Deutſch-Amerika— 
niſcher Staats -Verband, National 
German-American Alliance, Verei— 
nigte Deutſche Geſellſchaften von 
Bronx, Deutſch-Engliſcher Sprach— 
und Fortbildungsverein, Vereinigte 
Deutſche Geſellſchaften, Deutſcher 
Handlungsgehilfen-Verband, Society 
for the Hiſtory of the Germans in 
Md.; Alldeutſcher 
gruppe N. Y.; German American Co— 
lony Society, Brooklyn; Deutſche Ge— 
ſellſchaft, Deutſcher Verein der Univer— 


| 
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Verband, Orts: 


AR 


Chicago, Samitag, Den 19. Oftober 1907. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


nad den nahen hohen Gebirgszügen 
hin bemegte. 

Mit Paul Medel, welcher geftern 
Abend Hier eintraf und eines der brei 
beutfchen Luftfchiffe Ienfen mir, ift 
jebt die Zahl der Theilmehmer an der 
Luftiiffahrt am Montag volfftändig. 
Der Luftfchiffer Paul Baldiein mird 


‚ein neues Doppelichtauben = Luftihiff | 


ausjtellen, das er „Kalifornia Arrom“ 
getauft hat. 


Frau und fehs Kinder verbrannt, 


New Nor, 19. Oft. Al Frau 
Phoebe Goldftein in Brooklyn heute | 
Del in’? Dfenfeuer goß, fingen ihre | 


Dreyfus Major der Referve, 


Paris, 19. Of. Major Alfred 
Dreyfus, meldher auf Grund angegrif- 
fener Gefundheit am 25. I. Mi3. aus 
dem aftiven Militärbienft austrat, tft 
ala Major der Referve dem Stab des 
General3 Dalftein, des Militär-Gou=- 
—— von Paris beigegeben wor— 

en. 
Nene Hamburger Dampfer. 

Hamburg, 19. Okt. Der „Hapag“ 
hat den Bau ſeines neueſten Rieſen— 
dampfers „Europa“ einer engliſchen 
Firma übergeben. Der Dampfer wird 
48,000 Tonnengehalt haben, 15,500 


Lieber todt als Zuchthaus. 


Friedrich Boehmann bittet perſöntich um 
einen neuen Prozeß. 

„Ich will lieber gehängt werden, als 
ins Zuchthaus kommen. Es iſt ſchlim— 
mer als der Tod“, ſagte heute Friedrich 

Boehmann zu Richter Kerſten, indem 
er um einen neuen Prozeß bat. Boeh— 
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Sleine Unzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne, 249 


Unerhörte Bummelei. 
ı Mayor fommt ihr auf Die Spur 
'n. begiant gründligge Unterfuhung: 


| 


| Berfhiedene Beamte in Gefahr. 


mann ift der Ermordung von Henth | 


Mathias, 2607 Halited Straße, Ichul- 
dig befunden worden. Der Richter 


wies den Antrag ab und berurtheilte | 


Boehmann zu vierzehn Jahren Zucht» 
haus. Boehmann ift ein wohlhaben- 
ber Deutjcher, an ein Leben im Wohl: 


ı Kleider Feuer, und fie und jechs ihrer : mehr als bie „Lufitania.“ Dies dürfte | ftand gewöhnt, und zeigt jchon jeßt 
‚ elf Kinder erlitten Brandwunden, die | 
ı Kinder bei Löfchverfuchen. Die Frau | 


fat Kolumbia, Allgemeiner Deutfcher | ihr 
Dapid, liegen im Sterben. 


Spradperein, Verein Deutifcher Lehrer 
bon N. 9., Deutfcher Fortbildungs- 
Verein, Deutfche Wiffenfchaftliche Ge- 
jelfchaft, Verband Deutfcher Schrift: 
fteller in Amerika, Literarifche Gefell- 
Ihaft von Morrifania, Deutfche-Ames 
rikaniſche Friedensgeſellſchaft, Deut— 
ſcher Reitklub von Hoboken, Order of 
German-Americans, Erinnerungsver— 
ein, Original Brauer- und Küfer K. 
U. Verein, Braumeiſter -Verein, The 
Manhattan & Bronr Retail Grocers’ 
Affoctation, The United Grocery & 
Zea Elerts of New Nork, Wine, Li- 
quor & Beer Dealers’ Affociation, 
Nem Morker Deutfcher AUpothefer-Ver- 
ein, Columbus Pleafure Club u. f. m. 

Der Zug bewegte fi von ber 72. 
Straße und Weit End Une. am Ri- 
berfide Drive entlang am Denfmal 


vorbei und löfte fich an der 110. Str. | 
Diefer offiziellen eier folgen | 


auf. 
in den beutfchen Wereinshallen im 
Laufe des Nachmittags zahlreiche an= 
dere unoffiziele. 


Die Börfenpantt. 


Die Preife fallen noch immer. —Die Heinte- 
ſche Bank. 


New York, 19. Okt. Wal Street 
blieb heute nervös, und die Aktien fie— 
len von Neuem, die Kupferaktien vor— 
an, Amalgamated Copper um 3 
Punkte, auf 438. Auch die Harriman— 
ſchen Papiere, welche ſich Anfangs er- 
holt hatten, fielen ſpäter am Vormit— 
tag auf ihren geſtern niedrigſten 
Punkt; Reading fiel auf 822, Nafh- 
ville, Chattanooga & St. Louis um 
63, Ladamanna und American Ice um 
5, Minneapolis, St. Baul und GSahlt 
Ste. Marie, bevorzugte, um 34, Atlans 
tic Coaft Line um 23, New. York Xirs 
Brafe um 24, international Power 
um 187 ferner Unton Parific, South 
ern Bacific, Northmeitern, Northern 
Bacific, Denver & Rio Grande, Kan 
faö & Ieras Stod3, Railmay Gteel 
Spring, Preffed SteelCar, bevorzugte, 
American Car, bep., Republic Steel, 
bev., und Gonfolidated Gas, um 1. 
Cleveland E. E. & St. Louis ftiegen 
um 48, Ylinois Central um 23, Kan⸗ 
fa City Southern, bev., um 2, und 
General Electrice, Pittsburg Coal, 
bev., und Weftern um 1, vermocdhten 
biefen Gewinn aber nicht aufrecht zu 
erhalten und fchwanften hin und her. 


Der Clearing Houfe - Ausfhuß hat 
feftgeftellt, daß die Schulden der 
Heinge’fhen Nationalbank über $1,- 
100,000 find, wird aber der Banf nur 
dann helfen, wenn die noch im Gange 
befinbliche Unterfuchung ergibt, daß fie 
fih aus eigenen Kräften dann wieder 
erheben kann. Ein Verjuh des Eis- 
truftbarons Morfe, Heinkes früheren 
Bundesgenofjen, diefen zum Verkauf 
feiner Banfaftien an ein Syndikat 
und mit $6,000,000 Berluft zu beran- 
laffen, foheiterte an dem Einfpruch des 
Clearing Houfe = Ausfchuffes, welcher 
erklärte, daß auch Morje aus dem Di- 
reftorenrath) der Bank außfcheiden 
müffe. Sollte die Bank ihr Gefchäft 
einjtellen müffen, fo würde doch jeder 
Einleaer befriedigt werden fünnen. 

3. Auguftus Heinte fagte heute, daß 
ber Clearing Houfe-Ausfchuß nur an: 
gerufen worden fei, um die Jahlungs- 
fäbigfeit der Mercantile Nationalban 
feitzuftellen, maß auch gefchehen fei, der 
Ausihuß habe der Bant dann aber 
einen muchtigen Schlag verfegt, indem 
er auf deren verminderte " .eferve hin- 
gemwiejen habe, um die Ginleger ber 
Bank zu veranlaffen, ihr Geld nad 
ben Banken ber Ausfchußmitglieber zu 
bringen. Er habe noch feine feiner 
Banlaftien veräußert. 

Wafhington, 19. Ott. Komptrol- 
ler Ridgely hat heute Mittag das Amt 
bes Präfidenten der Mercantile Natio- 
nalbanf abgelehnt. 


Do find die Luftfchiffert 
Man vermuthet, daf Kapt. Chandler und 
MeCoy in der weſtvirginiſchen Gebirgs⸗ 

wildniß gelandet ſind 
St. Louis, 19. Okt. Bis heute Vor⸗ 
mittag um zehn Uhr war hon Kapitän 
Chandler und Mt Coy, melde in dem 
Luftichiff des Bundes-Gignalbienftes 
geftern aufitiegen, und nad) den lepten 
Nachrichten in den weftuirginifchen Ge- 
birgszügen eingetroffen waren, feine 
Botfchaft eingelaufen, und man ver- 
mutbet, daß fie in einfamer Gegend 
geftern Abend gelandet find und nod 


"tein Zelegraphenamt erreicht haben, 


bo erwartet man jeden Yugenblid 
Nachricht. Die Kleinen eleftrifchen Sig- 
nallampen, welche die Quftfchiffer mit- 
genommen haben, haben fich nicht be- 
mäbrt, Tie waren auf dem Erbboben 
überhaupt nicht Jihtbar, und man ver: 
mag fid aud das blaue 
‚erklären, wur heute frü 


Äht nicht zu | ° 


und ihr ältefter Sohn, der 25jährige 


das lebte deutjche Dampfichiff. fein, 
melches in England gebaut wird, va 
ber Ausbau de3 neuen Bulfan-Schiffs- 
bauhofes 5i3 zur Inangriffnahme 


deutlide Spuren feiner Haft im 
Eountygefänaniß jeit dem legten Grä- 
berfjhmüdungstage. Der Richter hat 
ihm die geringfte auf Mord gefegte 


Der Herbfiwind meht, die Blätter fallen. 


YUusland. 


Bom Kaifer Franz Rofeph. 


Der Monardh foll heute wieder etwas bej» 
fer fein. — Angeblih gefärbte offizielle 
Berichte. 


Wien, 19. OH. Die Berichte über 
das Befinden bed greifen SKaifers 
Franz Joſeph Iauteten heute micber 
günftiger; der Krante verbrachte eine 
rubigere Nacht al3 vorher, au war 
das Fieber verfehwunden; fein Huften 
hat etwas nachgelaffen, in der fa= 
tharrhalifhen Entzündung ift aber 
feine Yenderung eingetreten. Der Kai 
fer erhob fid heute zur gemohnten 
Stunde und wird zum erften Male feit 
feiner Erfrantung in den erwärmten 
Schloßgallerien einen furzen Spazier- 
gang machen. 

Der Wunfch der ältejten Tochter des 
Kaifers, Erzherzogin Gifela, melde 
mit dem Prinzen Leopold von Bayern 
vermählt ift, und ber Entelin, Erzber- 
zogin Elifabeth, der Gemahlin bes 
Fürften Otto zu Windifchgraeß, den 
Patienten zu befuchen, ift abgejchlagen 
worden, weil das Sprechen zu anjtren= 
gend jei. Der Befuch der Erzherzogin 
Marie Valerie am Donnerjtag, ber 
laut der offiziöfen Angabe eine halbe 
Stunde gedauert haben follte, hat in 
Wirklichkeit, mie verfichert wird, nur 
menige Minuten in Anjpruch genom= 
men. 

Das hiefige „remdenblatt”" melbet 
auf Grund von privater Information, 
daß die vorlegte Nacht wegen des Hu= 
ftend faft fchlaflos verbracht morben, 
das Tieber zugenommen habe, der Ka- 
tarrh ungebeflert, die Appetitlofigfeit 
unvermindert und da3 allgemeine Be- 
finden ungünftig gemefen jet. 


Die Cholera in Rußland. 


Immer mehr Erfranfungen und immer 
größere Ausdehnung des Choleragebiets 


&t. Petersburg, 19. OH. Die 
Cholera greift in Rußland beftändig 
immer weiter um fih. Mehrere hun- 
bert neue Erkrankungen werden täglich 
aus ben heimgefuchten Provinzen ge= 
melbet, und die Regierung hat heute 
die Provinzen Poltava und zus 
in die Gefahrzone eingeſchloſſen. 
ungewöhnlich milde Herbitwetter leiftet 
ee ee ER: troß al- 

tr Sperrma n,: V 
Die Behörden zeigen übrige * 


übr weni 


A 
er 


⸗ 


eines Schweſterſchiffes der „Europa“ 
vollendet ſein wird. 

Die „Hamburg- Amerika-Linie“ 
fünbigt eine Vereinigung mit ber eng⸗ 
Ifchen „Egyptian Mail Steamfhip 
Company“ an. 3 find damit zei 
fchnele ZIurbinendampfer ermorben, 
melde Hapag in den Stand feßen, die 
Verbindung mit Marfeille, Neapel und 
Alerandria mefentlich zu verbeflern. 


Wieder flott. 


Hamburg, 19. Oft. Der in ber 
Unterelbe bei der Antunft aus Nem 
Dorf aufgelaufene neue Dampfer „Ge- 
neral Grant“ ift heute wieder flott ge- 
worden und in den Hafen eingelaufen. 

— — — — 


Weichenſtellers Ende. 


Auf den Rangirhöfen der Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
an der 44. Straße wurde heute Mor- 
gen der 18jährige George Evers, Nr. 
5832 5. Xpe., ein MWeichenfteller, von 
einer Lofomotive der Nidel Plate- 
Bahn über den Haufen gefahren. Er 
erlitt einen Schäbelbrud und inner- 
lich Verlegungen. Die Polizei jchaffte 
ihn in einer Ambulanz nad dem St. 
Bernhards Hofpital. Dort ftarb er 
zivei Stunden nad feiner Einliefe- 
rung. 

iss 


Pllafter für Tcarborn Etr. 


Arbeitskommiſſär Hanberg ſchloß 
heute Kontrakte für die Pflaſterung 
der Weſtſeite von Dearborn Straße, 
zwiſchen Quinch Straße und Jackſon 
Boul., ab. Die Arbeit, Holzblöde und 
Asphalt, wird von der Schumann 
Paping Eo. ausgeführt. Der Stabt- 
rath hat $1000 dazu bemilligt. 


Kam ums Leben, 


Karl Gehrke, 50 Jahre alt, ein Wa- 
genreiniger ber St. Baul-Bahn, wurde 
heute an California und Grand Abe. 
von einem Zuge überfahren und getöd- 
tet. Er wohnte im Haufe 107 RN. Mo: 
Lzart Str. Seine Leiche wurbe nad) 
Müllers Beftattungsgefchäft, 742 M. 
Divifion Str., gebradt. - 


grünblige Unter 
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Strafe zuertheilt.. Mathias mar 
Schantwirth und Miether in Boeh- 
manns Haufe. Bei einem Streit um 
da3 Anftreichen einer Thür ſchoß der 
Hauswirth den Miether nieder. 

» Wegen feines räuberifchen Anariff3 
auf den bejahrten Diamantenhänbdler 
Edgar Erumb, 297 Michigan Xoe., 
wurde heute der Glerf John W. Miller 
bon Richter Bretano zu Zuchthaus: 
ftrafe von einem Jahre-bi3 zu Lebens⸗ 
zeit verurtheilt. Miller war geftändig. 
Dur Gläubiger zur Verzmeiflung 
getrieben, hatte er Crumb vermittelt 
eines Briefes in feine Wohnung, 622 
Lincoln Xoe., gelodt mit einem Had- 
mefjer und einer Tyeuerfrüde niederge- 
Thlagen und um Diamanten im Wer- 
the von mehreren taufend Dollars be- 
taubt um feine Schulden bezahlen zu 
fönnen. Urfprünglich hatte er fih nur 
$50 geliehen, zur Zeit des Verbrechens 
aber war feine Schuld auf $400 ange- 
wachjen. Mehrere Zeugen traten für 
Miller3 bisherige Unbefcholtenheit ein, 
aber wegen der Schwere feine3 BVerge- 
bend verhängte der Richter die er- 
mwähnte Strafe. 


Fein ’raus. 


Der frühere TFriedenärichter Emil 
A. DW. Yohnjon, der por mehreren 
Moden auf Beranlaffung von Frau 
Mary Nagel, Nr. 196 Erie Str., 
‚megen angeblih unorbentlichen Be: 
tragen? verhaftet wurde, ift heute von 
bem Stabtrichter Petit freigefprochen 
worden. 

Kurz nach feiner Verhaftung murbe 
er befanntlich von feinem Amte als 
Gerichtsfchreiber in Richter Blakes 
Adtheilung des Stabtgerichts fuspen- 
dirt. Jetzt wird er wahrfcheinlich fei- 
nen alten Boften wieder zurüderhalten. 


TE — — — — —— ne nn nenne ßen un nt, un nn nn nn nn 


—— — w — 
Dampfernachrichten. 


Abnenangen. 

New Dort: Philadelphia und Lufitania nad 
Kiverpool; Finland, Belgien; König Albert, 
Neapel; Patricia, Hamburg; Columbia, Glas 

iv. 

Eherbourg: Naiferin Auguſte Piltoria, bon 
— — 

—* Rouis, bon Nem Port nad 
Southamtpon. ü 
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Dorlage der „Der. Gejellichaften‘‘ betr 
Ansftelung von Schanfideinen fommt 
am Dienftag zur zweiten Leſung. —Buſſe 
appellirt an Mitglieder der Zegislatur. 


— — 


Einer Bummelei, die einer Anzahl 
Grundbeſitzer gewaltigen Schaden ver— 
urſacht hat, iſt Mayor Buſſe auf die 
: Spur gefommen. Um 3 Uhr geſtern 

Nachmittag brach an der 19. u. Wood 
Straße ein Waſſerleitungshauptrohr, 
und das ausſtrömende Waſſer über— 
fluthete die Straße und Kellergeſchoſſe 
benachbarter Gebäude. Die Polizei 
wurde in Kenntniß gejegt und berich- 
tete ihrerfeit3 den all der Telegra— 
pbenabtheilung der Feuerwehr, die ihn 
dem feuerwehrmarfhall Horan mit- 
theilte. Herr Horan benadrictigte 
die Abtheilung für Ermeiterung der 
Maflerleitung, melche für Abjtellung 
des Waflers Sorge zu tragen bat. 
| Trogdem das Unglüd fih vor Scyluß 
| der Büroftunden ereignete, gefchah doch 
| nichts, und noch geftern Abend um 8 
Uhr ftrömte das Wafjer ununterbro- 
chen aus und richtete weitere Verhee— 
rungen an. Ein Anwohner der Wood 
Straße benacdhrichtigte endlih Mayor 
Buffe, der fich in feiner Wohnung be- 
fand, und das Stabtoberhaupt begab 
fich fofort nach dem Schauplag. Gegen 
11 Uhr endlich wurde die Wallerzu- 
fuhr abgeftelt. Mayor Buffe war in 
böchftem Grade aufgebracht und nahm 
fih heute Vormittag fofort den seuer= 
mwehrmarfchall und Oberbaufommiflär 


bor, die alle Verantwortung ablehnten, | 


da die Ab:heilung für Ermeiterung der 
Waſſerleitung rechtzeitig in Kenntniß 
gefegt morben fei. Der Mayor ord- 
nete eine eingehende Unterfudung an, 
wer für die Bummelei verantwortlich 
zu halten fei, und die Schuldigen kön— 
nen fich auf Antlagen vor der Zivil- 
dienjttommiffion und mahrfcheinlich 
fogar auf Entlaffung wegen Nadläf- 
figfeit im Dienft gefaßt macden. Der 
Leiter ber zuftäandigen Abtheilm ift 
H. 2. Lucas, Mitglied des republifa- 
nifchen Zentralausfchufles für die 33. 
Ward, der die Stellung nad Rüdtritt 
bes Herrn Levering aus politifchen 
Rücfichten erhielt. 


Vorlagen der „Der. Gefellihaften“. 


Die Vorlage der „Ver. Gejellichaf- 
ten für örtliche Selbitregierung” betr. 
Ausstellung von Schantjcheinen für 
Teftlichkeiten anftändiger Vereine wird, 
wie der bemofratifche Abgeordnete des 
31. Bezirks, John E. Werbell, heute 
erflärte, im Unterhaus am fommenden 
Dienitag zur zweiten Lefung fommen. 
Die Demotraten im Unterhaufe, welche 
die Annahme der Vorlage befürworten, 
werden verfuchen, eine Abjtimmung zu 
erziwingen, um feftauftellen, mie bie re- 
publifanifchen Mitglieder des Haufes 
zu der frage ftehen. E3 ijt fraglich, 
ob der „Steering- Ausschuß” des Hau- 
fes, deffen Vorjigender der Republita- 
ner Cicero %, Lindly ift, eine Abitim- 
mung zugeben wird. Die Demofra- 
ten werben außerdem verfuchen, bie 
Vorlage der „Vereinigten Gejellichaf- 
ten“, die Stabt- und Dorfgemeinden 
und Tomns das Recht gibt, die Sonn- 
tagsfrage zu regeln, unbejchabet der 
gegentheiligen Beltimmungen des 
Staatägejegesg, einzubringen. Alle 
derartigen Verfuche haben fich bisher 
ala erfolglos ermwiefen. E3 it frei- 
lich fraglih, ob dieſe Verfuche von 
größerem Erfolg begleitet fein werben 
als bisher, da fich allgemein die An- 
ficht geltend macht, daß eine beichluß- 
fabige Anzahl von Mitgliedern des 
Haufe? faum zu erwarten fein mwird. 

An politifchen Kreifen ift man all- 
gemein gefpannt, melde Stellung der 
Genat zır einem direlten VBormahlenge- 
feg nehmen wird, da3 vom Haufe an= 
genommen tmerben fol. Viele Mit- 
glieder des Haufes ftehen einem derar- 
tigen Gefeß feindlich gegenüber, fürd- 
ten fich aber, Farbe zu befennen, und 
werden borausfihtlih nur im der 
SHoffnung dafür ftimmen, daß der Se- 
nat das Gefet ablehnen wird. Auf 
diefe Weife würde der Tadel für das 
Scheitern ber Wünfhe des Gouver- 
neurd auf den Senat fallen. Die Se- 
natoren- find freilich nicht gemwillt, die 
Kaftanien für die Unterhausmitglieder 
aus dem Treuer zu Holen und 
und ed macht fich in biefigen politifchen 
‚Kreifen die Anficht geltend, daß fie ein 
bom Unterhaus angenommenes Gefet 
ebenfall3 annehmen werben. 

"Fayor wplirt on Gef’gaeber. 

Mayor Buffe fandte heute an die 
Mitglieder der Legislatur ein Schrei- 
ben aus, in dem er darauf hinmeift, 
wie nöthig die Annahme ein ’ Rad- 
feuergefehes für bie Stabt Chicago 
tft. Die Ihatfache, daß nur 37 Pro- 
Eu aller Straßen Chicagos gepfla- 
ert jeien, und daß davon 47 Prozent 
neu 8* werben müßten, fpreche 
für fiah felbft. 


| kon geflern Apend Diß beute Mit 


Bat um Gnade. 


William Rogers’ nußlofer Appell an den 
Richter. 


Nachdem Richter Windes ihn heute 
als Gewohnheitsverbrecher zu einem 
bis zu zwanzig Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt hatte, verfuchte Wm. Rogers 
eine Anjpracde an den Richter zu hal- 
ten, in der er ıım feiner alten Mutter 
willen um Gnade bat. Als der Ges 

richtsdiener Curtis ihn aufforderte, 
mit ihm nach dem Gefängniß zurüd- 
zukehren, weigerte er fi, und ala Eur- 
tis ihn am Arm faßte, mollte er fich 
losreißen. Es waren aber vorfichte: 
halber noch zwei andere Gerichtsdiener 
anmefend, die im Verein mit Eurtis 

| ben Miderftrebenden ohne Umjtände 
nach dem Fahrftuhl fchleppten. Dort ° 

| ergab Rogers jich in’3 Invermeibliche ® 

| und ließ fich ruhig abführen. Heufe 

| Nachmittag wurde er in’3 Zuchthaus 
geichafft. Rogers entmwifchte por einem 
Monat mit Stanley Wefolet aus dem 
Gefängnik. Beide wurden aber mies . 
der eingefangen. 


— 1 — 
QAuflöfung und Abrehnung. 


Audy George F. Harding Plagt gegen die 
Standard Oil Co. 

m vergangenen Frühjahr ift im 
| biefigen Bundesgericht von der Real 
| Eitate Loan and Truft-Co. eine Klage 

angeftrengt worden, welche darauf ab» 
| ztelt, die Standard Dil Eo. und die 
| von ihr angeblich kontrolirten Gefell- 
| Ihaften Corn Products Refining Eo. 
und Corn Product? Manufacturing 
Co. zu zivingen, Rechenfchaft abzule- 
gen über allerlei frumme Machen- 
Ihaften, die fie gegen die Corn Pro» 
ducts Co. angewendet haben follen. 
| Yebt hat eine derartige Klage auch ber 
reihe Sonderling George F. Harbing 
bon Kalifornien angeftrengt, der Vater 
des Ald. Harding ven der 2. Warb,. 
| Herr Harding tft Inhaber von 500 
Antheilfcheinen der Corn Products 
Eo. rn feiner Klagefchrift wiederholt 
er im Mefentlichen' die Behauptungen, 
| die fchon in der porerwähnten Rlage 
' aufgejjellt worden find. Cinige Geld- 


feute, die an der Corn Products Co, ° 


betheiligt waren, hätten fi mit-Ra= ° 
pitaliften von der Standard Dil Eo, 
bereinigt, um burh Gründung ber 
Corn Products Refining Co. und ier 
Corn Products Manufacturing Co, 
ı bie erfigenannte Gejelichaft zu ruini- 
| —* Pe —* * - inneren 
ing gehörenden Mitglieder zu Ida » 
| digen und binauszudrängeln. u 
gebliche Theilnehmer an der von ihm 
aemuthmaßten Verſchwörung zählt 
Herr Harding u. U. auf: E. H. Mat 
thteffen, Cha3. K. Glah, Norman 2. 
Ream, Yoy Morton und Wm. Y. 
Ealhoun. 


— —— — — 
Blinder Eifer. 


Poliziſt Martin Werks von der Be— 
zirkswache zu Englewood machte ge⸗ 
ſtern Nachmittag Jagd auf drei ver— 
dächtige Geſellen, die er für Einbre— 

I cher hielt. In einer nahe May und 

| 63. Straße gelegenen Gafle ftolperte er 
in blindem Eifer über einen Fahrei- 
fen, fiel und brach das rechte Bein am 
Knie. Die Ausreißer entfamen. Der 
berunglüdte Scherge befindet fih in 
feiner Wohnung, Nr. 1078 vers 
Ape., in ärztlicher Behandlung. 


Warm vertheidigt. 

Kapitän Mc&ann von der Bezirk3- 
made an der 22. Straße meldete heute 
dem Hilfs-Bolizeihef Schüttler, daß 
der ihm unterftellte Poliziftt Yofeph 
Ihompte feinen Qadel verdient, meil 
er fich weigerte, auf Erfuchen einer ge= 
wiffen Phnlis Adams den in der 
Wirtbihaft Nr. 288 22. Straße be- 
Ihäftigten Schanttellner John Burke 
unter der Anklage zu verhaften, fie um 
$25 beftohlen zu haben. Phyllig habe, 
ala Ihompfe, der ein äußerft fähiger 
und zuperläffiger Polizift fei, fie ins 
Gebet nahm, jelbit zugegeben, daß ihre 
Anklage eitel Geflunter jei. Gie fei 
auf Yurfe ärgerlich, weil diefer ange: 
deutet babe, daß er fie verlafjen wolle. 
Das Frauenzimmer habe fi au 
Ichließlich mit Burke ausgeföhnt. 

—— 


Das mörddriihe Gab, 

Die 3Zjährige Frau Anna Abbahe 
und die vorübergehend: ihrer Obhut 
anvertraute fünfjährige Edith Janſen 
wurden heute Mittag in der Wohnung 
der Erftgenannten, Nr. 981 N. Fait- 
field Ane., an Leuchtgas erftidt aufge 
funden. Das Gas entftrömte einem 
ſogenannten Keſſelheizer. 

Ediths Mutter, eine Wittwe, wohnt 
Nr. 688 N. Weſtern Ave. Sie hatte 
heute Morgen Frau Abbaye gebeten 
fich des Kindes anzunehmen, bis ſie 
von ihrer Hausarbeit bei einer Nadh- 
barin zurüdgefehrt fein würbe. 

Die Leihen wurden auf ben Dielen 
der Küche gefunden. Frau Wbbaye 
war anfcheinend im Begriff gemefen, 
das Kind zu machen, als beide, von 
den giftigen Dünften überwältigt wur- 
den 


Der Koroner ift benachrichtigt mor- 
ben. 


ö— —j — — —h —— — — — — — — —— — — ——— 


Das Betten. Er 
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: und wärmer beuf 
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Doppelt anziehend 


Niemand, der die Wirkung bon 


— 


elefri- 


Them Licht beobachtet hat, mie e8 die Waa- 
ren in einem Zaben zeigt, fann bezweifeln, 
baß e3 für den Kaufmann vortheilhaft ift, 
e3 zu benugen. Seine Leuchtkraft macht 


die Waaren boppeltanziehend. 


Außerdem 


it e3 rein und bequem. Und menigtheuer. 
Ruft auf Main 1280, 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse. 


Wmn. D. McJunkin Advertising Agenoy. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(14. Fortſetzung.) 


Siewert ſchnitt eilig die ſchönſten 


Blüthendolden von den blauen Horten⸗ 
ſien und reichte fie ihr über den Zaun. 

„Wie Herrlich!“ rief Urta mit unges 
fünfteltem Entzüden. „Ih Tah biefe 
Yarbe noch nie.“ 

„Sie tft auch eine Seltenheit, aber 
wie ich lehthin den Strauch in Blüthe 
fand, dachte ich gleich, daß das etwas 
für Sie fein müfje: — bei Ihrem 
Haar — und Ihren Farben —“ 

„Ia° — dachten Sie das wirklich?" 

Beide blidten plögli zu Boden, 
doch als die junge Frau haſtig dankte 
und fi dann anfhidte, ihren Weg 


fortzufeßen, begegneten fich ihre Augen. | 


Sn den feinen lag ein merfwürbiges 
Flimmern und in ben ihren etwas 
Scheues. 

Er kehrte mit heißem Geſicht zu 
Hauſe zurück und blieb allein, bis 
ſeine Braut vorfuhr. Das Brautpaar 
war zum erſten Male länger als eine 
Woche getrennt geweſen, und die Be— 
grüßung hätte daher von ſeiner Seite 
ſchon eiwas zärtlicher ausfallen dür— 
fen, aber es ſchien, als ſei er in Ge— 
danken nicht ganz bei der Sache. Frei⸗ 
lich küßte er Henny die Hand und zog 
ſie an ſich, doch das geſchah wohl mehr 
freundlicher Gewohnheit zufolge als 
aus lebhaftem Bedürfniß, und wie ſie 


"feine Umarmung innig ermiberte und 


ihm die Lippen zum Kuß bot, berührte 
er mit den feinen nur ihre Stirn. Erjt 
ihr erfchrodenes, fragendes Geficht 


RN brachte es ihm zum Bewußtſein, und 


er ſtreichelte liebevoll ihr ſchönes brau⸗ 
nes Haar und ſagte halb entſchuldi— 
gend, halb beſchämt: „Mein liebes, 
gutes Kind!“ 

Annes frohe Laune brachte dann 
alles ins rechte Geleis. Sie brachen 
auch gleich nach Tiſch auf, nahmen 
Onkel Ewald mit und fuhren zur 
Bahn. Niemand gab acht darauf, 
daß Henny ein wenig ftiller blieb als 
fonft. Diefes Brautpaar Tieß fich ja 
nie in großer Zärtlichkeit gehn, mie 
Anne und Viktor e3 thaten, die jich 
feltener jahen, aber e3 pflegte beim 
Kommen und Gehen Küffe zu mechieln, 
und daß das nun heute unterblieben 
war, jehien Henny wie ein Symptom, 
bon defjen Urfache fie fich nicht Rechen» 
Ichaft abzulegen magte. 

Später im großen Menfchenftrom 
fam fie allerdings zu ihrem Recht, 
denn Siewert hatte ihr den Arın geges 
ben und machte fie eingehend auf alles 
aufmerffam,mas ihn felbft intereffirte. 
Da fühlte fie wieder, daß feine und 
ihre Sinterefien Hand in Hand gin> 
gen, und ihr Gefichtchen gewann Freu— 
digkeit und Leben zurüd. 

&3 gab ein ungeheures Gebränge im 
großen Ausftellungsgelände, und e3 
gehörte jchon die Niefengeftalt des 
alten Endrulat dazu, um in ber 
Menge aufzufallen. Vielleicht fiel der 
Schmolinfer au nur auf, meil bie 
Menfchen, die ihn kannten und die faft 
fämmtlid mit ihren nterejfen am 
Holzhandel betheiligt waren, fich bei 
feiner Annäherung zurüdzogen. 

Auch diejenigen, deren ntereifen er 
eigentlich gar nicht angetaftet Hatte, 
mieben ihn, denn er hatte ihnen bie 
Macht des Großfapitald gezeigt, fie 
merfen lafjen, daß er die kleinen Leute 
in die Tafche fteden fünne, 
wolle, und da murben fie ftubig und 
nahmen Partei für die Gejchädigten. 
Am liebften wären fie über ihn herges 
fallen, wie ein Krähenjchtwarm, der mit 
ſcharfen Schnäbeln auf den Uhu ftößt; 
nur daß fie das nitht maaten, meil 
piele von ihnen ihm gegenüber unter 
pefuniären Verpflichtungen jtanden. 
Er war nun einmal in Acht und Bann 
gethban und follte ed auch merken. 
Mie durch eine Gafje fehritt er Hin- 
durch, grüßte nach recht3 und Iin!3 und 
lächelte fpöttifch, wenn feine Grüße 
num fehr oberflächlich eriwidert wurden. 

Er trug den -weißblonden Kopf noch 
höher ala gewößnlih und fah fogar 
no jünger und lebenäfräftiger auß 
als fonft. Offenbar machte e8 ihm 
Spa, der öffentlichen Meinung bie 
Stirn zu bieten. Aber die junge Frau 
an feinem Arm, die während des 
Sommers und feit bem feden Schadh- 
zug ihres Mannes fi ‚nicht in 
rößerer Gefellfehaft gezeigt Hatte, 
empfand bie Folgen ihrer iſolirten 
Slellung. Zunächſt bemächtigte ſich 
es Ti En ee par 
”  fehliehlich richtete fie fi trogig au 
" Ss und neftelte fich fefter in ben Arm 


hres Gatten, nur zumeilen netnds an 


ber Unterlippe nagenb. Aeußerlich 
Br’; -unbelümmert, gingen bie beiben 
— 63 Weges und kamen endlich auch 
- an ben Rubifchtern vorüber. 
Meta fah ftrahlend fchön aus im 
en, bo; hinauf geſchloſſenen 
leib, mit ‚bem fchmarzen, 
und in ihrem 


. 


I ftedte ein großer 


menn ev 


| und hafteten mie gebannt an ben | 


Blumen. Außer in Rudifchten gab 
e3 in ber ganzen Gegend nicht Diefe 
bejondere Art. Auch Anne fielen die 
Blüthen fofort auf, und fie fuhr auf 
ihren Bruder zu, al3 dba8 Chepaar 
meiter ging: „Wie fommt die da zu 
unfern Hortenfien?“ 

„Was geht’3 Dich an?” mich er in 
Iharfem Zone aus. 

„Hat fie fie vieleicht gejtohlen, — 
oder haft Du fie ihr etwa gefchentt?” 

„Wenn Du es durchaus wiſſen 
mußt: — ja, ich habe ſie ihr geſchenkt. 
Bin ich vielleicht nicht dazu berechtigt? 
Hätte ich zuvor bei Dir um Erlaub— 
niß bitten müſſen?“ 

Seine Augen begannen herausfor— 
dernd zu funkeln. Ihm war ſehr 
unbehaglich zumuthe zwiſchen ſeiner 
Braut und ſeiner ihn ausforſchenden 
Schweſter, und er verſuchte daher, ſich 
hinter einer gewiſſen Barſchheit zu 
verſchanzen. 

„Ich finde das zum mindeſten 
höchſt ſonderbar,“ fuhr Anne unerbitt— 
lich fort. „Wo hatteſt Du überhaupt 
Gelegenheit dazu? Ein Verkehr be— 
ſteht doch nicht zwiſchen ihr und uns.“ 

„Sie fuhr heute früh am Garten 
vorüber, als ich gerade hinter dem 
Zaun ſtand, da gab ich ihr ein paar 
Dolden. Und jetzt meine ich, daß Du 
gerade genug gefragt haſt. Ich wenig— 
ſtens habe genug davon und verbitte 
es mir einfach, von Dir wie ein Schul— 
junge verhört zu werden.“ 

„Siewert!” jagte Henny, fanft mah: 
nend feine Schulter berührend. „Wir 
find hier nicht allein. Dent doh an 
die Leute.“ 

„Sit mir ganz egal! ch merbe 
doch noch meine Meinung jagen dür= 
fen, wenn man mic angreift und 
Thulmeiftern will? Ein für allemal.” 
— Er Stodte, Hennyg hatte iyn 
groß und ernjt angefehen, und er 
fühlte, daß fie hinter diefem unbe- 
gründeten Aufbraufen feine innere 
Unficherheit gemahrte. 

Nun verfuhte er, mieber lieben3- 
mürdig zu fein und den Eindrud zu 
verwiſchen, den feine Empfindlichkeit 
auf fie gemacht hatte, empfand jedod) 
deutlich, daß e3 mie ein Falter Neif 
auf ihre Fröhlichkeit gefallen fei, und 
da fam auch über ihn eine plößliche 
Traurigkeit. Giemwert ging ohne alle 
Umfchmeife mit fich zu Gericht. Als. 
die Mädchen die Abtheilung für Ge- 
flügelzucht befuchen wollten, behauptete 
er, das interejfire ihn nicht, Lie fie 
mit Ta nert und Onfel Ewald allein 
borthin gehen und feste fich draußen 
an einen Tifh, um ihre Rückkehr hier 
zu erwarten. Er jtüßte den Kopf in 
die Hand und ftarrie vor fih hin. 
Warum hatte er der Endrulene die 
jeltenen Blumen gegeben und nicht 
lieber feiner Braut, die ihm dieſe Auf— 
merfjamteit hoch angerechnet hätte, 
mährend fie von der jungen Frau mie 


gehen laffen und ihr damit meh 


ihn bejtellt fei. Ohnhin hatte er ſich 
gerade heute zweimal ganz unbeachtet 
ges 
than. Mein, das follte nicht wieder 
borfommen. 

Al3 die andern zurüctehrten, fan- 
ben fie ihn blaß und gebrüdt. 

„&3 ift nichts!" wehrte er Tächelnd 
ab. ch Habe nur eımas Koprieh. 
Die Reife liegt mir noch in den Glie- 
bern. Uber das foll Euch nicht be= 
fümmern. Wir haben noch viel zu 
jehen, und ich genieße daS boppelt in 
Eurer Gejellichaft.“ 

Niemand Tonnte Tiebensmwürdiger 
fein al3 er, wenn er e3 einmal fein 
wollte, und mie die ARudifchker jich 
fpäter einem größern Kreife von Be- 
fannten zugefellten, ging er ganz uner= 
wartet aus fich heraus, wurde der Ge- 
fprächigfte von allen, 30g feine Braut 
bei jeder Gelegenheit in "die Unter— 
haltung, fchob jie in den Vordergrund, 
und fie mar mieber ftolz und glüdlich 
neben ihm. Er zudte nit einmal 
mit den Wimpern, al3 die Rebe auf 
das Endrulatiche Ehepaar fam und 
auf die gefellfihaftliche Ablehnung, die 
dieſem heute zutheil geworden war. 
Mahrhaftig, wenn Henny vorhin einen 
Schatten zu fehen geglaubt Hatte, der 
ihr Glüd bedrohte, fo verfchwand der 
nun vor jeiner jcheinbaren Unbe— 
fangenheit und frohen Stimmung. 
hm aber wurde diefer Tag, der nicht 
enden wollte, zur Qual. 

Ganz zum Schluß, als er hinaus: 


eilte, um eine Drofchte zu beitellen, die | 


ihn und die Geinigen zum Bahnhof 
bringen follte, jah er Urta draußen 
am Portal allein ftehen, mährend ihr 
Gatte drinnen noch eine Rechnung be= 
alih und der elegante Schmolinfer 
DVierfpänner ihrer wartete, denn das 
Ehepaar mar im eigenen Wagen über 
Land gefommen. Und da fonnte er 
doch nicht der Verfuchung widerſtehen, 
für einen YAugenblid an fie heranzu= 
treten und haftig zu fagen: „Sch freue 
mid, daß meine armfeligen Blumen 
Gnade por Nhren Augen gefunden 
haben.“ 

„Köftlich find fie! und fchon fehen 
fie zu meiner Toilette aus, nicht 
wahr?“ 

„Weil die Schönfte Frau fie trägt.” 

Urta fah ihm gerade in die Augen. 
„Bitte, jagen Sie mir nicht jo etwas. 
Ich möchte feine Komplimente, die mir 
perfönlih gelten, von Nhnen hören. 
Ueberhaupt —” 

„Was überhaupt?“ Er beugte jich 
nah zu ihr hin, immer noch mit feinem 
Blid den ihren fejthaltend. 

„Wir treiben in einem Fahrmwafler, 
das uns beiden nicht gefund ift!” ftieß 
fie hervor. „Jh muß das fagen. 
Beiler den Dingen Kar ins Gejicht 
ſehen, als den Kopf mie ein Vogel 
Strauß verſtecken.“ 

„Sie haben es alſo geſehen?“ 

„Ich bin nicht blind.“ 

„Und Sie? — Wie — wie ſtellen 
Sie ſich dazu? Wie denken Sie über 
mich? Sagen Sie mir das nur ein 
einziges Mal.“ 

„Herr von Hellenſtädt, ich bin eine 
verheirathete Frau und Sie ſind 
Bräutigam. Wir ſollten nicht ſolche 
Geſpräche führen.“ 

„Und dann“, fuhr Frau Urta auf, 
indem ſie Siewert in's Geſicht blickte, 
„das muß ich auch geradeheraus ſagen, 
Sie haben es heute im Verlauf des 


ganzen Nachmittags nicht der Mühe 


werth gehalten, zu zeigen, daß Sie 
mich kennen. Alle Welt hat mich ges 
Tchnitten. Sie aud).“ 

Die im Lauf der Stunden auf: 
gefpeicherte Gereiztheit der in ihrer 


Eitelkeit verlegten Frau fam nun zum | 
Durchbruch. Mochte fie noch fo uns | 
befiimmert erfchienen fein, fie hatte ihre | 


Nolle doch bitter empfunden. 

„Wenn Gie ohne Ihren Mann ge= 
mejen wären —“ 

„aber ich gehöre nun einmal zu 
ihm!“ unterbrach fie ihn. „Wer ihn 
angreift, trifft mich auch. Ach wünfche 


etwas Selbjtverftändliches hingenom= | feine Höflichteiten, Die mir nur hinter 


men wurde? Er hatte jich doch aus 
freiem marmem Herzen heraus mit 
diefem Mädchen verlobt und war der 
feften Ueberzeuguna, einen Schaß ge= 
monnen zu haben, wie er nur wenigen 
zutheil wird. Auch in diefem Augen 
blid fand er nur liebevolle Gedanten 
ber Verehrung für jie. 

Mit einmal durhfuhr es ihn mie 
ein eleftrifcher Schlag. Drüben, meit 
bon ihm entfernt, tauchte Urta neben 
ihrem Mann aus der Menge auf, und 
feine Augen konnten nicht mehr los 
bor ihr. Da mußte er, als hätte e3 
ihm jemand mit dürren Worten laut 
gefagt, daß er mie ein Toller in bieje 
Yrau verliebt, daß jie ihm bie Begeh- 
rensmwertheite auf Erben jei. 
war er Dagegen angegangen, hatte 
fich’8 nicht eingejtehen mögen, und e3 
war doch über ihn gefommen. 

Der Groll, den er gegen den recht= 
mäßigen Eigenthiimer biefe8 munder- 
pollen Weibes hegte, der Haß, ber ihm 
dad Verlangen gab, jenem an die 
Kehle zu ſpringen und feine Stellung 
zu untergraben, entfprang ber nicht in 
ber Hauptjache einer brennenden Eifer- 
ſucht? Freilich, er mußte fich von dem 
andern in feinem Vermögen ad. 
theiligt, hatte ihn immer einen Vetrüs 
ger genannt und mar ihm bon jeher 
ein Gegner gemweien, aber würbe er, 
wenn nicht bas Weib dabei im Spiel 
ge wäre, biefen milden Triumph 

ei dem Gedanken empfunden haben, 
baß jener jeßt, noch ahnung3los, einer 
Kataftrophe entgegenging, bie ibn 
unter Umftänden zu Yal bringen 
fonnte? _ 

Siewert ſaß mit zufammengebiffe- 
nen Zähnen da und dachte daran, mas 
nun werben folltee Natürlich mußte 
er barüber hinmegltommen, aber eine 


' Begegnung bier und dort ließ fich bei 


der nahen Nahbarfchaft nicht vermei= 
ben, unb mie follte er vergefjen, wenn 
feine Augen immer mwieber zu Vermitt⸗ 
fern wurden! Er war ein anftänbiger 
Menih und mußte, daß er Pflichten 
gegen Henny und Anne hatte. Steinen, 
Augenblid fam ihm der Gedanke, daß 
er biefe Pflichten Hintanfehen könne. 
am liebte ihm und bejaß fein Wort 
ie jolke niemal , 


Immer 


ſeinem Rücken zutheil werden. Mei— 
nen Sie etwa, ich hätte es ihm ver— 
ſchwiegen, daß ich dieſe Blumen hier 
von Ihnen habe? — Da, da! nehmen 
Sie ſie nur wieder! Wer mich nicht 
vor der Oeffentlichkeit kennen will, 
braucht mir auch nicht unter vier 
Augen Aufmerkſamkeiten zu er— 
weiſen.“ 

Sie riß die Hortenſien heftig aus 
dem Gürtel und hielt ſie ihm mit zor— 
nigen Augen hin. Er griff unwillkür— 
lich nach ihnen, um ſie nicht auf den 
Boden fallen zu laſſen, und dabei be— 
rührten ſich ihre Hände. 

„Wollen Sie ſie nicht doch behal— 
ten?“ fragte er ſanft mit bebender 
Stimme. „So wie ich Ihr Sträuß— 
chen behalten habe? als Erinnerung.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — 

— Im Grund iſt jeder Ball ein 
Maskenball, und gerade die eigentli— 
chen ſind es am wenigſten. 


hättet wie Diefer 
Geſelle, 
unb er wäre 


wund 


le | 
— 


2  Tonsiline 
würde ihn ſchnell 


! 


| dung von ‘ofeph Alefi, Nr. 1455 
King Place, im legten Sommer freige- | 


— 


Erzählt wie es zu miſchen. 


Anweiſungen, um eine einfache, doch 
wunderbare Hausmiſchung herzuſtellen. 

Eine wohlbekannte Autorität über 
Rheumatismus gibt das folgende 
werthvolle und doch einfache und 
harmloſe Rezept, welches Jeder leicht 
im Hauſe herſtellen kann: 


Fluid Extrakt Dandelion, eine halbe | 


Unze; Compound Kargon, eine Unze; 
Compound Syrup Sarfaparilla, Drei 
Unzen. 

Miſcht es durch gutes Schütteln 
in der Flaſche und nehmt einen Thee— 
löffel voll nach jeder Mahlzeit und 
vor dem Schlafengehen. 

Er ſagt, daß die Beſtandtheile in je— 
der guten Apotheke zu geringen Koſten 
zu haben ſind, und da es vegetabiliſche 
Mittel, ſind ſie harmlos. 

Es wird geſagt, daß dieſe angeneh— 
me Miſchung, wenn etliche Tage regel— 
mäßig genommen, beinahe jeden Fall 
bon NRheumatismus befeitigt, der 
Schmerz und die Schwellung, menn 
folche vorhanden, wird mit jeder Do- 
jt3 geringer, big nahhaltige Rejultate 
erzielt find und ohne den Wagen zu 
Ihädigen. Obgleich e3 viele fogenann- 
te Rheumatismus- Mittel, PBatentme= 
Dizinen etc, gibt, von melchen etliche 
Linderung bringen, zeitigen doc nur 
wenige nachhaltige Refultate, und das 
obige Rezept wird ohne Zmeifel von 
Vielen, die jegt leiden, gewürdigt iver- 
den. Anz. 

— — — 

Vom Grundeigenthumsmarktt. 
Gebäude für eine chemiſche Fabrik an St. 
Clair und Erie Str. 

Die Chemikalien-Fabrikanten Hal— 


ſey Bros. haben von Frau Emily Og- 


| ben Wheeler das Eigenthum an ber 
 Sübdoftede von Et. Clair und Erie 
Str. gefauft, um dort, vielleicht erft 
ı nach Zahresfrift, ein großes Fabrikge- 
| bäude mit Verfaufsräumen zu errich- 
| ten. Ueber den Preis ift nichts be= 
| fannt. 

Das Grundftüf und Badfteinge- 
Tchäftsgebäaude 495—97 €. 43. Etr., 


ı 373 bei 122 Fuß, ift von George D. | 
ı Holton für $30,000 an Henry ©, Wil: | 
fon verfauft worden. Der Käufer zahl: | 


‚ te einen Theil des. Preifes mit dem 
Grundftüd an der Giüdmeftede von 
Madifon Str. und Humphrey Abe., 
Dat Bart, 125 bei 586 Fuß, im Wer- 
the von $10,000. Dieje Uebertragung 
wurde unter dem Torrensfyftem vor: 
genommen. 

Wm. E. Hunter von La Grange hat 
an William MceCane das Eigenthum 

| an der Süboftede von Spring Avenue 
und Elm Str., 200 bei 135 Fuß, La 
range, für $25,000 verkauft. Me: 
Gane überließ e3 dann für venjelben 
Preis der Northern Blue Graß Land 
Company von Wistonfin. 

Das Univerfitäts - Hojpital hat die 
Erlaubniß zum Bau eines Hofpital- 
Gebäudes an der Nordmeitede von 
Lincoln und Congrei Str. ermirft. 
Das Gebäude fol vier Stockwerke hoch 
werben und $75,000. fojten, 


Großer Bajar. 


Die deutfche evang. St. Matthäus- 


Gemeinde, Ede Wajhtenam Une. und 
Koma Straße, hält vom fommenden 
Montag bis zum Freitag einen Ba: 
zar in der Park Cafino Halle, Nord» 
oft-Ede Divifton Straße und Califor: 
nia Üve., ab, Wie früher, jo ift auch 
in diefem Jahre wieder fleikig borge= 
arbeitet worden, um da3 Unternehmen 
zu einem ‚erfolgreichen zu machen. 
| Handarbeiten und andere jchöne Sa- 
; hen werden ‘zum Verfauf und zur 
| Verloojung fommen. Yud) ift von dem 
| Organiften, Dr. Wm. Kunte, für je- 
ben Abend ein reichhaltiges Unterhal- 
tungsprogramm, beitehend in Mufik, 
Gejang, Deklamationen, “ fomifchen 
Vorträgen ufmw., aufgefiellt. Außerdem 
| wird die bewährte Miujiffapelle der 
Gemeinde jeden Abend fonzertiren. 
Eintrittsfarten foften 25 Cent3 und 
jind bei dem PBajtor, 520 Joma Gtr., 
ſowie in der Halle zu haben. Bemertt 
‚ fet auch, daß die Zahl der Loofebücher 
; diefes Jahr weit kleiner ift, al3 im vo= 
| rigen Sabre, fo daß niemand ber lä- 
| ftigen „Chance Boots“ megen fich 
fürchten braucht, den Bazar zu beju- 
I chen. Die Damen werden nicht ber- 
geflen, am Mittmodh Nachmittag zum 
Kaffeefrängchen zu fommen, fih bie 
Thönen Saden anzujehen und den qu= 
ten Kaffee nebit Zubehör zu Efoften. 
Eintritt frei. Alle willtommen. 
m) — 


Die Truftesto sjerenz. 


Ralph M. Easley von Nem Norf, 
der DVorliter des Vollzugsausfchuffes 
der „National Einic Federation“, fam 
geitern na Chicago, um die Iehten 
Vorkehrungen zu der allgemeinen Kon= 
ferenz über da3 Iruftmwefen zu betrei= 
ben. Die Konferenz findet nächite Wo- 
che in der Studebater-Halle jtatt und 
ilt bon der yeberation einberufen wor: 
den. Herr Easley, der im Auditorium 
Anner wohnt, hat im Stratford Hotel 
ein Hauptquartier für die Konferenz 
eingerichtet. 


Ein neuer Verein, 

Eine Agitations -Verſammlung 
zwecks Gründung eines bayriſch-natio⸗ 
nalen Frauen-Vereins findet morgen, 
Nachmittags 3 Uhr, in Schodrof's 
Halle, Ede 49. und Biſhop Str. ſtatt. 
Alle in Bayern geborenen Frauen und 
Mädchen oder Züchter bayrifcher El- 
tern find freundlich eingeladen. Die 
Aufnahmegebühren betragen 50 Cents. 
Die diefe Verfammlung - leitenden 
Baherinnen werben für quite Unter: 
haltung forgen und au Bier, Kaffee 
etc. den anmejenden Gäjten fojtenfrei 
ſerviren. 


Sarich freigeſprochen. 


John Sarich wurde geſtern von Ge⸗ 
ſchworenen in Richter Kerſtens 
theilung von der Anklage der 


Abendvoſt, Shieago, Samnag, den 1d. Oftober 1907." — 
| Karl Fnurz geehrt. 


Die nene Jeving Park Hodjchule 
- wird nad) ihm benannt werden. 


| 


eihwicrige Probleme, 


Sind Bilder oder Tünhe in den Schulen | 


nöthiger? — Der Schulrath will die Haft 
Darf:Hobbahn zur Derminderung des 
Geräuſches veranlaſſen. 


—— 


Der bekannteſte Vertreter des 
Deutſchthums in den Vereinigten 
Staaten, Carl Schurz, wird vom 
Schulrath der Stadt Chicago in wür— 
diger Weiſe geehrt werden. Eine der 
Hochſchulen der Stadt wird ſeinen 
Namen erhalten. Auf Antraa des 

räjidenten des Schulraths, Dtto 

chneider, beichloß der fchulräthliche 
Ausſchuß für Liegenſchaften geſtern, 
die neue eving Park = Ho yichule 
Carl Schuz = Hohichule zu benennen. 
Der Antrag ging einftimmig durch, 
und aud im Schulrath tft fein Wider- 
fpruch zu erwarten. 


Tünch> oder Kunft? 


Ein Angebot des Verbands der 
Frauenklubs, der Brown-Schule ſie— 
ben Originalgemälde für die Klaſſen— 
zimmer der achten Klaſſe zu ſchenken, 
führte zu einer Debatte. Architekt 
Perkins erklärte, daß es nöthig ſein 
würde, die Wände der betr. Klaſſen— 
! zimmer neu zu tünden, da fie jehr 
Thmugig feien und in ihrer gegenmwär= 
| tigen Berfaflung nit den geeigneten 
' Hintergrund für Kunftwerfe bildeten. 
| Die Arbeit würde fich auf $40 ftellen. 
| Kommiffär Gar erhob Einfprucdh ge- 
| gen die Ausgabe, da erft vor furzer 
ı Zeit nicht genügend Geld vorhanden 
gemwefen fei, die Spiel- und Zoiletie- 
räume einer großen Zahl von Schulen 
zu tünchen, die aus gefundheitlichen 
‚ Rüdfihten eine gründliche Säuberung 
nöthig hätten. Er wollte wiſſen, wo— 
her plötzlich das Geld für die Brown— 
Schule komme. Architekt Perkins er— 
widerte, daß die Aufhängung von Bil— 
dern und die dadurch nöthig werdende 
Tünchung eine dauernde Verbeſſerung 
ſei, deren Koſten aus einem beſtimmten 
Fonds beſtritten würden, während die 
Tünchung der Toiletteräume einfach 
als Reparatur anzuſehen ſei, deren 


Koſten aus einem andern Fonds be— 


ſtritten würden, der gegenwärtig leer 

| fei. Herr Gar ermwiderte, daß die 
Stifter der Bilder dann lieber Bilder 
für die GSpiel- und Toilettezimmer 
ftiften follten, die auf diefe Weife dann 
menigitend neu getüncht werden mür= 
den. Ueber da3 Angebot der Frauen— 
klubs wurde eine Entjcheidung nicht 
getroffen. 

Bon Frau Ella Flagg Young, der 
Vorfteherin des Lehrerinnenjeminarz, 
lag ein Gejucdh vor, ihr ein Pult aus 
Mahagoni anfertigen zu laflen, das 
im Einflang ftehe mit ber übrigen 
Einrihtung de Seminars. Superin— 
tendent Cooley befürmortefe die we- 
nehmigung des Gefuhd. Da3 Bult 
würde fih auf $125 ftellen. Som: 
milfär Waller und andere Mitglieder 
des Ausſchuſſes waren der Anficht, 
daß ein QBult aus Birfenholz, punfel 

! gebeigt, diejelben Dienite thun und fich 

| bedeutend billiger ftellen würde, und 
Frau Young wird fich mit dem billi- 
geren Möbeljtüd begnügen müffen. 


Störender Bobbahnlärm. 


Der Vorſchlag, die Störung, welche 
der Hochbahnlärm 


pelfenſtern zu vermindern, wurde ab— 

gelehnt auf Empfehlung des Architek— 
ten, der dies Miitel für unzureichend 
erklärte. Er war der Anſicht, daß der 
Lärm beſſer durch Auffüllung des 
Bahnbetts der Hochbahn mit Beton 
beſeitigt werden könne, wie dies an der 
Wabaſh Ave. geſchehen iſt. Anwalt 
Hamlin wurde angewieſen, Verhand— 
lungen mit der Oak Park-Hochbahn— 
geſellſchaft anzuknüpfen und ſie zur 
Ausführung dieſer Arbeit zu veran— 
laſſen. 

Gegenüber der CommonmealthElec- 
tric Eo., die fich weigerte, einen Kon- 
traft für Ausführung gemiffer Arbei- 
ten einzuhalten, meil fie fich bei Feſt— 
fegung des Preifes zu ihren Ungunften 
verrechnet hatte, beichloß der Ausfhufß 
auf feinem Schein zu beftehen. Der 
Anwalt der Behörde wurde angewie— 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt. 


Boll ſtändig aus dem Aßrper ausge mer zt —n ich 
„eingeſchlofſen“, was gewöhnlide Behandiun- 
gen und Patentmedizinen thun, ſo daß das Lei—⸗ 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 
ſchwure und Symptome in 15 bis 30 Tagen, fo 
daß Niemaund erfährt, daß Ihr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Erzema,- Biel, Fieden, Zuden, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. j 

Um Blutbergiftung au 
beilen, muß fie volftäns 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werben; wie 
fie ausgumerzen, ift 
Manden ein NRüätbfel, 
nit mir, denn meine 

Bebandlung3methode 
reinigt pofitiv das Blut 
und die Gewebe bon 
dem Gift, und e3 kann 
feinen Rüdfall geben. 
2. 3. 0. Dei. — 

SG bin ‚in Epezia- 

Uft in_der Heilung band 
bon Blutbergiftung, 
nicht - anmabender db 
er“ 


Ich garantire das 


U⸗He 

welches bezahlt, 

BP 

teden bezahlten — 
Freie Konfultation, Unterſuchung 


ede Ir Eus in 
Pe 


| oder volle 


s 


nur, wünfchte mir 


Seel für te zu jede Miitiätweiter, Die au 


Bin eine Fran. 
kenne die Leiden bon Frauen, 
babe die Heilung gefunden 
onft meine Hands 
ol eilungen an „jede 
n Frauenkrankheiten leidet, 
® a Frauen bon Diefer Hei» 
ö men liebe Leierin, für fich 
eiöh, o hre ttex, oder Fre 
weſter. * wünjde Ihnen gu jagen und zu 
erklären, wieSie fich jelbft aupen —— ärztliche 
Va een Bee wie Bıater emp 
ei veriteben. 
at vn a tiljen, wiffen wir befferals ein Arzt, 
3 


Bere 


ebärm @eiwäh 


ende8 Gefühl im Rüdgrat, 
nleidenburh Erich 

Mein Wunſch in es, Ihnen ein 

u jeuben, beit Biete erprü 

Önnen. Bedenken Sie, cs 

Und wenn Sie willen® find, 

weniger als 2 Cents den Ta 

Senden Siemirnur 3 

e3 wollen, und ih werde Ihnen die 

in unbebructem Briefumiälag, poilmendend. 

Buch: „Derfrauen Yerztlicher 

Sie leibend And, und wie Sie ch gan 

haben und lernen, felber da 

Operixt werben”, Jelbit die Ent 1 

nem Hans-Heilmittelgeheilt. &8 hi 

ae ende = mäßige 

Deisfluk, Bleidiubr und se un 

Ergebnie nad dem Sebrauch. —* * 


weiß, aß mine Selbit » Bebenblung eine 
ven, deiswßre 8 niebung oder Fallen — 
uster, ü oe, nit —. 
b n Sierſtöcken oder den 
en R den⸗ und Gedarm R — 
3 — — Se bl, of 


dern 
—— tiahtundun 
et Ihne 
ie 


erather” mit erflärenden Aluftcatior ‚di 
leicht jelbft zu Hauie heilen ee hi 


— — 


el olle, Hi © n, Rieren- 


ferem 
ebo e Behnudin 
ntönnen, Daß Sie jich Ielot'gu Bawteeiter 
Infoetsufesen to feet Nönen das mus 12 & — 
wird Sie bei Beihättt 
dIhre —— 


e 
hrem all entipredhende Behandlung jenben, voll 


tbeit oder Beichäftigun s 
[reiben — — — Ei —* 
nr 1, 

werde Ihnen jerner solttändig frei men 
g- warım 


ann kaın fie, wenn der Arzt tagt: , Sie müffen 


u 
eibung treffen. - Laufende bon $raı : ã 
allen, um ae Grauen haben ſich elöft mit mei 


Vronatsregel bei jungen Madsen, Völige @efundheit in das 


und 
ausmittel jagen, toeiäes fißer, (Snellund wirfem 


Lv fie auch wohnen mögen, id tanıSie an Damen im Ihrer eicenew Rahbarfhait bintveiien, welcie e8 Ferınem und frohirgenbeinre 


leidend rzäkien, daß diefe Selbstbehandl 
— a. "Senden Sie Bahr Sur 
gehört Ihnen, ebenjo da® Buch, 


Nrs. M. Summers, 


jen, die Gejellihaft zu benachrichtigen, | 
daß fie die eingegangene Verpflichtung | 
zu erfüllen habe. | 

Einweibung der Zwanasſchule. | 


Ein Antrag Kommifjär Gunder: 
fong, ein Grundftüd von zehn Adern 
neben der Zmangsjhule anzufaufen, 
fand allerfeits freundliche Aufnahme. 
Der Gefhäftsführer wurde angemwie- 
fen, die Eigenthümer zur Einreihung 
bon Angeboten zu veranlaffen. Das 
Grundftüd ift das einzige verfügbare | 
Stüd Land, das der Schulrath für | 
den Ziwed erwerben kann. Da Gefahr 
befteht, dah die Verwaltung des böh- 
miſchen Friedhofs, der an die Zwangs— 
ſchule angrenzt, das Grunſtück an- 
kauft, ſtieß Herr Gunderſon mit ſei— 
nem Antrag auf keinen Widerſtand, 
trotzdem in der letzten Sitzung be— 
ſchloſſen worden war, kein Land anzu— 
kaufen, das nicht unbedingt nöthig ſei. 
Herr Gunderſon beantragte ferner, 
den Plan, neben dem Heim für ver— 
wahrloſte Kinder an der Halſted Str. 
eine Schule zu erbauen, die als Ueber— 
gangsſtufe zur Zwangsſchule zu be— 


trachten iſt, fallen zu laſſen und ſtatt 
deſſen zwei Flügel an letztere Anſtalt 


anzubauen. Bräfident Schneider er= : 
bob dageaen Widerfpruch, da eine Art 
Smangsjchule für verwahrlofte Kinder 


| im Herzen der Stadt nahe der Woh- 


nung der Eltern unerläßlich jei. Er 
geitand zwar zu, daß Anbauten an die 
Zwangsſchule ſpäter doch nöthig wür— 
den, erklärte aber, daß die Anſtalt ne— 
ben dem Heim für vermahrlofte Kinder 
jeßt unbedingt nöthiq fei. E3 murde 
beichloflen, die Mitglieder des Aus- 
Thuffes für Unterrichtsmefen zum Be— 


ud) der Zwangsfchule zu veranlaffen | 
und die ganze Angelegenheit fpäter im | 
' Plenarausjchuß zu erledigen. 


Das 
Gefuch des Leiter der Zmangafchule, 


ı Hit, daß drei Käfige, in die unfolg- 


fame Knaben eingefperrt werben, im 


' zweiten Stocdiwert der Anjtalt aufge 


jtelt mwürben, jtieß bei Dr. Guerin 
auf MWiderftand. Er erklärte, daß im 
Yalle eines Brandes die Gefahr für 
die eingefperrten Knaben zu aroß fei, 
und mwollte die Käfige im Erdgejchoß 
aufgeftellt jehen. Der Antrag wurde 


‚ dem Architeften zur Erwägung über- 


wiefen. 
Auf Antrag Kommilfär Garh’ wur- 


| de die Anderfonville-Schule in Albert | 
©. Lane-Schule umgetauft. | 
in der Tilden- 
Schule, Lake und Elizabeth Str., ver-⸗ 
urſacht, durch Anbringung von Dop⸗ 


Schwieriges Problem gelöſt. 


Im Ausſchuß für Unterrichtsweſen 
unterbreitete Superintendent Cooley 
die Löſung der ſchwierigen Frage, wie 
oft Küchen geſcheuert werden müſſen, 
die zu ſinden ihm der Ausſchuß aufge— 
tragen hatte. Er beantragte, Küchen, 
die täglich für Unterrichtszmede benubt | 
würden, zweimal, bie anderen aber ! 
nur einmal die Woche fcheuern zu laf- 
fen. Der Ausfhuß für Liegenfchaften 
wurde aufgefordert, zu veranlafien, | 
daß die Hausmeifter die Arbeit befor- 
gen. Die fchmwierige Frage der Zulaf- 
fung von Erivadifenen, die den Schul- 
rath in jüngfter Zeit öfters befchäftigt 
bat, wurde dahin gelöft, daß fie nur in 
Klaffen, in denen Zöglinge aller Al- 
tersflafien untergebracht jeien, Auf- 
nahme finden follen. Schließlich be- 
Ihloß der Ausfhuß, daß fünftig Im= 
pfungen von Zöglingen aud) in den 
Schulen vorgenommen werben fünnen, 
wenn ber beir. Vorjteher e3 wünfcht. 
Gefundheitstommiffär Dr. Evans und 
Ehefinfpeftor Dr. Spalding vom Ge= | 
fundheitsamt hatten fich in diefer An 
gelegenheit eingefunden. 

Auf Veranlaflung PräfidentSchnei- 
ders Hat fih der Laufjunge bes 
Schulraths, Harry J. Crowley, vor 
der Disziplinarbehörde zu verantwor⸗ 
ten. Sein Sündenregiſter iſt unge- 
wöhnlich lang. Faulheit, Abweſenheit 
vom Dienſt ohne Erlaubniß, Lügen, 
Unhöflichkeit und Unbotmäßigkeit wer— 
den ihm zur Laſt gelegt. Der Ne 
gung aller Laufjungen folgend, hatte 
er ſich am 9. Oktober aus dem Staube 
gemacht, um dem Meiſterſchaftsſpiele 
der „Cubs“ und der „Tiger“ im Ball- 
Parke der Weſtſeite beizuwohnen. Nach 
berühmtem Muſter hatte er ſich augen⸗ 
ſcheinlich ſpäter damit entſchuldigt, 
daß feine Großmutter geftorben jei, | 
oder was dergleichen jhöne Ausreden 
find, und Brälident Schneider hatte 
ihn dabei erwifcht. Er hat ihn fofort | 
bom Dienfte juspendirt, und Harry 
wird feine Vorliebe für das National- 
ſpiel ſchwer büßen müffen. 


i⸗ 


— Ein ſtarkes Stück.—, Aber, beſte 
Frau Berger, was war benn nur Ur- 
face, daß Sie 55 
Beziehungen zu fo — 
lich abbrachen?“ —, Ja, denlen Sie 

biefe Perfon’anlä 


ſprache 
Evans, als Stellvertreter des Mayors, 


Delibes; 


wirklich = Franentrankheiten heilt und die ram gefund, = 


und tie freie Behandlung fuer 10 


Säreiben Eie noch heute, ba Eie biefe Offerte nicht wiederiehen mögen. Adreifre: 


Box H, Notre Dame, Ind., U. 8, A» 


Warnung für Baumwollpflanzer, 


Spebulation und zu hohe Preife find der 
Ausfuhr verderblic. 

‘ Bei dem Bankett, das geftern Abend 

ben befuchsweife hier meilenden euro- 

päifchen Baummollfabrifanten im Au= 


' ditorium gegeben wurde, hielt €, W. 


Macara, der größte Baummollfabri- 
fant der Welt und Präftdent des In— 
ternationalen Bundes der Baummoll- 
fpinner und bes Nationalverbandes 
von England, eine bedeutfame Rede. 
Sn Beantwortung der: Begrüßungsan 
des Geſundheitskommiſſärs 


fagte Herr Macara, daß die Spefu- 
lationen in Baummolle und das fort- 


geſetzte fünftliche Hochhalten der Preife 


desffoherzeuaniffe3 England, Deutfch- 
land, TFranfreih und andere Ränder 
zwingen würben, in ihren Kolonien 
jelbit fich auf da3 Baummollpflanzen 
zu verlegen. Macara brad dann eine 
Lanze für die Chicagoer Großſchläch— 
tereien und verſprach, in ſeiner Hei— 
math ein gutes Wort für deren Er— 
zeugniſſe einzulegen. 
—ñ — — 
Gibt eine Erklärung. 


Rechtsanwalt Karl Ellis, welcher 
beſchuldigt wird, eine Anzahl Frauen 
fälſchlich benachrichtigt zu haben, daß 
ihr Eigenthum wegen Steuerrückſtän— 
digkeit verkauft werden würde, ſagte 
geſtern, er habe im letzten Mai vom 
Grundbuchamt eine angeblich voll— 
ſtändige und richtige Liſte ſolchen Ei— 
genthums erhalten. Seitdem hätten 
aber Viele ihre rückſtändigen Steuern 
bezahlt. 

— —— ee— — 


Priefter- Jubiläum. 


Das Silberne Priefter - Jubiläum 
des Pfarrers Michael J. Figfimmons 
von der „Holy Name”-Kathebrale, an 
N. State und Superior Str., wird 
heute Abend unter Betheiligung von 
Erzbifchof Quigley und Bifhof Mul- 
doon feierlich begangen. Pfarrer Fig- 
fimmonsg empfing am 19.Oftober 1882 
in berfelben Kathedrale, deren Hilfs- 
prediger er jegt tit, die Priejtermeibe. 
Sieben Jahre fpäter wurbe er der 


ı Nachfolger: des Hilfäpfarrer3 P. 3. 


Conway. 
 — 
. Columbila⸗Theater. 


Das Columbia = Theater, N. Clark umd 
Divijion Str., bietet feinen zahlreichen” Be: 
jucchern täglich nicht nur zwei Vorftellungen, 
Nachmittags und Abends, fondern auch neu— 
artige und gute Zeiftungen. Das Programm 
wird jeden Montag volfftändig erneuert und 
bringt immer nur das Beite auf dem Gebiete 
des Naudeville in zwölf interefjanten Num- 
mern. Die Gintrittspreiie jind_fehr mäßig, 
und bei den Nachmittags-Vorftellungen wer: 
den, abgejehen von Samftag und Sonntag, 
auch nodı Souvenirs an die Damen vertheilt. 


— —ñ — 
Volkogarten. 


Im Vollsgarten iſt der Humoriſt Alfred 
Gronell in ſeinen Schlagern köſtlich, ebenſo 
Frl. Brandenburg mit ihren Wiener Dia— 
lett-Kouplets. Mit ſchöner, geſchulter Stim— 
me hat ſich Frl. Gebhardt in die Herzen ih⸗ 
rer Zuhörer hineingefungen. Der Komiter 
Adolph Hertel ift originell in Masten wie 
Vortragsmweije. Nicht unerwähnt feien die 
Damen Violet und Dehmi mit ihrem gut ge: 
wählten Repertoir. Heute und morgen ge: 
langt auf alljeitiges Berlangen die Nojie 
„Ein Heirathstandidat“ von Alfred Gronell 
nochmals zur Aufführung. Einteitt frei. 


— — — — — 
Siemſens Palmgarten. 


Dieſer bekannte deutſche Familienplatz der 
Nordſeite, 151 Oſt North Ave, erfrent ſich 
eines ſehr regen Zuſpruches. Die Vorführun— 
gen gehören zu demBeften, was in einemſton⸗ 
zertlofale bei freiem Eintritt. geboten werden 
fann. Bon den auftzetenden Künftlern jind 
zu erwähnen: Die deutjche Soubrette Selma 


| Gerlach, die Liederfängerin Ella Paur, Die 
; Tiroler Sänger Sutterlute und die Komiler 


Albert Thifins und Hugo Gottihall. Am 
Schluh jeder Vorftellung findet die Auffüh- 
rung einer fuftigen Bojie ftatt. 
— — — tte 
Relic Soufe, 

Im Relic Houfe fommen morgen im Nadı- 
mittagstonzert u. a folgende Stüde zu Ge- 
hör: Tannhäufermarih, Wagner; Auswahl 
aus „Martha“, iFlotom; „Sei micht böse, 
Walzer, Zeiler; Melodie in F, Aubinftein. 
Das Abendprogramm enthält u. a.: Unge- 
rifhe Phantafie, Tobani; Walzer, „Dorf: 
ihwalben®, Strauß; Ballet aus „Koppetia«, 

Ouverture zu „Dichter umd 
Bauer“, Suppe; Brauichor aus „Lohengrin“, 
Wagner, und „Träumerei*, Schumann, 


Tas Weiße RöpL, 


Im Weißen Röpl, 242 Of North Une., 
haben die Konzerte wieder fangen. Daß 
man ji da einige Stunden gemüthlih un: 
terhaften —* or jeder der n Ber 
jucher, da aber diejes Yahr das 
zeu nad echter Winden Art — 





Si gefüßrlic, 


Mauche Chicagoor ſehen nicht ein, 
wie gefährlich es iſt. 


Die fortwährenden Schmerzen eines 
kranken Kreuzes, 

DieHinfälligkeit, das müde Gefühl, 

Die Schmerzen und Pein von Nie— 
renleiden, 

Sind gefährlich — wenn vernach— 
läſſigt. 

Gefährliche Harnbeſchwerden folgen. 
Eine Chicagoerin zeigt, wie dieſen 
vorgebeugt wird. 

Frau Chas. Sommer, 1915 North 
Robey Straße, Chicago, Ill. ſagt: 
„Mit Vergnügen empfehle ich Doan's 
Nieren-Pillen auf's Neue. Ich nahm 
ſie vor drei Jahren, und ich wurde 
vollſtändig und nachhaltig geheilt. 
Damals ſchrieb ich ein Empfehlungs⸗ 
ſchreiben, und heute (am 16. Januar 
1807) widerrufe ich auch nicht ein 
Wort, welches ich darin angab. 
litt an einer Erkältung, welche meine 
Nieren affizirte und Kreuzſchmerzen 
hervorrief, ſo daß ich gezwungen war, 
das Bett zu hüten. Meine Freundin- 


nen fagten, e8 jei Rheumatismus, aber | 


die Nieren-Abfonderungen waren fo in 
Unordnung, daß ich überzeugt mar, 
daß die Kreuzſchmerzen durch Nieren» 
leiden hervorgerufen wurden. Zwei 
Wochen war ich in Pein. Ich las in 
der Zeitung, wie eine Dame, die an 
Barry Avenue wohnt, durch Doan's 
Nieren = Billen von einem ähnlichen 
Leiden Zurirt wurde. ch ließ eine 
Schadtel aus der Apotheke holen und 
begann fie gleih zu nehmen. Nach 


drei Dofen jah ich ein, da ich ben bem | 


Mege der Heilung mar. Sie bejeitige 
ten bald die Schmerzen, und auch res 
gulirten fie die Abfonderungen. Des- 
halb fann ich Doan’3 Nieren = Pillen 
nicht warm genug empfehlen, fie wir— 
fen fo fehnel und gut, daß ich nicht 
zögere, fie zu empfehlen. ch habe fie 
vielen meiner Freundinnen empfohlen, 
und ich habe fie immer an Hand.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gent3. Fofter-Milburn Eo., Bufs 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereiniaten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 andere. 


CTeſegtaphiſche Depefchen. 


Geliefezt bon der “Associatad Premg‘ 
Aland. 


Sollen Raub herausrüden. 


Nerv York, 19. Oktober. Die Mes 
tropolitan Gecuritieg Co., welche bon 
Anthony Brady vor fünf Jahren einen 
Straßenhahnfreibrief 
erwarb, mopon Brady aber nur 
$250,000 erhielt, während er bas 
Uebrige an damalige Direktoren 
der Metropolitan Company bes 
zahlen mußte, wird die Empfänger der 
„Kommifjion” auf NRüdzahlung vers 
Hagen. Bantier Schley fagte vor ber 
N. Y. Nubbarkeit - Kommiffion aus, 
dag Wr, E. Whitney Electric Stos 
rage-Aftien an die Electric Storage 
Eo., zu deren Direktoren er gehörte, 
verfauft habe, furz ehe fie um $65 das 
Stüd fielen. 

Belohnter Heldenmuth. 

Pittsbura, Ba, 19. Oftober. 24 
Perjonen, darunter zum erften Ma= 
le ein Neger, Haben jveben die 
Carnegie'ſche Rettungsmedaille und 
zum Theil Baargeld als Belohnung 
erhalten, zumeiſt wegen Rettung von 
Ertrinkenden; 1121 Geſuche von „Ret— 
tern“ wurden abgewieſen. Je $2000 
erhielten Ralph Berlin, Florida; 
Chas. Weiß, 15 Jahr, Bath Beach, 
N. Y.; Fred Hanker, 11 Jahr, Ellen— 
ville, N. Y.; Gabriel Farrell, 20 Jahr; 
deſſen Bruder ſtarb an den Folgen der 
Theilnahme am Rettungswerk; Schul—⸗ 
ſupt. Hodger, Santa Fe, Kas. erhielt 
85600; aus eingeſtürztem tiefem 
Brunnen, der von Neuem mit Ein— 
ſturz drohte, rettete er einen Arbeiter. 


Konſulatsſekretär verhaftet. 


Denver, 19. Okt. Karl Imgrund, 
der bisherige Sekretär des deutſchen 
Konſulats, iſt wegen im Amte began— 
gener Fälſchungen von Checks und Un— 
terſchlagung verhaftet worden. Das 

von Imgrund angerichtete Manko be— 
läuft ſich nach der eben beendeten Bü— 
herrevifion auf $505.21 und v:rtheilt 
fi auf die Unterfchlagung von 28 für 


laufende Amtsausgaben außgeftellte | 


Ched3 und die Falfchung von fieben 
meiteren. 

Amarund war fünf Jahre in beuts 
fchen Konfulat in St. Louis thätig 
und genoß dort in deutfchen Vereings 
freifen allgemeine Achtung und Be- 
liebtheit. Er war dem Reidjspertreter 
in Denver auf das Wärmſte empfoh— 
len worden. 

Hochfluth⸗ und Prairiefeuer⸗ 

ſchrecken. 

Phoenix, Ariz., 19. Okt. Inflge 
anhaltend ſtarken Regens ſind der 
Salzfluß und ſeine Nebenflüſſe wieder 
zu reizenden Strömen angeſchwollen, 
und heute iſt oberhalb Rooſebelt der 
im Bau begriffene hohe Damm des 
Waſſerreſervoirs überſchwemmt wor⸗ 

en. Die mit den Reſervoirbauten un= 
terhalb von North Verde beſchäftigten 
Ingenieure laſſen alle Maſchinerie in 
Sicherheit bringen. Sonſt iſt kein 
Schaden verurfacht worden. 

‚ Mailand, 19, Oft. Die Hochfluth 
in ben Niederungen des Po und bei 
Zejlin verurfacht großen Schaden. 

Mildant, ©. D,, 19, Oft. Praities 
feuer haben Hundert Gebiertmeilen 
Aderland feit geftern früh zerftört, ehe 
fie Heute bei Strandburg gelöjcht iwer- 
den fonnten. Die Flammen fchlugen 
fünfzig Fuß hoch. Mehrere Pferde, 
Kühe und Schafe find verbrannt. 

Populiften und Demotraten. 

Lincoln, Nebr., 19, Ott. Staats⸗ 
fetretär Junfin verfiherte heute, daß 
bie Demofraten und Populiften fi 
auf fait alle Kandidaten verftändigt 
und damit die Hinderniffe des neuen. 


Vorwahlengeſetzes überwunden hätlen 


zu $950,000 ı 


Das Millenium der Häuſerbauer. 


Nem Hort, 19. DOM. Thos. A. Edi⸗ 
fon hat vor der Amerikaniſchen Elek⸗ 
trifh-Chemifchen Gefellfhaft an einem 
Modell ausgeführt, mie man ein breis 
ftödiges Haus von 25 Fuß ”'reite und 
45 Fuß Länge zum Kojtenpreife von 
$1000 in zwölf Stunden aus Konfret 
gießen kann. Das Haus ift völlig 
feuerficher, ungerftörbar und enthält 
Treppen und Badewannen. An dem 
Modell haben die beiten Architekten in 
New York mitgearbeitet, und ber Stil 
ift eine Verbindung von „Königin 
Anna“ = u. „Kolonial-Form. Die Guß⸗ 

| formen können immer tieber gebraucht 

ı werden. Edifon hat die Erfindung 
bereit3 patentiren lafjen und will, um 
den Guß ſchlechter Häuſer zu verhin— 
dern, eiwa durch Benutzung minder— 
werthigen Materials, ſolche Häuſer 
nur durch völlig zuverläſſige irmen 
herſtellen laſſen. 


Einladung zur Bärenjagd. 


Williamsport, Pa., 18. Okt. Far— 
mer in der Nachbarſchaft des Buck— 
horngebirges haben an den Präfiden- 

ten Rooſevelt eine „Einladung“ ge— 
ſandt, ſeinen Thatendrang 
| der Erlegung von Bären im County 
Zhncoming zu üben und ihnen zur Aus» 
rottung der Bären, welche eine große 
| Zandplage feien und ihren Mais zer- 
ı jtörten, Beiltand zu leijten. 

| Diele Farmer find gezwungen, all 
| nächtlich ihre Felder zu bewachen. 


Kohleniager an der Bazififfüite. 


San Franzisto, 19. Dit. Große 
| Kohlenlager in Monterey Tollen jett 
| ausgebeutet werden. Die Lager find 

achtzig Meilen vom Ozean entfernt, an 
| den meitlichen Hängen von ber Süd— 
| Pazififbahn. Sie gehören einem Syn= 
| bifat auß dem Diten. Die Lager fol» 
| Ten fo reichhaltig fein, daß fie auf lan 
ge Zeit hinaus den Bedarf an der Pa= 
zifikküſte decken können. 
nn en — 
Aus land. 


Grauſige Maſſenmörderin. 
Dienſtmädchen in München erſtach ihr an⸗ 
vertraute Kinder aus Haß. — Noch eine 
ichlefifhe Giftmörderin verurtheilt. —Der 
Storb bei „Kronprinzjens‘ — Das De» 
troiter Scyillerdenimal. 
(Spezialtabelvepeihe der „NR. D. Staatözeitung?). 


Berlin, 18. Oft. Ueber die fenjatio- 
nelle Aufdedung einer Anzahl Kind3- 
morde, welche ein 14 $ahre altes Kin- 
dermäbden, Jda Schnell, verübt hat, 

wird aus München berichtet. Das 
| Kind hat im Gefängniß bereits ein um- 
faſſendes Geſtändniß abgelegt, daß fie 
in den Dienititellen, die fie nach ein= 
ander befleidete, jechs Kleine Kinder er= 


| 


i 


morbet hat. Sie hat zugleich bejchrie- | 


ben, wie fie die furchtbaren Verbrechen 
ausführte. Sie durchſtach bei den 
Kindern die Schädeldecke mit einer 
Nadel, wodurch das Gehirn verletzt 
wurde, ſo daß allemal bald der Tod 
eintrat. Nach dem Grunde ihres mör— 
deriſchen Thuns befragt, erwiderte 
Ida Schnell, die noch ſelbſt den Ein— 
druck eines vollſtändigen Kindes 
macht, daß ſie einen unüberwindlichen 
Widerwillen gegen kleine Kinder be— 
ſitze, der ſie zu den Verbrechen getrie— 
ben habe. 

Im Schwurgericht zu Hirſchberg, 
Schleſien, iſt auch die Arbeiterfrau 
Pauline Scholz wegen Giftmords zum 
Tode verurtheilt worden. Die Scholz 
war eine Freundin der unlängſt wegen 
mehrfachen Giftmords in Hirſchberg 
hingerichteten Frau Feige. Ihre Ver— 
haftung war in Grunau erfolgt. Die 
Geſchworenen fanden die Scholz ſchul— 
dig, den bei ihr wohnhaft geweſenen 
Kämmereiarbeiter Wendelin Schäfer 
mit Arfenit befeitigt zu haben. 

In Beuthen, Oberfchlefien, find die 
beiden Mörder Liberfa und Kioltyfa 
hingerichtet worden, 

Der Oberreichdanwalt hat ben 
Rechtsanwalt Dr. Karl Liebinecht, 
welcher, wie gemeldet, vom Leipziger 
Reichsgericht im Hochverrathäprozeh zu 
anderthalbjähriger Feſtungshaft ver— 
urtheilt wurde, angewieſen, die ihm 
zugemeſſene Strafe am Donnerſtag in 
Glatz, Schleſien, anzutreten. 

Der Oberkirchenrath hat eine ſonn— 
tägliche Fürbitte für die im November 
enwartete Entbindung der Kronprin— 
zeſſin Cecilie angeordnet. Der erſte 
Sprößling des Kronprinzenpaars, 
Prinz Wilhelm, wurde am 4. Juli 
1906 geboren. 

Dr. William Henry Schofield von 
Harvard, welcher hier eingetroffen iſt 
und an der hieſigen Univerſität Vor— 
leſungen halten wird, überbringt 
Briefe des Präſidenten Rooſevelt und 
des Harvard-Präſidenten Elliot an 
den Kaiſer. Prof. Dr. Schofield's 
Berliner Vorleſungen werben die eng- 
liche Literaturgefchichte von der nor= 
mannifchen Eroberung bis Glifabeth 
zum Gegenstand haben. Daneben hält 
er jeminariftifche Uebungen über Ar— 
thur-Romanzen. i 

Die königliche Akademie in Pofen 
it mit der Einrichtung von Vorle— 
fungsturfen für Offiziere befchäftiat. 
Unter den Gelehrten, melche als Vor— 
tragende in Ausficht genommen find, 
befindet ſich Profeſſor Hötzſch, weicher 
vor einiger Zeit in den Ver. Staaten 
Vorleſungen hielt. Der gediegene Hi— 
ſtoriker wird über Kriege der Ver. 
Staaten doziren: den Unabhängig— 
keitskrieg, ferner den im Jahre 1812 
ausgebrochenen Krieg mit England 
und den Bürgerkrieg. 

Die Gladenbeck'ſche Gießerei in 
Friedrichshagen trifft Vorbereitungen, 
um das für Detroit beſtimmte Schil— 
lerdenkmal über's Meer zu befördern. 
Das Monument iſt eine Schöpfung 
des in Cleveland lebenden Bildhauers 
Hermann Magen. 

Die Regierung von Sachfen-Mei- 
ningen bereitet ein Schulgejeß vor, 
durch welches die aeiftlihe Schulauf- 
ficht aufgehoben werben fol. Auf 
Grund der Maßregel merben Staat 
* Kirche vollſtändig getrennt wer⸗ 

n. 


Die Friedenskonferenz im Haag 
| Hat fid) nad) Wbfendung einer Dantbe- 


| 
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pefche an Präfivent Roofevelt für die 


Anregung der Konferenz vertagt, 


* 


Abendvpoſt, Chicaao, Samſtaag, den 19. Oktober 1907. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Portoriko will ein Milizregiment 
gründen. 

— Die direkte Kabelverbindung zwi— 
ſchen New York und Havanna iſt voll⸗ 
endet. 

— Bei einer Exploſion in der Gas— 
anſtalt in New Haven, Konn., wurden 
heute die Arbeiter O'Connoll und Do— 
novan getödtet. 

— Gegen 45 weitere Perſonen 
hat die Bundesregierung in Philadel— 
phia Anklagen wegen Betheiligung am 
De Hartfohlentruft erho= 

en. 


— as. Broof3 hat der Univerfität 
Harbard 2000 Ucres werthoolles Holz- 
land bei Petershbam, Maff., für die 
Abtheilung der Forftwilfenichaft ge- 
ſchenkt. 

— In Detroit iſt der Künſtler John 
Antrobus geſtorben, früher in Chicago 
und Waſhington anſäßig. Seine 
Tochter, 


bezüguch ſchriftſtellerin. 


— Der 7ojährige J. L. Melliſh in 
Cottage Grove im Wisconſiner County 
Dane hat abermals einen Kometen 
entdeckt mit Hilfe eines von ihm ſelbſt 
hergeſtellten Teleskops. 

— L. A. Murray, Chicago, Hilfs— 
Handelsſekretär, wird in Waſhington 
als Nachfolger des 
Ridgely genannte welcher an die Spitze 


der Heintze'ſchen Bank in New York 


treten ſoll. 

— Feuer: Sechs Wohnungen in der 
Pittsburger Vorſtadt Etna heute früh, 
Schaden 820,000, drei Feuerwehrleute 
übermältigt; Nicholas & Beni!’ Säs 
gemühle, Kalama, Waſh., Schaden 
200,000, Branditiftung. 

— Gound. Hughes bat in einer 
Tifchrede geitern Abend erklärt, er 


jtrebe nach feinen weiteren politifchen | 


Ehren, doc jegen feine Anhänger ihre 
Bemühungen fort, ihn al® republifani= 
ſchen Präfidentichaftsfandidaten zu 
buhmen. 

— Vertreter aller Induftrien in Ke- 
nofha, Wis., haben einen YFabrifanten- 
verein behufs Wiedereinführung der 
„offenen Werkftatt” gegründet. In den 
Fabriken ufiv. in Kenofha find 6500 
Leute beichäftigt. Man erwartet in 
Bälde, wenn neue Arbeitsverträge ab- 
gejchloffen werden follen, einen großen 
Ausſtand. 

—Laut letztwilliger Verfügung über⸗ 
mittelte der Nachlaßverwalter von Dr. 
MeBarkinfon in San Xofe, Kal., dem 
„Sollege” in Beloit, Wis., $291, Zins 
und Zinfeszins, jowie Schuld bon 
$50, einen Betrag, welchen der Arzt 
von der Zehnanftalt in feiner Studien= 
zeit vor 52 Jahren erlangt hatte. 


— Un einem infolge von Liebe zu 
Richard Manzfield, dem verftorbenen 
Schaufpieler, und von Bühnenfieber 
wahnfinnig gewordenen Mädchen aus 
quter Familie fol durch plößliche Mit- 
theilung von Manäfield Tod und 
Vorlegung einer Photographie feines 
Grabes im rrenhaufe in Waverly, 
Maſſ., ein Heilverfuch gemacht werben. 


— Nachdem das Unterhaus des St. 
Louifer Stabtraths geftern A.end ei- 
ne Ordinanz angenommen hatte, imo= 
nah Henry Afcher eine Kraftwagen- 
Remije bauen darf, wurden zwei Mit» 
glieder des Haufes, Ferd. Warner und 
Chas. W. Priesmeyer, unter der An 
lage verhaftet, für die Annahme der 
Ordinanz #500 erlangt zu haben. Das 
Be tft jeit Jahrzehnten anrü= 
ig. 
— Bolizift Cambion wurde geftern 
Abend vor einer Kirche in Nem Or= 
leans von fich jtreitenden Negern er= 
Ichoffen, als er fie vertreiben mollte, 
Die Bande verbarrifadirte fih in ei- 
nem Haufe, welches nach längerer Be- 
lagerung bon der Polizei in Brand 
geſteckt wurde, worauf die Inſaſſen un— 
ter Kugelwechſel mit den Belagerern 
flüchteten. Ein Schwarzer wurde le— 
bensgefährlich verwundet, mehrere Po— 
liziſten leicht. 
— Der Chicagoer Univerſitäts— 
profeſſor Zueblin hat in Mil— 
waukee den Plan verfochten, Müt— 
tern eine bis zum dritten Kinde 
ſich ſteigernde und bei jeder 
weiteren Geburt abnehmende, nach der 
des ſechſten Kindes ganz erlöſchende 
Penſion zu bezahlen und einen geſetz⸗— 
lichen Brautſtand von ſechs Monaten 
zur Verringerung der Scheidungen 
einzuführen. 
— Stanley French, ein Renn— 
bahn-Anhängſel, fand auf der 
Rückfahrt von der Rennbahn in 
Sheepshead Bay nach New Hort 
$9,500 in Papiergeld in einem Wa— 
gen, gab es dem wohlhabenden Renn= 
pferd-Einfahrer MeDaniel zurüd und 
nahm nur nad) Weberredung $1,000 
Belohnung an, indem er verficherte, 
ftändige Arbeit fei ihm lieder, da er 
Familie habe. Auch der Wunfch wird 
ihm erfüllt werben. 


— Goup. Warner hat das von ber 
Legiälatur von Michigan in geftern 
Abend beendeter Sonderjigung ange- 
nommene Vormwahlengefeß als elendes 
Machiwerk bezeichnet, wird e3 aber un— 
terzeichnen, weil alle Vorwahlen gleich: 
zeitig jtattfinden müfjfen und bie 
Stimmgeber fi über die bon ihnen 
bevorzugten Bunbesfenatsfandidaten 
äußern fünnen. - Die vom Gouverneur 
empfohlenen AntisQobby- und Tele- 
graph: und Fernfprech = Befteuerungs- 
Vorlagen fielen durch. 


— Mit der beißenden Bemerkung, daß 
ber Staatsanwalt über allen Zweifel 
nachgemielen habe, daß die erjte Frau 
bon Fred. H. Magill in Clinton tobt 
fei, nicht aber, daß die rau ermordet 
worden jei, wie Richter Cochran ge= 
ftern Abend in Decatur, Ill. die Pro- 
zeßgeihmworenen an, Fred. H. Magill 
und beffen zmeite Er Taye Graham 
Magill freizufprehen. Das gefchah 
aub. Der auf berubende 
Brandes as oe Reit feiner Ha- 


’ 


Fl. Sufanne, ift Roman: | | 


„Komptroller“ | 


— Sturm -und Gchneetreiben auf 
bem Guperiorjee. 

— 194 Zahlunggeinftellungen diefe 
Woche, 170 in der gleichen Vorjahrs- 


! modhe. 


— Bürgermeifter McElellan von 
Nem York hat in den Catsfills, bei 
Bromn’3 Station, einen Bären erleat. 

— GStaatöfetretär Root, rau und 

! Tochter find heute von ihrer Reife nach 

Mexiko wohlbehalten wieder in Wafh: 

| ington eingetroffen. 

|. — Der Harmer-Nationalfongre 

' in Oflahoma City, DEL., hat fich heute 
für das Padetpoft-, das Boittelegra= 
phen- und das Boftiparfaflenfyitem 

erklärt. 

—— In St. Joſeph, Mo., iſt heute 
Präſident Louis Boder, Präſident der 

Merchants' Bank, im Alter von 59 

Jahren geſtorben. Er war in Deutſch— 
| land geboren. 

— Das als politifhes Hauptquar- 

| tier befannte 5. Ave.-Hotel in Nem 

York wird abgeriffen und ein vierzehn 

ftödiger Officebau an feine Stelle tre= 
— $111,161 verdienten Studenten 
‚der N. Y. Kolumbia = Univerfität in 

den Sommerferien durch Wrbeit als 
Kellner, Lehrer, Buchhalter, Handlans 
' ger uf. 

| _— Die Kreuzer „Maryland“, „Weit 
ı Virginia“, „Colorado“ und „Pennipl- 
bania“ find von San FFranzisfo noch 
Santa Barbara, Süd » Kalifornien, 
; abgefahren. 

— In Groß-Nem York wurden im 
September 56 Berfonen auf den Stra— 
' ben-, Tief-, Hoch und Eifenbahnen 

getödtet; insgefammt verunglüdten 4,- 
906 Berfonen. 
— Der Telegraphiit Wm. Hodel- 
' berg erfhoß an 12. und Market Str. 
in St. Louis früh Morgens einen Un 
‘ befannten, der miederholt Geld von 
ı ihm gefordert hatte. 


— Große Mißſtimmung herrſcht in 
Richmond, Va., weil Biſchof Potter 


dort den farbigen Episkopalbiſchof 


Ferguſon aus Afrika geſtern durch 

| ein Abendeflen ehrte. 

|  — Der durch feine Bilder aus den 

| Abdirondads, vom Champlain- und 

: George-See zu nationaler Berjihmt- 
heit aelangte Maler Briftol in New 

ı York hat einen Schlaganfall erlitten. 


Schaufpieler David Warfield 
| bat eine Anftellung auf zehn Jahre zu 
| j2 $100,000 abgelehnt und will in Da- 
| vid Belasfo’3 Iheatertruppe ble’ben, 
! mweil er Belasto feine erften großen Er— 
folge verbantt. i 


— Um. G. Rodefeller fagte in dem 

' Reaierungsprozeß in New Morf, der 
die Auflöjung der Standard Dil Co. 
| bezwedt, aus, daß die Gefellfichaft alle 
überflüffigen Gelder an Wal Street 
zu den jeweiligen Tageszinfen verleihe. 


— Ein Sohn de N. Y. Bundes: 
fenators Platt, Henry B. Platt, ift in 
New York am ITyphusfieber erfrantt, 

| woran bes Kranken Gattin vor Drei 
| Monaten und deffen Nichte vor einem 
Yahre geitorben tft. 

— Haußmeijter Magee. vom Hols 
land⸗Miethshauſe in Pittsburg ſchoß 
heute auf zwei junge Hausbewohner, 
die er fälſchlich für Einbrecher gehal— 

i ten hatte, und verwundete einen, Jack 
| Hurd, ſchwer. 

— Hilfs-Generalarzt Oberſt Heinz⸗ 
| mann in San TFranzisfo ift um Pen- 
| Tionirung eingeflommen, meil er nicht 
| an dem von Präfident Roojevelt ver- 
| ordneten Dffiziersreiten theilnehmen 

wollte. Er Sagt, er jet Arzt, nicht 
Reiter. 

— Im theologifchen Seminar in 
Eureka, Ill., ſchoß geſtern Nachmittag 
der Student Wilſon ſeinen Kollegen 
Walſh in den Nacken. Beide verwei— 
gern jede Auskunft. Wilſon war im 
Chicagoer Fuhrmannsausſtand, wie er 
ſagt, Streikbrecher. 


— Morgen wird in Kanſas City, 
Mo., der Kampf zwiſchen Theaterbe— 
ſitzern und Muckern über die Sonn— 
tags -Theatervorſtellungen fortgeſetzt 
werden. Kriminalrichter Wallace 
droht erſteren mit den Großgeſchwore—⸗ 
nen. 


— Der frühere Bürgermeiſter und 
Kaſſirer der People's Bank in Hunt— 
ingburg, E. R. Burdick, ſchoß ſich in 

die Schläfe, als er wegen Annahme 

von Einlagen nach eingetretener Zah— 
lungsunfähigkeit der Bank verhaftet 
wurde. Zwei Hilfskaſſirer wurden 
ebenfalls verhaftet. 


Der Amerikaniſche Flaſchen— 
händler = Verband tagte in Baltimore 
und ermwählte John Blondel, Balti- 
more, zum Präſidenten, Wm. Volbert, 
Chicago, zum Vizepräſidenten, Henry 
Schmidt, Hoboken, zum Schatzmeiſter, 
und R. C. Schröder, New York, zum 
Sekretär. 


— Leo. Schulfer von Minneapolis 
iſt heute in Kanſas City, Mo. von je— 
dem Verdacht an der Ermordung ſei— 
ner Gattin am Dienſtag Morgen frei— 
geſprochen worden, auch ihr Sohn aus 
erſter Ehe, Leo. Smiley, welcher der 
Mutter im Kampfe mit einem Ein— 
brecher helfen wollte und ſie traf. Der 
Einbrecher entkam. 


— Die Schulſchweſter Ambroſa und 
die Studentin Lorette Kelly von der 
St. Joſeph-Akademie in Galesburg, 
Ill. ſind am Typhusfieber geſtorben, 
fünf andere Schweſtern und der Haus— 
meiſter liegen an dem Fieber ſchwer 
krank darnieder und die Schule iſt ge⸗ 

ſchloſſen worden. Lagerung von Ab—⸗ 
fällen in der Nähe der Anſtalt ſoll das 
Brunnenwaſſer verunreinigt haben. 


— Der in Bloomington, Ill. in 
Sitzung geweſene Kongreß Illinoiſer 
Frauentlubs hat ſich gegen Plakat⸗ 
anzeigen, für ein beſſeres Nahrungs⸗ 
miitelgeſetz, für beſſere Fürſorge von 
Kindern in Staatsanſtalten, für Be— 
folgung des Zwedcs des Baumpflan⸗ 
zungstages, für Anftellung je eines 
‚weiblichen Arztes in Staatsanſtalten, 
in benen — 


— 


| 


Ausland. 


— Das englifhde Königspaar will 
angeblich Kanada befuchen. 

— Sarah Bernhardt erklärt, fie 
mwerbe bis zum Zode der Bühne treu 
bleiben. 

— Die Büfte auf dem Grabe des 
Burenpräfidenten Paul Krueger in 
Pretoria ift zerhadt worden. 

— Infolge Heigerjtreit3 fonnte ber 
„Suratom” gejtern nicht von Libau, 
Rußland, nach New NYorf abfahren. 

— Die Kohlengruben unter Nem- 
caftle, Neufüdmales, find eingeftürzt 
und im MWohnviertel der Stadt Häufer 
zum Betrage von $500,000 befchädigt 
worden. 

— Bundesfenator Scott von Weit: 
Virginien hielt in der Stadt Merito 
geſtern zwei durchgebrannte Kutſch-— 
pferde an und rettete zwei im Wagen 
ſitzende Damen. 

— König Leopold verweigert ſeine 
Zuſtimmung zur Mittheilung aller 
Thatſachen über die Finanzverwaltung 
des Kongoſtaates an die belgiſchen 
Kammern. 

— Olge Molitor hat in Karlsruhe 
den Vertheidiger ihres Schwagers 
Prof. Hau, Dietz, verklagt, weil dieſer 
ſie indirekt der Ermordung ihrer Mut— 
ter geziehen habe. 

— Die ungariſche Regierung unter— 
handelt wegen Ankaufs von großen 
Gütern behufs Auftheilung und Ver— 
pachtung oder Verkaufs an Landleu— 
ten, um ſo der Auswanderung nach 
den Ver. Staaten zu ſteuern. 

—In Sanchez, San Domingo, fan— 
den dominikaniſche Zollwächter zwei 
Revolver auf dem amerifanifchen 
Dampfer Cherofee, der Kapitän ver- 
meigerte die Zahlung der ihm deshalb 
auferlegten Strafe von $2500 und 
fuhr ohne Klarirunaspapiere ab. 

— Die Unterfuchung ergab, daß die 
| Salteur - Indianer an der Hudjon- 
| Bai ihre franfen und hilflofen Ange: 
| hörigen „einfach“ erwürgten oder ver- 
brannten. Ein Häuptling wird hinge- 
richtet werden, ein zweiter hat jich in 
der Zelle erhängt. 

— Frau Vofelli, frühere Kronprin= 
zeflin von Sachen, hat ihr jüngites 
Töhterhen Anna Monica dem Bater 
außgeliefert, darf es aber jedes Jahr 
einen Wionat lang behalten und die an 
deren Kinder einmal im Jahre treffen. 
‘hr neuer Gatte wird im Januar von 
Ylorenz zu einer Kunftreife nad) den 
Ver. Staaten fommen. 

— In St. Peteröburg ift heute die 
zürftin de Bearn im Alter von 23 
Jahren gejtorben. Sie mar Beatrice 
Winanz, eine Baltimorer Millionärs- 
tochter, und ihr Gatte in Wafhington 
Botjchaftsattache. Gegen ihre Schwe- 
iter, Gattin eines Lords, fchmwebt in 
England ein Scheidungsverfahren me 
gen Vorliebe für einen Anderen 


Zofalberidht. 


Emall gibi’S auf. 


Erfennt feine Abfezung duch den Do'ls 
zu 1sausſchuß an. 


S. J. Small, der abgeſetzte Präſi— 
dent der Telegraphiſten-Gewerkſchaft, 
erklärte geſtern Abend, daß er an dem 
nächſte Woche in Milwaukee ſtattfin— 
denden Konvent nicht 
werde, und geſtand zu, daß ſeine Ab— 
ſetzung durch den Vollzugsausſchuß 
rechtsgiltig geweſen iſt. Seine Sin— 
nesänderung hat ſeine Freunde ſehr 
überraſcht, denn man hatte allgemein 
erwartet, daß er auf ſeine Wiederein— 
ſetzung dringen würde. 

Vertreter der Streiker werden in 
den nächſten Tagen bei der Staatsle— 
gislatur eine Vorlage einreichen laſſen, 
wonach die Telegraphen-Geſellſchaften 
auf jedem im Staate aufgegebenen 
Telegramm Stunde und Minute der 
Aufgabe verzeichnen ſollen. 

— — — — — 
Dampfernachrichten. 


Aunelommen. 

An Kap Race vorbei: Kalifornie, don Glasgow 
nah New Port. (Sonntag genen Mittag am New 
Dorter Tod erwartet). 

Sable Island: La Bretagne, 
funfentelegraphifihb gemeldet, 
früb in New Vorl landen. 

Siasconfet, Maif.: St. Paul, Southampton, 
beute funfentelegrapbifch gemeldet; dürfte heute 
Abend in New Hort landen. 

New Vorf: Bulgaria, Genua; Umbria, Liber- 
pool; 2a Xorraine, ‚Sabre; Yanieat, Santos; 
Slavonic, Trieſt. 

Liverpool: Devonian, Boſton. 

Hamburg: Blücher, New Vork. 

Trieſt: Pannonia, New Vort. 

Boſton: Sylvania, Livervool; Philadelphian, 
London. 


Sabre, heute 
dürfte Montag 


Alte Söfel 


werden ganz von Kaffeine Durdhtränft. 


Denn Jemand Kaffee eine Anzahl | 


Jahre getrunfen Hat und allmählig an 
Gejundheit verliert, fo ift es Zeit, den 
Kaffee aufzugeben, um zu jehen, ob er 
nicht die Urfache des Leidens ift. 
Eine Dame in Huntspille, Ala., 
Tagt, fie habe 40 Jahre Kaffee getrun- 
fen, und jeit den legten 20 Jahren an 
fchmerzhaften Magenbejchwerven ge— 
litten. „Sch wurde von vielen Verzten 
behandelt, aber immer vergeblich. 
Nichts brachte mir Linderung. War 


längere Zeit bettlägerig und dem Ster= | 


ben nahe. Als ich mich genügend er= 
holt hatte, Nahrung und Tran zu 


mir nehmen zu können, verfuchte ich | 


auch den Kaffee wieder und er ward 
fauer im Magen. 

KH tam fchlieglich dazu, den Kaf- 
fee al3 die Urfache meiner Leiden an: 
zufehen und gab ihn auf. ch ber- 
fuchte e3 mit Thee und dann mit Milch, 
aber feines fagte mir zu; dann begann 
ih mit Poftum, ließ ihn richtig ber- 
ftellen, und er fchmedte mir vorzüglich. 

Ich trinte ihn jeßt feit vier Mona- 
ten und meine Gefundheit ift jo be- 
deutend gebeflert, daß ich fat alles, 
mas. ich will, zu eflen vermag, ich 
fhlafe gut, während ich früher jahre- 
lang an Schlaflofigkeit litt. 

3% habe die Urfache meiner Leiden 
und das Mittel für, ihre Befeitigung 

ie fönnen e3 mir glau 


ich ſchã — Doc. „Es hat 
% v m 
feinen Gun. Lejet „Der Weg nad 


theilnehmen | 


Die ftetige e in dem 
— der Wleifber 


bi8 Sie Bleifher’3 probirt baben— fie find muft 


r Garne 


SE 


Ahten Sie darauf, daf die Fleifber Sandelämarte auf 


Stren 


darauf angebraht. Ste ift eine perjänliche 
Qualität. Ein Subititut mag ala Feblichla 
Beiteben Sie darauf, die Fleiiher Handels 


Garn ift, den Sie faufen. Sie wird de 3 


vülgen par an 
© zu jehen, und 


Sie fiher. 
— von jeder Farbe —ein Garn für jeden Bedarf. 


Knitting Worſted 
Dresden Sarony 


Falls 


Shetland 
Ahr Händler Me lei 


Spantib Worked * 


ae Sool 

betland Zepbur 
SpiralYai 

Garne nid et 


rt a v* fher E t 
Sie darauf, baf er diejelben für Sie bezieht. ES ift feine 
Kunden zufrieden zu ftellen. 
* Fleisher’s Kaitting and Crocheting Manual” ift ein unf&ägbarer 
Ratbgeber für den Anfängerumd ben Erperten. CI entyält viele Jlus 
ftrationen neuer und moderner Kleidungsftüde mit Anmweifungen 


Herſtellung derſelben. bi ‘ 
warfe-Tidet3 und von 5 Cents für Porto zugeſandt. 


&.3.89W. Fleifher, Dept. 41, Philndelphie. 


3ı Unterfusgungshafl. 
Eind der Ermordung des Arbeiters 
W. Kubac verdüchtig. 


— — 


Erſchoſſen. 


| der Beziriswache an W. Lale 


€3 wird gegen Einiendung von 24 Handelds 


Leugnet. 


Unter der Anklage, ſich an dem ge— 
ſtern von Robert Wilſon und Win. 
Shyler auf Richard Studle, Nr. 1631 
N. Whipple Straße, verübten Raub— 
überfall betheiligt zu haben, wurde 
heute früh auf dem Union-Bahnhofe 


der 19jährige John Gardner verhaftet. 


Wilſon hat ihn als den Dritten im 
Bunde bezeichnet. Gardner wurde in 


‚abe 


Der Karbige Wm. Kamjon brachte feine | gingefperrt. Er beiheuerte, weder Wil- 
Fran um. — Mcchten reinen Tiih. — Die | fon noch Shyler zu fennen und fich nie 


verfolgte Unfchuld. — Shwärmt für's 


Theater. — Mißverſtändniß. 


In Verbindung mit dem am 5. Au— 
guſt im Nothfall - Hoſpital erfolgten 
| Zobe bes 25-jährigen Arbeiter Wla- 
ı dislam Kubac befinden fich feit heute 
| Morgen Franf Kubis, des nunmehr 
| Verjtorbenen Herbergsvater, fowie der 
| 2Ojährige Barl Juricef und der 25jah- 

tige Stephan Bartad in der Bezirks- 
| mache zu Hnde Bart in Unterfuchungs- 

haft. 
Kubac war aus einem Tyeniter jeined 
| im zweiten Stod der Herberge gelege- 
ınen Zimmers auf die Veranda ge- 
| ftürzt. Erft im Hofpital wurde feitge- 
ı ftellt, daß er an zwei Schußwunden in 
| der linfen Seite und an zwei Meier: 
ftichen unterhalb der linfen Schulter 
litt. AS er zu fich fam, gab er an, 
fih in felbftmörderifcher Abficht die 
Wunden beigebracht zu haben. 


Seine Zimmergenofjen Bartad. und 
| Yuricef wurden damals von der Poli: 
; zei aus den Betten geholt. Sie be- 
ı theuerten, nicht3 gefehen und nicht ge- 
| hört zu haben. 

Kubac ftarb. Die Koronersjury, 
die den üblichen Inqueſt abhielt, gab 
einen offenen Wahrfpruch ab. 

Die Polizei ftelte aber, von Freun— 
den des Verjtorbenen angejpornt, im 
Geheimen eine Unterfuchung an. Sie 
fagte fib, daß Kubac fih unmöglich 
jelbjt die Mejleritiche beigebracht haben 
fonnte. ihrer Ansicht fchügte er nur 
Lebensmüdigfeit vor, um feine Zim- 
mergenoflen, die muthmaßlichen Thä- 
ter, vor Strafe zu jchügen. Geftern 
Abend wurden die Verhaftungen por- 
genommen. 
| Die Häftlinge wurden einem Ber- 
ı hör unterzogen. Sie follen ji in Wi- 
| derfprüche vermwidelt haben. 

Beftoblen. 


Aus der Wohnung von Auguft 
i Zoubers, Nr. 1150 N. Halfted Str., 
| wurde geitern Schmud im MWerthe von 
$350 gejtohlen. Man hält für den 
Ihäter einen jungen Mann, der dort 
ı am Bormittag vorgefprochen, und fich 
als Verſicherungsagent aufgefpielt 
| ; 
| Diel Lärm um YMichts. 
Mit den Worten: „Meine Frau ift 
| bon einem Einbrecher niebergefchoflen 
worden. Kommen Sie fchnell mit, 
| Sergeant! Vielleicht Iebt fie no. ch 
| fürdte mich, allein die Wohnung zu 


I 


ö— e — — — — — — — — — — — — — — — * ne > 


an einem Raubüberfall betheiligt zu 
haben. 


Ungebetene Gäſte. 


Ungebetene Gäſte ſtatteten heute zu 
früher Morgenſtunde Ralph Golb=, 
berg's Wirthſchaft, Nt. 288 W. Madi⸗ 
ſon Straße, einen Beſuch ab. Sie ſtah— 
len Spirituoſen und Zigarren im Ges 
fammtmerthe von $250. Unter dem 
Verdachte, mit den Einbredern unter 
einer Dede zu fteden, wurde ber 22- 
jährige, in der Wirthfchaft befchäftigte 
Hausdiener George, alias „Red“ 
Berry, verhaftet und in der Bezirkg- 
wache an Desplaines Straße einge: 
fperrt. 


—ñ7— 


Des Mordes angeklagt. 


$. Horsfi angeblich fchuldig am Tode vor 
Charles Waymood, 


Koroner = Gejchiworene haben den 
Wahrſpruch abgegeben, daß der 24 
Sabre alte Charles 3. Waymwood, Nr. 
1015 N. 41. Court, ermordet worden 
tft, und zwar von feinem Arbeitäge- 
noffen 5. Oorsfi in der Anlage der: 
Pioneer Cooperage Company, Nr.- 
137 N. Hohyne Ave. Wayivood ftarb 
gejtern in feiner Wohnung an einem 
Schätelbruh. Nah den Ausfagen 
anderer Arbeiter pflegte Gorsft fi 
über Waymood luftiq zu machen, und 
infolge davon entftand am Donnerjtag 
Nachmittag ein Streit zmwijchen Bei: 
den. Diejer war anjcheinend vorüber, 
und bie Männer hatten ihre Arbeit 
wieder ‚aufgenommen, als Gorsti ei: 
nen hölzernen Hammer erariff und- 
Wanimpod, der arbeitend über ein Faß 
gebetigt jtand, damit auf den Kopf 
Ihlug. Waymwood verlor das Bewußt- 
fein, erholte fich aber wieder und fonn= 
te nach Haufe gehen. Dort legte er 
fih aufs Bett, und da feine Angehö- 
tigen ihn jchlafend glaubten, holte - 
man erft einen Arzt, al3 e3 nicht ge=- 
lana, ihn zu neden. Er blieb bis zu 
feinem Tode bewußtlos. 

*Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
tiſch“,/ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869 ' 


Wright wiedergewählt. 
Staatsfonvent der Gewerffchaften tritt 
nächites Jahr in Peoria zufammen. 


Der Staat3fonvent der Gewerk— 
Ihaften von llinois, der im Laufe 


ı der Woche in Rodford abgehalten wur- 


| betreien!“ jtürzte gejtern Abend John | 


ı Majemäti, ein Nr. 4630 Paulina 
ı Straße mohnhafter Milhhändler, in 
die New Eity-Bezirfämache. 
| Schreiber der Wache, Sergeant Zoula, 
| leiftete barhäuptig und in Hemdsär- 
meln der Aufforderung Folge. Er 
fand Frau Wajemäti bemußtlos auf 
den Dielen liegen. hr Gefiht und 
auch der Leib fcheinen mit Blut befu- 
| delt zu fein. Sn einer Fyenfterfcheibe 


| 


Der | 


| 


| 


| 


befand fich ein anfcheinend von einer | 


Kugel verurjachtes Loc. 

Während Gergeant Loula den 
Ihatbeitand fejtzujtellen fich bemühte, 
| richtete fich rau Majewsfi auf, bat 
um ein Glas Wafler und gab dann an, 
daß eine Flaſche „Catſup“ explodirt 
ſei. Ein Glasſcherben ſei durch das 
Fenſter geflogen. Der Inhalt der 
Flaſche ſei auf fie, die Frau, geſpritzt 
und habe veranlaßt, daß ſie vor Schreck 
in Ohnmacht fiel. 


Moderner Othello. 


| 
| Der Farbige Wr. Larofon, aud 
| unter den Spignamen „Big Boy“ und 
„Diflouri“ befannt, hat geftern Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 3110 Eiute 
Straße, feine Frau erfchofien. Na 
breimöchiger Abmwejenheit war er ges 
| ftern heimgefehrt und Hatte feiner 
| Frau borgemorfen, daß fie fih.von an- 
; deren Männern den Hof madıen lafle. 
: Nach kurzem Streite entfernte er fi. 
: Als er Abends zurücdfehrte, feuerte er, 
fobald er die Schwelle übertreten hatte, 
drei Schüffe auf die Frau ab. Lebtere 
brach entjeelt zufammen. Der Mör- 
ber hat feine Flucht bemwerkftelligt. 
Ihre Leidenschaft. 

Die 15jährige Rofie Szweba, Kaf- 
firerin im 10 Gent:2aden, Nr. 1028 
Milmwautee Ave., wurde geftern Nadh- 
mittag unter der Anklage verhaftet, ih- 
ten WUrbeitgeber um $11 beftohlen zu 
haben. Sie bat geftanden und ange= 


ben, geben, daß fie zur Diebin wurde, um 


haben, fämmtlide an 
Ane. gelegene ‚5 Gemtö- 


Ge 
Milwaukee 
Zheater zu 


| 
| 


| 
| 


{ 
| 
j 
} 
| 


i 
! 


de, hat fich geitern vertagt. EinaAn= 

trag, daß die Gemerffchaften fih zur 

Gründung einer „unabhängigen Ar= 
beiterpartei” zufammenthun follten; 

wurde niebergejtimmt, und zwar gin- 

gen hierbei die Sozialiften mit den 

fonfervativen Clementen ausnahms- 

weile Hand in Hand. Angenommen" 
wurde ein Beichluß, daß Gemerkfcaft- " 
ler bei politifchen Parteien Kanbdibas' 
ten den Vorzug geben follen, die ent>"" 
weder jelber Gemerkichaftler find, oder 
doch den Gewerkſchafts-Beſtrebungen 
Borfchub leiften zu. wollen verfprechen. 
Zum Präfidenten des Verbandes wur: * 
de Delegat Wright von der Chicagoer 
Inpographical Union Nr. 16. wieder: 
gewählt, und zwar mit 162 Stimmen 
gegen nur 38, die für 2. PB. Straube, * 
den Sekretär deö Verbandes ber Ber. 
Bud- und Drudgemerbe von Chicago," 
abgegeben wurden. Die Wahl zumlö: 
Delegaten für den Verbandätag ber W. - 
F. of 8. fiel auf George Kimmerle- 
bon Danpille, einen Delegaten ber 


| Kohlengräber. Zum Ort für bie Ub- 


| 


. 


haltung des .nächitjährigen Konvenis-. 


wurde PBeoria bejtimmt, 
— — — — 
Hatte Beſuch. 


Frau Evelyn Romadka, die geftän- 
dige Diebin, wurde heute in ihrer Zelle 
im County-⸗Gefängniß von ihrem 
Bruder B. A. Caine aus Oſhloſh 
Wis., der von einem Anwalt Namens 
G. Remus begleitet war, aufgeſucht. 
Sie hatte eine halbſtündige Unterre— 
dung mit ihm. Er gab ihr die Verſi⸗ 
cherung, daß man ihr Loos im Ge⸗ 


fängniß ſo angenehm als möglich ihr — 


geſtalten werde. Anwalt Remus gab 
ſpäter auf Befragen an, daß er 
nicht feſt angeſtellt worden 
theidiger der Angeklagten. 


— Ein Gemüth. — Tochter: 
Goldheim hat mir war er wm 
Alles für mich opfern, felbft 


fein Ihe 
ben! Mutter: Du, das laß bir > 


rer fagen: er ift jehr hoch ver⸗ 


— 


> 
4 


4 


— 





Albendpoſt. 
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Bntered at the Postoflice at Chicage, IL, as 
Wecond olass matter. 


Wohlau erwägen, 


Selbſt ein Mafchinenpolitiler Tann 
mitunter recht haben. Der Rich: 
ter McEien, der menigftens feiner ei- 
genen Meinung nah au Kandidat 
für die Gouverneurswürde iſt, kann 
allerdings nicht zu ben Reformern ges 
rechnet werben, aber das bemeift nicht, 


E- daß feine Anfichten immer falfh, und 


feine Rathichläge ftet3 zu verwerfen 
find. Was er über die „unmittelba- 
zen“ Vorwahlen zu jagen hat, ift jo» 
gar ber forafältigften Beachtung 
werth. 

Für die Auswahl von Bewerbern 
um rein örtliche Aemter, wie die eines 
Townſhips oder eines kleinen Dorfes, 
meint der Richter, mögen die direkten 
Primärwahlen ſich empfehlen. Wenn 
es ſich aber um die Zuſammenſtellung 
der Kandadatenliſten für Großſtädte, 
Counties oder ganze Staaten handelt, 
ſo ſind ſie ganz und gar nicht am 
Platze. Sind beiſpielsweiſe vierzig 
bis fünfzig Kandidaten aufzuftellen, 
und bewerben fi um jede Kandidatur 
burhfähnittlich nur fünf Männer, jo 
würden die „Vormwähler“ aus zmei= 
Hundert bi3 zmeihundertundfünfzig 
Namen die richtigen herauszufuchen 


> Haben. Günftigften Falles werben ih- 


nen indeſſen höchitens die Leute be; 
fannt fein, die für da3 Gouperneurd= 
amt, den Kongreß oder jonft einen ho- 
ben Boften aufgeftellt fein wollen. Bon 
denjenigen hingegen, die Counthelerf, 
Gerihtäfchreiber oder fonft etwas min= 
ber MWichtige® merben tollen, mir 
nicht einer unter hundert Wählern je= 
mals gehört Haben. Daher werben die 
befcheideneren Nemterfucher ihre DBer- 
bienfte entweder durch Anzeigen ber= 


E fchiedener Art herporheben oder ich 
= von den Beitungen empfehlen lafjen 


3J 


müſſen. 


Wer viel Geld hat, wird 


= auf eigene Fauft Verfammlungen ab- 


balten, „Soupenir3” vertheilen und 


2 fein Bild an allen Straßeneden antle- 
- = ben laffen fünnen, während der unbe- 
 mittelte Patriot die Gunft der „ein- 
© Flußreichiten” WB lätter erflehen mird. 


u 
# 


* 
J— 


Dr 
J 
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“fen, daß manche Herausgeber für ihren 


‚E83 wird fich aber nicht bejtreiten lal= 


Mrivatgebrauh eine eigene politifche 
Mafchine aufzubauen wünfchen und 
ihre Lefer nicht immer uneigennüßig 
berathen. Weiterhin wird bei der „Di: 
reiten Vorwahl“ weder auf den Wohn- 
ort, noch auf die Abjtammung oder 
ben Beruf der vielen Bewerber gebüh- 
rende Rücdficht genommen werden fün= 
nen. E3 mag borfommen, daß. alle 
Etaatsämter von Coof County bean- 
fprucht, die verfchiedenen Nationalitä- 
ten nicht in Betracht gezogen und man= 
che mirthichaftlihe Intereſſen ganz 
übergangen werden. An eine „mijjen- 
ſchaftliche“ Zufammenftellung ber 
Randibatenliften ift doch unmöglich zu 
benfen, wenn die Namen, wie bei einer 
Berlofung die Nummern, Tozufagen 
aus einem Sade herausgezogen wer— 
ben. 

Diefe Einwände find nicht zu wider» 
legen. Auch ift noch eine Thatfache her» 
borzuheben, die der Richter aus Grün- 
ben der Höflichkeit: oder der Klugheit 
perfchwiegen hat. E3 ift nämlich mit 
Reichtigkeit feitzuftellen, daß das Ge: 
fchrei nach unmittelbaren Vorwahlen 
guerft gerade in denjenigen Seitun- 
gen erichallt tft, Die entweder ber 
zepublifanifchen oder der bemofru= 
tifjhen oder beiden Parteien ihre 
BVolitif porfchreiben und ihre Schüß- 
linge aufdrängen tollen. Gäbe e3 
nun feine Konventionen mehr, fon» 
bern müßten die Stanbidaten bon 
ben Wählern felbit ausgefucht werben, 
fo mürben biefe Zeitungen offenficht- 
Ich eine fürmliche Diktatur ausüben 
tönnen. eber Aemterfucher müßte 
ihnen jein Kautau machen, wenn er 
nicht reich und mädtig genug wäre, 
ihre Unterftügung zu erfaufen oder zu 
erzwingen. Da aber die Uneingemeih- 
ten nicht willen fünnen, aus melchen 
Bemwegaründen jede Zeitung gemiffe 
Kandidaten empfiehlt oder bekämpft, 
und da bie verjchiedenen „einflußrei- 
hen“ Blätter miteinander jtet3 im 


 Gtreite um die Bormadht Liegen, 


Blinden tappen, al3 wenn fie fich auf 
die Barteimafchinen verlaffen. Leb- 
tere können immerbin zur Verantwor⸗ 
tung gezogen und für ihre Sünden bes 
ftraft werben. Die Zeitungboffe bages 
gen fhulden nur ihrem Gemiflen Re- 
henichaft, und mit diefem Richter kön 
nen fie fich meiftens leicht abfinden. 
 „Direfte Vorwahlen“ Haben alle 
Stäbterepubliten des Mittelalter3 und 
ſogar des Alterthums fehon ausgeübt, 
und da3 Ende mar in allen Fällen ber 
Deipotismus. Einen fo langen unge- 
ftörten 2eftand, mie die Ver. Staa- 
ten unter dem Repräfentativfyftem, 
hat noch fein großer Volkzftaat ges 


E: habt. Gewiß hat auch dieſes Syſtem, 


9J 
= 


wie jede menjchliche Einrichtung, feine 
Mängel, aber diefe lafjen fich mit viel 
geringeren Schwierigkeiten abjtellen, 
als die Fehler der fogenannten unmits 
telbaren a Die „Väter“ 
ber amerifanifchen Verfaffung maren 
mit ber Gef&hichte aller älteren Repu- 
hlifen mweit grünblicher vertraut, als 
bie meuzeitlichen Reformer, die fich 
durch die Eingebungen des Augenblicks 


© ober ber Gelbitfucht leiten laffen. Gie 
"mußten, daß fie nicht? Volltommened 
-  gefchaäffen hatten, weil das Volt felbft 


“ niemals vollfommen ift ober werben 


ann, aber fie machten fich die taufend- 


£ jährigen Erfahrungen anderer Bölfer 


ke — 2 erperimentirten nicht in’8 


ihre 


Er 
ER 


zei," Dater fol 


fo 
mürben die Wähler no) mehr im 


= e 


Schöpfung zwar im Einflange mit den 
betänberten Verhältnifien von Reit zu 
Zeit verbefjert, aber nicht von Grund 
aus vernichtet werben. 


Fortſchritt — annehmen! 


Der Lizensausſchuß des Stadt—⸗ 
raths hat geſtern gute Arbeit gethan. 
Er beſchloß, dem Stadtrathe die An— 
nahme zweier Ordinanzen anzu—⸗ 
empfehlen, die einen erfreulichen Fort— 
ſchritt bedeuten. Es ſind dies die ſo— 
genannte Taxameter-Ordinanz und 
die Bäckerei-Ordinanz. Beide ſind 
darauf berechnet, dem Publikum einen 
gewiſſen Schutz zu geben, und beide 
werden, wenn angenommen und richtig 
durchgeführt, unzweifelhaft den be— 
treffenden Gewerben zum Vortheil ge— 


"reichen, wenn ſie auch im Anfange die— 


ſem oder jenem „Intereſſenten“ als 
eine Härte erſcheinen mögen. 

Die Iarameter-Ordinanz verfügt, 
daß nah dem 1. Mai 1908 alle 
Miethsdroſchken, -Kutſchen uſw. mit 
dem als Taxameter bekannten Kon— 
trollapparat ausgeſtattet ſein müſſen. 
Der Taxameter iſt jo anzubringen, 
daß der Fahrgaſt ihn vor Augen hat 
oder doch leicht ſehen kann, und zeigt 
in einer Summe den zu entrich— 
tenden Fahrpreis an, und zwar je nach 
der von dem Kutſcher zu bewirkenden 
Taxſchaltung auf Grund der höheren 
Nacht und niedrigeren Tagtare uſw. 
Er erhält feinen Antrieb während des 
Fahren: vom Hinterrad des Wagens, 
während e8 Martens von einem Zeit- 
uhrwerk. Sit der Wagen unbejekt, jo 
muß der Kutjcher eine Scheibe mit der 
Auffrift „Frei“ aufrichten, weil fonft 
der Apparat meiter zählt. Beim An 
tritt einer Fahrt mit bejegtem Wagen 
muß er die Scheibe niederlegen. Der 
Iarameter zeigt auch Alles an, was 
die Drofchte uf. im Laufe de Tages 
aeleiitet und mas ber Kutjcher dem 
Fuhrherrn abzuliefern hat. 

Der Tarameter iſt bekanntlich in 
Berlin, Paris und anderen europät- 
ſchen Großſtädten allgemein und ftäbti- 
Then Vorfchriften entfprechend in Ge— 
brauch; auch in New York wird er 
ziemlich häufig angetroffen. Doc tft 
er dort nicht Vorfchrift, und wenn bie 
borliegende Ordinanz vom Stabtrathe 
angenemmen wird, wird Chicago die 
erite amerifanifche Stabt fein, die ihn 
amtlich verlangt — Chicago hat eine 
ſolche Regulirung des Droſchken— 
weſens wahrſcheinlich auch nöthiger 
als irgend eine andere amerikaniſche 
Großſtadt. Denn hier iſt den be— 
ſtehenden Vorſchriften von jeher ſo 
gut wie gar keine Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt worden, während man in New 
York doch wenigſtens periodiſch den 
Verſuch macht, ihnen Gehorſam zu er— 
zwingen, und die Folge iſt, daß die 
unverſchämte Uebervortheilung des ge— 
legentlichen Fahrgaſtes zur Regel ge— 
worden iſt. Das Publikum weiß das 
und richtet ſich danach, mit dem Ergeb— 
niß, daß hier inChicago dasDroſchken— 
geſchäft verhältnißmäßig weniger ent— 
wickelt, kleiner, iſt, als in irgend einer 
anderen Großſtadt. Die Fuhrhalter 
freilich behaupten, das habe andere 
Gründe. Wenn von unſerer Droſch— 
kenmiſere die Rede war und kürzlich 
wieder als die Taxameter-Ordinanz 
eingereicht wurde, ſagten ſie, das Chi— 
cagoer Publikum ſei zu knickerig und 
durch die von den Straßen- und Hoch— 
bahnen überall gebotene billige Fahr— 
gelegenheit verwöhnt. Jedermann, der 
Chicago nur halbwegs kennt, weiß 
aber, daß das eine ganz oberfaule 
Ausrede iſt. Unſere Straßenbahn— 
zuſtände ſind bekanntermaßen alles 
andere eher als verlockend, und der 
Chicagoer iſt im Durchſchnitt nicht nur 
nicht knickerig, ſondern ſehr liberal; er 
würde, beſonders wenn er inBegleitung 
ſeiner Perle oder Angebeteten iſt, ſehr 
oft lieber eine Droſchke nehmen, als 
ſich an einen Straßenbahnwagen ans 
hängen oder in einen Hochbahnzug 
hineinquetſchen und auch ſehr gern 
bie geſetzliche Taxe von $1.25 ober 
$1.50 bezahlen, aber er weiß aus Er- 
fahrung, daß er bamit nicht meg- 
kommt, ſondern vorausſichtlich das 
Doppelte bezahlen oder einen Streit 
mit dem Kuatſcher riskiren muß. Zu 
letzterem hat er keine Luſt und ſich 
über's Ohr hauen laſſen, will er auch 
nicht. Deßhalb und deshalb allein iſt 
die Droſchkenbenutzung ſeitens Chica— 
goer ſo, verhältnißmäßig, ſehr gering 
und eben deshalb ſollten gerade die 
Droſchkenbeſitzer und -Kutſcher das 
Erſcheinen des Taxameters freudig be— 
grüßen, denn er wird vorausſichtlich 
hier, wie er's überall that, ihrem Ge— 
ſchäft auf die Beine helfen. Wenn 
ſie ihren Vortheil nicht ſehen wollen, 
bezw. ſo kurzſichtig ſind, daß ſie ihn 
nicht ſehen können, dann müſſen ſie zu 
ihrem Glücke gezwungen werden, im 
Intereſſe des Publikums. Der Stadt⸗ 
rath muß die Ordinanz annehmen. 


Noch nothwendiger ſcheint das be⸗ 
züglich der Bäckereiordinanz, weil da 
wichtigere öffentliche Intereſſen in Be⸗ 
tracht kommen: die öffentliche Ge— 
ſundheit. Die Ordinanz ſieht die Er⸗ 
hebung einer Lizensgebühr von 85 von 
jedem Platze, wo „Brot, Kuchen ober 
andere Mehlprodukte gebacken wer— 
den“, vor, doch iſt die Gebührenerhe⸗ 
bung, wie ſchon aus dem kleinen Be— 
trage erſichtlich, nur ein Mittel zum 
Zweck. Indem die Stadt ein Gewerbe 
ůzenſirt, verſchafft ſie ſich die Möglich— 
keit, es zu beaufſichtigen und zu regu⸗ 
liren. Daß eine Beaufſichtigung des 
Bäckereigewerbes nothwendig iſt, wur⸗ 
de ſchon oft gezeigt — jetzt wieder 
durch die Ausſagen vor dem Ausſchuß. 
Es gibt zur Zeit in Chicago eine ganze 
Anzahl bon „Backſtuben“, die als ge⸗ 
fundheitsgefährlich bezeichnet werden 
müſſen und zwar geſundheitsgefähr⸗ 
lich für die Leute, die ihr Produkt eſ⸗ 
ſen, und — oft in noch höherem Grade 
— gefundheitgefährlich für die Leute, 
die darin arbeiten. 3 ift gezeigt 
worden, daß in manden Fällen ber 
Teig gemifcht und gefneiet und dann 
zum „Gehen“ ftehen gen wurde in 
denfelben engen (oft Bafement-) Räu- 
men, bie von einer ober mehreren Yya- 
milien ala Wohnräume benutzt wer⸗ 


NY 


Garjatabd, 100 Dofen SL. 


fagen, die Nothiwenbdigteit der Annah- 
me der Orbinanz barzuthun, 

Auch hier wird es nicht an Proteften 
fehlen, Befonbers fleine und Tleinfte 
Bäder werden die ftäbtifche Kontrolle 
fürchten, der Koften wegen, die ihnen 
daraus — in Befolgung der Vor— 
Iohriften — entjtehen mögen. 
wird fich gerade für die Kleineren Bä- 
dereien die zwangsweife Verbeflerung 
ihrer Einrichtungen al3 Gegen etmei- 
fen. Denn nur jo fann dem im Pu— 
bliftum erwachten und immer meiter 
Mißtrauen 
und der 


um ſich greifenden 
gegen ihre Produkte 
ſich immer deutlicher zeigenden 
Bevorzugung des Produktes der 
großen fabrikmäßigen arbeitenden 


Bäckereien Einhalt geboten werden. 


Wenn gar kein anderer Grund vorlä-⸗ 


ge, ſo würde die Annahme wünſchens— 
werth ſein, als ein Mittel zur Erhal— 
tung des Kleingewerbes. 

> 


ben. Weiter braucht man, nicht? zu 
Negelung der Eifenbahnen. 


Vielleiht gab es wirklich einmal 
eine Zeit, da die Eifenbahngejellichaf- 
ten mehr Anaft hatten vor der Bun= 
beöregierung al3 vor ven Staatäregie- 
tungen. Nicht bloß der alte Jay 
Gould folgte dem Grundjaße, in be= 
mofratifchen Staaten Demokrat und 
in republifanifchen Republifaner zu 
fein; d. h. es allenthalben mit der herr- 
Tchenden Partei zu halten, zu beren 
Wahlkoften freigebig beizufteuern, auch 
ben einzelnen Wahlftandidaten (na= 
mentlih Legislaturfandidaten) ge— 
legentlich mit einer milden Beilteuer 

| unter die Arme zu greifen und fich jol- 
chermaßen Freunde zu machen unter 
ven Gejeßgebern jomohl wie unter den 
Vollitredern der Gefete. Dap dann 
die Bahngejelfchaften in verjchiedenen 
Staaten fohalten und walten fonnten 
wie fie wollten und das liebe P:bli- 
fum nah Herzensluft ausplündern 
fonnten, ift wahr genug. Nur brauchte 
felbftverjtänolich die Befolgung diejer 
einträglichen Politik fich nicht auf die 
Staatswahlen zu bejehränten und hat 
fih auch nie darauf befchränft. Eine 
MWählerfchaft, die Eifenbahnleute in 
Staatöwahlen ermählt, fann aud) da= 
zu gebracht werden, ie in National- 
mwahlen zu ermwählen. Die großen 
Bahnforporationen hatten jtet3 in der 
Bundeshauptftadt ihre einflußreichen 
Vertreter, fo mie jie folche in ben 
Staat3hauptftädten hatten. Und e3 
ilt eine Frage, ob dort oder hier ihr 
Einfluß der größere war. ebenfalls 
hat lange Zeit hindurch auch der ton=- 
greß ihnen höchft liebevolle Theilnah- 
me bezeigt. Ganze Königreiche hat der 
Kongreß durh Benilligung öffent- 
licher Ländereien an die verjchiedenen 
Pazifitbahnen verfchentt, Hat ihre 
Bondausgaben garantirt und ihnen 
fonjtige merthoolle Vergünftigungen 
eriviefen. Hat die Bonds auch ver= 


fentlihen Mitteln, wo die Bahngejfell- 
Thaften nicht zahlten, ohne jedoch des— 
halb feine Hhpothefen » Gläubiger- 
rechte geltend zu machen oder die Ge- 
felfchaften fonjtwie zu ftören in ihrem 
Befite. Noch lange Kahre hat er fi 
an der Nafe herumziehen laffen, ehe e3 
endlich zu einer halbiweg3 befriedigen- 
ben Abfindung gefommen ift. Haben, 
wie nicht zu leugnen, die Staatäregie- 
rungen fi) in der Begünftigung und 
Unterftügung von Eifenbahnunterneh- 
men zu unborfichtig ermwiefen, fo hat in 
biefer Hinfiht die Bundesregierung 
feine Berechtigung, ihnen Vorwürfe zu 
machen. 

Auf alle Fälle war es in den Staa— 
ten, daß zuerſt dem Uebermuthe der 
Korporationen ein Dämpfer geſetzt 
wurde. Schon Anfang der Siebziger 
Jahre begann in den weſtlichen Staa— 
ten die Erlaſſung jener Geſetze, die un— 
ter dem Namen der „Granger-Laws“ 
ihren Plag in der Geſchichte erhalten 
haben. Geſetze, durch welche die Staa— 
ten praktiſch das Recht behaupteten, 
die Bahnen durch Einſetzung ſtaatlicher 
Verkehrskommiſſionen unter Aufſicht 
zu nehmen und ihnen die Preiſe vorzu— 
ſchreiben, die nicht überſchritten wer— 
den durften. Erſt ungefähr anderthalb 
Jahrzehnte ſpäter kam der Kongreß 
nachgehinkt mit einem ähnlichen Geſetze 
für den zwiſchenſtaatlichen Verkehr. 
Und das war eines, das dem Publi— 
kum verzweifelt wenig genützt und den 
Bahnen niemals ſehr wehe gethan hat. 
Trotz der thatſächlichen Nutzloſigkeit 
des Geſetzes ließ der Kongreß es faſt 
zwanzig Jahre lang unverbeſſert, bis 
nun endlich unter dem Einfluß von 
Präſident Rooſevelt's kräftigem Drän— 
gen das neue Ratengeſetz zuſtande ges 
kommen iſt. 

Und wenn jetzt von Waſhington 
aus darauf hingearbeitet wird, die Ei— 
ſenbahnen unter die ausſchließliche Ge— 
walt der Bundesre-ierung zu jtellen, 
damit die Staatsregierungen gar 
nicht3 mehr darüber zu jagen haben 
follen, fo ift e8 an ber Zeit, daß die 
geichichtlichen Thatfachen in Erinne— 
rung gebracht werden. Xegreiflich 
genug tjt dabei, daß die Bahngejell- 
Thaften felber nach folcher Aenderung 
verlangen. Uber gerade, dak bie 
Bahngefelfhaften dafür eintreten, 
macht die Sache verbäcdhtig und follte 
felbft Herrn Roofevelt zu benfen ge- 
ben. Hätten bie Bahnen ganz freie 
Wahl, jo würden fie antworten ähn⸗ 
Tich twie die Hühner, bie der Koch fragt, 
ob fie gefotten oder gebraten fein woll: 
ten und bie ihm erklärten, daß fie 
überhaupt nicht gefchlachtet fein moll- 


&inzigartia. 


n Auswahl, Verhältniß und Zuſam⸗ 
Bi Au ei Be — J— Su 
In dem Prozeß mitteld melden ihre 
Heilfräfte gewonnen und erhalten bleiben. 
An Wirfamtett, Nützlichkeit und Spars 
famteit; heilt die meiiten Krankheiten; 
—— 
Te D s 
ten an Beilungen. 


‚Hood’s Sarsaparilla 


In der gewöhnliien flüffigen dorm oder in 
Choto ZTabletten, belannt als 


en ö— — —ñ— — ssssän, —— — — — — — — — — — — 


— — — — —— —— —— — — — 
— — — ——— — — — — 


— 


Doch 


zinſt und ſie ſpäterhin eingelöſt aus öf— 


ten. So möchten bie Bahnen am lieb- 


ften gar nicht „tontrolict” fein, meber 
bon Staat3- noch von Bundeswegen. 
i Da fie aber damit nicht durchlommen, 
| jo wollen fie lieber nur den einen 
; Heren in Wafhington haben, ala dane= 
ben auch no& die 46 in Geftalt von 
! ebenfo vielen Staatöregierungen. Ge- 
trade jebt, da joeben ein Dutend oder 
| mehr Staaten die Perjonenfahrpreije 
herabgeſetzt hat, und auch einige bie 
Hrachtpreife bejchnitten haben, ift ih- 
nen die Staat3fontrole jehr unange- 
nehm geworden. Daß ihnen aber da- 
duch ein Unrecht gejchehen fei, foll 
noch bemwiejen werden. Wo folches be= 
wielen werben fann, werben bie Ge- 
richte einfchreiten zur Verhütung des 
Unrechts. 
* * * 

Unbequem, das kann man zugeben, 

mag es ſein, wenn eine durch ein hal—⸗ 
bes Dutzend Staaten ſich erſtreckende 
Bahn ebenſo vielen Staatsregierungen 
unterſteht, deren Regelungsgeſetze alle 
verſchieden von einander ſein mögen. 
Doch iſt es mit dieſen viel be— 
ſchrieenen Verſchiedenheiten lange nicht 
ſo ſchlimm, wie die Sache darzuſtel— 
len geſucht wird. Im Weſentlichen iſt 
der Unterſchied nur der, daß zur 
Wahrung der öffentlichen Intereſſen, 
zur Verhütung von Unfällen, zum 
Schutze der Angeſtellten u. ſ. w. einige 
Staaten mehr und andere weniger ge— 
than haben. Nicht ſagen läßt ſich, daß 
einer ſchon zu viel gethan hätte. 

Auf alle Fälle iſt es das öffentliche 
Intereſſe, nicht das der Korporationen, 
das bei der aufgeworfenen Frage den 
Ausſchlag geben ſollte. Daß jedoch 
das öffentliche Intereſſe, wenn es 
nur von Waſhington aus geſchützt 
wird, beſſer geſchützt ſein ſollte, als 
wenn es auch Schutz findet in den ein— 
zelnen Staaten — die Behauptung iſt 
denn doch ſo offenbar widerſinnig, daß 
man ſich füglich die Mühe weiterer 
Widerlegung ſparen kann. Die Bah— 
nen mögen ſich wohler befinden unter 
der ausſchließlichen Bundesherrſchaft. 
Die Bewohnerſchaft der verſchiedenen 
Theile dieſes großen Landes wird ſich 
ſicherlich wohler befinden, wenn ſie 
nicht nöthig hat, ſich wegen jedes Ue— 

belſtandes um Abhülfe nach Waſhing— 
ton zu wenden, fonbern folhe Abhül- 
fe au fehon näher zuhaufe finden 
fann, bei einer Regierung, die den Ub- 
bilfefuchenden nicht nur räumlich nä= 
ber fteht, jondern deren Thun und 
Laſſen fie auch beffer überfehen und 
leichter beeinfluffen können. E3 ailt 
auch hier, daß fich Eines nicht für Alle 
ſchickt. Die Verhältniſſe ſind verſchie— 
den in den verſchiedenen Staaten und 
die Bedürfniſſe ſind verſchieden. Der 
eine Staat iſt reif für Reformen, für 
die der andere noch nicht reif iſt. Daß 
da der eine nicht zu warten braucht 
auf den andern und jeder Staat ſich 
einrichten kann, wie es ihm am beſten 
paßt, ſtatt zu warten auf eine gemein⸗ 
ſchaftliche gleichmäßige, Regelung, die 
es unmöglich Allen recht machen kann 
— das iſt der Vortheil der beſtehenden 
Einrichtung, derzufolge die Bundes— 
regierung den Verkehr regelt zwiſchen 
den Staaten, der Verkehr innerhalb 
der Staaten aber von den Staaten ſel⸗ 
| ber geregelt wird. 


i 


Ehinefiihder Aberglaube. 


Man fchreibt aus Shanghai, Ende 
Auguft: Am taiferlihen Hofe in Pe- 
fing ift man über bas plötzliche Er— 
; fcheinen des jegt fichtbaren Kometen in 
| nicht geringen Schreden gerathen. Für 
| die Aftronomen, bie eine berartige 
Himmelgerfcheinung zu melden haben, 
ift das hierzulande feine fehr ange: 
nehme Sade. Denn nad einem ganz 
allgemeinen Glauben des Voltes ift ber 
Kaifer für das Unheil, das ein Sos 
met unfehlbar im Gefolge haben muß, 
verantwortlich. Mit anderen Worten: 
Das Volk ift der feften Ueberzeugung, 
| da der Komet und damit das eriwar» 
tete Unglüd fich hätte vermeiden IAf- 
fen, wenn die Regierung beffer gemejen 
wäre. Die Kaijerin-Wittiwe hatte des» 
| halb die Abjiht, in einem Erlaß an 
| das Bolt das Geftändnig zu machen, 
| fie und der Kaifer müßten alle Schuld 
| für das Auftauchen der jchredlichen 
ı Tadel am Himmel auf fich nehmen. 
: Schließlich gelang e3 jedoch dem Prins 
| zen Iiching, der aufgeklärter ift, als 
tie meiften andern Mitglieder der res 
gierenden Familie, die Kaiferin-Witt- 
we von diefem Vorhaben abzubringen. 
Er meinte, ein derartiger Erlaf werde 
Inur unnöthige Aufregung in das Volt 
| tragen, wa& in der heutigen, ohnehin 
Thon recht unruhigen Zeit beffer zu 
permeiden wäre. Diefer Grund fehlug 
denn au dur. — 

Dem „Shanghai Mercury“ mirb 
aus einem Ort in der Provinz Hupeh 
ein interejfantes Beifpiel dafür berich- 
tet, welche überflüffigen Koften fich die 
Ehinefen nicht jelten durch felfenfeften 
Slauben an den großen Einfluß ber 
Wind» und Waffergeifter (feng=Thui) 
berurfachen. Dort hatte im Nordie- 
ften der Stadt ein Erbrutfch ftattge- 
funben, ber da8 Waffer in diefer Rich- 
tung abfließen ließ. Welch ein Un» 

| glüd! Denn Südmeft ift die Himmel3- 
| gegend, nach ber das Waffer ablaufen 
muß. Alfo wurden feine Soften ge- 
fcheut, bi3 man die Folgen de3 Erd» 
rutfcheg, der nur von einem in ber 
| Tiefe ruhenden Draden herrühren 
ı fonnte, bejeitigt hatte und nun er- 
| leichtert aufathmen konnte. Die füb- 
weſtliche Himmelsrichtung ſpielt im 
China überhaupt eine Rolle. So muß 
ſich z. B. der Teich bei einem Wohn⸗ 
; haufe unbedingt im Siüdmejten befin- 
ben, auch wenn dies noch fo große Un- 
bequemlichfeiten mit fich bringen joll- 
te; das Gleiche gilt von den Gefäng- 
niffen in den Amtsmwohnungen ver 
Mandarinen. Selbft die Geifter von 
fterbenden Yamilienangehörigen mer=- 
den ermahnt, fich ja in füdmeftlicher 
Richtung nad) dem Reiche der Schatten 
zu begeben. a 


: , 
Ein Uben» bei der Sirfhhrunft. 


Man füreist aus Celle, Hannover: | 


ben legten. des Septembers 


‚bie Hirfe Denn ——— 


Jdie Kämpen Front, noch einmal pral⸗ 


übrige, lockt es mich in den Wald, in 

die Kloſterforſt oder in den Lüß. 

Auch im letzten Herbſt war ich eines 

Abends im Lüß. Die Sonne ging 

zur Rüſte, als ich aus dem dunklen 

Forſt heraustrat auf die Brandruthe, 

auf der man zum Schutz gegen das 

etwa aus der Heide ſich heranwälzende 
Feuer Birken gepflanzt hat. Kaum | 
ein Rafcheln des leichten Blattes der | 
Birken war zu hören, fhön und jtill 

30og bie Dämmerung herab. Nichts 

font tönt über die Heide ala einige 

Schafgloden. Aus dem Moor zwis 

Then Schröderhof und Lutterloh, dem 

Duellgebietet de3 Lutterbaches, fteigt 

ber weiße Nebel auf. Ruhig jchreite ich 

weiter dem Stütloh, einem hochgelenen 

Bucenwalde zu. Dort, jo war mir 

gejagt, ließen fich um diefe ZeitAbends 

die Hirjche hören; die Brunftzeit batte 

bor einigen Tagen begonnen. 3 ift 

ein Mark und Bein durcKhdringendes, 

im tiefften Baß al3 Solo oder Duett | 
borgetragenes Orgeltonzert, das zivei 

Hirfche zur Brunftzeit bieten, wenn fie | 
fih fuchen und zum Kampfe fordern. 

Als ich in der Nähe des Stütloh ange: | 
langt war, hatte da3 Schreien nod | 
nicht begonnen. Sinnend jtand ich da 
in der Schonung der Waldblöße. Hin- 
ter mir war allmählich der Mond auf- 
gefommen und befah jich nun auch das 
jtile Thal vor und. Dort liegt Schaf 
ftall, vor 250 Japren vom erften ©e- 
neral-Erbpoftmeiiier des Fürftentbums 
Lüneburg, Stedhinelli, al Pofthaus 

gegründet, dort liegt Schröberhof, | 
bort Teerhof, dort die Hütte des Ein- 
fiedler3, dort — da, mie ein eleftri» 
Iher Strahl durchzudt’3 mi! Etwa 
200 Meter vor mir fteht ein mächtiger 
Hirich, und gewaltig dröhnt das Thal 
entlang und nebenan in den Wald 
feine rollende donnerähnliche Stimme. 
Sein heiker Aihem, der au3 dem ge= 
öffneten Geäfe herporfährt, mifcht fich 
gleich einem bläulich-weißen Dunit- 
itrahl mit der falten Abendluft. Der 
liebehungrige König der Wälder äugt 
hierher und dorthin. Nach dem zimei- 
ten Orgelton antwortet von Sübme: 
ften her ein Nebenbuhler. Näher und 
immer näher fommt er vom Hafjel 
herauf. Jmmer deutlicher wird feine 
Stimme; er fcheint heranzulaufen. 
Heißer, ftärfer ijt fein Orgelton; e3 
muß ein jtärferer Kapitalhirfch fein. 
Auch mein Hirfch „meldei“ immer ra= 
Iher; fein Schrei überfchlägt fi 
förmlich vor Kampfbegier. Und mie er 
nun feinem Gegner entgegeneilt, jehe 
ich, daß ihm zwei Mutterthiere folgen, 
die mohl während des Duett3 nebenan 
in der Schonung geftanden haben. Sie 
find neugierig, ob e3 nod) einen ftärs 
feren Hirjch gibt al3 den ihrigen. Auch 
ich folge in gemefjener Entfernung. 
Nach einigen gewaltigen, mit höchfter 
Muth herausgeftopenen Schreien „gef: 
feln“ die Hirfche auch jchon, mie Bier 
im Volfämunde der alte Ausdrud da= 
für heißt. Ich fehe im Mondenfcheine, 
iwie fie jich mit den Gemeihen hierher 
und dorthin fchieben, und Höre, mie 
immer mieber die fnöchernen, mit gro= 
Ber Kraft geführten Waffen zufam- 
menklappen. Still und ftarr ftehen 
die Mutterthiere und fehen zu, mie ihr 
Gebieter fümpft. Noch einmal machen 


len die Hörner aufeinander; meithin 
find die frachenden Hiebe zu hören. 
Der fremde Hirfch fcheint zu fiegen, | 
denn immer mehr wird mein Plab- 
hirfch zur Seite gedrängt. Um: diefe | 
legte Szene, die ich ähnlich einft als | 
Knabe einmal beobachtete, deutlicher zu | 
fehen, fehleiche ich näher, Aber da3 ra- 
Tchelnde Birfenlaub muß mich den 
Hirfchlühen verrathen haben, denn fie 
ftieben davon, und-gleih hinterher 
flüchten auch die Hirfche. OB fie nad: 
ber an einem anderen Blake den 
Kampf fortgefegt haben? 


— Herzenswahl. —Juſtizrath: „Es 
würde mir angenehmer geweſen fein, 
Herr Doktor, wenn Ihre Wahl nicht 
auf meine jüngſte, ſondern auf meine 
älteſte Tochter gefallen wäre!“ —Aſſeſ⸗ 
ſor: „Herr Juſtizrath, das iſt Wahlbe— 
einfluſſung!“ 


— Ein Vorſichtiger. — Schaffner: 
„Es geht nicht anders, Sie müſſen 


Platz nehmen. Uebrigens ſitzt nur eine 
Dame drin.“ — Junggeſelle: „Iſt die 
ſchon verheirathet?“ 


Todes-Anzeige. 


Dem Schwaben⸗Verein zur 
Nachricht, daß Mitglied 
Clarence F. Sickel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolgt am Montag, den 21. 
N Dftober, Nachmittag um 
1:30, don 360 Larrabee Etr., nad dem Mont» 
rofe Friedhof. Abfahrt der NKutfhen don 163 
North Ade,, um 1:15 Nachm. Anmeldungen für 
einen &ig bittet man bei dem Unterzeichneten 
su maden. Im Auftrage des Vorftandes: 


Iulind Schmidt, Celretär. 
el. Blad 744. 


Zodes-Anzeige. 
Berwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nacrict, dab mein geliedter Gatte 

Glarence %. Sidel 
im Mlter von 30 Jahren nad Furzem Leiden 
— iſt. Das Begräbniß findet 
ontag. den 21. Dltober, um 1:30 

bom Trauerbaufe, 380 Larrabee Etr., na dem 
Miontrofe Friedhof. Um itille Theilnahme Bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

* Sickel, Satin. 

Garoline Cam” est ts 

ne 
ter, nebit Bervandten. u 


bie 


ftatt am 
N h 


Zode8- Anzeige 
zu und Belannten bie traurige Na 
richt, dab mein bielgeliebaer Gatte ” en 
Anton Mauthe 
am Sreitag, den 18. Oltoher, im Alter bo 
4 Ieee — 3 Monaten felig im Herrn > 
Thlafen tft. Die Beerdigum: Ande ftatt am 
mi 


Conntag, den 20. Oftober, 


na dem 

&t. Bonifazins Gottedader. Um fie Kbeile 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

fafon . Emma Mauthe, Gattin. 
Toded- Anzeige. 

| und Belannten die traurige Na. 

om 

si Se a > Fre mat 


— 
ne a 


A remaien Ste 
ee 


= 


| großes 


ausnahmameife hier im Damen-Eoupe | 
Er, N 


Deutfcjes 


Sobes-Anzeige. 
nähen und Belannten die tranrige 
Thricht daß meine geliebte Gattin 
Joſephine Borgſtedt geb. Fos 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn—⸗ 
taa, den 20. Oftober, bom Xirauerhaufe, 
660 Eoutd Loomis Etr., Ede 18. Str. 
um 10 Ubr Borm., 2 Kutſchen na 
dem Böhmiſchen Nationalfriedbof. Um 
ftilles Beileid bittet der trauernde Gatte: 

Fritz Borgſtedt. 


Todes Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Bater 
George Klee 
im Alter von 48 Jahren, 3 Monaten und 13 
Tagen am 7. Ollober jelig im Herrn emt⸗ 
ſchlafen iſt. — findet ftatt am Sonn» 
tag, den 20. Dftober, F Uhr Nadbm., bom 
Trauerhauie, 2 ®. 21. Place, nah dem Wald⸗ 
beim Stiedbof. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lena SKilee geb. Merger, Gattin. 
George, Lillian, Hattie, Frau Bm. 
Maus, Kinder. 
er Charles Goeg, Schweiter. 
brift. Tatge, Bruder. fefa 


Todes: Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nad 

richt, dab meine liebe Gattin 
Sojephine Feldman geb. Big 

am 17. DOltober, 2 Uhr Morgens, fee tm 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
—— Sonntag, den 20. Oftober, um 9 Ubr 
ormittaad, dom Trauerhaufe, 93 Sigel EStr., 


| nad dem Waldheim Friedbof. Um ftilles Beileid 


bitten die trauenden Hinterbliebenen: 
Sacob Feldman, Gatte. 
fſa Gebrüder Blitz. 


Todes-Anzeige. 
Hiermit zur traurigen Nachricht, daß 
Charles Saffrum 
im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung Montag, den 21, Dftober, um 10 Ubr 


orm. vom Trauerbaufe, 4826 Mah Str., 47. 
Str. Depot und dann nah Mount Greenwood. 


Zur Erinnerung. 
Bur Erinnerung an unfere geliebte Tochter 
Anna uetie, 
die heute bon 1 Jahr im Herrn entiälafen ift. 


Zu fmerzlid war file und Dein Scheiben, 


Zu bitter Dein fo fiverer Tod ö 

ob Du bift num befreit von Deinen Leiden, 

Und aud von jeder Angit und Noth. 

Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 

Und Ihränen uns das Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder jtillt. 

Wir umringen fiet3 Dein Grab, 

Und feben webmutb3voll binab, 

Und fpreden: Ruhe in Frieden! 

Gewidmet bon ben tieftrauernden Eltern 
Sohann und Wichle Auetje. 

— — — — — —— — 


Bier Sprahen zu erlernen für 25c portafrei! 
Aniverial Handboot for ihe Study of the Eng- 
Kid, Spaniih, Srend and German Languages. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolph Sir. — Teleobon: Central 5861. 


CHas. BURMEISTER & Son, 
Feidhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telcephon North 185, 

Aufträge bon allen Ihellen der Stadt prombt 
beforgt. Tip,bidofa* 


Waldheim. 


Einataer deutfcher Konfefftonslofer riebbof don 
. Durch MeteopolttansHodbabn für Be au 
. Billiae Bearährtkpläge find in diefem 
chlaas ngen au Das 

3 Welt. 

cano Ude. Tel. 751 Welt. 


Kbilivy Diand, Selr. Jacob Schwab, My 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 
Einzelne‘ Gräber für Erwachfene, 810. 


5 Gent3 Ear-Fare bon irgend. ein 
Theile der Stadt. ’ * 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0%* 


f Moger Lin Edward W. LAlun 


LINN BROTHERS 


Zeichenbeftatter 
@tablirt 1879. 
Reinftalf. Brivat-Amdulanıen, 
12 und 14 Eindourn Ave. Phone Nortb 210. 
1844 Nortb Glart tr, Vhone Lale View 2, 
Tiep,fami® 


Hroßes Heröfl:Konzert u. Ball 


veranstaltet bon ber 


ef Badischen 
5) Sängerrunde 


ig Sountag, 20. Ditober 
ELBLL in Yondorf’3 Halle, 
—— Ede North Ave. und 
— Halſted Str. 
Tickets im Vorberklauf 2c, an der Kaffe 50e 
S Perſon. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
0f12,17,19 


Sünfte große Humori 


Abend-nterhallung und Hal 


beranftaltet vom 


Wicker Park Männerchor 


Sonntag, den 20. Oktober 1907, 


in der Wider Bark Halle, 501 W. North Abe,, 
nobe Milmaufee Ude. Anfſang punft 7 Uhr. 
ZTidet3 Ze pro PBerjon, an der Kajie iR. o . 
ollZ, 


Neunsehntes Stiftungsseit, 
beitehend in Vorträgen nnd Ball des 

Hamburger Club, 

Fed er 

ilmaufee Rn 

lang 8 Uhr. 

die Perſon, zabl⸗ 

— Kafie. 3 Nur 

= Nubaber von Einladungslar- 

” ten, bon Mitgliedern unter 

aeichnet, haben Zutritt. 


Herbfi = Dergnügen 


> beranftaltet bom _ = 

Anterflü.: Verein ‚Wormärts‘ 
in Epri uth & el3 Sale, Ede Willen 
Ka Mi Gen SEHE, Bank 


Konzert und Kirchweihe 
beranftaltet vom 


Badischen Frauenverein Nr. 1 


am Sonntag, den 2%. Dftober 1907, 
in ber Süpfeite Turnhalle, 3143—47 State Str, 
— 


Sr 


Erſtes 


Eintritt 2de die Berion —Aufang 3 


KONZERT und BALL 
beranitaltet dom 

Zeutonia Liederfranz 

Sreiheit - Turnhalle, 3417 S. Halited Straße. 

Sonntag, 20. Dftober 2008. 

er susiiles Programm. 


Zehntes 4: 
er Frauen 


un ernennen nn un nn 


— * 
Theater in pP OWERS 

Direktion. .aoonsnnssnosseenreen.. BEE Badancdı 
| Sonntag, ben 20. Oktober. 


5. Abonnements» Borftellung. 
Zum eriten Male in Amerika: 


„Feutnant Göthe“ 


| (Das goldene Blieh) 


. ufifpiel in 3 Alten bon ippfhis und Olem- 
towsti. 

Eige 25c, boc, 7b6c, 31, $1.50 jest au haben. 

doſaſon 


Großer Bazar 


Deutschen anitaltet von der — 


Gate Sl Mlalijänsgemeinde 


Ede Wafbtenaw Ave. und Iowa Er. 
ı am 21, 22, B., 4. und 25. Dltober 1907, 
in der Bart Raiins-Halle, Nordoft-Ede Dipifton 
Strabe und California Ade. — Eintritt 


bie 
Berjon. — Mittwoch Nahmitten, den 23. OTB.: 
| —— Einiciit Mei ® x amo 


35jähriges Stiftungsfeſt! 


veranſtaltet dom 


Eureka Kebekka Klub Ar. 58 


Sonntag, den 27. Dftober, 


in der Wider Park Halle, 501 9 
Anfang 3 Uhr Kader Tictets = *2 
256, an der Kafie 50c. 0119,36 


| Defterr.-Ungariiher Militär - Kranfen- 
| Unterftügungs-Berein 


| Zweites großes Weinleſe-VFeſt 
derbunden mit Preisſskegeln, am 

Samſtag, den 19. Ottober 1907, in der LaſSatle 

Iurnhalle, 673—675 Larrabee Str, Eintritt! 

Yarten im Vorberlauf 25c f. Herr u. Dame; an 

der Kaife 25c die Perfon. 12,13,16,190ft 


Grofjes Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Mozart Männerchor 


aın Sonntag, ben 20. Oktober 1907, 
in der Sübdjeite-Tnrnhalle, 3143—47 State Str, 
Anfang 3 _ Uhr Nachmittag. 
Sidet3: 250; an der Kaffe 50c. 


Erſtes großes Erntefeit 

beranftaltet bom 2 : 
Kranken-Anterküßungs- Verein Einigkeit 
am Samitag, dem 26. Dft., Abends 8 Uhr, in 
Ch. Eounts Halle, Ede Bladbawf und Sedamwid 
Str. Tidet3 15 Gt3,, an der Kalle 25 Etd. 12 
ſchöne Breife werden für die fhönften Koftüme 
vertbeilt. 


Grosses Winzerfest 


beranitaltet bom 


As Amerikai Magyhar Esyletek 
Ssoevetſege, 
Samſtag, den 26. Ottober 1907 
in der Aurora, Zurnpalle, Ede Nibland Adenue 
und Didifion Straße. 
Unfang 8 Uhr Abs. Eintritt 25e die Perfon. 


fafon 


Douglas Gegenfeitiger Unterftüsungs- 
Verein von Chicago. 


Agitations-Berfammlung! 
Sonntag, den 20. Ottober, Nachmittags 3 Uhr, 
in Woſtas Halle, Lale und Desplaines Str. 
Mitglieder werden im Alter don 18 bis 50 
Sabren aufgenommen, bofa 


Agitations-Yerfammlung 


beranftaltet bon der Plattdentid. 
Gilde „Almira Nr. 24, in 910 
it Ave, Ede N. Alban 
Ade., Ss . De 
5 Anf 


Ein⸗ 
tritt frei tſchen 
Gilden ſind die beſten und billigſten Vexeine. 
Wir 3 $5 Krankengeld für 5 abre 
und $500 Sterbegeld. Nahere Auskunft, ertheilt 
das Agitationdlomite. Kandidaten werben bon 
8 bis zu 45 Sahren aufgenommen. 
0f12,16,19 


Achtung! 


Um Sonntag, den 20. Dltober, Morgens 10 
Ubr, wird bei Juve Helmreih, S449 Halſted 
Str., der Deutſche Fleifhergeichen - Unterftü- 
gungöverein die Bar au dem Ball am 16. N 

\ Bember-in der yreiheit Turnhalle an ben Meilt- 
bietenden verfteigern. doſa 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaft North Ave, nahe Haliteb Str. 


Jeden Abend Ss Uhse Konzert! 
Suuntags Matinee, Anfang 2:30 Nadhım. 
Auftreten der beiten beutichen und engltidhen 
Kräfte. — Eintritt frei! 
Zu zahlreichem Beſuch Iadet ein 
EhHrift Siemien, Eigenthümer, 


„Im weißen Röß'l“ 


242 Ost North Ave. 
TZonzert! 


Eritflaffiges Reitanrant. 
Gemüthlichſte deutſche Kneippe Chicagos. 


The Relic House, 


Eriter Klaſſe Familten - Refert, 
00 N. Clark Str. 
(Gerenüber dem Lincoln Bard.) 


Mortreffliches Bongert 
feden Abend und Eonntag Ratmittag, 


Rudolph Mangalds Orcefter. 
»ldcla® 


COLUMBIA. 


Theater 


MRatinee Maria wur 230 Une 
v & . 
— — um 68216 Ubr. 


Neneh Bronumm Dion EN ne, 20e und 20r. 


2öfp,.midoia,* 


VOLKS - GARTEN, 


198-000 Dit North Ave.—Hn. Fiider, Mar. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee, 2 Uhr . 
30 Nachm., unter Mitwirfung der na ‚engonig- 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
mmer a guat3 Tröpfle vom Nedar- 
Ne Halle Frei f. Gefe 
weißer joeden 


a 


Spirifuafiflen Kranken Anterfl.: Verein, 


Bund Harmonie, Wartu 


genutan DU: Di je DOiE Senn ga Larra · 
dee Etr. Anf. 2:30 Nam. Tidets ıK @ Ne 
3,19 


Deimer Muiil-Hand, einzie im feiner Wert, 
berfertiat nit allein die Beifen: Ürdig- 
lien fie @dule. Kirche und Baus a1 Maker 

ce . — 
. — 
reifen. 


Breit, 
Henry Detmer, Piano: Fabrikant, 





ern rarer 


10 Prozent Rabatt 


von jetzigen Preiſen der noch unverkauften Lotten in unſeren 


Acke und halbe Acre-Subdivilions 


Jede diefer Lotten ift innerhalb 2 bi$ 4 Wlod bom vermeffenen Fahriveg ber bes 
abfichtigten Verlängerung der 


Metropolitan EBlevated. 


Um diefe Lotten fcnell abaufegen, geben wir während des Monats Oftober et» 
nen Discount von 10 Prozent. Da die jebigen Preife nur die Hälfte bed mirks 
lichen Werthes find, ijt dies eine befonders gute Gelegenheit, eine große Baus 


ftelle fpottbillig zu ertverben. 
⸗Aecre 5650 Aecre 31170 


Gute Lage — 5 Minuten zur Car — gute deutſche Nachbarſchaft. — In einer 
dieſer Subdiviſions ſind auch noch ein Paar Lotten Heiner wie % Were, melde 
au in diefem Verlauf mit eingejchlojjen find. 


50x132 an Belmont Ave, $360 — Ede an Addifon Ave., $585. 
Un Mddifon Ave, liegt Semwer, Waffer undGa3, und alle Affements find bezahlt. 


BEE Termine $100 bis $250 baax mg 


nad) Lage und Werth der Lotten. 


Bell auf 3 oder 5 Fahre Zeit zu 5 Prozent. 
Monatliche Abzahlungen, wenn erwünft. 
Nur wenige Lotten — und Die fpottbillig. 


Ugent täglich und Sonntag auf dem Plake. 
Office: Ecke Milwaukee Avenue und Irving Park Boulevard. 


In dieſen Verkauf ſind 5 große Geichäfts-Eden mit eingefchloffen. — Eden, welche 
jeßt daS Doppelte twerth find, und fowie die neue Hodbahn fertig ift vier mal fo 
viel mwerth fein erben. 


2 Eden an Belmont Avenue, 80x132 und 180x225. 
3 Eden an 48. Ave. (section line) 166x180 und 225x180. 


2 Eden an Addiffon Avenue, 34x150 und 180x166. 
Leichte Termine — Wenn Ihr etwas Gelb habt, Tegt c3 hier an. 


Mioderne Brick „Stat“ - Hüuler 


$4100 und aufwärts, $500 baar. 


Neft monatlich wie Miethe — Lotten 23X 125. 


CLYBOURN AVE., nahe Beimont Ave. 


Seht fie End an. Alle modernen Einrichtungen. Agent täglich und Sonns 
tag bei den Häufern. Nr. 1452 Clybourn Ave. 12 Blod füdlich von Belmont. 


Irving Park „Flat“Hüuſer 
92250 bis 44500, 5500 baar, 


Reſt monatlich zu ſehr leichten Bedingungen. 


und auf⸗ 


und auf⸗ DS 
w 


würts. 


Große Lotten — 37% Fuß Front, 1285 Fuß tief. — Agent täglich und Sonn— 
tag in unſerer — 1180 Weſt Irving Park Boulevard, Ecke 42. Ave. 


— TANTE 
TEN TR RR 


Sir Herren alein 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männlide Rublifum ift biermit 
sörtictt eingeladen, die Gallerie der Willen» 
ſcha 344 South State Str., Chicago, ZU. 
— * zu beſuchen. Man ſieht hier getreu 
nach der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Prachtexemplare der Pathologie, Krankheit? 
lehre, ber Dfteofogie, Ssnocdenichre, der Ber«- 
dauungs-Organe. Tas PRublifum iit eingeladen, 
den Urfprung der meniclichen Rafie bon der 
Wiege bis zum Grabe zu jtudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etudiren Gie die Wirfuns 


Heute — 19. Dftober. — 3 Uhr 
Nachm., Sprecher Rev. —— A. Ouaule 
der St. James M.. E. Kirche. —8 Abends 
Sprecher Dr. Top 2. Carl von der Belden 
Ave. Yaptiltenfirde,. — Sonntag, 20. Or 
tober, fpez. Veriammmfungen nur für Mäns 
ner. 3 Uhr Nachm., Grace W. E. Kirche, 
LaSalle Ave. und Locuft Str. Spreder Rev. 
Frank SG. Smith, Paftor Warren pe. 
Gongr. Kirche. Vorfiger Eyhraim Bannitg. 
8 Abe — Evangelift D. W. Poͤtter, Spres 
der, ſißer Hon. J. wu 9 obbs. 8 Abos 
83 Zelt Nord ala und Gheitnut Str. 
Spreder Dr. R. U. Torrey. Borfiger Prof. 
John M. Coulter, Selan der Botanbh- Unis 
deriität bon Chicago. — _Berfammlungen 
nur für rauen. — Nachm. „rohes Belt. 
Sprecher Tr. R. A. Torrey. Borfiger Ki: 
ter Seneh DB. Freeman, H sauptrichen Ill. Ap⸗ 
pellationsgeriht.—8 Abd New England 
Congregational Kirche, 2 Dearbern Ave. umd 
Delaware Blace. Spre per Dr. A. M. White. 
Vorfiker Hon. Mattyew MiNs.— Die Bor- 
verjammfungen Synntag in dem arofen 
Zelt. 3 Nadım., mutter Dr. N. 
R. Tedtois, Paitor 1. Bap- 
tiitenfivhe.— 8 Ab, unter 
Dr. W. E. Tilroe, dorſ. Lel⸗ 
teſter der Mm. €. Kirche, Chi« 
cago Tiltr. Ein Unternehmen 
von Geichäftslenten. Evang. 
Kaienratb don Chicago. 


elben in den 
Lebensarofen Abbildungen 
in ihrem gefunden und franlen Buftande dar. 


eftelt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglich don 8 Uhr Morgen3 bis Mitter 
nacht. 


Freie Jallerie der Wilenfchaft 
344 S. State Str., 


Chieagv, ZH 
’ ’ feb8*%2 


/ 
| 
! 
en bon Krantdeiten und bon Xajter, wie dies 
| 
| 


— — 


| Internaitonal Geneva Club, 
t Hotel — Reitaurant — Buffet, 
1-3 North OQOlark Str. 
Dffirielles Mlubhaug des Int. Genfer PVerbame 
de3 der Hotel» und Reitaurant-IAngeftellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr, 


i Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
- nebft Tanz, für Mitglieder, deren Freunde und 
— Sonner. in der aroen Halle des Vereinsiotais. 
fit — Ameralod gerogen. Neden a ag | Warme u. falte Speifen zu jed. Tageszeit. 

ommen alte Kunden mit Mlatten die le vor Deutiche Küche. Feine Weine m. Rikäre, 
0 bi8 35 Iabren madhtent. Britdenarbeit, — | Brand Brewing m. a. Anhenier-Buih Biere 


* Platten. Deutich aefpr. Tel. 2047 Centra Zapf. 
Offen: Conntan don 9-—12 Uhr. | Halle ftcht Gelenihafien frei ans Berfüsung. 
| Telephone | Mein 11 1198, Joſ. — 


MeChesney Bros. & Brown Ede Clark uns Dein 1198. Ber 
Sol —X 


ee 
Bandwurmmildopf | Jet ift die rigptige Zeit, 
bertrieben! . Orten zu Taufen, 


bab & 
Kurmd Bandieurn-Mittel I ein fiered Mit | fate Ds t Elatt. Qarlanıb Me. Se une 
tel für Stinner und Erwadiene. 


ie — Euch 5 8 an Rn ofen au 
2 & ben Ihr bier 
Kein Faften — Keine Schmerzen. ai de“ Acom Beoien, som 
Yeicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00. 


0 Sabre Garantie, 
bertan — ven überait 16. 75 
B. I. Gelipin, Apothefer, 757 N. Halfte Etr, 
Ecke Willow Str. 


er 
| 
| 


Beitcd Cet „Bühne, —99.tat. Gold» 
$5. Nur dieie Woche. 


ge gie bübf: de Be don 


Mir ** 
bein und Tep “, und mir 
n Baar ober wer leichte Absablung, 


Wolfs Furniture House 


670576 Lincoln Avenue, 
Soft, imo2 


In ranher Schule. 


Neubearbeitete Erzäblungen („U miene Stroms 
tied*) von 


Albert Weisse! 


828 Seiten. Preis $1.00. 
An elenantem Einband, $1.25. 
u Beateben von der Geldä Ue db Eee 
auch ber Boft für — eis und 
Marten oder Anweifun 


— — 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. 

=—- Deutsche Optiker —— 
Briflen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Kameras und photogr. Materiaf. 


tlow'3 Tanzichnle, 401 
achten Ave. Eröffnung bed 2. 
Kurfus für Anfänger und bor» 
geſchrittene ganle J Don⸗ 
nerſtag. 3. Olt. Zirlulare 
per aeihidt. Nushunt, —* 
ertheilt u. Anmeldungen werde 
in meiner Wohnung, 401 Web 
* er Abe entgegen genommen. 

Breit och mietgen. & ein 

— e zu vermiethen. Te ne 

con 1432. ip,fomifa,.im 


Richard A. ‚Koch 
TE Adlnee 


EMIL H. SCHINTZ, 
6 eid 120 —— Str. 


eine 
Stove Linings 


32*2 ** 
Ben fen, ol ae Dim Si 
Tele Drenm — 


Bu 8 tk are N 


su 


\ 


‘ { 


j 


_&bendyaRt, Shicago, Gamfag, den 19. Drtober 1907. 


Botalberint, 
Bor Gericht. 


Streit zwiidhengriegsminifteriumm. 
Abwajjerbehörde wird ausgefochten. 


DOrdinanz » Entwürfe gutgehriken. 


ET cımetcı:Tcntiole für Drofcken.—Be: 
hördlihe Regelung des Bädktereibetriebs. 
— Abftellung eines alten Hebelftandes fol 
endlich erfolgen. — Böfe Suppe. 


Die Frage, ob das Kriegsminifte- 
rium in Wafhington rechtlich befugt 
iit, die Abtwafjerbehörde an der von ihr 
geplanten Wbleitung des Calumetfluf- 
jed nad) dem Drainagefanal zu ber- 
hindern, wird demnädhit zur gerichtli= 
hen Entjcheidung gebracht werben. Be= 
kanntlich will die Abwaſſer-Behörde, 
um ihr Drainirungsſyſtem auch auf 
die ſog. Calumet-Region auszudehnen, 
den Calumet-Fluß der gleichen Be— 
handlung unterwerfen, welche der Chi- 
cago⸗Fluß von ihr erfahren hat. Die 
Waſſer des Calumet ſollen ſich nicht 
mehr in den See ergießen, ſondern in 
einen für dieſen Zweck anzulegenden 
Seitenkanal, der ſie dem Hauptkanal 
zuführen würbe, Zugleih mit dem 
Blußwaffer würde natürlich auch eine 
erhebliche Menge Seewafler dem Ka— 
nal zugeführt werben. Eine Kommif- 
fion von Vertretern der Bunbes- und 
ber fanadijchen Regierung hat nun 
entjchieden, daß die Ausführung diefes 
Planes eine Gefahr für die Schiffahrt 
auf ben Seen (Dur Verminderung. 
bes MWaflerftandes in diefen) bedingen 
würde und deshalb nicht geftattet wer= 
ben follte. Diejem Erfenntniß gemäß 
bat Kriegsminifter Taft ein entjpre- 
chendes Verbot an unjere Abmajler- 
Behörde ergehen laffen. Hinter der 
Abwaffer-Behörbe aber fteht in diefer 
Frage der Staat Yllinoid, und mit 
Einwilligung der Gtaatäbehörden 
trifft nun die Drainagelommiljton 
AUnftalten zur gerichtlihenBefämpfung 
bes Verbotes. Beide Parteien find 
übereingefommen, die Sade auf dem 
Mege des Einhaltöverfahrens audzus 
fampfen. Die Abmafjerbehörbe mird 
das Kriegäminifterium ‚binnen einigen 
Iagen benachrichtigen, daß fie mit der 
Ableitung des Calumet=Fluffes zu bes 
ginnen gebenfe; das Kriegsminiſte⸗ 
rium wird dann gegen fie ein Eins 
haltsgefuch an ein Bundesgericht jtel- 
len. 

Straßenbahn: Nachrichten. 


Mit einer Geduld, die nicht eben 
rühmlich ift, Haben die Yahrgäfte der 
Straßenbahnlinie in der Nord State 
Straße e3 fich feit Jahren gefallen laf- 
fen, daß die Straßenbahnverwaltung 
fie nördlich von der Lafe Straße ab- 
lud, auf einem Plate, der zumeift den 
Eindrud eines Sumpfes macht und 
zumeilen ein Heiner Veih ft. 
Auf diefem Plage, der dazu no 
den Nachtheil Hat, daß er vom Ber: 
fehraze'ntrum abgelegen ift, alfo nur 


ı durch eine längere Fußmanderung er= 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


reicht werden kann, mußten und müf- 
fen gegenwärtig noch die meiſten Fahr⸗ 
gäſte der Linie auch aufſteigen, wenn 
ſie die Rückfahrt antreten wollen. Die 
Straßenbahnverwaltung iſt ſchon 
häufig genug angegangen worden, die— 
ſem unleidlichen Zuſtande ein Ende zu 
machen, und als gelegentlich der Ver— 
handlungen über bie Privilegien-Er=- 
neuerung im vorigen Winter auch ber 
Stadtrath diefe Forderung ftellte, 
wurde Abhilfe verfprochen. Biäher ift 
indeffen alles beim alten geblieben. 
Nun aber fol es ander3 werben. Bes 
triebgleiter Roach erklärt, daß e” nicht 
thunlich fei, die Qinie in der erft ge- 
planten Art — durch Lake, oder Ran: 
dolph, oder MWafhington-Strafe — 
nad der Dearborn-Straße hin und 
dann bi3 zum Bolt Straße-Bahnhof 
zu verlängern. Das folle aber nun 
dur die Kinzie-Straße und unter 
Benutung der jet fertig geftellten 
Dearborn-Brüde gefchehen. 

Dem fhhon gemeldeten Vorgehen ber 
Guranty Truſt Co. von New Nort ge» 
gen bie Banterottverwaltung berlinion 
Traction Co, hat fih nun aud bie 
Central Truft Co. von New York an= 
geſchloſſen. Im Intereſſe der von ihr 
vertretenen Bondsgläubiger verlangt 
ſie auch, daß der Gerichtshof dem 
Maſſeverwalter Sampſell deſſen unge⸗ 
ſetzliches Verhalten: die Einſtellung 
der Zinszahlungen, unterſagen möge. 
Die Antragſtellerin ſei zwar damit 
einverſtanden geweſen, daß der Banke— 
rottverweſer vom Stadtrath eine Ver⸗ 
längerung der Friſt für die Abſchließ— 
ung des Uebereinkommens mit der 
Stadt auswirkte, hätte aber keine Ah— 
nung davon gehabt, daß Herr Samp⸗ 
ſell ſich verpflichten würde, den 
Bondsinhabern ihre rechtmäßigen 
Zinſen vorzuenthalten und alle Ueber—⸗ 
ſchüſſe auf den Umbau der Anlagen 
zu verwenden. Zur Verhandlung über 
dieſen, ſowie über den Antrag der Gu⸗ 
ranth Truſt Co. ſoll es am Dienſtag 
kommen. Geſpannt iſt man darauf, 
ob Richter Großcup es für ſchicklich 
halten wird, bei dieſer Verhandlung 
ſelber den Vorſih zu —— bezw. die 
aufgeworfene Rechtsfrage ſelber zu 
entſcheiden, denn im Grunde genommen 
richten die Anträge ſich weniger gegen 
Heren Sampſell, als gegen den ge⸗ 
nannten Richter ſelbſt, der ja den Maſ⸗ 
ſeverwalter zu dem Verhalten ermäde 
tigt hat, ba8 jegt al3 unzuläffig bean 
ftanbet wird. 


Sur Derantwortung gezogen. 


In einem Verfahren, das bie * 
ſpielerin Georgia Cunningham mit 
gif bes Anwalts Adolph Maris im 

Se Dana do den "Agenten Gus 

angejtren ange, de um 
— * —— Koffer wieder zu 
en bon Bank im Bei & * 


— ine a — 


et ern ber Mikach tung bes Gerichts 
\ uldig erklärt und hat ftrenge Be 
rafung zu erwarten, alıch mag er ben 
Großgeſchworenen überwieſen und wo⸗ 

möglich wegen Dokumentenfälſchung 


| progeffirt werben. Der Stabtgerichtö- 


Tchreiber Wm. H. Herman ift mit in 
biefe Sache vermidelt und muß heute 
verfuchen, fich vor dem Gerichtspräfi- 
benten Dlfon rein zu majdhen. Ge- 
richtsdiener Krudftein, deffen Name in 
biefer Verbindung ebenfalls genannt 
worden it, hat fich, wie die Unterfu- 
Kung ergeben hat, babei feiner lIcber- 
fchreitung feiner Befugniß Tehuldig ge- 
macht. 
Entwürfe gutgeheißen. 

Der Stadtrathsausſchuß für Li— 
zensweſen hat zwei wichtige Vorlagen, 
die ihm ſchon lange vorgelegen haben, 
endlich ducchberathen und quigeheißen. 
Einer der Entwürfe beziwedt die Ein- 


| führung einerftontrole für den Droich: | 


| fenbienit. Er fchreibt vor, dah alle 


Lohnfuhrwerke, die für ven Droſchlen⸗ 
dienft verwendet werden, mit einer mes | 
chaniſchen Vorkehrung (Taxameter) 


verſehen ſein müſſen, die automatiſch 


| die zuriidgelegte Strede, die mährend | 


der Fahrt verflojfene Zeit und den 


Preis anzeigt, der für die Fahrt zu erz | 


legen ift. Ald. Stewart ftellte im Der- 
lauf der Debatte über die Vorlage feit, 
daß von den Drofchtenkutfchern, die 
ihr Gewerbe auf eigene Hand betreiben, 
faum einer fih an den Drofchtentarif 
hält; fie machten fich’S zur Regel, die 
Fahrgäfte zu überforbern und auf diefe | 
Meife zu prellen. — In Bezug auf bie | 
Iarameter:Vorfehrung heißt ed, daß 
in Europa die Jnhaber der betreffen» 
ben Patente ein Kartell bildeten und fo 
den Preis ihrer Fabrikate unverhälts | 
nikmäßig hoch hielten. Es laſſe fich fo | 
ein Ding ganz wohl für $10 verfaufen, 
aber e8 würde in Europa nicht unter 
$50 abgegeben. Hier würde man’s wohl 
billiger befommen Tönnen. Der Bor: 
fteher der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten wird nach ber vorliegenden 
| Drdinanz zu bejtimmen haben, melche | 
| Art von Vorkehrungen eingeführt mer | 
ben bürfen. Angebracht werben follen ı 
die Vorkehrungen an den Drojchfen | 
Tpäteftens am 1. Mai nächiten Jahres. 
Die zweite Vorlage fieht eine Lizend- | 
fontrole für den Bädereibetrieb vor. 
Die Lizensgebühr wird auf nur $5 
feitgefegt, aber ohne Ligen? darf feine 
Bäderei betrieben werben, und die Er 
theilung der Ligen? hängt davon ab, 
ob die betreffende Anlage allen in ber 
Vorlage enthaltenen Beitimmungen in 
Bezug auf fanitäre Einrichtungen u. f. 
w. entfpricht. Für unzuläffig erklärt 
mwirb der Betrieb von Bädereien in 
Kellerräumen; ferner dürfen die Fen— 
fter von Bädereien, bie zu ebner Erbe 
liegen, niit auf Straßen ober Gaffen 
führen. — Der Ausfchuß hat zu bean 
tragen bejchloffen, daß der Polizeichef 
aufgefordert werden möge, anzugeben, 
weshalb die feit dem 2, Yaunar d. %, 
„in Kraft befindlichen“ Kontrolbeitim- 
mungen für Gafthäufer nicht durchge- 

führt werben. 

— — —— 


Freiwillige Lebensretter. 


Amerikaniſche Rettungsgeſellſchaft kommt 
nach Chicago, 

Als Agent der im lebten März in 
New York gegründeten Amerifanifchen 
Lebensrettungs = Gefellfehaft fam ge- 
ftern Kapt. Hugh 2. Smyth nad) Chis 
cago, um hier einen Zweig der Gefell- 
fhaft zu gründen. Er hofft, zmei- 
bi3 breihundert gute Schwimmer ver=- 
anlaffen zu fönnen, ihre Kräfte frei- 
willig in ben Dienft ber auten Sache 
zu ftellen. Bon diefen follen während 
der Sommermonate Abtheilungen von 
vier bi3 zu zwanzig Mann am Gees 
ufer, am Flußufer und an den Zeichen 
ber Barf3 zur Rettung Ertrinfenver 
bereit fein. Die Gejellichaft Tiefert 
pollftändige Ausrüftungen und er= 
wartet von der Stadt, den Parkbehörs 
ben oder gemeinfinnigen Privatleuten 
bie Befchaffung von Schuppen oder 
Häuschen, in denen die Ausrüftungs- 
gegenftände und die Rettungsmanns 
ſchaften Unterkunft finden können. 
Gehälter werden nicht gezahlt. 


Alles vergebens, 


Trotz der Blutũbertragung hat Frau P. 
Welch ſterben müſſen. 


Frau P. H. Welch iſt geſtern im 
Alter von 32 Jahren in ihrer Woh- 
nung, Nr. 608 N. State Str, an 
Blutarmuth geſtorben. Vor etwa fünf 
Wochen wurde, wie ſeinerzeit berichtet, 
ber anſcheinend auch erfolgreiche Ver⸗ 
ſuch gemacht, das Leben der Kranken 
durch eine Blutübertragung zu retten, 
im Mercy = Hofpital floß das Blut 
be Bruders, bed Brauereibefiherg 
Kohn R. Coofe, in die Adern ber 
Schmweiter über. Lebtere erholte fih 
dann fchnell, aber vor zmei Wochen 
ftellte fich ein Rüdfall ein, ber aller 
arztliden Kunft ungeachtet da3 Ende 
berbeiführte. Frau Welh mar bie 
Gattin eine Yahnarztes und hinter» 
* ſechs Kinder. Sie wird am Mon⸗ 
tag auf dem Calbary⸗Friedhofe bes 
erdigt werden. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& XTruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark.. —* 
Defterreid: 100 —— » 20.26 
Schweiz: 100 Franten....... 19.36 
ollanb: 100 Gulden....... 40.28 
änemart: 100 Kronen... 26.66 
Rugland: 100 Rubel 1. 


— Idyll aus der Schweiz. — Müller, 
der „Chef ber internationalen Polizei 
in Maroflo“: „Kruzitürken, da werb i 
vn mei Schöpple ftehe laffe und amal 
nad Marotile fahre, um tbnung zu 


—— 
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Gabe don Peer ber 


Höhere Einnahmen. 


Ergebniß der Einſchätzung ſichert 
fie den Berwaltungs-Behörden. 


Shantwirthe gewarnt. 


$alls fie Derbrechern Unterftand gewähren, 
gefährden fie ihre Lizens. —Republikani⸗ 
{her Saktionsfampf in der 1. Ward. — 
Sruchtlofe Befchwerde. 


Stabt-Rümmerer Wilfon rechnet 


aus, da nad Maßgabe der jebt ab» | er ihnen bie Ligens entzieht. 
| Mayor zeigte fich nicht geneigt, 


gefchlofenen Steuereinfhägung Die 
Stadtverwaltung für fommendes Jahr 
ein erheblich arößeres Steuereintom- 
men zu erwarten bat, als je zubor. 
Die Zunahme wird fich, im Vergleich | 
7 den diesjährigen Einkünften, auf 
ie 
(abgeſehen von der Mehreinnahme von 
8107,000 für den Tilgungsfonds) be— 
laufen; dazu kommt dann —* der 
Erlös der neuen Bondsanleihe (82, 
500,000), die der Stadtrath aufzu— 
nehmen beſchloſſen hat. Ueber Geld— 


EB 


| 


| 


hübjhe Summe von $859,580 | 
‚ unter der früheren 


Zu 


ihren Einnahmen ausfommen fünnen. 
— Die Schulverwaltung mwirb fi 
ebenfalls im nächften Jahre finanziel 
ehr qut Ben. und e8 mwirb nicht nö- 
thig jein, daß fie von ihrem Rechte, 
über .bie Sprozentige Steuergrenze 
hinaus eine gemwifje Steuer für Baus 
ziede zu erheben, in beffen vollem Um⸗ 
fang Gebrauch mad. 
Chut ihr nicht den Gefallen. 


Die Eitizens’ Affociation ftellte ges 
ftern an Mayor .Buffe das Anfinnen, 
er möge eima 100 Schantwirthen, bie 
in einer oder der anderen Meije fich 

gegen die Schanfordnung vergangen 
haben und bafür gerichtlich beitraft 
worden find, feinerjeitö noch weiter 
und ungleich härter’ beftrafen, indem 
Der 
auf 
diefe Zumuthung einzugehen. Er 
fiellte nicht in Abrebe, daß er die be= 
treffenden Lizenfen mit ug mibers 
rufen fönnte, meinte aber, da e3 ben 
Unjcein babe, ald ob die fraglichen 
Leute fi der betreffenden Verſtöße 
Stadtverwaltung 
ſchuldig gemacht hätten, von deren 
Seite ihnen nichts in den Weg gelegt 
worden ſei, fo könne er ſich damit bes 


gnügen, nicht auch ſeinerſeits die glei⸗ 
che Duldung zu üben. Uebrigens wer⸗ 
de er die Sache dem Polizeichef über⸗ 


tung im kommenden Jahre nicht zu 
Bericht erſtatten würde. 


| fidert die@infhägung auch der Erzies | 


| mangel wird mithin die Stabtperwal=- 


tlagen haben. Höhere Einkünfte 
hungsbehörde, der Countypermwaltung, 
| der Bibliothefsbehörbe, den Parkbe— 
hörden und der Drainagefommiffton. 
| Don biefer und von den Parkbehörben 
| erwartet man, daß fie fich in Anbes 


mweifen, der fie unterfuchen und ihm 


Ein Gewaltmenſch. 
Gegen den ſtädtiſchen Hundefänger 


Maurice Walſh hat der ſtellvertretende 


tracht des günftigen Einſchätzungs-Er-⸗ 


gebniſſes mit einem etwas niedrigeren 


Prozentſatz bon den Einkünften bes | 


gnügen werben; thun fie das nicht gut= 
iwillig, fo erben fie hierzu gezwungen 
werben. Gie follen übrigen3 zufam= 
| men nur auf etwa $50,000 Berzicht 


| Teiften, und zmar zu Guniten der | 
| Countperwaltung, die dann eine belt haben. 


an! 


Mehreinnahme von $440,000 
| Steuern erhalten würde. 


Da feit ber | 


I 
’ 


ı Einführung eines gemiffen Kontrols 


| fpitem3 in den Gerichtäfanzleien die 
| | eeeintünfe der Countykaſſe ſehr 

bedeutend zugenommen haben, ſo ſoll⸗ 
| ten auch die Countgbehörden nun mit 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau— 
hen, Trinken oder Effen fann au« 
genblicdlich befeitigt werden. 


Probe: Padet frei verichidt. 


Undere Leute bemerfen Euren üblen 
Athen, wo Xhr ihn nicht bemerkt. Es 
efelt andere Leute an, vor Euch zu jtes 

ı ben und im Laufe bes Gejprüähs Eus 
ren üblen Athen aufzufangen. Ges 
mwöhnlich rührt er von Speije her, bie 
im Magen in Gährung geraihen it. 
Manchmal habt Yhr ihn Morgens — 
ben jchlechten, fauren, biliöfen üblen 
Athem,. Ahr könnt dies jogleich befei- 
tigen, wenn hr ein oder zwei bon 
Stuart3 Charcoal Lozenges, die wirt» 
Tamften Ga3» und Geruch-Abforbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athen an» 
deren Leuten, mit benen Yhr fprecht, 
was hr aegeifen habt. „Sie haben | 
Zmiebeln gegejjen“, oder „Sie haben 
Kohl gegejfen“ und plöglich ftoßt Ihr 
Gafe auf, direkt in das Geſicht Eures 
Freundes. Holzkohle iſt ein wunder—⸗ 


Polizeichef Schuettler vor der Zivil—⸗ 
dienſt-Kommiſſion Anklage erhoben. 
Walſh iſt der thätlichen Mißhandlung 
eines anderen ſtädtiſchen Angeſtellten 
Namens Samuel Hochfelder, bei dem 
er vergeblich eine Anleihe zu machen 
verſucht hatte, angeklagt. Einen gemif» 
fen William Late, der dem Hochfel- 
der Beiltanb zu leiften verfuchte, ſoll 


Gegen Verbrecherſpelunken. 


In einer Konferenz, die geſtern 
Nachmittag zwiſchen dem Mayor, dem 
Polizeichef und dem Vorſteher O'Brien 
von der Geheimpolizei über den Ge— 

enſtand ſtattgefunden hat, iſt be— 

je chloſſen worden, jtrenge Saiten gegen 
| Schantwirthe aufzugiehen, die in ih— 
ren Lokalen wiſſentlich Verbrecher dul⸗ 
den. Es ſollen regelmäßig Streifzüge 
durch verdächtige Lokale gemacht wer— 
den. 
begnügen, verdächtige Gäſte aufzuhe⸗ 
ben; merben auch bei einem- zweiten‘ 
Befuch verbächtige Karaktere in einem 
folhen Lofal angetroffen, fo mirb 
vi ber Wirth mitgenommen; mwird 
biefer dann nochmals unter gleichen 
Umftänden eingefammelt, fo bat er 
den Widerruf feiner Lizen® zu gemärs 
tigen. — Mit der Razzia durch ver- 
dächtige Lokale wurde ſchon geſtern 
Abend begonnen. Fünfzehn berüch— 
tigte Verbrecher wurden dingfeſt ge— 
macht, darunter — in einem Lokale 
an der N. Clark⸗Straße — vier Tas 
ſchendiebe von internationalem Ruf. 

Der Countyraths-Ausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten hat es geſtern 
abgelehnt, das von George Sladek, 
Palos Park, eingereichte Geſuch um 
Ausſtellung einer Schanklizens zu be⸗ 
fürworten. Sladeks Geſuch iſt von 154 
Wählern des genannten Bezirks uns 
terzeichnet, aber dieſe 154 bilden nicht 
die Mehrheit der Wählerſchaft von 
Palos Park. 


Oeffentliche Liegenſchaften. 
Der ſtadträthliche Sonder⸗Ausſchuß 


barer Abſorbirer von Gerüchen, wie für öffentliche Liegenſchaften hat ge— 


ein Jeder weiß. Deßhalb befeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver⸗ 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuarts Charcoal Lozen— 
ges beſeitigen erſtens ſaures Aufſtoßen 
und Aufſtoßen von Gaſen und machen 
Euren Athem rein, friſch und füß 
gleich nach dem Eſſen. Dann wird ſich 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
Ihr athmet oder ſprecht, Euer Athem 
iſt rein und friſch und außerdem 
ſchmeckt Euch das Eſſen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 
nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun⸗ 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abforbirungsmittel. 

Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be—⸗ 
kannteſte, beſte, leichteſte und mildeſte 
Abführmittel. Eine ganze Schachiel 
voll würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmt, deſto beſſer iſt es. 
Stuarts Charcoal Lozenges ſind aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honig vermiſcht, um ſie ſchmack⸗ 
haft zu machen, ſind aber nicht füß. 
Ihr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab⸗ 
ſolut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, ſüßen 
Athem, erfriſcht Euren Magen für 
Eure nächſte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingeweide in guter Ordnung. Dieſe 
zwei Dinge ſind das Geheimniß guter 
Geſundheit und langen Lebens. Ihr 
findet alle zur Verrichtung dieſer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nöthige Holzkohle in Stuarts Char⸗ 
coal Lozenges. Wir wünſchen, daß 
Ihr dieſe kleinen Wunderwirker ſelbſt 
verſucht, ehe Ihr ſie kauft. Schidct 
uns Euren vollen Namen und Adreſſe 
wegen einer freien Probe von Stuaris 
Charcoal Lozenges. Dann wenn Ihr 
bie Prabe verfucht habt und —2** 
je, geht zu Eurem u 

ft eine 25c» I berfelben. 


Bm ars 
wenn Sie nicht in 
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ftern den Straßenamtsporfteher Dos 
berty -angemwiefen, Parteien in ber 9. 
und der 10. Ward, welche dort öffent» 
liche Liegenſchafien angeblich unbefugt 
für Privatzwecke VE benachrichs 
tigen zu Jafien, daß fie ihre 
etivanigen Nuhungsrechte nachwei⸗ 
fen müffen, fall3 fie von ben frag» 
lihen Ländereien nit kurzer Hand 
vertrieben werben follen. Ein Unter> 
Ausſchuß wurde beauftragt, fich mit 
dem Schulrath in Verbindung zu 
fegen, der von etwa 75 Abtretungen, 
die er im Laufe der legten Jahre von 
ber Stabt auf Theilitreden von Stra- 
fen und Gaffen ausgemirkt, bisher 
noch feinen Gebraud; gemacht hat. 
Dem Dertehr übergeben. 


Die neue Brüde in der North; Ave., 
mit beren Bau am 10. Januar vorigen 
Sahres begonnen murbe, tft enblic 
fertig geftellt und geftern bem ‚Sata 
übergeben worden. 3 ift eine Au 
zugäbrüde, und ihr Bau hat einen Ko» 
jtenaufmand von $196,700 verur⸗ 
ſacht. 

Um die Vorherrſchaft. 


In der J. Ward haben republilani⸗ 
ſche Parteigänger, die mit der Füh— 
rung von Francis P. Grady, ihrem 
gegenwärtigen Vertreter im Partei⸗ 
ausſchuß, nicht zufrieden ſind, geſtern 
Abend einen neuen Wardklub organi⸗ 
ſirt. Einberufen worden war die zu 
dieſem Zwecke im Palmer Houſe abge⸗ 
haltene Verſammlung von Rudolph 
M. Patterſon, einem Gefolgsmanne 
des Gouberneur Deneen. Zu Beamten 
des neuen Klubs gewählt worden ſind: 
Wm. H. Thompſon, —A Erward 
C. Raceh, Schriftführer; D. P. Kin⸗ 
nally, Hilf8-Schriftführer: ou R. 
Pike, Schatzmeiſter. — In der Ver—⸗ 
ſammlung wurde gegen Brady der 
Vorwurf erhoben, daß er mit ben „bes 
mofratifchen“ Aldermen Cougblin und 
Kenna am felben Strange ziehe. 


Ungehaltene Nachbarn. 


Freberid Eaftman, Nr. 917 W. 53. 
Straße, ift glüdlicher Befiker eines 
Ziegenbodes und eines Pferbes. Beide 


ben Nachbarn für Gemeinfchaben er» 
achtet. Mit der Bitte um „Wftellung“ 
biefer Gemeinfchäben Haben fi ic} num 

ge —— BE find 


bom Gtabtrichter Scovel 
Der 
als wirk⸗ 
die Thiere nur 


Beim eriten Mal wirb man fich | 


Eine plötlige — 


Frl. Helen Sauerbier, 815 Main * 
St. Joſeph, Mich., ſchreibt einen intereſ⸗ 
ſanten Brief über Erkältungen, welcher 
ſicherlich für Frauen, die ſich leicht er⸗ 
kälten, von Werth ſein wird. 


Deruna für plöb- 
lihe Erkältungen. 


E$ fallte der Anweifung gemäß, wie auf 
der Flaichje angegeben, gensmmen iwer«- 
den bei den erften Anzeichen einer Er- 
Faltung. 


St. Joſeph, Mich. Sept. 1901. 
Letzten Winter befam ich plöglid 
.. Ertältung, welche ſich 

einem unangenehmen 
—J9 des Kopfes und der 
Kehle entwickelte und mich meines 
Appetits und guten Humors beraubte. 
Eine Freundin, die durch Perung ge— 
heilt wurde, rieth mir, es zu verſuchen, 
und ich kaufte ſogleich eine Flaſche, und 
es freut mich, ſagen zu können, daß 
der Schleim in drei Tagen gelöſt war, 
mein Befinden war beſſer, mein Appe⸗ 
tit kehrte wieder und in neun Tagen 
hatte ich meine frühere gute Ge— 
ſundheit wiedererlangt. 

Frl. Helen Sauerbier. 


Veruna kann jetzt in Tablet -» Form 
gekauft werden. 


ſie wirklich einen Schaden anrichten 
würden. Die Nachbarn wollen ſich 
nun auf oas Sammeln von Beweiſen 
dafür verlegen, daß Eaſtman's Vieh— 
ſtand auch nach dieſer Auffaſſung in 
die Klaſſe der Gemeinſchäden fälltk 


Die Religion der der Maroflaner, 


Die Hölle Hat nad nad den religiöfen 
Ueberlieferungen der Maroftaner fies 
ben Stodimwerte, in denen verhältniß» 
mäßig Toleranz herrſcht, da auch ein 
Aufenthalt für Chriſten, für Sabäer, 
für Juden ſowie für Ungläubige über⸗ 
haupt, worunter alle Nichtbekenner des 
Islam verſtanden ſind, vorhanden iſt. 
In das unterſte Stockwerk kommen alle 
Heuchler. Nach den religiöſen Ueber— 
lieferungen der Marokkaner gibt es 
104 heilige Schriften, von denen auf 
Adam 10, Seth 50, Enoch 30, auf 
Abraham 10, auf Moſes 1, auf Davib 
1, auf Jefus lund auf Mohammed 
1 fommen, Leiber find aber bi3 auf 
bie legten vier alle biefe Schriften, 
welche die Tradition ber Maroflaner 
ebenfall3 al3 Heilig anerfennt, verloren 
gegangen. in ber Praris find leider - 
dieMauren bedeutend weniger tolerant 
gegen Anberdgläubige, und der Ber» 
folgung3fanatismus, der jegt bie Eu- 
ropäer allefammt gezwungen bat, nad 
den Hafenftäbten zu flüchten, lobert 
bort bejtändig unter der Afche. Aller- 
bing3 mar e3 vor 50 Jahren, ala Mas 
toffo nod Tribut von eusopäifchen 
Staaten einzog ober ihre Schiffe mit 
Piraten bedrohte, bebeutend fchlimmer. 
Der Forſchungsteiſende Gerhard 
Rohlfs mußte, als er in den 60er Jah⸗ 
ren im Innern Marokkos reiſte, dort 
zum Schein Mohammedaner werden 
—8 mauriſche Tracht anlegen. Rohlfs 
erzählt in feinem intereffanten Reiſe⸗ 
werk über Marokko, daß ihm troßbem 
jelbft auf den Siraßen von eg ſehr 
oft Pöbelrotten gegenüibertraten, bie 
ihn aufforberten, den Slam „zu bes 
zeugen“. Er mußte dann fohleunigft 
bad mohammebanijche — 
kenntniß (Allah il Allah) herſagen. 
Aus den Gebeten der Marokkaner theilt 
Rohlfs Folgende Stelle mit: „Das 
bloße Gebet führt nur halbem 
Weg zu Gott, die Faſten führen uns 
vor die Thore ſeines Hauſes, und das 
Almoſen ſchafft uns Einlaß. Rohlfs 
hat mehr als, wie oben erwähnt, in 
Fez noch im Innern Marofiod unter 
dem maurifhen Yanatiamus gelitten. 
&o fhreibt er in feinem Werl: „Es 
war Abend, ala ih B’gor —— 

mein Aufzug, eb europäifeh, Halb 
marokkaniſch idet, erregte nalür⸗ 
lich das größte Auffehen. Hunderte 
bon Menjhen umbrängten mid, 
ſchimpften und jchrien, auch marofta= 
nifche Zuben kamen Hinzu, und das 
war ein Glüd für mid.“ Die Yuben, 
welche Spanifch verftanben, fegten bem 
Haufen auseinander, daß Rohlf3 Mo» 
bammebaner geworben fei. Da ver» 
manbelte fi da8 Schimpfen über ben 
0 AR 
freut — * auch heute der Europäer in 
einer gewifjen Sicherheit. 


— BER Tea * „So, Dir 
ift Euer Hausarzt 
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wirfen fofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gejichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer ftarfen Gemüthgerre- 
gung, wie oft ift Aerger und Verbruß 
Urſache von Verdauungs-Be— 
ſchwerden! 
Für alle ſolche Fälle nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl—⸗ 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 

„Ganz abgejehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rüdenjchmerzen oder fonftige Gebrechen, jo wird man bei reiflicher Weber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne gefunde Verdauungsorgane Keiner 
die reuden des Lebens genießen Tann. 

Die meiften Krankheiten entftehen aus Werdauungs-Befchwerden, und 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für einen 


geregelten Stuhlgang forgen, um die 


Scäleimhute des Magens und Dar 


mes, in benen ſich Krankheitsfeime jeder Art entwideln, einer gründlichen 


Reiniqungsfur zu unterwerfen, 


Zaegel’3 Leben3-Effenz, genau nad Borihrift genommen, fommt diefen 
Anforderungen ‚nad und fichert ein langes und gefundes Leben, indem 
fie verlorene Kräfte wieber erjebt, die Sinne fehärft und die Verdauung bes 


fördert. 


Zaegel’3 Lebens-Ejfenz, ift fein Geheimmitel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, find einem jeven Padet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Morphium, Cocaine, Opium oder an= 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 


eingegeben werden. 


In Kräuterform — 35 EtS. d. Packet oder 3 f. $1.00, portofrei verſandt. 
avertin zubereitet — Drei 50 Cent3-Flafchen für $1.00. 


In allen Apothefen zu Haben ober direft vom Fabrifanten, 
M. R. ZAEGEL & CO., = 602 Main Straße, —Sheboygan, Wis. 
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Speziell für Montag! 


Shirtwaifts, Plaid Flannelette, 
vegulär 65c; für 

Duting Flanell Stirt3 —unjere 
39-Qualität, für 
Flannelette, ſehr ſchwer 
hübſche Muſter, für 
Weißes Cambrie, unſere 12&c- 
Sorte, für 


39e 
24c 


und 7 c 


8 
T 
15€ 

Knaben = Weberzieher, — alle e 
Größen, für 1.39 
Männerhemden, jchiwere Sorte, > 
in allen Größen, für c 
1 großer MWajchzuber, 100 Wäjcheflam: 
mern und ein 25 Wajchbrett, 


500 Gas:Mantles, 25c-Onal. 
60 Tage garantirt, jpez 12,74€ 
Nr. 1 Calif. Schinken, per Pfd....8}e 
Nr. 1 Breakfaft Bacon, per Pfd....14o 
Prime Chud Noaft, per Pfd 730 
Native Rippen-Suppenfleifch, Pfd..44o 
18 Pfd. granulirten Zuder für....87e 
Krumm’s bejtes Mehl, per Sad....75c 
Ginger Snaps, 3 Pd. für 
Peaberry Kaffee, 2 Pfd. für 
Friſche Eier, das Dutzend 
Süßer Apfel-Cider, Gall 

Speziell von 8 bis 11 Vormittags: 
Beſte Kartoffeln — das Peck 


——— — ——— —— —— —— 
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Der Gutbeſitzer. 
Von Mathieu Schramm (Soden am Taunus) 


Ofi beſuchte ich ihn einſt in ſeiner 
kleinen Dachkammer da oben mit den 
halbſchrägen Wänden, in der er nur 
ganz in der Mitte oder unter dem 
Dachausbau der beiden enter auf- 
recht ftehen konnte. Er war. ein-fliller, 
finniger Menfch, der fi af feinen 
paar Büchern erfreute und mit Kleinen 
Erzählungen, die er für Provinzblät- 
ter jchrieb, feinen fargen Lebensunter- 
halt verdiente. Nur jelten verließ er 
fein Heim, er erlebte alles hier oben in 
dem ftillen Raume. Eine kleine Ge- 
fchichte nach der andern flog ihm zum 
Teniter hinein, und nie trat er bon 
feinem Quginsland zurüd, ohne daß er 
mwieber eimas erwilcht hatte. 

„sch hab’ wieder eine!” rief er mir 
oftmals jehon beim Eintritt zu, und 
feine Augen lacten. Und dann er- 
zählte er mir die Gefchichte eines GStor- 
chenpaares oder zmeier feinblicher 
Hähne, oder die Gejchichte eines Kin» 
des oder eines Hundes, denn alles da3 
fah er mit feinen fharfen Augen, und 
eine Situation genügte, um ihm das, 
was borangegangen war, und das, 
wa3 fam, in einemäuge zu offenbaren. 

Eine ganze Welt lag vor feinen 
Senfterr . Stand man dort, fo flog 
ber Blick über weite Wiejen und Yel- 
der bi3 drüben hin zum Fahrdamm, 
Hinter dem die rohen Dächer der Vor⸗ 
ftadt bervorgudten. Und lehnte man 
fi dann etwa vor, fo fonnie man 
über die Dachtraufe hinab in den Hof 
fehen und in den Garten des Nadh- 
bars, der. ein Bauer mar und fi 
Pferde, Ziegen und Hühner hielt. 

„sch bin Gutsbejiter,“ jagte mir 
mein yreund lächelnd. „Das alles ba 
braußen gehfrt mir, die Wiefen, die 
Felder, der Hof, die Pferde und Bies 
gen ınd Hühner, mir die Kinder und 
Leute, und manchmal fahre ich dazmi- 
fchen, daß es nur fo eine Art hat.“ 

Und er trat an fein Yenfter und 

fhaute hinaus. Kaum, daß er fich 
etate, To liefen von dem Bauernhaufe 
Örüben die Hühner herbei. Der jchöne, 
fhmwarze Hahn voran. Und da ftan- 
ben fie nun drunten und gludften und 
fhauten herauf zu ihm, 

„Wart, ich hab’ noch was für euch,“ 
fagte mein Freund. Und aus dem 
Schrank nahm er ein fchwarges Brot, 
ſchnitt ein tüchtiges Stück davon ab, 
bröckelie ihnen das Weiche fofort Hin- 
aus, die Rinde aber ſchnitt er ganz 
fein und klein und warf ſie ihnen dann 
auch zu. „Sie kennen mich alle,“ ſagte 
er lächelnd. „Ich brauche mich nur zu 
zeigen, ſo ſind ſie da.“ 

Nur manchmal kam ein Seufzer, ein 
leiſer, weher Seufzer: „Ach, wenn ich 
nur ein Stückchen Erde mein nennen 
könnte! Nur ein kleines Stück meiner 
Arbeit anvertraut und meiner Pflege. 
Wie wollte ich da ſchaffen! Und dann 
ein Kleines Häuschen darauf, und eine 
liebe Frau in dem Häuschen, und ein 
paar gejunde, rothhädige Buben im 
Garten. unter den Blumen und Bee- 
ten und Gemüfen; Tauben für fie, 
Hühner, eine Ziege, ein Hund — ad), 
. wie felig wäre ich!“ 

„Run, was braucht bu das alles?" 
fragte ih. „Du haft ja.viel mehr, du 


Gut3- und Weltbefiter. E3 ift do 
aud) fo ſchön.“ eg 
„Ja — ja. — Schön ift’z on. 
Uber jo ein ganz in 2 —* 
ges und leibhaftiges Glück, und nicht 
bloß alles in der Phantaſie“ ... 
„Wirklich — leibhaftig — lebendig. 
— Das ift nach Kant ja auch bloße 
Erjeinung und nit Glüd und Ding 
an nic,“ fagte ich lachend. „Alfo tröfte 


Dich 

Und er tröftete fich und rief mich 
an's Yenfter. „Sieh die zwei da! Die 
babe ich angeftellt, die Gutsiwiefen zu 
mähen. Giehjt du, jegt ift’3 acht. Da 
find fie fertig für heute. Und ftatt 
heimzugehen und auszuruhen, mähen 
fie hier weiter, Die Wieje gehört aber 
nicht zum Gut, die gehört einem Bauer 
da drüben. Die zwei find arme Teu- 
fel, und fo nehmen fie den Kleinen Ne= 
benverdienft auch noch mit.  Geftern 
Abend Schon bi3 10 Uhr, und heute 
machen jie’3 mieder jo.“ Die Sicheln 
taufhten im Gleichtaft durch das faf- 
tige Gra3 unter unjerem SFeniter. 
Duntel wurde es in der Stube, aber 
da unten ging’s fort — Shit — 

| — Sßſcht — und zmwifchen 
hinein einmal ein MWeten der Genfe, 

| bis es 10 Uhr flug vom GStabtfird: 

| thurm dadbrüben und alle Glodenuhren 
in dDumpfer Yerne die Antwort gaben. 
Dann wurde e3 auch da unten ftill in 
der Wiefe, und dem Gute zu fehritten 
mortlos die hageren Männer, bie 
Senfe über die eine und bie Joppe 
leiht über die anbere Schulter ge- 
hängt. Bom Gut3parf her fam bas 
Ylöten einer Nachtigall durch die Teife 
raufchende Nacht. — 

„Siehit du dic Wiefe da drüben? 
Deutlich fannjt du noch den fchmalen 
Pfad fehen, den fich hart am Rande 
die Leute getreten, die hier herüber von 


ber Stadt her famen und morgens von’ 


bier zur Arbeit in die Stadt eilten. 
Drei Jahre mohnte ich hier, und feiner 
wehrte ben Gang auf biefem Pfade. 
Da plöglich fommt der reiche Villen- 
bejiger, dem die Wiefe gehört, läßt hier 
ein Zoch graben und drüben ein Loch 
und pflanzt in bie Löcher zwei Holz- 
ftangen und nagelt an die Holzftangen 
ein Brett mit der feingemalten Auf: 
fchrift: „Das Betreten der Wiefe tft bei 
Strafe verboten.“ E3 hat mih em 
bischen geärgert, ald ich das fah,“ er» 
zählte mein freund. „Das thate ich 
nicht. Sch gönnte ben anderen ben 
furzen Abftecher durch bie Wiefe, denn 
an den paar Gradhalmen, bie ihm nun 
mehr machen, liegt doch nicht fo viel, 
daß man bie Leute ärgern und aufrei- 
en muß. Und ed reizt auf. i 
* ſpäter waren die Stangen aus⸗ 
geriſſen und die Bretter zerſchlagen, 
aber nach acht Tagen kam er wieder 
und hatte zwei gegoſſene Eiſenplatten 
mit der gleichen — und die 
Eiſenplatten waren an Eiſenſtangen 
befeſtigt, die in einem Zementllotz ein⸗ 
gelaſſen waren. Die pflanzte er nun 
wieder auf, und ſeitdem fieben fie ba. 
Er aber rüdt am Sonntag oder aud) 
‚in.ber Woche mit einer großen Gefell- 
fchaft in die Wiefe hinein, die fyrauen 
und Kinder pflüden fi Blumen und 
treten mehr nieber, ald was auf dem 
fhmalen Pfabe much, ben. er ben an- 
bern verbot. Denn im Gefühl haben 


eö bie Leute nun einmal, daß fie, bie 


Abendpoſt, Shicago, amnag, ven 19, ‚Dltobex., 9 
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da arbeuen Mufchöpfer der Werihſiei⸗ 


gerungen ſind, 
werthvoller wird dadurch, daß da er 
wohnt, ſondern daß ringsum die 
Leute ſich anzuſiedeln beginnen, die die 
große Stadt zur Bewältigung ihrer 
Arbeiten und Aufgaben braucht. So 
wird eben aus dber Wieſe und Acker⸗ 
land Bauterrain, und ſo gewinnt er 
fort und fort eine Wertherhöhung fei- 
nes Grundftücles durch die Arbeit be- 
rer, denen er den MWiejenpfab verbot. 
& ijt’3 auch nicht immer gemwefen. Bei 
mir zu Haus liefen wir in Nachbars 
Garten jo gut Schlittfehub mie auf 
dem großen Weiher, wir Juchten Veil- 
chen bier und fpielten in den Garten 
anlagen. Keiner mies und hinaus, 
nirgendwo ein Verbot. Dafür aber 
fiel e8 auch feinem Kinde ein, jich ein- 
mal eine von den ſchönen Birnen zu 
ftibigen ober eins von den grünen En- 
teneiern, die da oben im Grafe lagen, 
oder gar ein Schiwanenei vom Schmwa- 
nenteih. Keine Blume, die gepflanzt 
und gepflegt wurde, rührten wir an, 
nur mwa3 fo von jelbft wuchs, die BVeil- 
chen und Schlüffelblumen, davon nah» 
men wir und. ber als die alten Her: 
ren gejtorben waren und jüngere ein- 
zogen, ftellten fie Tafeln auf: „Privat- 
eigenthbum“ oder „Allen Unbefugten ijt 
der Eintritt unterfagt“ ufm. Und feit« 
dem gingen die Kinder nicht mehr vorn 
zum Ihore hinein, fondern heimlich 
hinten dur die Hede oder über die 
Mauer, und mas fie ermwifchten, er= 
mifchten fie eben, manchmal Objt und 
Enteneier und manchmal Prügel. IK 
weiß nicht, mir hat’3 befjer gefallen, 
wie's die alten Herren gemacht haben.“ 

„Das geht heute faum mehr,“ Tagte 
ich, „denn ganz ungleich viel gewaltiger 
find die Maffen, die heute Sonntags 
aus den Städten auf’3 Land drängen, 
al3 vor dreißig, vierzig Jahren. Die 
Privatgärten mürben von Bejuchern 
mimmeln, ftänden fie heute noch offen, 
und ob dabei alles jo gemüthlich und 
bübfh ablaufen würde wie ehebem, 
möchte ich nicht verbürgen.” 

„Der Wiefenpfahl da aber ift nicht 
nöthig,“ fiel mein Gutsbefiter ein, 
und da mußte ich ihm recht aeben. 

Uber e3 mar nicht der einzige Pfahl, 
den man ihm vor die Nafe gepflanzt 
hatte. Wo er ging und ausruhte, be- 
gleitete ihn die Frage, ob er auch hier 
gehen, ob er fich hier wohl etwas in’s 
Gras Iegen dürfe. Das peinigende 
Bemußtfein, er: mandle „auf fremdem 
EigentHum“ fcheuchte ihn von feinen 
ftilen Wegen, e& trieb ihn zurüd in 
feine Kammer; immer jeltener, immer 
fürzer wurden feine Spaziergänge, bie 
ihm ehedem fo manches Tiebe Bild 
nahegebraht und feiner 
Lunge die nothmwendige Stärkung ver- 
lieben hatten. 

„Hier bin ich Gutäbefiter troß alle- 
dem“, jagte er mit mehmüthigem Lä— 


&eln; „hier ift feiner, der mich als | 


Landjtreicher betrachtet und mich meg- 
mweilt, menn ich müde bin. Aber — 
aber — ein Fledichen Erde, mein Fled- 
hen Erde — mie fehn’ ich mich da= 
nah! "— 

Einmal fam ich, da lag er zu Bett, 
und die Gardinen an feinen enitern 
Maren vorgegogen. „Mit der Wirth 

ı Thaft will’3 nicht mehr,“ Elagte er mir. 
„Alles geht zurüd. Meine Hühner 
fehen ruppig und verhungert aus, feit 
ich fie nicht mehr füttern fann. Die 
Biegen fchreien den halben Taq, und 
ziehen meine Pferde am Abend heim, To 
böre ih jhon an ihrem lahmen 
Schritt, dab ihnen der Hafer fehlt 
und das Mark in den Knochen ver- 
meltt. Draußen der Genjenfchlag 
meiner Schnitter, wie müd. und matt 


den Trunk nicht mehr mwürze. Und 
bebe ich den Kopf ein wenig und 
fchaue ja noch einmal flüchtig hinaus, 
| fo fehe ich zmifchen den unbehadten 
| Rartoffelltauden das Unfraut meter- 
hoch muchern.” 

Und dann fam ich wieder, und er er- 
zählte mir: „Sebt ift e& ganz au2. 
Alles hat man mir verjteigert. Von 
Haus und Hof hat man mich getrieben, 
all mein Land, meine Felder und Wie- 
fen, mein ganzes Gut hat man mir 
genommen, und fo liege ich halt hier 
in meiner Dachfammer und marte 
auf’s Ende.“ 

Sebt merkte ich die Dachlammer, 
ihre Dede und Enge, die fchlechte Luft 
und bie fümmerlihen Möbel; ich 
merfte e3, wie er ed nun merkte, und 
als er meine trauernden Augen fah, 
feufzte er tief. 

„Das muß anders merden,“ dachte 
ich mir und ging fort und holte Blu- 
men. Und jeden Tag brachte ich ihm 
frifehe mit von „feinen“ Wiefen, aus 
„feinen“ Feldern. Die ganze Kammer 
ftellte ich ihm voll, und wenn er fie 
fah, leuchteten feine Augen, und er 
dantte leife. 

So fam der November. Der Wind 
blieg über die. Stoppeln. Diiteln, 

Hanen, Mohn — das fand man noch 
hin und mieber, und ich band Sträuße 
mit leuchtenden Vogelbeeren darin und 


Ih reite 
ſchwache 
Miänner. 


„Kein Mann ift verloren—E3 gibt eine fidhere 
SHellung für jeden Ihwaden Mann.“ 
Dr. Boberg. 


Senden Sie mir einfah Ihren Namen und 
&öreffe, u. ich werde ed Ihnen beiveifen. Jeder, 
der feine Mannestraft eingebüßt oder ſchwinden 
fieht, ift aufgefordert mir fofort zu fchreiben. 
€3 ift meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 

ie © Durch 


nestraft und —— ——— aurädgeben! 
Dr. G. H. BOBERTZ. 


564 Wocdward Ave., Detroit, Mich, 
Etabliet in Detroit feit 1886. 


daß die Wiefe nicht 


ſchwachen 


5 


Minnie für 


zende.Berberigen, und: hindurch. wand 


ih von dem flodigen Wollfsmen ver |: 


wilden Klematis — e8 ar ein einzi- 
ges Leuchten und Loden. 

„Run mird’3 Zeit,“ fagte er ruhig. 
„Der Winter tommt, und die fremde 
Wirthfhaft da, draußen mag ich mir 
nicht mehr mit anjehen. Al3 ich noch 
Gutsbefiger var, da’ glänzten die Wie- 
jen und Felder in üppiger Pracht. Ich 
tar einer, der auf Ordnung hielt und 
die Erde nicht bloß auszunugen fuchte, 
die Erde nicht und die Menjchen nicht 
und bie Thiere nicht. Jeder befam fein 
Theil, und alles glänzte. So erzählte 
er noch lange fort au ber Zeit, da er 
no) „Gutsbefiger“ war, mo alles 
glängte, jein Auge und Herz aber un= 
ter all den glänzenden Dingen am 
meiſten glänzte. Jetzt lag ein Schleier 
über feinen Augen. — — — 

„Der Gutsbefiger ift heute Nacht 
gejtorben“, jagte mir die Hausfrau, 
als ih am andern Tage wiederfam. 
IH ging hinauf. Da lag er ftil und 
zufrieden, al3 ob er fich freute, daß er 
nun jein ledchen Erde befommen 
follte, da8 man ihm ein ganzes Leben 
lang vorenthalten hatte. Ein ganzes 
Leben lang — und nun doch noch die 
Erfüllung feiner länaften Sehnfudt! 

Im lebten Frühjahr durchftreifte ich 
die Gegend wieder. E3 mar alles noch 
wie ehevdem. Die Frauen im Telbe 
und da brüben die Wiefen, die Pferde 
der Bauern und der üppige Bart des 
utshofes im frifchen Grün. Alles 
glänzte und leuchtete wie einft, und bie 
Hähne jagten fich wie einft, der graue 
den fhwarzen. — Nur fein Kinder- 
auge fehlte mir, das Auge meines 
Gutsbejiterd, das alles bies einft mit 

| folder Innigkeit und Liebe über- 
ſtrahlte. 


Lokalbericht. 


Im Opiumrauſch? 


Warf ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor 
eine elektriſche. 


An Loomis Str. warf ſich heute 
Morgen ein Mann, der einen Opium— 
rauſch zu haben ſchien, vor eine in vol— 


ler Fahrt befindliche Madiſon Straße- 


Elektriſche. Der Motorführer bremſte 


ſofort und brachte dicht vor dem Le- 
bensmüden die Car zum Halten. Der 


Fremdling wurde aufgeleſen und in ei— 


ner Ambulanz nach dem Countyh-Ho⸗ 
Nachdem dort feſtge-⸗ 


ſpital geſchafft. 
ſtellt worden war, daß er keine Verle— 
tzungen erlitten hatte, wurde er in der 
Bezirkswache an Lake Str. eingeſperrt. 
Er gab an, Andrew Kellinger zu hei— 
ßen und 28 Jahre alt zu ſein, weigerte 
ſich aber, ſonſt irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Er iſt gut ge— 
kleidet, hat aber keine Papiere bei ſich. 

Poliziſt Daniel Coughlan erzählte 
ſeinen Vorgeſetzten, daß der junge 
Mann ſeit etwa einer Stunde an jener 


Straßenecke herum gelungert hatte. Er 


ſei eben im Begriff geweſen, ihn zur 
Rede zu ſtellen, als jener ſich quer über 
die Schienen warf. 

Fand den Tod. 


Nahe dem Golf-Spielplatz im Jack-⸗ 
ſon Park jagte ſich geſtern Abend ein 
etwa 40jähriger, 5 Fuß 9 Zoll großer, 


160 Pfund ſchwerer Mann, der einen 


dunklen Anzug trug, eine Kugel in 


den Kopf. Poliziſt Lind veranlaßte 


die Ueberführung des Lebensmüden 


nach dem Sprechzimmer eines Arztes, 
und, nachdem er dort verbunden wor— 
den war, nach dem St. Bernhards Ho— 
ſpital, wo er heute Morgen ſtarb. 


ermittelt werden. 


Schreitei langſam vor. 


Die äihlung de Begiaubigungsſchreiben 
ba „„torharrimaneKampf. 

| Die Aktionäre der Jllinois-Zentral- 

| bahn mußten gejtern ihre Jahresver— 

 fammlung wiederum vertagen, meil 


| der ‚mit der Zählung ‚der Beglaubis | 


| gungafchreiben der Gtellvertreter be— 
' traute Ausfhuß noch lange nicht mit 
| feiner Arbeit fertig war. Präfident 
Harrahan jpradh zwar. die Hoffnung 
aus, daß bei der Eröffnung der heuti- 
gen Nachmittagsverfammlung das 
vollftändige Ergebniß der Prüfung 
und Zählung vorliegen würde, allein 
| Diefer Tal ift nicht mahrjcheinlich, 
| denn der Ausfehuß hatte geitern feine 
| Arbeit faum zur Hälfte bewältigt. Die 
Zählung dürfte bis Montag dauern. 
Harriman wird bei der Entjcheidung 
nicht zugegen fein, venn feine Gefchäfte 
rufen ihn nad New Port, wohin er 
heute Nachmittag abreijt. ede Partei 
behauptete gejtern,.der anderen voraus 
zu fein, jedenfalls wird der Stimmen= 
Unterfchted nicht groß werden. Die 
Horriman-Partei erklärt, daß felbit 
eine Niederlage jegt bon feiner Bebeu- 
tung fein würde, denn am 18. Dezem= 
ber würde fie, nachdem fie die Aufhe— 
bung des Einhaltsbefehls erwirkt, doc) 
den Sieg dabonttagen. 


— — — 


In Freiheit geſetzt. 


Iſaak Zimmermann, der unter der 
Anklage verhaftet wurde, daß er wegen 
böswilligen Verlaſſens ſeiner Frau 
von den Behörden zu New York fted- 
brieflich verfolgt werde, iſt heute auf 
Grund eines zu ſeinen Gunſten an— 
hängig gemachten Habeascorpus⸗Ver⸗ 
fahrens von RichterGibbons auf freien 
Fuß geſetzt worden. Er wies durch 
Zeugen nach, daß er ſeit fünf Jahren 
in Chicago wohne und ſich häufig er— 
boten habe, ſeiner Frau das Reiſegeld 
zu ſenden. Dazu ſei er jeden Augen⸗ 
blick bereit. Die Frau wolle ihm aber 
nach Chicago nicht nachkommen. 


— Lange Heimkehr. — Zimmerver⸗ 
mietherin (zum Studenten): Na, 
dieſe Nacht Sie aber recht ges 


räuſchvoll heimgekehrt, Herr Spund — 


dreimal bin ich wach geworben!” 
—Er kennt s. Sie: Liebſter Al⸗ 


—— tief blau und olän- 


| 3 sr | 
flingt er berauf zu mir, feit ich ihmen | Mer der Mann ift, fonnte bisher nicht 


Ä # x 
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Guſtave Davidſon aus ſchwindeln⸗ 
ber £öhe abgeftürzt. 


Sartes Sterbelager. 


— — 


Zwölfjähriges Mädchen von einer Eleftri- 
{hen überfahren. — YNahm ein Ende mit 
Schreden.—Handelten gefühlles.—Sahen 
dem Tode ins Auge. — Schief geladen. 


Don einem in ber Nähe des 5. 
Stods am Neubau Nr. 62 Wafhing- 
ton Straße angebraditen Gerüft jtürz- 

| te heute Vormittag der 32jähriae Zim- 
| mermann Guftave Dapidfon, Nr.2727 
N. Hamilton -Ave., infolge eines Fehl- 


Ein Fehttrilt. 
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tritis. Der Verunglückte wurde in ei⸗ 


ner Ambulanz nach dem Illinois⸗-Ho— 


ſpital geſchafft. Die dort vorgenom— 


mene Unterſuchung ergab, daß er einen 
Schädelbruch und innerlich ſchwere | 


ı Verlegungen erlitten hat. An feinem 
! Auffommen wird gezmeifelt. 


| An fbwerer Gefahr. 
I 
| 
{ 


Ein aus drei Wagen bejtehender 
| Bug der Metropolitan Hodhbahn prall= 
| te geftern Abend gegen die nahe Dan 
| Buren Straße gelegene Klappbrüde 
' an, als leßtere aufgezogen wurde, um 

dem Dampfer „Panther“ die Durd’- 
fahrt zu ermöglichen. Der erjte Wa- 
| gen -rollte zum Glüd wieder zurüd. 
| Er jhachtelte beinahe den zweiten Wa- 
gen ein. Die 25 Yahrgäjte purzelten 
durcheinander, famen aber fo qut wie 
unverfehrt davon. Der Motorführer 
| Hermann Klanf, der: von dem Brüden- 
| wärter B. E. Erege grober Fabrläffig- 
| feit bezichtigt wird, machte fich nach 
dem Unfall aus dem Staube. Die Po: 
lizei fahndet auf ihn. 

Der U: fall, der fich kurz vor 11 Uhr 
ereignete, verurfachte eine mehrftündige 
Betriebsftotung auf der Hochbahn- 

: fehleife. Die Brüde fonnte erft Mor- 
' gend um 7 Uhr von Hochbahnzügen 
mieder benubt werben. 

Ausgeslitt:i. 


Bor dem Haufe Nr. 151 ©. Water 
Straße glitt heute Morgen der A6jäh- 
ı rige Kellner Thomas Donohue, Nr. 73 
Iormnsend Straße aus, fiel, ſchlug 
mit dem Kopf auf einen Prellftein auf 
und erlitt einen Schädelbrud. Der 
Verunglücdte liegt in bebentlichem Zu- 
| ftande im County Hofpital darnieder. 


| Ranıte in den To). 


| Beim Verfuche, vor einer in voller 
: Fahrt befindlichen 47. Straße-Eleftri- 
ı hen, zmwijchen Paulina Straße und 
: Hermitage Uve., die Straße zu freu- 
zen, wurde geſtern Abend die zwölf: 
jährige Adele Zelesti überfahren und 
| getödtet. hre Leiche wurde naı der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1816 W. 47. 
| Straße, gefchafft. Das Perfonal der 
! Eleftrifhen wurde nicht verhaftet. Der 
ı Motorführer verficherte, das Mädchen 
| fet direft in den Pfad der Car gelau= 
fen und babe alfo feinen Tod jelbit 
verſchuldet. 


Eigenartiger Unfall. 


An Lake Straße, zwiſchen John 
Straße und Harlem Ave., River 
Foreſt, ſtieß geſtern Abend kurz nach 
11 Uhr ein Kraftwagen, in dem ber 
ı Diamantenmakler Herbert W. Allen, 
‚ Ar. 1639 Sheridan Road, und ©. 8. 
! Bennington, Nr. 3240 Malden ve, 
faßen, mit einem Hinderniß auf ber 
Tahritraße zufammen. Das Gefährt 
Ichmwentte jeitwärts ab, bejchrieb_ ei- 
nen Halbdfreis und prallte mit folcher 
MWucht gegen einen Trolleypfoit.. an, 
daß leßterer brad. Das abgebrochene 
Ende fiel auf Allen, der einen Schä= 
delbruch erlitt. Der Verunglüdte wur- 
| de in einer Ambulanz nad) dem Ho— 
Ipital zu Dat Bart gefhafft. Dort 
| wurde er heute früh operirt, aber ohne 
| Erfolg, denn er jtarb bald darauf. 
| Gein Begleiter entfam unverlett. 


Im Sanfefoller. 


Von einem unfinnig fchnell fahren- 
| den Kraftwagen wurden gejtern Nach: 
mittag die elfjährige Angelina Shar- 
baro in der Nähe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 712 Diverfey Boulevard, 
| über den Haufen gefahren und fchmer 
| verlegt. Ym Gefährt, das angeblich 
die Nummer 3702 führte, jaßen außer 
dem Wagenführer eine Frau und ein 
| Mädchen. Sie feßten, unbefümmert 
| um da8 Opfer, die Fahrt fort und 
entfamen. \n der Stadthalle wurde 
feitgeftellt, daß eine Lizens unter der 
| angeführten Nummer Herrn E. 9. 
' Hed, Nr. 434 Dearborn Ape,, audges 
jtellt worden: ift. 


Das fommt davon. 


Sn angetrunfenem Zuftande fiel 
heute zu früher Morgenjtunde ver 28: 
jährige Silas Brown, Nr. 136 Fowler 
Straße, von dem Bahnfteig der an 
Weit Madifon und PBaulina Etr. 
gelegenen Hocdhbahn = Halteftelle auf 
die Geleife. Er märe zweifellos zu 

| Zode gerädert worben, wenn nicht Po: 
| fizift Charles Stevens auf die Geleife 
| gefprungen wäre und durch Zeichen 
| den Motorführer eines beranbraujen- 
ı den Zuges auf den Unfall aufmerkjam 
gemacht hätte. Der Motorführer, ein 
gewiffer Edward Fidmorth, brachte 
ben Zug rechtzeitig zum Halten. Ste: 
ven3 hob dann den Berunglüdten auf, 
trug ihn-auf den Bahniteig und veran- 
laßte feine Weberführung nach dem 
Sounty-Hofpital. Dort wurde feitge- 
ftellt, daß er mit der fogenannten „ae: 
labenen“ Schiene in Berührung gefom- 
men war und Brandiwunden an den 
Händen und im Geficht und außerdem 
aud, dur den Fall, Braufchen erlit- 
ten Hatte. Brown gab zu, gepichelt 
und „ichtef geladen“ zu haben. 


— Guter Anfang. —,Auf eine Hoc» 
zeitäretfe, liebe Nellie, werben nr 


eiche- ‚Tangt nich.” ber mir 
.. brauchen 


ef Ihn ee 


en Wir 


| 
| 


| 


na —— 


| 
| 


dahre im: 
‚ferotefo nicht.” R 


— — — — nennen 
— — — — — — — — — — — — — —— — —— — — —— —— —— — — 


rn man nn nn nn nn ah 


Nac0. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Montag istRester-Tag| 


Baummwollitoffe. 


w Yard für fchwer gefliekten 
DIAE Keider - Flamnelctte, u 
Werth. 


9 die Yard für farbigen mercerized 

c Eateen, 18c Qualität. 

4 Yard für Schürzen - Ging- 

5340 ham, ausgezeichnete Qualität. 

6 die Yard für jchmeren Cot- 
34c ton, fanch gemujtert — Die 

10c Eorte. 

81 die Nard für meid; appretirten 
ae Cambrie Muslin, — 124%» 

Werth. 


pm „die Hard für Eiberboten Fla» 
35e nell, Yard breit, roja und blau, 
die 5Sc Sorte. : 
12 die Yard für Turfeh roihes # 
I4C ziih-Leinen, 30c-Rerth. 
6: c die Yard für ungebleichten | 
I Muslin, Yard breit, 9c-Wertb. J 
Be Yard für fanch gemuiterten Sil- 5 
toline, Yard breit, — 124ec- B 
Werth. 
Große Corte meiße, 
deden — die beiten 
Beribe — Montag für 


ejäumte Beit= $ 
ollar= 


eshalb mehr für Ener Unterzeng bezahlen? — Unſere Preife find | 
von 25 bis zu 50 Prozent niedriger als fie anderstvo zu finden find. R 


Mehr wie 100 Dutend Union Snit3 oder Schlaf-Gewänder für 
Knaben u. Mädchen — Iihwer fliehgefüttert — in alfen si 


fen — die beiten 50c:-Waaren anderöws — zum Berfanf 


Montag für 


Fließgefüterte Unterhemden und Ho— 
ſen für Männer — Extra— Ic 


Qualität — für 
Partie Unterzeug für — ge 


Mädchen — alle Facons—bis 
35c merth Austwahl.... 


Frifche Partie von Muiter-Unterzeug für Männer und Damen — feine Sorte 
großes Sortiment—fait jede Farbe und Fa- m 9 
con — Werthe bis $2.00, für 98e, 79, 6de und . . ———— 206 


wollenes Unterzeug — ein 


Strümpfe. 
100 Dutzend extra Qualität Strümpfe 
für Kinder — Größen bis zu 9a — 
beſter Bargain für Montag — 6c 
das Paar 
Schwere twollene Soden für Männer 
— in blau und lobfarbig — völlig 


19c werth — das Paar für 12140 


BASEME\NT. 


10 Cuart grau emaillirte Eins 
machfejiel, für 

Grau emaillirte Einf Strai- 
niers, 19c-Werth 

Schnell trodnende Emaille für 10€ 
Ofenröhren, Büchſe.......... 

„Bırrn Shine“ — beite Metall- 
Bolitur, Büchie 

Nelly-Gläfer, Drittel int, 
Vlechdedel, Stüc 
Santa Claus Laundry⸗Seife — 
7 Stücke für 

4 Quart grau emaillirteSauce 
Bans, für 

2 Quart grau emaillirte Kaf⸗ 
fee- oder Theekannen, für 

12 QOt. blau und weiß email⸗ 
lirte Waſſereimer, für 

Kraut-Schneider—gute Stahl: 
flinge, für 


196 


29 


10€ 
19€ 
39€ 
10c 


derftoffe 
der reg. 


aus 363öll. reinwoll. Ladies Cloth —8 verſchiedene 
engliſchen Caſhmeres, in ſchwarz un farbig —reinwoll. 
und fanch farbig, —- Partie fanchPlaid3 und Ched3, 


2, 

It 
Qerjeh gerippte Veit3 und Pants für 
Damen, fließgefüttert, regul. — 

u. Ertra-Grögen—ipeziell..... 92€ 
Wollenes Unterzeug für Kinder—meh- 
rere Facons — Muſter, Odds € 

u. Ends — 756c Werth, Au. 99€ 


M 
Gomforters n. f. w. 
Schwere Sorte Comforters — große 
Sorte — mit weißer Watte gefüllt — 

ä ei Spezialitäten — für 

.15 und | 
Große Sorte fehmere baummollene | 
Blanfet3, grau und wei— ein 8 f 
guter Bargain—da3 Baar... 59e 


Granma's Borax gepulverte 46 
Seife, großes Padet 12c 
Oeltuh Ofen-Patternd, 1% 95. im 
Quadrat — feine Mufter — einfchlieh- | 
lich Metall -» Einfafjung umd 89 
Eden — alles für c 
Partie Spigen-Gardinen — leicht be= 
ſchmutzt — 6 Yards zum Raar — bis 


u 1.50 da8 Baar mertb— 
da Babe: saüne — — 790 
Notions. 

Fe Nard Ans Mai — wirn — 
wargz und weiß, zum Verkau 

am Montag, 6 Een Se 10€ 

Mafchinen-Nadeln — alle Far 

cond — 2 im Papier, fü 14 


Beite Sorte Mafchinenöl — Öce 
Flaſche, für. .nunuuerbseosr.nee.. 


Stärke, — große Klumpen—8 
Pfund für...... — —— 


Großer Bargain in Kleiderſtoffen! — 
Wir bringen am Monag 200 Stücke Klei— 
gumm Verlauf, zu ı 
Verfaufspreife. Die Partie beiteht 


zu ungefähr der 44 


arben — 9b. breiten 
Tricots, in ſchlicht 
alles hochmoderne 


Kleiderſtoffe, Z0e und doc die Yard werth — Montag, die Yd. 190 & 2ö«. 


ren. 


PRLZereT) 


Roninltationfrei. 


No. 130 Dearborn Str. 


6 
ündung augefeüt; Zee Flechte 
er jeder anderen ebandiungewelſe wide 
Nüdenichmerz, welder auf Nieren-Leiden de 
de3 Urind beginnende Bri 
fi borfanden; Nervenid 

tiſchen 

finden. 


Das Neue White rg 
wundererregend burd die ſchnelle 
NYabren in meiner jegi 

n Er 


dabe ih nie folde olg erzielt. 


ehrlichen Beba 
Sie braude 
werde Jhnen Bie 
Ihnen unentgeltlich zu 


Fabrikbrand. 
Das dreiſtöckige Gebäude bes Bil- 
derrahmen-Fabrikantien L. M. John⸗ 
fon, Rr. 563 W. Fulton Str., gerieth 
heute früh um 1 Uhr in Brand. Ge- 
genüber ftehen zwei große Wohnge- 
bäude, bie eine Zeit lang in Gefahr 
waren. ®Boliziften warnten die Ein- 
n an der Fabril 


ie 


utet, und aud in & 
tie Nirentrankheit feltitellte und wo Yleden dor den 
werben 5 


Or. 3%. W. 


| Office: 70 Bearborn Str., Zimmer 9. 
Eprehitunden: Täglich, AuzDIn 03 Suntnnn, 28. D. 2: DusunugR:" BEENDEN Dos GER 
sr Man tit gebeten, diefe Annonce borzuzeigen für eine freie Unterfudgung. 


Ich möchte heute zu den jungen Leuten 
und Leuten im mittleren Jahren ſprechen, 
Ih 3 


Schwache, unglüchliche Männer, $25 


—— 


rraude nicht zu wiederholen, was Ihr ge⸗ 


die jetzt die Strafe der Natur erleiden. 


than babt, um die Naturgefege au verlegen. 1 
Jer wißt zu gut, was Ihr gethan habt. 
Wartet nicht in der fallen Hoffnung. das 
die Natur ermüdet, die Strafe zu vollziehen, 
ſie bleibt dabei ſie auszutheilen, bis der 


letzte Funken der Manneskraft erlöſcht iſt. Ermannt Euch! 
Ich bringe Euch eine Botichaft der Hoffnung. 
63 gibt Hilfe. — ES gibt Heilung. 

Diein Anfehen und Ruf ift zu tmoblbegründet, um bier herboraeho 
ben zu werden. Ich will nur jagen, daß ich meinen großen Entdeduns } 
gen für-die Heilung von Bruch umd Kramdfaderbrud jeyt eine wur 
derbare Entdedung für die Heilung bon Männerfhwäde binzugefliat 
babe. Sie Toftet ein wenig mehr al3 Behandlungen, Die bisher verat» 
folgt wurden, aber fie ilt zehnmal mehr wertb und die $25 deden die 
ganzen Koften der Heilung, Medizinen eingeicloffen. 1 
wer Euch -behandelte und jeblialun. fommt zu mic und ich garantire | 
Euch wieder berzuftellen oder cs Toft de 
Euch freundligit ein berzufommen um Euren all zu befpregen. CS % 
Toitet Euch nicht3 und mag Euch vor lebenslänglidem Elend bewal- | 
Beadtet, das Vienna uftitut ift das älteite, Deite und am 
pradtbollften eingerichtetite Anftitut im Chicago und wenn Jbhr bier» 
ber fommt, werdet Ihr perfönlid don mir behandelt. 


Ganz glei, 


et Euch feinen Gent. N lade 


Korrefpuondenzerwünidt. 


Actet baranf daf Ihr in da3 richtige Zimmer geht, Nr. 216. 


DR. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


(2. Floor), Zimmer 216, Ede Madifon Strafe. | 


ifice offen jeden Taa don 9:00 Borm. bi3 6:00 Abends. Arbeitäleute finden Keit vor- | 
aufprehen Montag u. Donneritag Abends. Dffice offen Dis 9:00 Abends. Eonntag 9:00 b. 1:00. 


| Der tägliche Gchraud in den letten 12 Monaten von bem h 


neuen JShite 
Glectro - Licht 


in der Behandlung von dreniichen Leiden beweift, daß fol- 
gende Leiden ichnell und gründlich geheilt. werden Tännen 
vermittelit Diejer epohemacdenden Erfindung. 


roniihe Obrleiden mit Ausfluß_ bon Materie. wg 
— 


be Augen, beſonders wo ſich Ent⸗ 

Lupus und Krebs am Geſicht, 
heumatismus und Lumbago oder 
n $ällen, wo die Unterſuchung 
m 


ei Mäuuern, berbunden mit prolia» 


N f de und —*— 

eiden in dernachläffigten Fällen, welche gewöhnlich in Nervenderfall ihr Ende 

erwies ſich in obengenannten Krankheiten wahrhaft 

n und nachholtigen Auren. In meiner Praxis von 10 

en Office, mit Gebraud bon allerhand eleltriihen Snlteumenten, 

Meine —— Kuren find 'die beiten Garantien bon meiner gewilfenhaften und 
ne. 


fein ‚Gelb mitzubringen.‘ Sie find user borzufpredien, und i 
mötbige Behandlung gern erklären. Unterfudgung mein Rath ker 


Deachman, 


* sn den Runfträumen ber öffent- 
—* Bibliothek werden von Moniag 
an für zwei Wochen illuſtrirte Pracht⸗ 
werte über Rom zur Anficht — 





— —— = 


Offleisl Publication. 
ANNUAL STATEMENT AX® 
BURETY COMPANY of New York, in the state of 
New Yosk, on tbe Sist 


ay oft December, 1906, 
made to tbe Insurance Superintendent of the State 


of Illinois, pareueut to law. 
CAPITAL. 


ital stock paid up in 
— capital stock paid SP "48 500,000.00 


$1,830,158.00 

iums received during ihe year... 1,880,158, 

— rente and dividends.. + 374,987.87 

Amount received from all otder sources * 100.87 

Promiame paid in — — * 7,195.97 
onal property ta 

Refand of pers property 16.000.50 


in 1905. .... Baron nne . .. 


„ernennen nnent 


Total income..........-reereernenett 2,279, 
EXPENDITURES. 


l.osseg paid during the year. -.......- 
Dividends paid during the y& Aruenun- 
Commiss:on or brokerage 
Salarier, fees and all other 

officers, clerks, agents and employes { 
Rents paid during the year i 
Taxes, repairs and expenses ON reai 

estate „nun nennen rt “ 149,120.16 
A}lother taxes, licences and insuranc> 

34,482.88 

2,402.50 


d tement fees 
Loon sale or maturily of ledger as- 

137,856.2) 
$1,1778,870.58 


charges of 


sets 
Amount of all other expen 


Total expenditurer 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the oompany 
Book valne of bonds and stocks . 


8 
2,580,19. 
Cash on hand and ın bank. . 199.59 


604,442.57 


$6,583,229.80 


nenne». 


Total leiger assete “ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and r.'nts dueand accu — 9,348. 
Narket value of bonds and stocksover — 
booi value..... 8* 7,497.10 
Gross premiums in course of collestion 290,600.50 
Gross aseets.... ... 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in cours 
of collection 
Special depoits to secure li- 
abilities in Can., N.B,, 
Mex., Va., Utah, La, On., 
*. D. Okla., Idaho, N. 
D. MöBtscnne.n. — 
Total 


$116,180.47 


Total admitted asset« 
LIABILITIES. 


Amount of unpaid losses .............. 
Total unearned premiums ............ 
Balance taken in advanoe of premlums 
ote., not ineluded abovo ............ 
Interest pa:d in advancee .............. 
Salaries, rents, biils, etc. 
Commission and brokerage „..con.. er.» 
All othea liabilities 


85,897,002.87 


578,009.88 
991,511.26 


1R,246.00 
1,950.00 
12,599.00 
7,220.89 
359.18 


Total liabilitieß .....20#00000000000++81,004,796.9 
Less liabilities secured by epecial * —* 
145,464. 70 


— ——— 6 
$1,459,332.18 


Balance .. 
MISCELLANEOTS. 
Totel premıums recelved duridg the 
year in Illinois 22.% 
Total losses ineurred during the year 
BRNO gihakoensssannanne — 72,809.78 
A. D. LYMAN. President. 
a A.B. ZETELY, Secretary. 
Subsc and sw to.b hi 
—— — orn to botfore me this 28th day 


(Seal) P. V. MANNING, Notary Public. 


Offietal Publication. 


* 
ANNUAL STATEMENT 
ING COMPANY, 01 Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December. 1906, made 
to the Insurance — — of the State of 
Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash. $ 


of the AMER- 
ICAN BOND- 


INCOME. 


Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividende.......... 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value...........* 
Amounts received from all other sources 


Total income 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ........ . $ 
Commission or brokerage 
galaries, fees and all other charges of 
officers, clerks. agents aud emploves 
Eerte paid during tbe year. ...... . 
Taxes, repsirs and expenses ON real 
entate „....0nun nennen rn nen nn ne 
All other taxes, licenses and insurance 
department fees — 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


...0 +. unteren nenne ...... 


seis i 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures.......r.. RE $ 689,434.7 
LEDGER ASßSETS. 

Book value of real estate owned by the 

COMPANY „..uusen re. sinne ...:$  12,169.79 
Mortgage loans on real estäte....eee.- 10,000.00 
Loans on collateral security...... anno. } « 
Book value of bonds and Stocks, ...... 1.300,285.25 
Cash in bank sedunsepässnnen SEELE 
Other ledger assets. ................·· 26,250.00 


Total ledger BBBEtR, .ounanennsennen$1,542,745.87 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued ....$ 


7,986.18 
Gross premiums in course of collection 


124,883.06 
Gross assets $1,675,6%0.7J 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Gross premiums in course of 
collection . $ 36,9%8.65 
Special deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va,, Pitteburg & Ameri- 
can Surety Co. .......... ‚687. 
Total....... â⸗ô -- oo. 


Total admitted ansete..........00..:81,239,064.56 
LIABILITIES. 

Net amount of unprid loßses auses 

Total unearned premiums,...cusonnner« 

Commission and brokerage..uonsonsee. 

Re insurance premiumß ..noosonsnere.. 6,220.49 

AN other liabilities....onunannnnnnnnr.. 7,942.40 


rotal labuitles............. 3ð 785,589.16 
Less liabilities secured by special de- 
166,394.67 


nennen end 


Balance ..uoceuesesännnnsenennuesnne: 019,194. 
MISCELLANEOUS. 
Total premiums received during the 
year in DMinois..uooesseseesnnnneres:B 45.709.898 
Tötal losses incurred during the year in 
Dlinoiß ...oss0ss0n0rsen0u 0000 10 685.59 
GEO. COTOR, President, 
R.C. CARSON, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 


of Jauuary, 1907. 
MILLARD LEONARD, 
[Seal] Notary Public. 


344,758.27 
404, 688.02 
21,979.98 


ofoial Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT zcas Fin:- 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 31st day of mber, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up In 
r 250,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 309,627.48 
Interest and dividend® ..ueosunonnconee 14.408.584 


Total income.......................d 824,096.08 
EXPENDITURES. 

Losses paid. du Me roar ...........ð 
Commission or 105,396.24 
Salaries, fees and all 
— — er u employes EEE 

onts u PERIITLILILT) 08. 
All otklar taxes, licenses aad insurance 

department fee 5,518.64 
Amount of all other expenditures...... 7.99.10 


rotal oxpenditu res .............·....¶ 241.875. 20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of band ....uernernnn0rb 9.552.350 
Cash on hand and in bank. 102,896.91 


Total ledger asseta ............ 452,449.41 


NON-LEDGER ASSSETS. 
interest accrued, zasneennnenserreresen 2%,974.16 
ross preminms in course of collection 55.758.77 


Groas asseto.......................·ð l.ivo.ai 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Depreciation from book — 
value of bonds ...........,87,889.70 
Gross premiums in course 
8,099. 


collection., 
—— 
..... 


eine 
Total admitted assete ............. 500,182.34 


LIABILITIES. 
Amount of ea loeses... 


101.988.49 


charges of 


„........u....nn 


one 190. 
* — 833 


— — 
Total Habilty ....unenneeennannnnes 217,920.70 
MISCFLLANEOUS. 

Total premiums received during the 


Bar in ZIEEMOIS nuunennornnnenssenenn.. 73.9 
ara losses incurred during the year * 
in Nlinols ......... — —— 
JAMES W. BROCK, Preside 
HARLAN W, KEMP, —— 
Subseribed and aworn to before meo thisa Ath day 
2338 
Seal] ‚THURK. WILLEY, Notary Public. 


äefet die 


Official Publication. a 

ANNUAL STATEMENT en 

CREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 

in the State of New York, on the 3lst day of De- 

cember, 1906, made to the Insurance — 

dent of the State of Tilinois, puarsuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in i 
GBR. nnonessnnonnenananener ne. FREE 


INCOME. 
Premiums received during the year....81,215,822.58 
Interests... ......... — —— BR ER) 
Profitd from sale or maturity of ledger , 
asseta over boox valuo.............. 3,243.13 


Total WERE; .......0.0...> ee 41,286,108.61 
EXPENDITUBRES. 
Losses paid during the year. $ 
Dividends paid auring tbe vyear ...... 
Comm ssion or brokerage. 
Selarien, fees and all otuer charges of 
offcers, clerka, agents and employes 
Reuts paid during year ...nnnsonnnnee« 
Allother tsxes, licenses and insurance 
department foes. .....orn-seunrenerr > 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
————— . —— 
Amount ofallotherexpenditures .... 115,838.68 


—— 
Total expenditures....... snueneenenB1,190,587.08 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bondB...........- — $1,918,921.90 
Cash on hand and iu bank...uceneee« 182,896.28 
Bills receivable 7,629:01 
Agents, debit balances .............·· 122,987.00 
91.808.86 
40,813.17 


114,971.16 
19,779.01 


23,620.20 


Premium notee .nunnnsuunennneeer 
Other ledger assets ..........····.· ··· · 


Total Ledger ABBetS.anneeannnnnnn 82. 340,050.29 
NON-LEDGER ASSETS, 

Interest accrued h 
Other non-ledger Aukele..uusennsenenee  49,689.98 
Gross premiums in course of collection 76,058.97 


Gross Anmetßecesenenesnnnnnnennnnen 82 470,444.00 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED,. 


Depreciation from book value 

or honds.......... —— 8 27,2071.73 
Agents’ balances..uuneeeer. 122,987.00 
Other unadmitted assets.... 48,442.18 
Special deposits to secure 

liebilities in Virginia..... 50,250.00 


Total admitted aasets...... unnnnnnn 9227,57 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid losses .00..:$ 213.941.31 
Total unearned premiums...uuuununee- 534,493.73 
Commission and brokerage.zenseceneer  28,916.09 


rotal Uahlltles.........ꝑ....... ð Tda qb.l 
Less liabilities secured by special 
deposits 5 2,956.75 


Beiaä60. „...sinsunenurnerkrenerenee $ 751,399.38 
MISOELLANEOUS, 
Totai premiums received during the 
year in Imois ...........* ....d 79,545.16 
Total losses incurred during the year 
in IInoie, ..usonn000..* ——— 26,922. 7 
A. L. SHAPLEIGH, Viceo-President. 
E. M. TREAT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 4th day 
of February, 1907. 
[Seal) A. W. MORSE, Notary Public. 


Official Publication. 


„NITY COMPANY of Hartford, 
Connecticnt, in the 31et day of December, 
made to the Insurance Superintendent of 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amountof capital stock paid up in 
EABD. sonne ses s manner EEE 
INCOME. 
Premium received during the year ....$ 53,157.70 
Interest, rents and dividends...sun... 48.12 
Profits from sale or maturity of ledger 10.0 


„ assets over book value — 
Amountreceived from all other sources 313.0 


584,160.82 


of the AET- 
NA INDEM- 
in the State of 
1908, 
the 


Total income...... zerenenoe 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ...ereer- 4 
Commission or brokerage. ..urncnennner 
Salaries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and employes 
Rents pald during ihe year ..uuouonosee 
Legal advertisemenis, printing etc. ... 
All other taxes, licens: and insurance 
departement fee®. „..uusur +; — 
Loss on on sale or maturity of ledyer 
GBEBORB,  .aennacseann.ee ——B— 832.9 
Amonnt of all other expenditures.. .. 27,53. 


Total expenditures........» FREUE $ 617,573.95 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by 

tho ceompanv .........* ......... 
lortgage louns on reul astato......··· 
Book value of bonds and atocks ....... 
Cash on hand aud in bank.......»» 
Other ledger assets.. 


247,145.68 
140,004. 54 
119,534.25 


19,192.22 
43.261.580 


17,934.74 


.—nnnnnnennnnnee 


Total ledger assets .................dblob,o⸗.M 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accrued. ......«ersszennnerurer % 3192.46 
Gross premiums in course ofcollectiou 128,382.05 


Gross aſsseta .......... —E ——» .... 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTKD. 
Deprecistion from book 
value of bonds and stock$ 2,380.69 
Gross premiums in course of 
37,758.0 


collection.. ........: 000000. 
Other unadmitted assets. ... 1,569.31 


Total admitted aßsets. „uueueonnr+:81,148,897.68 
LIABILITIES. 

Amount ot unpaid losses .............8 
Total unearned premiums....* 
Balance taken in advance of premi 

ums, etc, not included above,....... 313.% 
Commission and brokerag®..ureoseore« . 21,493.42 
Return and re-insurance premiums. .. 3,277.49 
Dontingent fund .................. 100,000.00 


Total liabilities. sensrereeeeresd 480.846.37 
Total premiums received during the 
..$ 87,074.20 


year’in Ilinois......»»urre rose: 
Total losses incurred during the year 
in Ulinoie......c0.00sc0000.» esrenncch 2181810 
BEEKMAN HUNT, last Vice. President. 
CHARLES I. BROOKS, Seoretary. 
Subecribed and sworn to before me this 30th day 
of Jannary, 1907 
[Beall 'THO’SP.CUMMINGS, Notary Public. 


72,587.10 
78,175.36 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT  kıcin” 


BANK INSURANCE COMPANY .of Min 
lis, in the State of Minnesota on the 16 
y of February, 1907, made to the Insurance 

Superintendent o? the State of Illinois, pursuant 


to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


cash $ 100,000.00 


RR ne 


INCOME. 
—E 8O 
EXPENDITUREN. 

Recording Fees .............. ........ J 
Amovnt of all other expenditures . —— “2 
u ie 
Total expenditures .................d 108.238 

LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate „.nn...d 57,000.00 
Loans on collateral security aooooeooene 14,545.0 

Market value of bonda ..uueoosooenenee 0,0. 
Cash in bank 23,8351.75 


Total ledger assots.................4* *. 149,896.78 
NONE LEDGER ASSETS. 
Interest accrned...... EEE — — 96:25 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED. 


None ...............,.:n,0.% sro er 


Total admitted assets .................d 149,993.00 
F. E. KENASTON, President. 
0. B. MCGLENTOCK, Secretary. 
Subscribed and zworn to bef 
Pr u ore me this 16th day 
[Seal] WILLIAM A. KERN, Notary Public, 


— — ee —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


—2 —— ausaeſtellt an: 
i arendon Avbe., 
EEE, ana Bi 
2 Mobey Sir., Iftöd. Brid-D . 3: 
Rewis ne en 8. gze — 
d W. W. Str., MRöd. Vrickhaus, Store und 
1008 a a re ottag 
erbeen Etr., h h 
; Binnen ig —— * RR 
034 . &. Str, , Brid: Apartment 
ET uns aim 
erbeen Ste., h s 
berg Bros., 85,000. 
37 St. Paul EStr., INdd. Brid:Gtall, Y. Biden, 


81,000. 

1538 Kimball Ave, Mi. Brid:fylatgebäube, 2. W. 
Barfon, 86,000. 

263 Chriftiana Ane., Möd. Bridsfrlatgebäude, Allee 
Aobnfon, 4,000. 

46850 N. Uvers Ude, Möd. Bridsfyabrik, Ges. 


58 $15,000. 
21 Milwaukee Ane., 8 Nö. Brid«Gtored, R, 
Goodman, $3,500. « 
780 Milwaufee Ave., Söd. Bridgebäude, Store md 
Flais Dtto Schuenemann $8,000. . 
x 5 Du en; 2 114ftöd, FramesGottageh, $. 
ompfon, #4. ty 
9521 Erhange Ave., SR. Brid-latgebäube, Jahr 
Nelfon, 86,000. 
5745 Sangamon Str., öl. Bridfylatgebäube, Otte 
Eridion, 85,00. 
= Bus Ü 11088. Wrame-Gottage, 8, 3. 
on, 500. r 
6448 Sincoln Str., 11MRöd. YramesCottage, RR 
opotheimer, $1,700. — 
1080 KTorrence Ane., Möd. Bridgebäude, Store und 
flat, Paul Etarce, 85.00 —* 
mie a 7 45,000. 
or r IV, 
Une, Möd. Bridsflatgeblube, Di 


„Banntagpofl = 


— dlssl — — 


Rachfolaeud 


Deutſchen. 


über 


Todeofalle. 


veröffentliden isir bie Namen bee 


" deren. Tod dem Geiundbheitsamt 


Meldung sueina: 


Engelhardt, Andreas, 60 %i 367 58. 
Eiesberg, Mofes, 49 $%.; 76 Barb 


ald, 


Gludmen, 
Groß, Yohn, 9 3.; 887 
ifolans, 4 3.; 


Slüd, 


Lansberg, 


uftabe 
teenwald, Emanuel; 
Sam, 7 


John, 8 2.; 
Nockih, Fligabeth, 64 
Roth, Kohn V., 58 
Calman, Mary, 14 


Str. 

66 Ghica > Um 
« cago 
3.; 3413 Goreft Apr. 
M.; 79 Bunter Str. 

. 16. Ste. 

War ſaw Une. 
1 W. 2. Str. 
.; 5950 Union Abe. 
; ſtings Str. 
96 21. 6 


.70 


A. tr. 
Schneitmann, George, 3 T.; 77 N. Wood Str. 


Wis hatt, Baby, 
Weber, Jacob, 51 
ee Beier, 1 3; 29 © 
ardig, Rachel, 47 3.; 99 


z 


Folgende 


Contad 
Andrew 


2 &t.; 7108 Stewart Avbe 
%.; Cool Gounty Hofpital. 
ades BI. ı 
e Moyne Str. 


ne 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


irathe⸗Lizenſen wur den in der Oifiee 
des Countyoclerts ausgeſtellt: 


Charles Kelley, Carrie Ehrhardt, 24, 2. 


abig, 
nderfon, Ellen Anberfon, 


Victoria Collier, 44, 3. 


32, 28. 


Pari Medlit, Mary Stolnit, 21, 9. 
zent Sadvs, Emma Marieha, 27, 21. 

ery VBrown, Lizzie Tanner, 5, W. 
Anianas —— Pileda, 80, 


William Kaſſel. 


Ora ilfins, 38, 22. 


Carl Gore, Trepntie Dyke, 26, 19. 
Guy S. Shelton, Elizabeth Kriegs, 3, 22. 


a Bori Ropi, 32, 31. 
enoni Blomme, Berthilda Gompn, 


red Mole, 


dward B. MeCoun, U. Eeleftine 


Alice Hardern, 21, 9 


8, 2. 
Voree, 43, 


Otto Lee, da Milligan, 


gu %. Rada, 


A, D. 
Bertha Glyſorski, > 19. 


(bet $yerry, Florence Sped, 23, 22. 


an Sitta, Aniela Pondo, 


26, 29 


‚tanislaus Martitonus, Oni Rombeiic, 3, 
Kohn N. Ihompjon, Alma %. Wıthaup, 44, 


Frank D. Leonardo, 
Kofef Rozlomsti, Melena Malida, 


Angelina Arnburgia, 28, 
8, 2. 


Antoni Sabuhomsti, Mary Cok, 26, 22. 


Wiliem MeIntofd, Clara Mafon, 


31, 8. 


Millard Epoor, Florence Trubel, 3, 17 
Aofef Kramcapf, Yulianna Gagol, 29, 2. 
Charles S. Young, Marjorie 2. Whiting, 34, 
Richard Levin, Emily Rüberg, 81, 27. 


Bau Niederlorn, Gertrude Petram, 
Kohn Arndt, Anna $. Lindemann, 


3 21. 
2, 2. 


MWiliem 9. Taplor, Lilien Gemte, 31, S. 


Vvavlo Devich, Mary Mosko 
Rihard Campbell, Martha 
Todt, Margaret U. Madden, 


Otto $. 


55 19. 
bitefide, 38,239. 
82, 27. 


Alerander Woods, Unna Norby, 21, 21. 
Milftam Großdale, Sarah Walters, 56, 58. 


Aames Allen, ylorence heiter, 
Sohn Chatman, Annie fields, 
Thomas Stephens, Blanche Bruce, 9, 
Edwin Nesbit, 


2, 19. 
89, 4. 
26. 


Frances Horton, 39, 37. 


Miltam Neinede, Hertba Schroeder, 85, 8. 
George Kubr, Helen Gottle, 24, 20. 


Kohn Hart, Aofie Milton, 44, 41. 
Miliam Sager, Cligabetbv Saunders, 
Charles ©. Shempp,, Dorotby Adams, 3, 


4, 4. 
2. 


Aofeph Fnourek, Maryn Noarvecek, W, W. 


— — — — 


Marftbiriit. 
Chicago, den 19. Oktober 107. 


(Die PVreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 


Winte 
8; 
a 


% 
b 
ü 
N 


03% 
t 
m 


r 
Frühi, 
* 


Mai 
N 


x 
8 
8 

a 


to 


1. 
b 
2, $1.18-$1.20; 
3, Ne. 2 u Nr. 3, meik, 63%c; 
t. 2, geld, BA—bit; r ’ 

weiß. GHac; Nr. 3, 


6262cc. 


Hafer, Nr. 
445le; 

N 3 I. — Winter-Patents, —t 
oggenmehl, 84.30 84.95 Minneſota Hard 

tent, Straight ... Bart, 5.30.70 


ei 
Nr. 
W106; Nr. 3, bar 
rsweizen 


Baarpreiſe). 
— 
—$1.02% ; BR, 
at, ———— 
Rr. 1. 12041.22; 
Rt. 3, $1.05-$1.15. 


Mr. 8 


SR Nr. 9, 
geh, G U; 


Nr. 4, 


3, weiß, 413160; Nr. 4, weiß, 
Standard, Hr. 


44.55-51.80 das Wab; 
Das 
: be 


iondere Marten, 


Heu (Berfauf auf den @eleifen). 
Timothy, $18.50—$ 


Kr. 2%, 

beftes Brairie, $14.50-815.00; do. . 

—$14.09; Nr. 2, $12.00-913.00; geringere 

ten, $9.00-811.00. 

(Auf künftige Lieferung:. 

Weizen, Dezember, $1.01; Mai, 1.06%; Yuli, 
$1.00%. 


Mais, Dezember, 6%; Mai, 6134 61566 Ault, 


ble. 


$15.00—$16.00; 


— Beltes neues 
19.90; Nr. . 
Nr. 8 


Hafer, Dezember, 53%; Mai, 5%; Null, 
RE. 


Die gefteige Anfuhr von Weizen für den biejiger 
Markt ftelte Tih auf64 000, von Mais auf 516,000, 


bon Safer auf 337,500 Buihels. Bon bier 
wurden 43,491 Buibels Weizen, 5 


verfchidt 


485,889  Bufbels 


Mais und 240,548 Bufhels Hafer. 


Broviitsnen. 


Shmalyg November, 9.1714; Yanuar, 88.9746; 
Mat. 8.10% 


f 


Gepöteltes Shweimefletid, Sftober, 
Hs: Januar, $16.07%2. 
Rippen, Oftober, $3.7%%: Januar, 8.324. 


RBrima, 
Verfettion 
eadlight 
Faphta 
Gaſolin 


teiß, 


150...........- ...... 


Dt. 
8 


....... .ununnner 


SeiniamensQel, rob, per 5 Faß 
gereinigt, per 5 Faß 


do. 
Terpentin 


Rinppvieh. 


86.65-87.45 per, 10 Pfund; 
ute Eortenr, $4.50-$0.00; 


uchte Kühe, 


lere Kälber, $3. 


ehlahtvieh. 


Gute bis ausgejuchte Stiere — 

gemwöhnlihe bis 
geringe bis ausge 
gewöhnliche big mitte 


83.50-85.00: 
50-$6.00: gute bis ausgeluchte 


Kälber, 86.00-88.00; Bullen, geringe bis audges 
fubte, 82.25-85.00. 
Schweine. 


Gute 
86.20-86.45 per 100 Bund; 
juhte (zum Berjandt), 86. 46.85; 
aus geſuchte Fleiſhexwaare 36.50—$6.85; 
lere bis aute Ferkel. 


bi3 ausgejuchte Völelmaare, 
gute bis ausges 
gute bis 
3;3 mitt⸗ 


24 0486. 2; gewöhnliche 


„Ahromwsonts*“, 84.00 85.25. 


eh 


fe. Gute bi$ befte 
85.25—86.00; gute bi8_befte Schafe, 


Hammel, per 100 Bfund, 
4.755.355; 


„Range Lambs*, 86.75-87.40; „Native TambE*, 
gute biß ausgejuchte, 86.25-87.25. 
Dielterei Ptodulte. 


Butter— 


„Greamerp*, extra, das Pfund....$ 
Mr. 1, das PWiund . 
Nr, 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra. das Pfund..... 
l, 
Nr. 2, daS VPlund.zunsonenennenee 
Padwaare, das Pfund.......... . 


Nr. 


das 


Mund..ounsnsnscere 


{ ⸗ 
sebebbe 
ERERIEE 


et 
Friſche Waare, ohne “ns bon 


Verluft, ver Dutend (8 
rlidgefandt) un 

do., (Kiften eingeichloffen).. 
ki das Dutgend ........... 
„Extras“, das Dusend 


äfe— 
® Geömtsie, Twins“, das Pfund.. 0.15 . g 
see DER 


Firſts“. 


Daiſies“ das 
„Voung America‘, das Pfund.... 
Vrid, das 


fien zus 


>> 
NIE 

ob „Lhb 
EERS 


mu 
or 


or 


Pfund. ..... 


© 


Pfund 


Sqweijet. das Pfund ........... 150.16 


Simburger, das Pfund 


„Springs*, da8 Pfund........... 
Pfund 


0.15 


Geflügel und Kalbfleiid. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Piund..sursnenee. 0:09 U 


Säbne, das 
Trutbübner, 


Bänie, 


das 
Enten, da8 Pfund........... 


da8 Pfund. .cooueee 
Duhend..ounnnnsense 


0. 
0.07 
. 0.18 
5.0 —7.0 
0.10% 


Geflügel (Kühlipeiher— 


Huhner, das Pfund.. . ........ 
das Pfund.......... 


Spring3*, 
& 


ruthühner, das Pfund.......... 
das Pf 
das Uifund. ............. 
ſchlahte 
dGewicht, das Pfund 9. 


nie, 


Kälber. (ge 
so 0 Vi 
N 80T! i 
80-100 Did. Gewicht, das Pfund O. 

Firiihe Früchte, Gemiie. 


Wepfel, das Wabr.....- ee 
Kronsbeeren, Das . 
itronen, Kalifornia) die Kifte...... 3 

angen, Kalifernia, bie Rift 
Bananen, Numbo, 
Unanas, das ab 
Nfirfiche, M 
Krauben, & 
Birnen, das 


Melonen, 


d. 


a 

ihigan, 

2 und 8 

a 

NRodvford, die Hifle........ 


Kraut, die Kilt 


f 


de 


ohrrüben, 100 


iebeln, 


der Sad....... 
bi * Rn Bundchen 
et Ro 


rien, 


td 
e 
üßlern, der Sad 


Lt 

ne Schnittbohnen, die Kite. 0.25 
Abobnen, Die Rifle..nuunn... 0,25 
ene Bohnen, auserlefen..... 
Mothe Nierenbohnen x 
Qimabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


In, der Buſhel. ......... 
Eühtartoff x weh 


Ir 


Sũhlartoffel 


‚Kleine Anzeigen. 


_ Berlangt: Männer und Knaben. 
unter diefer Mubrit 1 Gent das Work.) 


‚üngeigen 


Eir., 2 MB. Mamerflatgehäube, | 


der 


die KRifte...uunsonsnennee & 
€ Rübeleooonsosnonenn«: 0.60 
its sionareagaeeren 


fattjalat, dte 
an nons, die Sgachtel .......... 0.20 
the Aüben, 100 Bundchen.......... 


VRich., Did. Pün 


t 


0.10 —0.1 
0.100. 1» 
0.12 


s 


33 88 
Ib b 
a 5 


Gericht, das Bfund 0. 


& 


E; 


zubbblLibllbbnbhbt 


b. 


x 
aß 2*64 


RS 


Rissen 4. 
das Bund........ 


28582288 


1.75 
0.9 


0.15 


Bündden.zoennneese 
... 0.40 
9 


2 — 


Aes 


gras gagsas 


UND.sononc++ . 


bus 


Li 


2.40 
0.5 


zn... 


nern nn 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — 
» 


Berlangt: Erfahrene Da- 
menſchneider, um Damen⸗ Coats 
zu machen, Schneiderei - Ab- 
theilung. Der hüdhfte Lohn an 
Die richtigen Leute. — Nadjzu- 
fragen auf dem 9. Floor, jüb- 
fies Zimmer. 


"Maripallfielb&Cn., 
Retail. 


Berlangt: Schneider, $20 
die Woche, an Damen-Eontd; 
Saifon. Nadjzufragen 
12. Sloor, Mittel-Zimmer. 
Marihall Field & Co. 

Netail. 


lange 


bt—fe 


Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer an Wagenar⸗ 
beit. 296 Larrabee Str. 


Verlangt: Yunger Iediger But 
elfen; guter Yon. ©. Bauer, 
denue. 


— — — — 
Verlangt: Junget, friſch eingewanderter krä * 


Mann auf uer hertſchaftlichen Fatm N Meilen 

don Chicago Pferde zu bejorgen und etwas auf der 
arm zu helfen; eine ſehr gute Stelle; guter Ges 
alt.. Borzufprchen: 1546 Milwaufee Abe., nahe 
eſtern Ave. 


er an Wach zu 
Rord California 


Verlangt: 
junger Mann für 
Str., Baſement. 


Berlangt: Ein 
born Str., Ede 


Verlangt: Stadtagent für 
und Litör-Geihäft in Ehicago. Bd 
fprechen und ftadtbefannt fein. Shriftlie Anmels 
dungen mit —* des Alters und Befähigung, ſo⸗ 
wie Fähigteit, Vuroſchaft zu ſtellen. Adt.: 3. 901 
Aben bpoſt. ſaſo 


Beriangt: Porter. 1841 Nord Clartk Str. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Rodmader. 1483 , 
DOgden Vive. fafo 


" Berlangt: Ein junger Mann, 16 bis 18 | 
Nadee. um Stegel-Auffegen, der leine Arbeit : 
Keut. AR. Witte, 902 Echool Etr. 


Berlangt: Ein älterer reinlidher ehrlicher 
Mann, um Porterarbeit zu thun und theilmeife 
an der Bar auszubelfen. Srant Hartlopf, 1784 
N. Halfted Str. . 


— seen 
Verlangt: Ein Lunchmann, der auch aufwar⸗ 
ten fann. 123 ©. Clark Str., Bafement. 


Berlangt: Aelterer Mann als Nacht-Elert in 
einem tleinen &otel. $15 den Monat, Zimmer | 
und Board. Hotel Waldo, 344 W. Madifon Etr. | 

Verlangt: Zwei gute Painter für neue Baus 
Arbeit. 1121 Southport Ude. 

Verlangt: 


a a nen 
Agenten auf neue Prämien: Bücher. ! 

Guter Verdienft; ftetige Arbeit. Wm. U. Zanfer= 

mann, 56 Fifth Une, Zimmer 415. 1901, 1m& 


— —— 7 
Verlangt: Lunchmann, Deutſcher vorgezogen. 56 
Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Flaſchen wa⸗ 
ſchen und ſich ſonſt nützlich zu machen in einem 
tför-Geicält. Racyzufragen: 279 E. Madifon Str. | 
Simmer 217. 

Verlangt: Gin Butcher. 
Etore, 127 ©. Fullerton Une, 


Perlangt: Verkäufer fir Wholejale 
f&häft. Anaufragen: 74 €. %. Straße. 


Berlangt: Ausleger und Agenten, jomwie ein Kol: | 
Ieftor. Guter Lohn, Kommiſſion und Gar fyare. — 
The International, 213 W. Diverjey Ave. fajomo 


Erfahrener Saloon:Borter, tüchtiger 
Ketigen Blog. 87 Gaft Dladijon 


ge Barporter fofort. 167 Dears 
Monroe. faſo 


ein alt etablirtes Weins 
Mub gut engliih 


Krumm Broß, Det. 


Likör⸗Ge ⸗ 
ſaſo 


Verlangt: Diftritt Managers filr Illinois und an- 
tenzende Staaten. Grfiutives Territorium, libesas 
ect Rontraft, Uniprühe werden prompt erledigt. 
Kapital $100,000, Beite Gejundheitd: und Unfalls 
Verjiherung im Markte, Großer Berbienft für 
tühtige Männer, Schreibt „Federal Gajualtp*”, | 
Detroit,. Mid. ; 1 fefome ; 


— — 
Verlangt; Sofort, ein verheiratbeter rarmer, 
die Sandarbeit verfteht. Roifow, Shelby, Ind. jafo 
le 5 = re 


Verlangt: Agenten! Wollen Ste täglich 85 verdie⸗ 


nen? Kommen Sie zu mir und ich jeige es Ihnen. 
59 Dearborn Str., 


immer 616. 

— — 

Verlangt: Vormann für „Bottoming Room“, einer 
der vertraut ift mit Männer Goodyear Stand: 
ard Screm und Mefay Arbeit. Pormanı für 
SohlensLeder-Departement, Lafterd, Stitchkrs, Edge 
Trimmter, Edge Burniher und Finifher. Northern 
Shoe &o., Dulutd, Minn, 1908,3ia | 


Berlangt: Dlänner in Clay Works. Newpott, Ind. | 


"Berlangt: Gebilbeter junger Mann. Vorzufprehen 
gi E Koh & Co., Buchhandlung, 6 Monroe 
taße. 


TE a nee 
Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 2502 | 
gincoln pe, 


Berlangt: Guter Schmied an Wagenarbeit. Nade 
zufragen Sonntag. 858 Grand Moe, 2. Flat. 


Ein Porter, muß den Luncheounter 
1352 35. Str. 


Verlangt: Ein guter Borter, der auch aufwarten 
tann. 363 Dearborn Str. 


x De ae ist 
Berlangt: Gin guter Tinner, dag ganze Jahr 
Arbeit. denry Bariels, Maywood, Ill. ſaſomodi 


— — 
Verlangt: 10, Faxmarbeiter nahe Chicago, ſo⸗ 
wie 200 Arbeiter für Wälder in Michigan und 
Wisconfin. $28 bis $35, Board und Noom. — 
Bimmer 3, 128 Clark Etr. 


nn nn nn 
Verlangt: Junge, in_Wurftfabrit_au belfen. 
Muß erfahren fein. 757 Armitage Abe. fef 
a 


— 

Verlangt: Carpenters, ſofort. Streets Weſtern 
Stable Car Lines, 48. und Morgan Str. Fragt 
nah $%. 9. Smweringen. Stetige Arbeit. fim 


a — 
Verlangt: Ein erfahrener’ Kürfchner an feine 
Garments. Gutes Lohn. Nadazufragen 57 Wafb- 
ington Etr:, 2. Yloor. Gtelädorf. 180l 1w 


Verlangt: Ein Janitot. 1007 Early Ave. mahe | 
Evanfton Ave. didoſa 


Verlangt: " Eir 
verjehen fönnen. 


frfafon 


Verlangt: Zwei Buchbinder mit Gefhäftsbüdher 
Grfahrung, fowie ein Bergolder:ffiniiber, dauernde 
Arbeit durh_das ganze Yadr. Die Stellen find für 
außerhalb, Bellen wird. borgeftredt. Eine jeltene 
Gelegenheit für die richtigen Leute. Für nähre Fr⸗ 
tundigungen wende man —8 an Herrn W. E. Mil⸗ 
fioan, Stratford Hotel, Ede Jadſon und Michigan 
Abenue. hria 
Berlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Cafes. 
280 Arher Uvenue. ftiame 


0 —— 
Berlangt: Ofenpuger. 383 €. Pibifion er. 
a 


an a a EEE 7 
Verlangt: 4 Männer fir Sauspaltartitel gu vers 
taufen, gute Rommiijion. Abr.: 8. 770 — 
taſo 


Berlangt: Harnekmaler. 


110 Wels Str. dofrie 
Berlangt: Schneider und Breffer. 1349 Jening 
Bart Boul., nahe Sheridan Road. ofria 


Terlangt: Fin Schneider, filr Retige Urbeit. 2014 
tr. dofrjafon 


Welt Late S 
fangt: tuchti 

Mh. mit rei Rute re rege. 8 
ofr ſa 


®. 272 Ubendpoft. 


— ie 2 a DE 
Berlangt: Ein Ianitor, Iediger Mann. R. Muell 
ee: Sl DalRe) Etrabe. frfa 


Berlangt: Mann, verfrünppelt 

were Arbeit, um Elebator in 

u bedienen. Anfangsgehalt 
Abendpoft. 


Berlangt: Bufbeler in Märberei muß bertraut fein 
mit Reparaturen und Preffing. Pe Weſt 34 
Ä m @ 


der k 
Meinem Gebhır 
$8. Adr. DB. 01 

fra 


—— —— —— 
Berlangt: Gute Stider auf Schwei 


mafdinen. Johannes Bodenmann, 492 5. She 
Etr. 160f,10& 


Berlangt: Erfahrener Junge an Gales und Bis: 
cuitd. 8 W. 14. Str, Laflin. doft ſa 


Verlangt: Gute Kupferſchmiede. Adt.: G * 
‚Mbendpof. _ — 


EEE LER 
ET a EEE 
... —— — — — 
ih Conan op, Sant, 


‚Meder ge; 


' Inne im Gomptoir oder Lager. 
| waremann. Mdr.: 8. 916 Abendpoft. 


der ! 


auch WPorterarbeit tbut, 
‚ Rordfeite. B. O. Box 236. 


dport, Ehicag: ; Samttag, den 19. DOttober 1907.” 


erlangt: Männer und Knaben. 
@innsioye; wi Die WEB. 2 Ka Va me 


Berlangt: Ein feldftändiger Märber, Hu erfragen 
Sonntag Morgen. 9% Elybourn Une. 

VBerlangt: Guter nügterner Mann um bei Gar» 

nter zu beifen und ds en zu fahren, muß twils 
ig jein zu arbeiten. 2 Union ve. 
— = PEPOR 1ER NENNEN TEN en ——— 

Berlangt: Junger Mann, am Wagen zu beiten. 
Mup Erfahrung haben mit Pferden und ftabibe: 
tannt fein. Kot und Salair. Nahzufragen Sonn⸗ 
tag Morgen. G W. North Ave. 


— — 
Verlangt: Junge oder ältlicher Mann für leichte 
Urbeit, fofort. 2136 W. Late Str. 
Berlangt: Starter junger Mann an Cake, muß 
Erfahrung haben, guter XYohn, Tagarbeit. 15 Sit 
North Une, ; 


Berlanat: Guter ftarker Jun 
im; gute Stunden, Lohn $ 

abizeiten, fein Simmer. Nah 
Plaza Hotel, North Ave. und 


KT essen 

Berlangt: Guter Borter für Saloon und Reftaus 
zant. WII N. Weltern Ave, Ede Irving Bart 
Boulevard. 


e in Bäderet zu bel: 
pet Monat ımd 
ufragen: Schaeffer, 
lart Str. 


Verclangt: Wagenmeder Reparaturen. I 


Wells Str. 


en BET en sl nal a 
Perlanat: Yunge fir Office-Arbeit, $4 per Mode. 
63 NR. Clarf Str. 


Berlangt: 2. Hand Bäder, Tagarbeit. 
21. Sir. 


en 


688 Welt 


Verlangt: Guter Junge in Wpothele. 
Elart Str. 


Berlangt: Ein guter erſter Klaſſe, 
Brass: verheiratheter Mann vorgezogen. 
2. Straße. 9. Krug. 


Verlangt: Schneider, 
das ganze Naht. 
Grove Abe. 


———— — ——— — — — 
Berlangt: 3. Hand an Gates. 970 Gipbourn Abe. 


Berlangt: Gute Schneider. 71 Lincoln Abe. 
famon 


1127 Rord 
fafo 


ftetiger Sand: 
615 


Rodmader; 
Oppenheim, 4452 


ftetige Arbeit 
Cottage 


Rodieneider. George Dries, 
fafo 


Perlen t: Guter 
4%9 Afhland Une, 


——— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ers ee —— — — 


Geſucht: Stelle als 3. Hand in Bäderei. Nachzus 
agen nah: Charles Heim, Botel Dearborn, 404 
South State Str. 


Geſucht: Erſter Klaſje VBrod: und Rolls⸗Baãder 
fußt Stelle. RK. Kaps, 1463 South &arbing pe. 


sd 


Gefudht: Ehrliher junger Mann fucht Stelle als 
Porter. U. Werner, 2102 N. Albany Ave. 


Gefuht: Gut gelernter Türftenmadper fucht Arbeit. 
Bitte jelbft vorzuiprehen. 9 Rees Sie, hinten, 
oben. famo 


Gefuht: Bartender 
ſucht ſtetigen Platz; 
Seeley 2481. 


ee ee 
Gefuht: Mann fucht Urbeit ums Hans; fann mit 

Pferden umgeben; IH nicht auf hoben Lohn, aber 
Bus Heim. John Docs, 840 Desplaines Adenue, 
arient. 


Gefuht: Deutjher Mann, 
mwünfcht irgendwelche bejjere Wrbeit. 


mit beiten Empfehlungen 
aub Auswärts. Xelepbon: 


mittleren Alters, 
2184 R. Bau: 


Geſucht: Berheiratheter Bäder auf dritte Hand 
w * und Rolls bittet um Stelle. 663 Milwau⸗ 
ee Une, 


aa ia da EA a DE a ih 
Geſucht: Deut ſcher Mann ſucht Stelle als Stall⸗ 
mann, ſcheut keine Arbeit. 43 Lemoyne Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ftetige Arbeit. 
1 Welt 21. Straße, Tröjfter. 
A ee ee 
Gefuct: Schlofier fucht ftetige Arbeit; friih eins 
gewandert. 1 Welt 21. Str., Tröjfter. 


i fina Str. 


Gefuht: Gin zuderläffiger älterer Man 
Stelle in Gründäufer zu arbeiten. Adr.: E 
Abendpoft. 


en ini — — 
Geſucht: Mann wünſcht Stelle, Saloon reinzu⸗ 


ſucht 
. 14, 


| maden früh morgens und in Der Küche mitzuhelfen. 


Adr.: 3. 99 Ubendpoft. fafomo 


Geſucht: Frifch eingewanderter deutfher Wabrif- 
arbeiter jucht Arbeit. Wor.: 3. 923 Ubendpoft. 


N ee 
Geſucht: Diweite Hand an Brot umd Gates jucht 
ftetige Stelle. Adr.: 9. 019 Abendpoft. jaio 
Geſucht: 
dauernde Beſchäftigung. 


Shop Carpenter, erſter Klaſſe, fucht 


Adr.: 3. 996, Ubendpnft. 


Geſucht: AIunger Mann, 24 Yahre alt, juht Stel: 
Gelernter Hard: 


Geſucht: Plumber und Sasfitter, in Deutichland 
gelernt,, 6 Monate im Lande, fpricht etwas_enalifd, 
ui dauernde Befhäftigung. Wor.: ®. 97 Abend: 
poſt. 

Geſucht: Bäder-Vormann an allen Sorten Brot 
und Biscuits, fucht Arbeit. Zablodi, 427 Milwaus 
ee Une. 

Geſucht: Wholeſale⸗Clerk wünſcht Nebenbeſchäf⸗ 
tigung Abends und Samſtags Nahmittag. Adr.: 
3. 913 Abendpoſt. 


Gefuhi: Mann in mittleren Jahren, fauber und 
zuberläflig, fucht Arbeit ale Bartender, wartet auch 
an Tifhen auf. Ade.: K. 788 Ubendpoft. moſa 

Gejucht: Ehrlicher, folider Vartender ſucht dau⸗ 
etnde Stellung. Zaharias, 168 Fremont Str. 

didoſa 


Gefuct: Verläßlichee deutfger vartender, der 
ſucht Stelle auf der 
iriafo 


Geſucht: Ein 5* erfahrener Wurftmacher, fpricht 


polnisch, fucht, ftetige Stelle. Briefe zu richten an 
St. Cholciansti, 833 Colfag Ave., South Chicago. 
fria 


— a en > 

Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cales-Bäcker 
ſucht ſtetigen Plaz. Me Lincoln Park Blod., Baſe⸗ 
ment. fria 


Gefuht: Ein junger lediger Bartender ſucht ſte— 
tige Stelle; icheut feine Arbeit. 459 €. Nortb Ave, 
18ofloX 
Geiudt: Brotbäder jucht Stelle allein zu arbeiten, 
Retig. Adr.: 8. 767 Ubendpoft. fefa 

Gefuht Junger DOefterreicher, Galanterie-Speng: 
ler, ſucht Beihäftigung in feinem oder in einem 
auderen Beruf. Ben Spik, 69% Stony NY3land 
Ane. bofria 


Geſucht; Bäder, gute ameite Sand an Gates, fucht 
fetige Arbeit. Adr.: RK. 791 Abendpoft. Uot lw 
— — —— — —— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aeltere Dame, auch Ehebaar, wenn auch 
— 3 * ae 2 5* gu 
ebandlung, mähiger Preis. eres bitte brieflidh. 
12 Willow Etr,, Store. " 
Verlangt: Urteitiame Familie um fange etablir- 
te83 70 Zimmer Rooming-daus zu verivalten. Eigen: 


mas firedt Theil de3 möthigen Geldes vor. Ubr.: 


. M., 240 Abendpoft. 


Rerlanat: Guter äftficher Mann und ffrau als 
Aanitorbelfer, 4 immer, $ monatlid. 6001 Mis 
chigan Ave., Janitor. 


Verlangt: Ehedaare, 840 und 
Straße, Zimmer 5. 


122 La Salle 


BVerlangt: Stellenlofe Verfonert finden immer Ars 
beit für _@iniges in PBridat-, Geſchafts ha uſern, Fa⸗ 
briten, Farmen u. ſ. w. 12 Laſalle Str., 3. 5. 


— — — — —th EEE 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Friſch eingewandertes linderloſes Ehe⸗ 


paar fucht Etelle für Hausarbeit. rau berftcht zu 
tochen und nähen. Wiefer, 92 Clybourn Une. 


— — — — — — — 
——— — —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſet Kubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
weite und dritte Hand Mädchen und 
708 S. Halfted Str., hinten. 


an Damen-Gloats. 773 


Berlangt: 
Mädchen zum lernen. 


Verlangt: Gprerators 
Girard Str. 


Verlangt: Rähmädchen in Regenihirm-frabrit. — 
Kreis & Hubbard, 2 Franklin Etr. dofria 
a — ——— 

Beriangt: Eine Vorbüolerin und Mädchen für 

andarbeit an Knabensjaden. 1151 6. Galifornia 

de. 1508, 10% 


nn aa En 
Verlangt: Vorarbeiterin für HpiensShop, Fünfter 
Floor. Süpmweltede Market und Van ren Etr 

Fragt nah Mr. 8. ®. Heniel. 130fl 


Be: rk EZ 
Verlangt: Hand-Stider. 148 State Etr. —* 


Berlangt: Drei 
beit, beiter Lohn. Ra 
Ste;, 2. Floor. Miß 

Berlangt: Mä 
— —— eatding and Gmbroidery 
116—120 Market Strabe. 


— — 
‚ame, — — —— 8 


ute Drehmalerd, ftetige Ar 
ufragen 57 Bafbington 
ielsdorf. 180t 1w 


für Etamping mit 5 
ie 


Te er TEE 
—— ee Fe Di 


—— — — 


— — — 


Berlangt: und Mäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit } Gent das Wort.) 


Läden und Habrilen. 


Gin junges Mädden, wel- 
torreit an der Schreibma- 
ichine arbeiten fann. Dentich und Engliid. 
Keine Anfängerin. Gefl. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsaniprüde unter: 8 
766 Abendpoft. frfa 


— 


Berlangt: 
ches fchnell und 


—— ———————— — — 
Berlangt: Sewedte Mädchen von 165148 Jahren 
für verichiedeme Stellungen im ganzen Laden; baus 
ernde Beihäjtigung «und vorzügliche — zum 
GEmporfommen. ragt an fertig zur Arbeit beim 
Euperintendenten auf dem füniten floor. 


Rotbihilv & Company, 
State und Ban Buren Strahe. 
— — Sipe⸗ 
— — — — u 
„Alteratron:Hands* (frauen und Mäds 


Berlangt: 
Unzufragen im 


Gen) an Damen-Goat3 und sStiris. 
Ulteration-Rauın, jiebenter Floor. 


— 


Rotpihild & Go. 
Etate und Ban Buren Er. 


Sin?t 
113 


— — 


Berlangt: 
Burling Str. 


Sehrmädhen für Kleidermaden. 


EEE oe 
Periangt: Gin deutſches Mädchen für Bäderladen, 
nit unter 18, muß engliid ipreden tünnen. 51 
Willow Str. 

Verlangt: Mädchen die das Stridn von Strüm: 
pfen an Majhinen verfichen. Xojeph Icnjon, Knits 
ting Faetory, 481 Milwaukee Ave. 1Wottiw 


-_— — — — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß im Figarrtenſtore 
belfen,, Hatl3arbeit derrichten umd auf einen Heinen 
Knaben adhten. 316 Bifiell Str. 


. Verlangt: Gute Rähmädchen für Kleidermacderin. 
7 Oft Divifion Str. 


TE 
Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verläuferin. — 

Anzufragen: Fullerton Ave, Ede Rodwell Str 
fajo 

Verlangt: Mädchen für leichte Urbeit in Zigarren: 

fitten-fFobrit;: 83 und $4 wöchentlih während der 
Cchrzeit. 187 Weit 90. Str. 1908,10% 


Mäpdden an Damen-Suits 
24 Oft Monroe Str, 


Verlangt: 
und Goats. 
6. Floor, 


fyinifbers. 
Suter Kohn. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fine gewöhnliche 
Rinder, um bei einen einzelnen Mann fleinen 
Haushalt zu führen; keine Wülh:, keine Kinder. 
ur Diejenigen, die ein gutes baueendes Keim 
münfehen, mögen vorfbrechen. Carl Schahs, U N. 
Noble Etr., nahe Erie , Store. 


Hausbälterin, ohne 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter Cohn. 853 Milwautee Ane., Ede Chi- 
cago Ave.. Saloon. 


Verlangt: Ehrliche Iedige Perfon zum. Reinmas 
hen. 2 MW. Chicago Une, oben. 


—— ee 
Verlangt: EKin Mädchen, 15 Jahre, für Haus ar⸗ 
beit. 22 Weit Chicago Ane. ja ſo 


Verlangt; Ein junges Mädchen für feihte Haus: 
arbeit; mub zu Haufe jchlafen. 591 Soutbport Une. 
— — — — 

Anſtändige erfahrene Haushälterin, üls 
Ernit Fride, 914 Nord Wincefter Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heine Familie, Dampfbeizung Ylat. 
1193 Douglas Xipd. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kücenarbeit; 
ebenfalls Mädden oder Frau über Mittag aufn: 
warten. 367 Fifth Ave. fafo 


Mädchen jür allgemeine 
IN Vincennes Upve. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
engliih veritehen. 3306 Wabaſh Ave. 


Berlangt: 
tere Frau. 


Hausarbeit; 
Solomon, 


Verlangt: Sausarbeit; 


guter Yobn. 


muß 
fafo 


Berlangt: Müdcden für, allgemeine Hausdar- 
beit. Wenig Wafchen. Guter Lohn. I. Rortis, 
4321 Bernon Abe. . fafon 


Verlangt; Tüchtige Köchin, die waſchen und 
bügeln will. Kleine Zamilie. Guter Lohn. 5175 
Michigan Abe., 2. lat. 

2 Zimmer unentgeltlih zu haben für- Aufräus 
men im Store. Näberes 447 Larrabee Str., 
Barterre. 


Gefucht: Wünfhe Haushälterin mittleren Uls 
ters. Muh gut gefittet und alleinitehend fein. 
2488 N. 44. Ade., Jrebing Park. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mäddien für alige: 
meine Hausarbeit. Yamilie bon Ziweien. Dampf» 
beigung. Frau Morris, 1746 York Place. 


Verlangt: Kammermädden. 97 Midigan Etr. 


Berlangt: Kindermäbdien. 5437 Ju⸗ 
fafon 


ftine Str. 


Gutes 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. ®. R. Hpman, 670 Oft 48. Place. Xel.: 
Oalland 1208. 


‚Sofort eine 
Südjeite. Keine 
Adr.: 8. 915 Abendpoft. 


Berlangt: Dentihes Mädchen oder ältere Frau 

für allgemeine Hausarbeit. 7065 N. Hoyne Ape. 
Berlongt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit. — 
428 Aihland Boulevard. ſaſo 
Verlangt: Dienſtmadchen in fleiner amerifanifcher 
Familie für -Teichte Hausarbeit. 7410 Normal Une. 
fafo 


Verlangt: 


tüchtige, 
Köchin. 


MWäjde. 


nette Deutiche 
Lohn 7.0. 
ſa ſo 


Verlangt:, Aeltere, 
bei gutem Gehalt im bohherrihaftlihem Kaufe auf 
jofort. Nachzufragen 205 Lake View Une. jafomo 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß au fo« 
Een Gute Stellung. 484 Calumet Ave. 
2. Flat. 


‚ Berlangt: Eine erfte Rlafie Wafchirau für 2 Tage 
in der Woche, U. M. Berham, 2000 Michigan Ave. 
fafo 


— 
Zander 
ſaſo 


— 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
beit, eine Familie, guter Kohn. Frau 
35 R. 41. Uve., Irving Bart, 


Verfangt: In Heiner Familie ein erfahrene äls 
teres Mädchen für Hausarbeit und junges Mädchen 
für rmeite Urbeit, muB etwas engliih jprehen. — 
417 Dearborn Mpe. fajo 


Berlangt: LSaundreh, Xagarbeit. 912 Prairie Une, 
Reierenzgen verlangt. 


Verlangt: Deutſches „sädchen? 15bi8 16 Yahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit, gute® Heim, niebriger 
Sohn. Spredht fofort vor 57 Rees Etr., 2. let. 

le se 


Derlangt: Im Meiner Familie ein erfahrenes 
älteres Mädchen fiir Hausarbeit und junges Mäds 
Gen für zweite Arbeit, muß etwas engliih a 
447 BDearborn be. aſo 
⸗ñ — — —— 

Verlangt: Ein tüchtiges Madchen, welchez allge⸗ 
meine Sausarbeit gut verſteht, in einer Familie von 
3 ertwachienen PVerfonen, bei gutem Lohn. 4519 yors 
reſtville Ave. fafomo 


Ehen 
Berlangt: Ein erfahrene® Mädchen für allgemeine 
369 Aflbland Boul. . 


Kausarbeit. 

Verlangt: Mädden von 14 bis 16 Jahren für 
feichte Hausarbeit. 3435 Wallace Str., Store. bofa 

Rerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
A GCrifiy Court, nahe Wels und Gugenie Str. 
midoja 
ee ei ie 
Berlanat: Gute Köchin, Tein Wafchen. Guter 
Lohn. 4343 Bincennes Abe. frfa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küdenarbeit. 
Lohn 8586 die Mode. 715 Wels Etr. feia 


Derlengt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1298 W. 18. Straße. frjajo 

Verlangt: Gute deutfhe Köchin für ein feines 
Klubbaus. Manager wird Montag in Chicago 
fein und perfönlid borfpreden. r. 8. 753 
Abdendpoft. frfafon 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit In Feiner Fa⸗ 


milie, fein Roden oder Waiden. 6095 Eentre * 
a 


— 

Verlangt: Maädchen für eins Sausarbeit in 
familie von dreien. &. ®. mpien, 2079 Renz 
more Üvenue. s frfafon 


VerfongtJunges Mädchen von etwa 16 Jahren bei 
— — 57 €. 46. > fria 

W. Fellers größtes deutſch⸗amer ilan iſches Bermitts 
fungssAnftitut, 6 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläre und Mädchen prompt beioret. ute 
Sauspälterinnen immer an Kand, Tel. Rorth = 


weite 08 
er Lohn. Hi 
or. 

für Küchenarbeit; 
mfia Ave. bofeie 

für leichte Sanserbeit, 


Aabren; gutes 
dgewater 1498. 


Berlanst: Müäpdden, Köcdinnen, 
end für allgemeine Sausarbeit, b 
Indiana Avenue. 


VBerlangt: Reinlihes Mä 
tan zu Baufe ihlafen. 354 


Berlangt: up Mädden 
Riht unter 17 


Me givona oe. Phone * 
o h s 
fragen — ah tag. dofefa 
Verlangt: Wälderin. 1150 Granpille Upe., na 
—— — * —* * 
Berlangt: Mädden heit 
aenlinocth Unc, Rogers“ ed 


Berlangt: Frauen umd 
(Unzeigen umter diefer Rubrik I 


Hausarbeit. 


Terlangt: Aüdiihes Mädchen für 
den Arbeit für Zimmer und Board, 


Gent das Merk.) 
s 
—— 
Al Dapten Str. x 


a 
Derlangt: Mädcen, 14 bis 16 Yabre, für Kend« 
arbeit. 8 Weiter Are. 


ee A 
Verlangt: Sofort ein ftarkes beutiches Mädchen für 
elgemeine Sausarbeit. 254 &. North Alpe. 


‚Vetfangt: Eine Frau für einige Stunden oder 
tig im Haushalt zu beifen. 39 Sheffieib- ide. 
oben, Ede Lil. 


Verlangt: Ködinnen, Hausarbeit: Mädden und 2 
Mädchen, friich. eingewanderte, lönnen fofort 
haben. Die feinften Stellen anf der Süpdjeite umb 
der befte Cohn. Deutiches und ungarifhes Bermite 
telungs-Püro, 472 Calumet Ane., 1. 3 
ot19,2 ,22,3,8,27 


Ein Mädchen, das kochen Tann, eine 
Saundreß und ein Mädchen für Hausarbeit. Nehmt 
Madıion Str.:Car oder Metropolitan led, Gars 
field Park Div. Deutihes Altenheim, at 
Il. om» 


15 


Lerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
mub gute Adhin fein und ein 2 Sabre altes Rind 
aufpaiten; guter Lohn. 667 Norb Robeh Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48 Evergreen Ave., 3. lat. 


— 
Reinlihes Marker Mädden für Küchen⸗ 
guter Lohn. 


Berlangt: 


Berlangt: Wäbehen von 15 bis 16 Aahren 
leichte Hausarbeit, fann ju dauſe ſchlafen. 
Lineoln Ape. 


Verlangt: 
arbeit und am XTiih aufzuivarten; 
51 Mes Er. 


Verlangt: Mädchen für —— 
Geſtern Ive. Ese Irvl 


und Hausatbeit. — 
ng Bart Pod. 


erlangt: Frau in mittleren Jahren für Santars 
beit. TOR. Halked Str, Paint Store, 
Mädchen von 14 Eis 15 Jabren um bei 
508 Cleveland 


Verlangt: i j 
feichter Hausarbeit behilflich zu fein. 
Ave. 

= een 

Berlangt: Mädchen für Küchen: und Sausarbeit. 
%5, Board md Zimmer. 131 R. Clert Ste, 
für Hansardeit, 30 Anblana 

049 


Privathaus, 857; Kinder⸗ 
fräulein, ziveite Daus- und Küchenmäphen, &—$8; 
Köhinnen, koitenlos.: Kausbälterin, fann Kind ha« 
ben, für Country. 122 La Salle Etr., 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Muß einfach fochen konnen, ſowie waſchen und bis 
gen. Kleine Familie. Keine Kinder. Guter Lohn. 
748 Fullerton Une, Ede R. Glart Etr., let ©. 


Werlangt: Iunge Rindermädchen über m. 464 
Michigan Ape., 2. Apartment 
Gures Mädchen für- allgemeine Haus⸗ 
27 Velden 


Verlangt: Mädchen 


Verlangt: Wäicderin, 
Jimme 5. 


Verlangt: 


Verlangt: © Y r 
atdeit, Familie von 8 Erwachſenen. 
Ave., Flat F. 

Mädchen für alfgemeine Hausarbeit bei 


hat Grocery und Buther- 
orzufprehen.. 8071 Archer 


Berlangt: 
alleinftehbendem Manıt, 
Shop. Natmittagt 
Ave. 


Rerlangt: " Mndermädssen, 15 Jahre, muß 38 
9 Flat. 


Sanie fhlafen. 91 Erhard Etr., 


erlangt: Köchin für Saloon. 495 S. State Ste. 
— — — — — —— 
ö— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter olefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— esse 


Geſucht: Ein deutſches Wädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 139 Mohamf Sir. 


— ern RÄT 
Seiuht: Fran ſucht Waſch-und Reinmahrlägde.— 
15 Meyers Coutt. 


— — — 
Geſucht: Deutſche Ze ſucht Waihpläge fürMons 

tog und Dienttag. P Eugenie Str. Richter. 

Deutihe Frau fuht Wafh- und Reine 


Geſucht: 
Siite, ſchreibt. 62 Sheffield Ave., 
ſaſo 


macheplatze. 
1. Flat. 


a a a En a DE 
Seiuht: Wittiwe fuht Stelle als Hauspälterin. 
1346 Eipbourn Woe,, binten. 

Geſucht Frau ſucht irgend eine Beſchaͤftigung, 
ſcheut keine Arbeit. 465 Sedgwid Str., Hinten 
oben., 


Geſucht; mat 
fuht Stelle für Hauterbeit in guter 
Larrabee Str. 


wegen Be nn 
Geiuht: 16jähriges Friih eingeiwandertes Mädden 
kucht Stelle für Hausarbeit. 110 Willem Etr. 


Beiudt: — Mädchen fuht Mirheit in 
SR, MIN. Clark Ste. 


Schneiderei. 

Gejudt: Aunges Mädchen {ut Stellung für 
leichte Vauschet, Heine Familie. 143 Eaſt Bels 
mont de. 


Geiudt: Mädchen bon 
für Kinder aufzupaffen oder leiäte 
umbeldt oder Lincoln Bart. 

ve., Weldader. 


Gefuct: Deutiches Mädchen fuht Stelle 
"gemeine &ausarbeit. Bitte jelbft vor zu 
Montana Str. 


Geſucht: Aeltere Frau, welche mehr auf gutet 
eim als Lohn fieht, jucht Stelle als Hauspälterin. 
aier, 195 47. Str. nahe Centre Une. 


Gefucht: Deutide Fran juht Mäfde ins Haus zu 
ne =. 2 nr — Etr., * IArving vark 
Blod. 


—— — — — 

Berucht: Deutfhe Frau ſucht Waſche In oder außer 
dem Haufe jomwte Pläse zum Reinmachen. 116 Fre⸗ 
mont Str., hinten. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wilde ander dem 
Baule. Bitte Sorzuiptechen. 469 Sergwid Str., 1. 
lat, Front, Stroebel. 


Geiuht: Mäpden fugt 
gen. nimmt aud ins Kaus, 
be. 


nn 
Geiuht: Köchin und zweites Mädchen ſuchen 
Stelle. A Sedawid Str., dinten oben. 


Gefucht: Wiener Köchin fuhr Etelle in Reftaurant 
oder Saloon. 4411 Wentworth pe. 


Zeutiies Mädden, 16 Jahren, wün 
Sausarbeit; bitte norzufpreen. 906 ae 


nn 
Ungariihes Mädchen, ſpricht end liſch 
Familie. 


wunſcht Stile 
1 An onsacheit, nahe 


Welt Chicago 


re alls 
prechen. 


Urbeit an ndfnopfis 
1459 R. Salifornis 


"Geluht: 
Stelle für 
21. Place. 

Geſucht: Deutſches Mdchen ſucht Hau? arbelt; 
bitte vorzufprechen. 01 Weit 21. Blace. 


Geluht: Eine ehrliche reinliche Frau wünjdt 
I ing aus, Frau Koh, 147 Ontario Str., 
ells Str. 


Geſucht: Zwei junge Madchen ſuchen Stelle für 
ausarbeit, fünnen mwaichen und bügeln. 5135 Baus 
fina Strabe. 


Geuh:: ine gute Haushälterin und quie Ges 
bei einem gutfitwirs 


fehäftsfrau ohne Anbeng münfat 
ten Seren Etellung. dr.: 3. 914, Abenppoit. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle ald_ Haus 
Fa aud gut Iodhen. 1268 N. M 
e i 


DWäs 
nabe 


a 


Juusse —————— — >; <<" 

GSefuht: Deutihe Frau münfht Stelle als Hans 
PR en in guter Familie. a Wrigbtwocd Ave. 
unten. Bitte borzufpredhen. fris 


Gelußt: Junge deutic — Mean {ut 
Stellun A Berfönt ch — = 
Sn. Str. bofria 


Geſucht: Stubenmädhen aus Wien, ann tein 
englifh, wunſcht Stelle in einem befferen beutidhen 
Haufe. Bitte vorzuiprehen: 58 ©, Roben St., 
2, Wlat, nahe 12. ind. doft ſa 


larl 


Kaufd- und Berlanfd-Angebate. 
(Ungeigen unter dieier Nubrif 2 Gents das Wert.) 


— — 


Nauft Eure LadensEinrihtungen Bet 
YJulins Bender, 
N-RH- IB Bet Wabiion Gir., 


tr. 
Hier Minnt Ahr eima Ace am Doller am allen 
Euren Gtore-Figtures eriparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die abiolut niebrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume. 
28 Weit Madiion_ Sir. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender 
Baar oder leihte Zahlungen. 


— ——— —— — — — —— 
Geld eripazen, beiht Geld verdienen —2 
ur bevorftebenden Winterzeit, ein 
ine getragene mollene Winters 
—— don 2 an, in allem ; 

ner-Anzüge, ein Zt 
u in Yoisite a 
fen. Die Garderoben find jo gut wie 
ein Hein wenig bemugt. So lange 
Erde weile, braudt fein Men 
u frieren. — Deu Ge ichã 
ergens bis 12 Uhr Mitte 
RKRırl Ede 
WI NR. Noble Strabe, nahe 


red Bender, etablixt 
hai Une. und 14. Sira 
Laden-Einrihtungen für Groceries, 
garren, Gonfection 
zationen ei. — 
—— billig 


vertaufen: Biund Gäniefedern, 198 
— 


Exit. die 
wi Ta at Ri 


4 
—— 





— —— 
Berenuaunas-Wegweiſer. 


fe ee 
z Parse ufe. = Konzert jeden Abend umb 
N ittag. 
et ——— jeden Abend und Sonntes 
Nachmittag 
l iat. — „Ihe Tall of New ort.” 
eller: Theater. — „The Girl 3 Belt 


re —— Matrying Mary.“ 
— Wart ii 
neu Opera Houie — A Kniaht for 
» 


ti 
On e 
ay.“ 
bh Te fe. — ‚„Drufa Wayne.” £ 
nd Opera Honie — „The Re Mill.® 
dbebater — „Ihe Man from Some“ 
wid. — „Ihe Orhit.” 


m 


a 
uf 
ra 
tu 
ar 


(Sortfekung von der 7. @eite.) 
— — —— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sillis, billiger, am billigiten! 


Store: und Dffice-Firtures 3 
gegen Baar und Abidlagszahlungen bei 
Adolf Bender 

„ : 217219 Milwanfee Ave. 
196198 Nord Halited Straße 


momidoſa 


Caib:Regifters — Das_einzige zeitgemäße 
Bargain GCajh-RegiftersHaus in Chicago; neue Hall: 
Mood. und gebrauchte Nationals. Konımt und übers 
geugt Cud. Wir faufen, tauchen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen eim 
Tag oder Monat, tepariren, „cefinifh* sand garans 
tiren jeden Megifter. Nicht ‚in ruft. 

MWeftern Gafb NRegifter & o,., 

Phone 2142 Central. 13 ©. Clark Str. 

5ofimX 


Su kaufen gefuht: Bäder-Werkzeug. Adr.: 8. V. 
129 Abendpoft. frjajo 
—— —— — — — — — 


a —— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 GentS bgS Wort.) 
———— — G — — — 


UAletander's FurniturcKCarpet Co. 
* io ⸗2012 Wabaſh Une. 

75,000 Berlauf von neuen und tenig gebraudten 
Möbeln. Müjien zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hocfeiner und mitts 
Terer Sorte HausbaltsMöbeln jeder Art. 
250 Grien: und Mejiing: Bettftellen.... 
850 .Rugs aller Art, Ix12. . 

8 €. T. Matraßen.... 

57 Springs 

800 Drefjers ..... 

28 Chifſoniers — RT. 

F 3:Stüde und 5:Stüde Parlor & 
450 


28 
aan 
Bas 
333 


3868 
BSFEFBRRD 


Kommoden 
Küchentiſche .......... 


EEBEEEBEER 


arasss 
2222222222 


ER 


925 
2 
Kiſſen 
N Stühle mit Robrſitz ............*««*4* 
Schr und Kochöfen..** 
ichene AuszichsTiiche, _ China PL 
boards, Morris Stühle, Spigen:Öardiuen, 
Deten, Gis-Vores, Eisihränfe, Dapenbort, 
Sets, Filz-Mictragen, Kohöfen und Stahl Ranged. 
Menn Ahr Möbel braucht, jo bezahlt e& ſich dieſem 
Verlauf beisuwohnen. Baar oder Krt di "or 
15 wertb Möbel, Zahlungen... gs. 
25 werth : Möbel, Zahlungen...» +» — 
875 mwertb Möbel, { 
&100: wertb Möbel, 
150 mwertb Möbel, Zah 8 
300 werth Möbel Zablungen 2* 
—Unfer Kredit:Spftem iſt eines der beiten. — 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches AnjchreibesKonto 
Wir liefern alle MWaaren in einfahen Tagen ohne 
55 ab. Keine Bahlungen im alle von 
tanfheit oder wenn Ahr auper Urbeit feid. 
Uleganders Baia aänenet 6». 
2010-2012 Wabafh Übenue. 
4ip*t 
a a Bl RE —— 
—Untündigun — 
Erbffnungs⸗Auktions-Verlauf des größten und faus 
berften Aultionshaufes im der , Stadt, Mittwod, 
den 93. Oktober, 10 Une Morgens— Drefierg, Side: 
boarde, Rugs, Carpeis, Mejiing: unD Gijenbetts 
stellen, Seizöfen, Naftges, Spigen-Gardinen, Par⸗ 
lor Suit3 in Oaf, Mahagoni und Leber, Alles 
was für den Haushalt’ nöthig ift, wird an die höchs 
ften Bieter verlauft. \ 
Lincoln Auction Houſe, 
457-459 Sincoln Ave., nahe Sheffteld' Abe. 
2. Sillman, Berfteigerer. 
rſaſomdi 


Ba a scheinen * 
Verlangt: Roomers. 358 Larrabee Str. 


3u verkaufen: Neuer Koch: und KHeigofen, {pottbils 
fig. - 48 Sarrabee Str. 


Zu. verfaufen: Kochofen Hillig. 307 Hudſon Ade. 


Ben nn — — 
Zu verkaufen; Guter großer Heizofen, 8. 711 
Irbing Vark Blod., hinten. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Heizofen, Baſebten⸗ 
ner und ſchoͤner Heizer, — vernickelt. achzu⸗ 
fragen 1523 N. Xaimnpale \ fajo 


de 
en N 
BR permiethen: Großes Brontzimmer bei MWittive, 





Milmaulee Une. 


Bu verfaufen: 
waulee Abe. 


— — — — 
Zu vertaufen: Villig—Parlor⸗Ofen Selj Feeder. 
66 Nord Lincoln Str., 1. Flat. 


a a a ee 
Barlor Ofen, billig. 1196 Mils 


Zu verfaufen: fyederbetten, Bureau, Spiegel und 
ih. 1856 Meta Str., 2. Floor. } 


Be —— 
Zu verkaufen: 4 Sinmero@inriätung, immer küns 
- gleichzeitig gemiethet werden. 189 Dayton EStr., 
eben. 


: Zu verlaufen: Hetzofen fogut wie neu, billig. 2 
Indiana Etr. 


Rerlangt: Neuer SHeizofen, billig. 
©. Halten Str. 


— — — — — — 
Zu verlaufen: Gutes Babvpy⸗VBugeh. 
Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 
853 Dayton Str. 


A —— 
6 Locher Gold Coin Kochofen mit 


Store, 6650 
ſaſo 


ee 


91 Ordarb 


Seizofen, billig. Nachzufragen 


Zu verkaufen: 
Wafferfront, in gutem Zuftande, billig, 2356 R 
Aſhland Ave. 


EEE —————— — 
Zu verlaufen: Möbel für 4 gem wegen ſofor⸗ 
tiger Abreife fehr billig. 18 W. Beethoven Place, 
nahe Sedawick. 


Zu verfaufen: Bmei etierne Pettftellen und 
Springs, eime eichene Bettftelle, Springe, Matra 
und SKomode, Hutftänder, Eisihrant, Tiid. 291 
Kampden Court, 3. Flat. famo 


este RER 0 
Zu verkaufen: Eine aute Walnut Bettftelle mit 
Springs. 31 Eaft Bladbawt Str., im Bafement. 


N m nn 
u verkaufen: Gin neuer Parlorofen, big. r 11] 
Habdon Ave. 


Zu verkaufen; Stuühle, Tiſch, Schlaf⸗Sopha. — 
RIH N. Wood Str., 3. flat 


ylat, 
Zu verkaufen: Billig, Delbeizdfen. Scholt, a 
Mel Etr. 


— 


Bu verlaufen: Möbel non vier fchön eingerichtes 
ten Zimmern, erft 2 Monate im Gebrauch. uffen 
wegen Wbreife billig verfauft imerden. 95 Uhland 
Straße. fafo 
Baſebrenner. 


u vertktaufen: Guter Heitofen, 


547 Orhard Str. 


UT nn 

zu verkaufen: Muk imegen Verlaffen der Stabt 
meine Möbel alle oder. tbeilweile verkaufen; gimet 
Häufer, mit guten Roomers beiegt; gutes Einfom: 
men; unterfuht’s; feine Händler. Adr.: D. M. 
250, Übenppoft. pofria 
des 


eng een — 

Groher Vorrath Oefen und Ranges, etwas 
f&ädigt dur euer und Waſſer, verkaufe ſie um⸗ 
ter dem Serftellungspreis. Kommt, und ſeht ſie. 
Marvin Smith Stöbe Works, 128 6. — 


fen döchſte PVreife_für Federbetten und Webers 
PR Mir tommen. Schus. 714. Burling ze - 
pim? 


————————— — — —— 
— ——— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

—— — — 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia: 
noß, öftliches Fabritat, um je einzuführen; _ au 
8178, $18, ge $10 Maar, $5 per Monat. Eine 
rohtpole Warieät don bochfeinen,  Lünftlerijcen 
Eur & Gerts, variirend don $275 bi8 8400; mo⸗ 
derne Yagon Upright; abfolut — das ein⸗ 
ige Viano im Dandel mit dem autbentiihen Union 
Yber. Bufb Temple of Mufic, Glart Str. und 
Ebicago ne. i 21ip,iadivolm 


De — — — 
daufen qutes Fiſcher Piano. Mit Garantie. 
I harrabır Str. 16otimd 

ta : ine Uprigbt 
ei verkaufen: feine pt 


feuberpreis. Nacazufragen 
Drhard Str. 


WET [nn 
‚verkaufen: Schönes Upright Wiano, $100, wie 
BR —E — inn 


— — — 
15 te {hönes Sauare Piano und $75 gutes 
ee 592 Wels Str. 140tt2w 


Muß fofort verlaufen: $400 Upright Piano, 
go —FR verläßt die Stadt. 389 Kincoln 


nabe Sulerton Blbd. und fteb_ Str. 
.. * 1408,20 
— — — — — 
ta Shoninger Upright Piano, garantirt; 
er — — Korner Piano Go., 
orth denne. 11ofl 


Vrahtvolles, feines Mahagoni Upright Piano, 
n nen, iebe fein,, ebenfo fehr feine Möbel von 
mmern, müffen fofort billig verfauft werden. 
Rhodes Abenue. 130timft 


Diano zu einem 
ends. Xabor, 185 
1508, 1m 


m 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — men 

laufen gefuht: Weibe [-Buppies.— 

h It 2135. 
su ilmantık Ave. Bhone Fr — 
— — — — — ee 
verlaufen: 2 Pferde und men *8 und 
* 3 148 Milwaukee 
ren ——— — 


—— ein leichtes und Magen, uf 
en — et. ® ‚Arbing Part Bipp., 
ade Lincoln Ave — ——— 


27 


Rferbe, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen «unter diefer Rubrit 2 Gents-das Wort.) 
Yu verlaufen: Nur 875. ftarkes großes übl ne 
zung3=: Pferd, 1150 Rund. 704 Deltefe Str, - j 
Zu verlaufen: 2 gute Farm Pferde, doppeltes und 


einfaches Geichter. 4 k nz i 
" ades Geſchirt n a Str — Verlangt: Ein oder zwei Herren in Board. 423 


u verkaufen: Arheitspferd und Expreßwagen, Sarrabee Str., nahe North Ave. 
billig. 48 Larrabee Str. ER 


Berlangt: Roomers oder Boarder; gue Koft und 
Zu verkaufen: Bmei gute Exprek» Pferde, eutes Heim. 15 Willow Str. 
Soutbport Abe. EEE 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung, Privatfamilie, nahe Lincoln Bart. 
5% Wells Str. 


Zimmer und Board. 
"Anzeigen unter diefer Rubrit’2 Gent$ das Wort.) 


Su vermiethen: Möblirtes Arontsimmer an einen 
oder zwei Herren bei Privatfamilie. Wurnace Heis 
zung. me Nachbarihaft. 3524 Late Ave. 


— — — 


769 


Zu, verlaufen Junge Kanariennögel (Roller). 149: 
Burling Str. 


Zu, verfaufen: 2 Arbeittpferde, billig. 
Straße. 


167 Dieh Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Arbeiter ſucht Zimmer bei guter deut⸗ 
ſcher Familie, oder bei Wittwe. Ich babe Möbel 
wenn vothwendio. Adr.: 3. W. 42, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Ruhiger Privatmann ſucht 
helieg warmes Zimmer bei alleinftehender Frau, — 
Adr.: M. DO., 345, Abendpoft. 


Zimmer verlangt: Mann wünjht zivei unmöblirte 
E a — Bimmer in Arbeiterfamilie, ſofort. Adr.: 3. W. 
Zu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasberger Rol⸗8 Abendpoſt. 
ler, große Auswahl. 283 Wabanfia Une. ' 2 
Gefuct: Ein älterer Herr wünfcht freunbli 
ches möblirtes Zimmer mit Heiaung in einer 
Pribatfamilie oder bei netter anitändiger als 
leinftehender Dame. Nordweitfeite, nahe Car: 
linie. Adr. 8. 763 Abendpoft. 
Zu miethen geiucht: Cinfahe Cottage_auf großer 
Lot, Nordigite, für älteres finderlojes Ehepaar, fo: 
| fort oder jpäter, mit Preisangabe. Adr.: 8. 905, 
Abendpoit. 


Zu miethen gefudt: — Mann wünſcht Zim⸗ 
mer mit Board und äſche bei deutſchen Leuten. 
Nord⸗ oder RNordweſtſeite, mit Preisangabe, keine 
anderen Boarders. Adr.: 3. 904 Ubendpoft, 


Zu miethen geſucht: Kinderloſes Fhepaar ſucht 
fhönes 5 bis 6 Zimmer-Flat. Nordſeite. Car-Ver⸗ 
bindung. Mdr.: N. 757 Ubenppoft. 


Zu mietben geiucht: Deutiches Ehepaar, Gatte viel 
euf Reiien, juht 1—2 Zimmer, möblirt oder uns 
möblirt, mit oder ohne Board, eventuell Küchenbes 

ı nußgung, in tejpeftabler deuticher Wamilie (moder: 
| lea nabe es — — — 
vd. erten: ©. Dittle, 217% arendon Ave. 
Zu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferbe, . m dofa 
Driving Pferde und jolde für irgend ein Geichäft, 
jr — ee a ecke ge: 
eben mit Garantie. I. , 7 Mi 7 
6 ie Strauß, 1197 ——— Heirathsgeſuche. 
— — — — c(Uneeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
Zu verfaufen: Billig, 3 AUrbeitspferde, eine Farıms aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Mare. 531 S. Nobey Str., Ede 12. Str. 
— — — ee ft unter den Leferinnen eine ges 
‚Zu verlaufen: Cine gute Stute und Topmwagen, | wöhnliche kinderlofe Witte, oder älteres Mädden, 
billig. 501 Biihop Str. —* —— 28 welche on —— * 
— — — — — ter von 53 Jahren heirathen möchte. erjelbe hat 
‚ge verfaufen: Milhwagen, in gutem Zuftande, | ein Gejhäft und etwas Vermögen, ift ohne Kinder 
billig. 700 Sarrabee Str. miſa und alleinftehenp, — —* — Cha: 
5 ee Po Ta re IE ter, und ein flinter, tüchtiger Gejhäftimann. 
„e berfaufen: Ein neuer Topwagen. 3554 | Agenten verbeten. Die Reflettantinnen werden ge: 
Robehy Str. fifa | Heten, das, Alter anzugeben. Bedingung: Nur ohne 
Kinder, und ernftgemeinte Frauen mögen fi mel: 
den. Adr.: 3. 901 Abenppoft. 

— — — 

Heirathsgeſuch: Junger Mann, beſchäftigt 6 Leu⸗ 
te, ift geichäftlich gezwungen ſich ſchnell zu verhei⸗ 
rathen. Mädchen oder Wittive von 18—23 Nabre 
alt, ift gute Gelegenheit geboten; Vermögen Neben: 
face. Pedingungen: gutes Ausjehen, hier geboren, 
die engliih jpricht. Wermittler verbeten. Adr.: 
K. 735. Abendpoſt. 

Reelles Heirathsgeſuch: Wittwe, Jahre, mit 
werihvollem Grundeigenthum, gute Miethe, wünſcht 
die Velanntſchaft eines alleinſtehenden, in guten 
Verhältniffen lebenden, qutherzigen Mannes, 50— 
60 Aahre alt, ziweds &eiratb, Briefe mit genauer 
Adreiie und Angabe der Verhältnijfe erbeten unter 
3. 924 Ubendpoft. 


Bu berfaufen: Junge Ceifert Kanarienhähne, 
feine Sänger. ind & Hohne Ave., u 43 
coe und Riverview. 

„Be berfaufen: Nunreasberger, Ranariembögel 
boife Sänger, niedrigite Breife. eht nad; 
Sranf, 5425 State Efr. i r 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, HU. 209 Gaft North, 
Avenue. 


Zu verkaufen: 3 Pferde, gut für einige Ürbeit. 
1986 Nord Afhland Une. ’ k 


Zu verfhleudern: 2600 PBfd. Gefpann Etutert, 
fowie gute Ablieferungsitute, 2 Cet3 doppeltes 
Gefhirr,. Erpreß-Gefdirr, Ragen, billig. 941 
Grand Abe. 


Zu verlaufen: Bus: 3000 Pfd. Gefbanıt, 
Wagen und Gejdirr, folwie gutes 1200 Pfund 
{hweres PBierd, paflend für irgend einen Yived, 
und autes fchweres Gefhäftsbuggh. Teed Store, 
1696 Milmwaufee Abe. 


Zu verkaufen: Vollblut junge Tahshunde. 633 
. Rodmell Str. ajo | 


31° verfaufen: Et. 


N Bernhardiner 
Princeton Ave. 


Hund. 5416 


Zu verkaufen: Kanarienvögel mit herborragendem 
Hohlroller, Hohlſchodel Hohlllingel, und ‚Knorre 
bodedler Stamm. Cha. Tefterreih, 87 So. Market 
Straße. fafo 


Ausverfauf!—5 Arbeitäpferde, Wagen, tere. 
1855 N. Alhland Avbe. ‚1m& 


— — — — — — — 
——— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ME N En a nee 


Gef 
150 


Zu vermiethen: Sieben Zimmer Gottage, zwanzig 
Doͤllars. 33 Lexington Sir., nahe Leavitt. 


702 N. Dalſted 


Zu vermiethen: 
Str,, unten. 


Zwei Zimmer. 


Zu vermiethen: 5 moderne Zimmer mit Pad und 
Gas an ftilfe Zeute. 144 Burling Str. 


—— 
Zu vermiethen: Helles, hohes Baſement Flat, 4 
Zimmer, Pad und Gas, 810. 121 vincoln Ave. 


Zu vermiethen: 7 helle Zimmer, $13. 1339 Nord 
Campbell Une. | 
gie ee ng 


Au vermiethen: Store mit Wohnung $20, mit 
Rafement $5. HYu_erfragen, 1173 Nord Halited 
Str., vor 9 Uhr Morgens und Sonntag den gans 
zen Tag. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, in den Dreibigern, 
wünicht die Velanntichaft einer Dame, in den Dreis 
— Aahren, mit 88000 Vermögen, zu machen. 
Ach habe ein gutes Fabrikationsgeſchüft. Adr.: K., 
748 Abendpoſt. ſaſo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Tapezieren, Painten, Calcominen, beſte Arbeit, 


Fünf Zimmer im zweiten 
Siock. Front. 3212 
mer lat, 7086 ®. billigfte Preife. Apr.: K. 733 Ubenbpoft. fajodido 


allace Str. 


Zu vermiethen: 8 helles Zinmer 
Hoyne Ave. 


Zu vermiethen: Cottaoe, 5* Zimmer und Bad, 9816. 
51 School Str., Ede Rorth Lincoln Sir. 


Zu vermiethen: Neuess Zimmerstylat 1428 N. 
Hamlin Une. 
ee a ee 
Bu vermiethben: 8 Bimmer und geräumiger Uns 
ban hinten füie $10. 555 Wells Str., Upothefe. 


u permiethen: Helles VBajement, pafiend für 
EShubmacder. 35. 2908 Butler Str. 1508, 110% 


Adtung! 

Der neugegründete Heffen-Raffauer Damen-Verein 
verfammelt fih jeden 1. und 3. Dienftag im Monat 
tn der North Chicago Hall, 133 Oft North Une. 
Eintritt 50 Cents. Damen zwijchen 18 Jahren und 
55 Aahren können diefem Verein beitreten. 

Garolina Brethauer, Präf., 1198 N. Lincoln Une. 

Dorothea Schalt, prot. Sekr., 28 Wilmot Ave. 

Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdojamo* 


Bu vermietgen: Store, gute Gegend für let» | „Winbom Bhaben gi gemacht, billigfte reife; 
if — prompte Bedſenung. Chicago Window Shade Woxks, 

nes Schugelhäft. Miethe $10. 637 Sheifielbine, | zug Meits Str., nabe North Une. Tel, eincotn 1, 
. mzſaſodido 

——— — — — —— —— — — 


Uller Hand Strickarbeiten, Kardigan Jadets, La⸗ 
Zimmer und Board. dies Smweaters und felbftgeftridte Strümpfe. Yulius 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


rıniher, 307 Sedgmwid und 126 E. Wullerton Abe. 
1208, jajorni,imit 
Deutfhsungarifhes Ehepaar verlangt NRoomers, Spa > * 
—8 Ich bin eine Wienerin — Und Schnelldichter? n. — 
gibt auch Board. 424 Larrabee Str., hinten. Miete Schwiebergell, 743 Jefferfon Str. 


— ee nein 
24 Op“ — —— — — 
— Roomers. 1263 R. Halfted Bir, 2 Echte deutſche Filſchuhe und Bantofieln jeder 


Große fabrizirt und haält voträthig A. Zimmermann, 
NIas Clybourn Ave. nahe Larrabee Str. Aſpim 


Alexander Deteltive-Agentur. 171 Waihington 
Etr.. Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial flir ges 
tichtlihe Mlanen. Diebftahi und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandsfälle unterfucht. . Wenn 
in Trubel, fommen Cie zu ung. Rath frei. 6ip* 


Uebernehme Hausverwaltungen, tolleftire Mieths 
elvder, zahle Steuern, Sinjen etc. Nefte Referenzen. 
03. €. Marfon, 584 Miltvaufer Abe. Aſp Imx 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, Bad. 54 Seda⸗ 
wid Str., 2. Flat. | 


— en lea —— 
Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer, 81.60. — 
5 MWisconfin Sir, 


- Bu vermiethen:. Schöner möblirter. Yront Parlor 
und Bettzinmer, beibes und kaltes Mailer, an 2 
ober mehrere Herren, 121 Lincoln Ave, nahe Gen: 
ter Etr., oben. 


Sreundlih _möblirtes Zimmer, 
TIER. Bart Une, 
fafo 


u vermietben: fyı 
tillig, aute Gar-Verbindung. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enoliſch! Deutſch! 
Endliſcher Sprachunterricht für einſichtige 
14. Seute, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrittene. 
Nur unter praftifher, zeitgemäßer Anlei— 
tung, durch cingeborene Lehrer, lernen Sie 


Verlangt: Deutihe Yoarders. 80 Gugenie Str. Endliſch in türzefter Zeit richtig brechen, 
TONER a ee — lefen und fdreiben. Freier Konderjations: 


Verlangt: Boarders, gute Küde und gutes Keim. zirtel Samftag Nahmirrag. 
188 Orderd Sir. 4.9 Hceatheourt, 492 N. Clark Str. 


— — he en 
Zu vermietben: 2 Meine möblirte Himmer. » 85 dramsſiſch PR. 
_— — ; 


Wells Str. 
E 5 — tifhde Shulen — 
Deutſch⸗ ungariſche Leute Eng A — ; 
; ür Herren n. Damen. Preife 25 Gents möchentlich 
Sedanid Str. unten. * —5 Stunden. Alle Abende, auch am Tage und 


* ß ar i Sonntags. Gute Stellungen foftenjrei gefichert. — 
„Su sermicten: Gtpet Ainmer mit Besen, ML | Gen Nas Site ar. N. 6. Cambridge, arte 


— — nifche, — geprüfte —— Ant a ſog. 
j 8 dentihzamerit. Studenten, 270 6. Rer ve, 
A u Larrabee Str., diät an Hochbahn. Gegründer 182. 

viel aan Men er Te RE FT 
— — — — 
Bu vermiethen: Einfaches und dopheltes Bettzim⸗ 


ſamo 
ser. 112 Milwaufee Une, 3. lat, Front. Eneliide Sprade für 
— un. er in Kletnflaifen und privat, jowie Birds 
Zu vermietben: Warmet, 


Bu vermiethen: 2. möblirtes jeparates Jim 
mer mit Rochgelegenheit. 544 Sebgwid Str. 


en 
Zu ——— Schönes möblirtes Zimmer, mit 
oder obne Koft, ungarifhe Bamilie. - 629 Meht 

Str., 2. Floor. 


ſuchen Boarders. 2283 


— — 


Herren oder 


möblirtes Vorder: und | halten und Sandelsfächer, befanntliih am beiten 
Seitens Zimmer mit Board oder 5 Bad, | gelehrt im N. W. Qufinch Goitege: gegründet 1800 
heißes afier; Kohbahn:Erpreb. Sincofn Ude, | von Wrof. George eniien, 1057 Milmantee Ape., 
2. Bloor. nabe Lincoln Str. Taas und Abends. Mreije mä: 
m BO 5 nn nn ie: Wegiunt fehl. WM. SIeniten, Brimnipel, 
u dermiethen: Neu möblirtes Zimmer für 2 oder Aapſadido* 
8 Beeren: :Dampfbeisung, Bad, Zelepbon ein ME I —————— —— 
Eaft Rorih Ave. Flat E. The National School of Languages, 161 F. Rorth 
ave!n Ede N. Kallted Etr. (Hodsahn). —Engliich-e 
Bu vermietben: Kelle warmes Zimmer an Mäd Unterricht Tag! und Abnds; Sonn und Feiertage 
Ken. $1 die Woche. 18 Biifel Str., 2. flat. 912. Worfichtig dentende Tamen und Gerren er: 
——— | halten weitere zuverläflige Auskunft, Rath u. erfoigs 

Bu vermiethen: Schönes grobes Schlafzimmer am | reihe Unterftügung in allen Eriftenzfragen koitenfrei. 
1 oder 2 Herren bei Wittive. 911 N. Halfted Str. | Wellftändige 

—A —— *8 * * — I h 

tontfchlafgimmer in_ Heiner Yamtılie. 5 Verlangt: Trommel: und Pfeifen-Lehrer vom 
Eouipoort Mbe,, nabe Sincoln de. fafO | zurnverein reihei® HIT—21 &. Kalfted Str. 

Berlangt: Bivei Noomers, mit oder obne Era a —— 
Bontt, ei einer beuffgen Samilie. 668 W. | 526 N. Gtart Str. Ehmidt's Tanzisule, Riai; 
Erie Str., Front. & | fenunterrigt Mittwoh und Freitag. Bipimt 


Bu_ vermiethen: Zimmer mit Bad, 1 Blod 
bon Larrabee Hodbahn. 211 Bine Str. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit gus 
ter Koft an anftändige_Seute, alle Bequemlichteiten, 
— Heim. 1761 Wrightwood Ave. nahe 
lart Straße. 


Zu vermiethen: Anftindiger, ‚nühterner Mann 
lann ein immer und gute Keim bei Tleiner Fa⸗ 
milie baden; gute Carverbindung, ebenfalls North⸗ 
weſtern⸗ Sochbahn. 1578 vill Ave., Glode links. 


vermiethen: Möblirtes ontsimmer. 181 
Rehatıt &tr. 9. Fiat. —— 


Zu vermiethen: Möblirte Immer, Dampfhelzung, 
Bad und Gas, $2 und 82.50. 536 ibiſi 
Sir. und State, 1. Treppe. — 


Verlangt: Unftändiger Boarder, Privat. 419 
mid Straße. —* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleiden— 
auf Eure Möbel, PBianos, Prerde, Wagen, Lagers 
baug-Receipt3 etc. * 

Mir lafien die Waaren in Kurem Veſißz. 
Wenn z Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigften Noten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht boriprehen könnt lt Ddiefen 
„Blank“ aus, ichidt ihm nach meiner Öffice und ber 
Agent wird fofort voriprehen und alles Toftenfrei 

mit Guc beipredhen. 

Name. 

Adreſſe* — —— 

Gewunſchte Summe 8 

—— rn J— — ——— 

nn dor zuſprechen ......**....4..* 
rend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
- Telephon 5059 Central. 


Zu vermietben: Ein Meines Frontgimmer an eis 7 
Bed} 
nen jungen Mann, $1.25 die Mode. 109 Biffel Str. Brauden Ste Geld! 


Ä borgen au 
Verlangt: Boarders in neueingerichtetem Boars ie tönen, ben Beitrag 
—— 291 Genter; Eingang von Dayton. Mrs. Apre Möbel, Piano oder anderes perjöns 


Kurse ee 


2ja*t 


les Gigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdsahlung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungelörten Beiis- Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Boan 


Zu vermlethen; Shön möÖblirtes Himmer, 
Dampfpeigung. 18 Wisconfin Str., Lincoln Dei, 
ajo 

— ———⏑⏑⏑ TE 
dermiethen: Grohes Sqhlafzimmer. Rahzufras 

— — re 
Qu vermiethen: Schönes Eälafiimmer. 32 Mo« 
san st. frieie 
— — — — -— —⸗ 
ethen: Moblittes Zimmer mit Board. — 

a heilen Etr., Top Glan, frfe 


— — — — — 

i i Möbel und BPianos in gehn 

ae 1. Kapital und alle Koften mit 
ingerechnet. 


Rabatt wenn er bezahlt wird. 
EITRT BaR: Bo mi Bi ya uht DER 
Bi u * 2 e ui A 0: 
se r * m 
; * 1511°% 


i ber. 
(Anzeigen unter‘ dieler Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— — — — ” * — — 


Derien t: Mann 
Canal Etr., Flat 


gu vermiethen: Möblirtes Bimmer oder Board 
Rortb —* doirfi 


(ir Boord und Room. 49 ©, 
1Botimäl 


a 
etben: immer mit Dambpfbei- 
BR. 6 Pl Siart Etr. bofria 


sense heben — 
immer, möblirt, zu 
330, W. Dan Buren er; 


t:faje ! 


Ede ! 


Settionn (2-3 Stunden) ” 1 j 


Gefdjäftögelegenpeiten. 


(Anzeigen unter: bieier Rubrif:2-Gents das Wort.) 
leeren ee ee 


$135 kaufen fofort Gandy:, Bigarten:, Bäderei-, 

leichten Grocery:Store, gutes Einfommen garantirt. 
Nabe Schule und Spielplag, 4 feine Zimmer mit 
Store, billige Miethe. 245 Orleans Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, eine feltene Gelegenheit, 
muß umftändehalber für ‚ven balben Werth vertauft 
werden. Xor.:. KR. 744 Abenppoft. 


. gu verfaufen oder zu bermiethen: 
in guter Xage., 293 Noble Etr. 
Zu verkaufen: Butter umd Mildroute, 10 Kans 
nen, 2 Bierde, 2 Wagen, mit ftetiger Kundidaft.— 
424 ©. Dalley Abe, ' 


— — —— — — — 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag, den 19. Oktober 1902. 


Wagen:Shop 
jamo 


Bu verfaufen: Gute geitungsroute, 220 Orhard 
Straße. 


* 
— 


Zu verfaufen: Saloon, dewntomn, 10-Yabre alter 
Pag, feine Einrichtung, billige Miethe, über $1200 
Stof, Gigentbiimer muk wegen Krankheit aus dem 
Saloon:Geihäft. Nahzufragen vor 10 hr Morgens 
bei 3. W. Dorjcer, Blatz Brauerei,- Union und 
Erie Str. famo 


Zu verfaufen: Kleines Lunchroom muB megen Ab⸗ 
reite verfauft werden. Vorzuſprechen. Emil Rofing, 
375 Southport -Ade., binten. 


— 


Zu bverfaufen: Billig, gutzahlender Delitatef- 
fen- und Groceryitore, wegen Kranfheit. Notd- 


weitjeite. Apr. M. D 4 Ubendpoit. 


Simnter ——— 
L 
ſa ſo 


Zu verlaufen: *8600 tauft N 
Haus; Miethe 829; Reingewinnu 8400 monatlich. 
Eaſt Ohio Str. 


Zu verkaufen: Nahe Lincoln Bart, 9 feine möblir 
te Zimmer fylats, Miethe $26 den Monat, 5 Zim: 
ner an Roomers vermiethet, bringen $5l den Mo: 
nat, 4 Sinmer bewohne id. Preis um fchnell zu 
verfaufen $400, werth das Doppelte. Adr.: M. ©. 
358, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Cine gute Bäckerei, 
Trade. 35 Thomas Eir. 


nur 


Zu verkaufen: Gandy:, SBigarren, Tabaf:, R 
tion= und leiter Grocery:Store. 617 Nord Leavitt 
Straße. 

— — 

Zu vertaufen: Moderne Grocerd, gut für Deut⸗ 
ſchen oder Polen. 388 Ward Str. 


— —— 

Su verfaufen: Delifatefienstaden und Home Bä- 
derei. 227 Elybourn Ave, ſa ſo 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reinigungs⸗ 
und Faͤrbereigeſchaft. Süpfeite. Nur psibate 
Kunden. Beite Gelegenheit. Nor. 3. 905 Abends 
poft. fafon 


— PU na El ie 
Zu berfaufen oder au dermiethen: Shop, Bars 
gain. 293 Noble Str. famo 


Zu verlaufen: Ein Saloon und Reftaurant, gegen 
über einer der International Karveiter Go.'S Ans 
lagen, etablirt 10 Jahre, 5 Jahre Xeaje, Lizenz. 
Eigenthümer muß verlaufen wegen Sterbefall in 
der Familie. Adr.: 3. 921 Abendpoft. fafo 

Zu verkaufen: Altetablirte Mildroute und Grocery 
Store. Mäbigee Preis. 332 So, Canal Str. 

. ſaſomo 


Zu vertaufen: 6 Kannen Milchroute. 
Straße. 


3438 Wallace 
iajo 


Zu verkaufen: 


Seltene Gelegenheit für junges 
CFhepaar 4 Zimmer-Wohnung und Dad vollftändig 
eingerichtet, verkaufe billig. verlajie Stadt, billige 
Miethe, Nabe enter Str.sHohbahn. Nordſeite. 33 
Glifton Ave., Flat 2. * 

Au verkaufen: Guter Butcherſhep wegen anderen 
Geſchafisdelegenheiten. Vorzuſprechen Sonntag. — 
419 Weſt Belmont Ave. 


ne ie 

Zu verfaufen:, Koblen- und Gerreide:Gefhäft, 2 
2ot3 und zweiftüdiges Geſchafts-Property, gute Lage. 
1744 W. North Une. lot, jadidodto 


82500 Laufen prominenten Gd:Saloon. gerade au: 
berhalb der Stadtgrenze, mit mehr als der Hälfte 
Stod und 2jähriger Leafe. $5 Ligen. Durchs 
fhnittlihe Ginnabme $35; zwei Fab Bier tägliw. 
Adr.: E. 184, Abendpoft. midoja 


3u serfaufen: Gin gutes Grocery:Geihäft, befte 
Lage, fchr billig. Figenthümer muß die Stadt ber: 
lajien. Nachzufragen: Nocdweftele Zalman und sh 
den Ave. diſa 





Zu verfaufen:. Butter: und Kaffee-Route, gutes 
Pferd, fomwie Heiner Store. 1M Willow Str. doja 


Zu verkaufen: Delifatejfenftore und Home-Bäderei. 
727 Elybourn Avenue. doja 
u derfoufen: ine feine Bäderei an ber Nord: 
iweitjeite, billig flir $700. Verlaufsgrund: Krankheit 
des Eidenthümers. Tägliche Einnahme 800 bis 85. 
Adr.: 8. 785 Ubendroft. didoja 


Zu berfaufen: Saloon und Reftaurant für 
82500. Gute, Gelchäftsede, erfolgreider Play 
. DO. 141 Abendpoft. frſa 

Zu verfaufen: Milchgeſchäft. 1018 Wolfram Str. 

frfafo 


Zu verfaufen: Billig, Saloon mıt Lizens, guter 
Plaz, habe andere Geſchäfte. Adr.: K. 751 Aben dpoſt. 
Botlw 

7 ft 
Bu verlaufen: 16sgimmer Noominghaus, ‚Einfom: 
men $145 monatlih; alles bejeßt, wegen 
billig zu verlaufen, Dampfdeisung. 335 Welt 
Monroe Straße. fefa 


Zu vertaufen: _ Wholefale: und Retail: Bäderei, 
vier Mierde md Magen; guter VBargain:. Keine 
Agenten. Adr.: KR. "760 Abendpoft. Motim& 


u verkaufen: Milh:Route, Pferd und Wagen, 
billig. A. Krueger, 1149 Welt 13. Str. dofrſa 


Zu verkaufen: Saloon und Boarding haus mit 20 
Boarders Adr.: V. 81 Abendpoſt. doft ſa 


Saloon, ſeit langen Jahren im 
beften Gange, downtown: feine Einrichtung, niedrige 
Miethe und jebr großes Waarenlager; muß wegen 
Krankheit aus dem Geihäft; gute Gelegenheit ür 
Kemanden, der ungefähr $2500 bat; u 
Adr.: €. 194, Abendpoſt. midofrſaſon 

Zu verlgufen: Saloongeſchäft an prominenter 
<üpdfeite-Edfe, mit LKizend. Nachzufragen: 4916 
Aibland pe. Phone Yard3 785. modofria 
— — — — — — — 


ö ⸗ — — —ñ— ———— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— 


Zu. verlaufen: Die folgenden erſten Mort⸗ 
gages auf verbeſſertes Eigenthum: 

8300 auf Grundeigenthum werth 55500. 
$350 auf Grundeigentbum werth $2500. 
$500 Auf Grundeigenthirm werth $2500. 
$800 auf GSrundeigentdum wertb $3000. 
$1000 auf Grunmdeigenthum werth $3500. 
1500 auf ®rundeigentfum werth 84000. 
1800 auf Orunpelgenigum werth $4500. 


Zu verlaufen: 


2000 auf Grundeigenthum mwerth $4800. 
3000 auf Grundeigentbum wertd $9000. 
Wir garantiren alle Mortgages gls erfte Un- 
leihen auf das veip. Grundeigentyum und lies 
fern einen Aitbralt des Titel oder Garantie 

Police mit jeder Mortgage. _ 
Zantpaus don Jofepb Stein & Co, 
1561 »ihvaufee Ave., nahe Weltern Abe. 
Immet Geld auf Furzen Wediel, 7 Proz. Sur: 
mann, Zahnarzt; Siatmeifter der Voltsbant, 15 
Wisconfin Str. . 
Zu feinen ae'uht: $2000 zu 5144 Prozent, erfte Hy: 
potbet, 6 Zimmer-Heus und vort 37%, bei 1. — 
adr.: 3. %0, Abendpoft. 


Habe $10,00, PBrivatmarn, Münjche erfte Mort: 
gages zu 6 Mroy, $1500 bis 8250, ohne Rommifs 
tion, auf gute Nord: oder Sübjeite Häufer. Adr.: 
K. 7a. Adendpoft. didoja 

Zu verfaufen: Gute Geldanlagen, zweite 
Mortgages vierteljäbrlih zablvar. $500 bis 
$1000 per Stüd, zu liberalem Dislonto. Adr, 
3. s11 Abendpoſt. 180f,110£ 


Zu verkaufen: 820%, Gpror. Sppothet; 85000, 
5 Broy.; 83500, 6 Wraz.; HH, 6 Bros. Nah: 
ufragen: John Bodel, RI Southport Uve., nabe 
ochbahnſtation. dofrja 


Riderd U. Kch & Co., 9 Waibington Str. — 
Gine große Auswahl der beften 6% erfte Supothelen 
auf bebautes Grundeigentbum, in Summen von 
8600 an, ftetin an Kand. Nordjeite-Dffice: 270 
No:th Ave, Ede Tarrahee Str. Nott x 

— ae 


6% erſte Gold Mortgages uverlaufen in Beträ— 
een von K10W. $1300, *1600 $2000, $2500, 83500. 
Er und 845%. 120t1mX 

ohbn MP. Foerftter & Eo., 145 La Ealle Str. 
Kohn P. Foerfter& Eo., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen⸗ 
tbum zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Snpotbefen tm berichiedenen Reträgen 
zum Becfauf zu Pari und aufgelaufenen Sa 


Darleiden cuf bebauted3 Grundeinentfum und 
Bau-Darleiden. Peter Ban PBliffingen, 172. €. 
"Wafbington Etr. : 16fep*2 

SGreenebaum Son, B®anters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftele Clark und Randolph Straße. dine x 


G. G. Paulino, WLa Salle Str. — Erſte 
Ovpotheten zu vertaufen. Geld * verleihen zum 
niebrigften Sinsfuß. Teleppon Main 250. Imai*t 


a an a a ——— 

Ulle Perfonen, melde Beld anf Chicago Grunds 
eigenthum a niedrigen Raten borgen mollen, ſoll⸗ 
ten voripreben bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Clark und: Randolph Straße. MWap*t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr Beibu Frau, Def u 

—— u. Bann 2 Ion: miömen 
m gen an,in m.a 

gen reifen. 912 Milmaufer ve. Tel, IM 


7 


Krankheit 


U. Xorpe, 17 


ment, $1800.: 512 


— — ee — — —— 


te 7 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2. Eent3 das Wort.) 
—— gratis 


.. Beder's Asphaltum Ready Roeling: ‚&n. 
1506-12 Milmaufee Ave. Nimmt die e von 
Schindeln cin; ie Hälfte: des Breijes; billiger als 
Gravel, und Haft doppelt fo lange. Direlt von 
unferer frabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder lei Me Be en. Eon Far ie —— 
tunft und Boran €, e unentge geliefer 
— Telephon: Humboldt 188. 241% 


Aft Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt ein bejieres 
und billigered® Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
443 Sa Sale Etr. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ape. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monotlie Abzablung. lims*t 


Ehindelväher und Schornfteine ausgebeffert. — 
9. Eiche, 3505 Drate Une. Tel. 1063 Irving Bark. 
18fp,ıntiamo, imo 


— — — — — — —— 
— — — — — — —— — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
EEE 


Albert U._Rraft, deutiher Advofat. 
Brozejie in allen Gerihtshöten geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Exbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Tept. Aniprüce überall 
durchgeient. Löhne ihnell follektirt. Abftratte egamis 
nirt. Pelte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 6in* 
⏑ 


Fred. Blotke. deutſchet Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ftagen prompt beſorgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath jrei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1614 PBriar Nlace, nabe N. Halftev. 

Tr6* 
— — — — — — — — — 
Richar d A. Koch 95 Wafhington EStr., 
Deutfcher Advolat und Notar. 
Aue Rechtsangelegenheiten aufs beſte belexet 
Ausftellung von Papieren u — Nords 
feite Office: 270 North _Ubde., Ede Larrabeebtr. 
Morgens 8—9, Abds. T—9. Sonntags 10—12. 
1201*% 
Mm. x. Hu, Dentiher Apdpofat, 
59 Dearborn Etr. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Hipim!t 


ee sen 


Brillen, Augengläjer. 
(Aı.zeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Prillen, Augengläjer.—Unteriuhung frei.—Künft: 
fihe Augen. —Etablirt 1868. %. Manajje Cps 
tifer, & Madifou Straje. Wm;*X 


— — — — — — m en 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nord ie ite. 


Zu vertaufen: 2-ſtödiges Haus, nut $I80. 38 
Beueplaine Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 2-ftöd. Sramehaus. M. 
Dey, 1137 School Eitr. 

Zu verlaufen: Nur $0200, 2 große 5» und 6 
Ztnmer Brig Slatgebaude, neuerte Verbeiferuns 
gen, Hartyolzfinifh. Strape geprlaftert. Gute 
Zransporigelegenpeiten. 5u bei 130 Fuß Xot. 
Beirer Theil von Xate View. H10VU daar und 
Reit wie Miethe. Wegen Eınzelbeiten au Mens 
ven an Sohn Heim 1713 N. Aſhland 
Ave., nahe Belmont Alpe. 

Zu verlaufen: Nur $3000, nettes 6- Zimmer 
Wonnbaus, auf 4U_ Zub. Front Xor, 874 Mont» 
toie Bivd., halber Biod mweitlih von Klart Str. 
Kahe N. 8. X. Nabenswood Station. Orren für 
Bendtigung von 1.30 Nacdm. bis 3.30 Nachm. 
Nur 3200 Baar und $20 per Monat, einfhliepl. 
aniethe. Sohn Heim, 1713 N. uuibland !ive., 
nabe Velmont- Abe. * 


Zu verlaufen: nur $3750, nettes 5 und 6 
Zunmer Flatgebäude, Brick-Baſement, Zement⸗ 
Floor, große Veranda, feiner Attic, neueite 
Berbejierungen. Habe Yt. W. Summerdale Sta- 


-tion. $500 Baar uno $30 per Monat, einſchließ⸗ 


lieh Sınfen. Sohn Heim, 1713 NR. Afhiand 
NAve., nahe Belmont Abe. 


Zu verlaufen: 47 Divergey Court, nahe Wright: 
wood, 2ftödiges Framehaus und Kottage binten, 
Miethe $4. Bargain. Baumann, 10U8 Yincoln Wpe. 

Zu verfaufen: 506 George Str., nahe Vincoln, 
Sftodiges modernes Yramehaus, 5 Zimmersiylats, 
Brid- Fundament, Lot U Fuß, Miethe 6. Nur 
$4000. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Zu, verfaufen: 427 Cleveland Ape., nahe Center 
Straße und Lincoln Part, mein 3:ftödiges modernes 
flat:Gebäude, 7 belle Zimmer im lat, Waijerheis 
zung, polirte Fußböden, Gas rates in Pariors und 
Speijezimmern. Miethe $1248. Charles Werne. 


Zu verkaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus, 
3 Stodwerte bo, 40 bei 63 Fuß lang, Yot 50 bei 
145 Fuß, ehr gut für möblirte Zimmer und Boar= 
dinghaus; audh zu vertaujchen gegen. verbeiiertes 
Grundeigentbum. Nr. 959-1 Elybourn Ave. 

jajo 

Zu vertaufen: Schönes 26 Zimmer Frame, mo⸗ 
dein, an Noscoe Sti, nahe Perry, $4100. i 
C. F. Anton, 119 Janſſen Ave. nahe Addiion Str. 


Zu verlaufen: Schönes 2—6 Zimmer Frame Heißb⸗ 
warierheizung an Otto Etr., £ 
€. # Anton, 110 Janijen Uve., nahe Addiion Str. 


gu verkaufen: 2:ftüd. Balfteinhaus, 2 Ylats, mit 
Butcher Shop; Edvot 125 Fuß, doll bebaut; paf- 
jend" für irgend ein Geihäft; bringt gute Miethe, 
und ift fehr billige. W. Metzger, 1451 N. Wihland 
Ave., nahe Diverjey VBlod. 


Zu verkaufen: Butcher, Achtung! Eleganter 
Meatmartetladen, Atöck. Bricgebäude, Store-Front, 
Heißwaſſer = Seizung, modern, nahe Lincoln Ude. 
und Jrving Park Boul., gegenwärtig ift ein Butcer 
darin, weldher gute Geihäfte macht, verfaufe beides, 
$100 baar, der Reſt fann arrangirt werben. 
Frank Bed, 346 Jrving Park Boulevard. 
‚gu verkaufen: Elegante neue Zftödige Bridges 
bäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes, Tyurnaceseis 
zung, elettriiches Licht, Eichen: Bekleidung, Eichen: 
Fußböden, hobes helles Bajement, Zement:Boden, 
Stationary _Yaundry Tubs, befte Gnamel offene 
Niumbing, Tile:Fußböden in den Bapegimmern, 30 
Fuß Lot, nahe Hohbahn-Station und Lincoln Upe.: 
Gare. 242 und 244 Abddifon Str. Dffen zur Bes 
fihtigung täglih und Sountags, Bedingungen küns 
nen arrangirt werden. 
Frank Bed, 346 Irving Park Boulevard. 
ne ee 
Zu verlaufen: 
4 Zimmer:Cottage, 
5 Denen kamen 
6 Zimmer-Cottage, 
8 Zimmer-Cottage, 
5 ZFimmer-Cottage, leichte Bedingungen 
6 Zimmer-Cottage, leichte Bedingungen 
5 Zimmer Brid-Cottage, leichte Bedingungen.. 
6 Jimmer-Cottage, Lot 5SON125, leihte Bed... 
6 Zimmer neue Cottage, leichte Bedingungen.. 
8 ZimmersRefidenz, Kot IZTIX135 
2 Flatsfframe, 3 und 4 immer, leichte Bed. 
2 FFlat:yrame, 4 Zimmer jedes 
2Flat⸗Frame, F Zimmer jed., leichte Bebing... 3600 
2 Flatzirrame, 5 und 6 Zimmer, leihte Bed... 37 
2 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, leihte Bed... 5000 
Frant Bed, 346 Jrping Bart Boulevard, 
Billig zu verlaufen: Gine Anzahl fürzlich bei 
uns zum Verlauf eingeihriebene Wauftellen, Brids 
und Framegebäude auf der Nordieite, beſonders 
entlang den Hohbahnftationen, Tauih in manden 
Fällen berüdiichtigt. 
Geo. I. Ehmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 
Hippojamolm 


Ahtung, Arbeiter! 

Warum 4 Eurer Zeit verbringen indem Jbr von 
und nad Eurer Arbeit gebt, wenn Yhr eine Kot für 
8150.00 Baar oder auf leichte Abgahlungen inner: 
bald furzer Diftanz vom Gonrt Kouje kaufen tönnt. 

Scht unfere Xotten an Seeley Uve., gerade füdlich 
von Wellington Str., nehmt Eiybourn Ave.Car bis 
George Etr., gebt öftlih biß Seeleyg Ape. und nörd- 
ih dis au den Lotten. Sprecht Verkaufsleute am 
Nase. John PB. Yoeriter, 145 Sa Salle Str. ja* 

Zu verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, moderne 
Gintihtung, nahe Hohbahn und Lincoln Ave. Stras 
benbahu, 22500. 8200 Yaar, $l5 monatlich. 

%frlat PBridgebäude, 5: und 6egimmer Flats, 
84500, der Reit aleih Miethe, i 
William Zelosti, 87 E. Belmont Ave. 

21ipfami* 


Pargain!— Lil Ape., nahe Seminard, 6 Zimmer 
Cottage mit Badezimmer, Sx15 Yub Lot. Nur 
$2250. 8100 Xaar. Geo. W. Walter, 309 N. 
Klar! Str dimifa 


leichte 
leichte 
le ichte 
leichte 


Bedingungen 
Bedingungen 
Bedingungen... 
Bedingungen... 


Zu verfawfen oder zw verteufgen: Modernes IAäd. 
Steinfront FFlatgebäude an Dayton Str., nahe Bel: 
den Übe., für eine Reiidenz im einer guten Lage in 
Ravenwood oder Late View. midofrja 

Auguft ZTorpe, 147 Eaft Rorth Avenue. 


Zu verlaufen: Modernes 2:ftöd. Gebäude mit 2 
6 Zimmer Wohnungen, Gcorge Straße nahe Semi: 
nary Ave., Boris $4250. U. Zorpe, 147 €. Rortb An. 

midofria 


ee u SE a — 

u verfaufer: Spottbillig, Lot an Neljon Str., 
rade Perry Str., Breis $775. Nahzufragen 147 E. 
North be. 16oflm& 


Zu verlaufen: 6eBimmer Cottage, 1225 Montana 
Str., zwiihen Seminary und Racine Ave., grobe 
Lot, 5 Minuten zur Fullerton Erpreß-Station der 
Rortbiv.:Hohbahn. Preis 8800. Gigenthümer am 
Platze. ft ſa 

Verkaufe Msftödiges 12 Zimmer Haus. Bad, 
neuefte Einrichtung. Billig. Paar und Zeit. Nabe 
fatholiicher Kirche. 9 Warner Abe. 1508,10 


” Große — in Nordfeite Ylatgebäubde. 
Ridard A. Koh & Eo.,.95 Wa nahen. Mir: 


Grobe Ader:Lotten— Lincoln Ave. und 40, Une. 
Vorzüglich geeignet für er: u. Gemüjezudt. 
reis bon 00 aufıv. Leicht in sbedingung. 
ider 9. Koh & 6. ington Str. 
NRordieite Office: 2770 DO. North Unve., Ede Larrabee. 


Zu verlaufen: —— „ Ihönes Möd. Frames 

baus mit zwei mmer Wlat$; Preis nur 22600. 
Grundftüd if 177 Sinb Straße. 

€. North Une. leiniger Agent. 

12ottimX 


— ine 

:.4e it inbe 
Su vertaufen Bus ge "= ” az 
od Meiideng! — 


Zu verlaufen: Nur 85500, Hübiches Brid Store 
Flatgebänte, 2 Flat3 oben, Bad, Gas; Lincoln Apr. 
5 at und Reit zu leichten Zahlungen. Wegen 
Einzelheiten ſeht 
Jebn Heim, 1713 N. Aihland Ave., nahe Belmont. 
RER ——— — — 


Zu verkaufen: Nur 82750, bubſches 2 Zimmer 
Dreh a. Nur ein Plod von Lincoln Ave. und 
iffon Ave. Hohbahnftation. FEW Paar und $25 
den Monat, einichl. Zinien. - 
Jehn Heim, 1713 R. Aibland Abe., nabe Belmont. 


500 das Stüt — 12-104 Gullom pe. 
Zu ‚ verkaufen: w3* neue upsto=date große 6 
immmer:Reiidenz, Bad, Gas, eidene Wloors, Prid: 
ajement, Zement jrloors, 27 bet 125 
Ebenio Refidenz nächft zur Ede, diejelben Verbeſſe 
zungen, an 30 bei 1% Fuß Lot. Diefe Rejidenyen 
werden ungefähr am 10. November 1907 fertig year 
zur Anſicht. 
Nur Bo Baar, Reit auf leichte Zahlungen. 
Einzelbeiten bei 
Kohn Keim, 1713 N. Aihland Avbe., nahe Belmont. 
Zu verfaufen: Un Racıne Apve., nahe Wellington 
Str., 4 Zimmer Gottage, $210; 6 Zimmer Cottage 


an St. Widaels Gt., Preis 82800; 6 Zimmer Got: | 
2600; 4 Zimmer | 


tage an Montına Str., modern N i 
Cottage an Seeley Ave., modern, Preis 8230. 
X. Braun, 1M6 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: An Ufbland be., 
zweiitöd. Solzgebäude, Drei 6 e 
modern, Preis $4300; zmweiftöd, Sol zgebdãude an Aſh⸗ 
land Ave, nabe Wellington ziwei 6 Zimmer Wob- 
nungen, modern, 4500; zweiftöd. Kolzgebäude an 
Metsoie Str., eine 5 und eine 6 Zimmer Wohnung, 
modern, Preis 8700. 

Joſ. Braun, 106 Lincoln Avenue. 


nahe Addiſon, 


Zu verlaufen: Neues weiſtöck. Flatgebäude, 5 und 
6 Ziumer, mit hohem 7 Fuß Brid-Baſement. Ofen⸗ 
oder FurnaceHeizung, Eichen-Fußböden und Holz- 
dertleidung: Lot 9 bei 125 Fuß; 239 Updifon Str., 
nahe Hoyne Ave.; nur 3 Blods von der Hochbahn⸗ 
ſtation und Lincoln Ave.Tars gelegen: Umſtände 
baider billig zu vertaufen. Eigenthümer, Auguft 
Peters, 1516 Lincoln Ave. 


6 Zimmer Cottage, modern, nur zwei Blods von 
Nortbiveitern Sohbahn Station an Addiſon Straßze 
delegen, Umſtände halber jehr billig zu verfaufen für 
830%, reeller Werth KM, Anzablung nicht weniger 
ais *31000 Zu erfragen bei Auguft Peters, 1516 
Lincoln Ave., Ede Grace Str. 


Ganz neue, Aödige Framegebäude, 7 Yub Brid: 
Bajement, Ofen: umd Furnace-Heizung — Haus 22 
bei 52, Lot 35 bei 155, an Addiion Str., nabe 
Hoyne Ave. gelegen, nur paar Biod$ von Lincoln 
Ape.-Cars und SHochbahnftation gelegen — 8000 
baar, Reit tbeilweiie, wenn. verlangt, auf monatliche 
Anzahlung und erfte Mortgage mit 515 Proz. Zin- 
fen. Auguft Peter!, Ede Lincoln Ave, und Grace 
Strahe. 


Iiwangsverfauf wegen Krankheit. Iſtödiges mo⸗ 
dernes Steinfront:Gebäude an Barry, nahe Evan: 
fon Ade., Preis 810,500, ift $12,000 werth. Auguft 
Torpe, 141 Dit Nortb pe. ſa ſo mo 


— 


Bıllige gute Grjchäfts-Yor, Ede Seeley und Cor: | 


nelia, 25 bei 125. 
und Grac Str. 


Auguft Peters, Ede Lincoln Ave. 


—— 


— — — — — — — 


Zu verfaufen: Ein Pargain. 2ftöd. Frame- 
baus,; mit Yafement und großer PBarnn, auf der 
Rordfeite. Preis $2300. Bitte doraufpreden 362 
Armitage Ave., 3. Flat. 


316,500 faufen eines der beitgebauten 6sfrlatge- 
bäuden in Yafe View; arohe Lot, alles belle Zim: 
mer, jährliche Mietbe $2500. 

811,500 Taufen elegantes 4-fylat-Gebäude mit Pafe- 
ment, Furnace; jährliche Mietbe $1175. 

85009 kaufen 2ejtödiges, Boſement 
Prid:Gebäude: jährlihe Mietbe KW. 

®. ©. Elier, 502 Sedawid Etrabe. 

a inne 

Verlangt: Pargains in allen Sorten von Grunb- 
eigentbum, habe ein große Summe mühiges Geld 
in irgend einem gemwinnbringenden Eigenthum, 
aroß oder Hein, anzulegen; ebenfalls gute leere Ge: 
fchäfts-Eden. Abends dorzujprehen in 592 Eede= 
wid Etrake. 


und Attic 


nissen eier 
8100 haar und $10 monatlich Taufen pradtvolle 
neue und moderne Kottage® und 2 iFlat-Gebäude. 
X. D. Engelbredht, 1801 Lincoln pe. 

Bargain! Dreiftödiges Bridgebäude, auf großer 
Bauftelle, SIX1B5; cine 5 und zwei 6 Eu 
Wohnungen, init den neueften modernen Berbeffe: 
tungen, nabe Genter Str.-Hodbabnitation. Mietbe 
*720 jahrlich. Preis 87500. 

— ürthur Jofetti. 20 Oſt North Ave. — 
So Rn Se genen 

Preiswerth: 


nahe Larrabee 
81800. 


5 Zimmer Gottage mit Bafement, 
Str. und North WApe.; Preis nur 


Arthire Iofetti, AO Oft Nortb_Ane. — 


Gutes Inveſtment! Elegantes zweiſtödiges Ge— 
bäude, preifed Brich-Baſement, 26 Zimmer-Woh⸗ 
nungen, Badezimmer u. ſ. w. — hinten noch eine 
4 Zimmer:Cottage und Wferdeitall. Nabe Lincoln 
Are. St. Alphonjus:Kirde, Mietbe su jährlich. 
Vreis KIN. b 

—— Nrthur Zöfettt, 2) Oft North Ane. —— 

Zu verfaufen: Brid 2 lat Häufer an EClybourn 
Ade., nabe Belmont, KH Paar, Reit monatlih.— 
Große Lot, 8 bei 125 — Agent täglid und Sonn: 
tag Nr. 1452 Glinbourn Une. ſa modido 

Koeter & Zander, 69 Dearborn Str. 


83800 Taufen 2:ftöd. Framehaus_ mit Brid-Baje- 
ment und jchöner Cottage, Lot HXIN Fuß, bringt 
20 Miethe bei freier Wohnung. ‚598 Thorndale Ape., 
zwifchen Tlart Str. und Rofebill Friedhof. fajo 


Nordweitieite. 
Zu verlaufen: Irving Bart Häuier. 
5 Zimmer und Bud, 32 Fuß Kot 
Zimmer und Bad, ITie Fuß Yot, — — 
Zimmer und Bad, 372 Fuß Yot, i urnace. BR 
UAnpdere, 8, 9 und 10 Zimmer, $3S00 bis 0. 
Bedingungen: SM Baar; Reit auf Abzahlung. 
3weiflatG&ebäude: 
2 4:3immer flats, 33_Fuß_Yot 4220) 
5:gimmer Flats, TI, Fub Lot 4450 
4: und 5gimmer fFlats, 2 Fuß Lot E10 
5: und Gsgimner FFl., Oak, urnace, I7IE %...31500 
Bedingungen: KH) Paar: Reit nah Belieben. 
Unfere Sweigsüffice, 110 Weit Irving Vark 
Boulevard, Ede 42. Ape., ift täglih und Sonntags 
offen. sHäufer jertig_ zum fofortigen Gingzieben. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn, Ede Raudolph Str. 
fjadi 


Spezielle BPargains! 
Artefian Ave, 5 Zimmer Brid-Eottage...... 21m 
>. Ape., 4, 5, 2 Zimmer Brid..neeceeee 250 
otomac Ape., modernes 5 u. 6 Zimmer Brid 3800 
Rice Efr., moderne 5, 5 Zimmer Brid 3500 
Superior Str., modernes 5,6 Zimmer Brid.. 3600 
Leere Gde, öltlid von Humboldt Part 1500 
Lot Cortey Str, nabe Robey Str % 
Shulye& Eo, 49 ®. Divifion Str. 


Spezieller Bargain! YO Yub Lot, einen Blod von 
Logan Square, nur 81660. Peterion, 1523 Nord 
Lawndale Une. jafo 


Logan Sauare » Bargains! | HIHöd. SteinsfFront, 
Stein:Pord, Oct Trimmings, 86300, moderne Got: 
tages, FW. Herman R. Melms, Logan Square. 

19t, ia* 

Zu verfaufen: Spottbillig! 6 Zimmer:GCottage, 
Bemient-Reller, großer Stall und Heuboden. Alles 
in gutem Zuftande. 254 Adondale Une,, nahe Troy 
und Pelmont. ſa ſo 
— —— — — 

— Großer Ausverkauf — Zu 104 Rabatt — 

Aere und * Aere Lotten 
nabe der beabjichtigten Berlängerung der Metropolis 
tan Elevated. 

Schet große Annonce an anderer Stelle dieſes 
Blattes. 

Kocher & Zander, 9 Dearborn Str. 


Zu — Billig—neues zweiſtödiges modernes 

Haus in Kontrete-Fundament, hbohes Baſement, 

8* Borches, China Elofets. SW Nord 4l. Ave., 
igenthümer. 

Für Cottage 
mein 3 Fiat modernes Bricgebäude, 3 Blods vom 
Bart, wertb $6000, belaftet mit $24M. ATT Nord 
California Abe. 


Zu verfaufen oder zu bertaujchen: 


ee DS ss er 

Zu verfaufen: Gut gebaute Cottages, 2600 und 
aufwärts, an "rancisco Str., zwei Plods jüdlic 
von Irving Bart Plod. Gigenthüner am Blase 
Sonntags von 2 bis 5, Wocentags immer. Sebt 
dieie Hänfer, ehe Ihe kauft. Adr.: 3. 922 Abdpoft. 


jajon _ 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Bridhaus, Dampfheizung 
— 2 Lotten nahe Humboldt Bart. 
BuulSäulte 831 S. Elarf Sir, 


!aufen 2 Flat Brid und Framehaus Rr. 
16)1 BYallou Str. Straße gepflaftert, Zement-Seiten- 
weg. Schaefers, 1986 Welt North Ave. faio 


83600 Laufen feines 2 lat Gebäude, hohes Brid 
Bofement, nate Hohbehn. Schaefer, 1286 Welt 
Nortb Ave. fafo 


Bargains in Cottages: 5 Zimmer Frame. nahe 
North Ave, 2200. Brid = Cottage, nahe Wider 
Bart, 22700. Reue 6 Zimmer Brid:Cottage, nabe 
Humboldt Poul., 3200 baar, $l5 per Monat. &. 
Wolterding, 501 W. North ve. 


$3100 fanfen 3 lat Gebäude und 

Born. Bringt Ge aes Tatort ver 

Tauft werden. 2. Wolfenbeim, 620 ®. a = 
h a 


ee SE —— 
$4600 Taufen 3-ftöd. Haus aus Stein u. Brick 
mei 5» und ein &immer lat, modern, bringt 
0. Miethe. 2. IE m, 620 ®. North 
Abe. frfa 


Yu verlaufen: 2ſtodi Steinfrontgebäude, 6s 
und Teßımmer Flats, i % und Maple: 
—— — More Aensie übe (koyın © ua), 

ei. z . uare 
Biods von Kehdahnfatien. “tler 


Ei En — 
Kin "har. 2b th 


3 
ENG 
a | 


— —— 


— — — — 


löoflio 
I ah det. male Belignster Mc 


| „Section Lines“ — zwei 
| und wictigften Straßen in Chicago; Stragenbadn: 


Fuß. Gd:2ot. | Se 
| fofert bebaut werden; gepflafterte Siraben, Eriten: 


| Bonl.:, 
ji Gars, dann transferiert öftlich. 
immer:Wobnungen, | 


l. 
Adenunmue. 


Leichte Zahlungen. 


& ruft Garantie-Bolice mit jedtr 
Keine Koften für den Käufer. ; 

Dieie Subdivifion liegs.an der Rreuzung smeie: 
der am beiten befannier 


BWettern 
Chicago Title 
Lot. 


Sinie an Arving Bart Boul. verbindet mit allen 
nördlih oder jüdfid laufenden Sinien; Gehdiftanz 
von 2 KHohbahnftationen; 27 Min. Fabrt nach dem 
Geihäftsgentrum; zahlreihe Ddiejer Lotten Tännen 


ivege, Seiwer, Waller und . 

‚Die Preife für drefe Lotten betragen weniger, ali 
die zwei Meilen mweitlih von biefem Figentdum lie⸗ 
genden Ares. Jede Lot muß verlauft iverden, 


— — > 
Office auf dem Eigentbum. 


. Dffen jeden Tag, einihl. Sonntags. 

Nie zuvor ift eime jolde Gelegenheit geboten wer 
den, jo gut gelegene 2otten zu 10 niedrigen PBreifen 
und jo leichten Bedingungen zu kaufen imie bieit. 

Nehmt Evaniton Ane.-, Clark Sir.» oder Lincoln 
Ade.:Cars und transferiert mweitlih an Irding Part 
oder Elton Are.:. omer Milmaufce Ade.: 


” Steigt ab an Weftern be. 
Gred’t 9. Bartlett & 2. 
dofrjaion 
Notig! „on 
Großer Fertau— 
—von— 
nz “x n —— V Sm 
- 8150.00 - jede 
Kat ——— 
Auf ſebr leichte Bedingungen. 
Innerhalb eines Blods des —— — Wegerecht? 
von der — WBeadſichtigaten Verlaängerun — det 
Metropoitan Hochdahn 
— don 
ogan Square — 
Angrengende Eigeniblimer balten Veres zu hoben 
Preiien wegen dieſer bdeabſichtigten Hochbahn Ver⸗ 
längerung. 
Weshalb ſolltet Ihr nicht kaufen und 
dabei rieſig profitiren! 
Hier iſt eine geldmachende Gelegendeit für Sud 
Kommt beraus irgend einen Rachmittag (Täglich 
oder Sonntag). Nilwautkee Ade. Cats bdis G. Abe. 
jauft einen Blod ſüdlich und 
ars berder lange, 
Agent in der Office am Plate. 


Nur 
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William. Bond & Eo., 115 Tearborn Etr., 


tafon 
en ee 
Könnt jopiel Kücrer halten wie br wollt 
Und pflanzt Euer eigene! Gemüſe. 
Saster- , 
Sp groß mie 5% Stadt Yotten 


Gine Ede, 118 Fuß breit...nenn. 

So groß wie 12 Stadt-Lotten 
Kleine Aaaranzablung — Pedingungen nah Belichen 

—— keine Zinien— 

Zur Beahtung! Wir find die einzige Firma in 
der Stadt, die Grunbeigentbum verkauft, ohne Zin 
fen zu berechnen. 

Kein beiierer Boden zu baben. Grund bob und 
troden gelegen. Dieje Lotten jind gelegen an 66 Fuß 
breiten Straßen, : 

Nehmt irgend eine Car nah Irving Park PBoule- 
vard und transfeirt mweitlid nad unjerer Office. 
Ede 68. Avenue, irgend einen Tag, einfchlieklich 
Sonntag — Regen oder Sonnenfihein. fa'o 

FrederidS. Partlettk En. 
0 Anınhlung!——$10 Her Monat! 
Zu verfaufen: Irving Park Häujer, > Zimmer Cot- 
tage bobe3 Pajement umd Yetic 
5 Zimmer Cottage, Brick Baſement 
2 rlats, 6 Zimmer jedes und Pajement.... 
Dbige neue Gebäude find von Tagarbeiterm cr 
aus beftem Material, baben Rorzellanichränte, jomwie 
Medizin: Schränken, mit Spienelglad: Spiegeln, po 
lirte Eishenböden,. offene -Wleiröbren Plumbing, mit 
Majchzimmern mit Porzellfan-Waihibüifeln, Bade— 
gimmer und Wafchauber. Lot 28 Fuk breit. 
Edbart .Thon, 3%. Elton Tine, 


. di» 
Asftratt ımit jeder Lot. 425 Anzahlung 
und & monatlid. 
Fred’t M. Alte, 319° Milwaukee pe. 
Offen jeden Nahmittag. 


16,18,19,23,26,500? 


Süpielte. 

Zu verkaufen 2 Flat:Bridgebäude, großes Paic- 
ment, auf Steinsfyundament. Pin dur mein Ge 
fhäft gezivungen, zu verjchleudern, und muß mit 
Verluft jofort verfaufen. 7704 Wallace Str. sale 


— 


Zu verkaufen: 6und 7 Zimmer-Flats, Bad, 
Gas und alle Verbeiferungen, Lot 25 bei 125. Preis 
83250, oder befte Offerte, Die Hälfte baar. Kommt 
Sonntag und madt Eure Offerte.  77M Wallace 


Str. ja ſo 

u verfaufen oder vertauſchen: Zwel Flatgebaude. 
Br und 74. Str, 8500. 5 Sehnen Botiage. 
Dampfbeizung, -$250. Trude, 723 ©. Kalfted Str. 


ESübdweitieite. 

Mein practvolles neues Stein: 
Gichen- Xefleidung, - eleftriiches Licht. 
Leichte Bedingungen. 


Zu verfaufen: 
front-Gebäude, 
Lot 37% Fuß, Bark-yront. 
13% %. Etr.. nahe Yeabitt. 


sh ———— — 

estaufen: Haus und Lot 80 Blue Island 
u — — ir einen deutſchen Butcher, Ein 
fommen. fir Mietbe $60V Das Jahr. Meatmarket 
dajelbit etabfirt jeit 11 Jahren, Preis HW, ver: 
dauſche auch für Farm. 160klwe 


Vorſtũ dte. 
2u verfaufen: Die befte Gd:2ot, 10x10 in Cal 
Park, gut für Departement Store. 
DautShulte 831 ©. Clark Str. 


Nur 82900 für elegante neue, moderne 6 Zimmer 
Frame-Reſidenz in Harlem Eiche nholz⸗Trimmings 
und Fußboden. Wirtlicher Werth 5. John P. 
Focrfter & Co, 145 LaSalle Str. 0 

15--31uf,difrja 


Nordoftede Nord Bart 


n 
Zu vertaufen: In Auft ——— 


Ave. und Euperior Str., bequem bah 
Zimmer Cottage, YXot 40x136; meu gepilaitert: 
Sitopen, feine Steuern zu zahlen; Preis E20. — 
8. #3. Gehrle, 145 Sa Salle Str, mit Aetna Ins 
jurance Go. LBotlwæ 


Farmlaänderelen. 

Zu verkaufen: Eine feine 160 Yecres Yarın nahe 
Grand Rapivs, Wis., fat die Hälfte ultivirt, Reit 
Holz und Weideland, gute Gebäude, ehr viel Hei: 
nes ChHft. guter Brunnen und Wailer; im guter 
Rahbarihaft, nabe Schule und Abſatzgebiet. Die e 
Farm muß fofort verfauft werden für nur $15 der 
Uere. Hälite baar, Reit auf Zeit. Adteſſirt ode: 
ſprecht bor Sonntag Nahmittag um 3 Uhr im der 
Apotbete, 555 Wells Str., Chicago. frſaſo 

Me ne ER da 

%) Weres Srarm, nene Gebäude, fliebendes Wai: 
fer, 8700, leichte Zahlung. 80 Wcres, neues Baus, 
ihöner. Wald, $120. Deutih-ungariige Anjichlung- 
I. War, R. 1, Grand Haven, Midigan. 

0812,15,19,26 
U — — 

Eine ſchöne kleine Farm im ſonnigen Michigan ſt 
mit allem lebenden und tobten Inventar zu ber: 
tauien. Sie Farm iſt M Ucres groß, liegt 6 Meilen 
von Grand Rapids an der Gde von zwei Landitrur 
ken, M Acres jind unter Pflug, 20 weitere find fer: 
tig zum Stumpenziehen, Reit ift Wald, 100 grohe 
Hepfelbäume. Ein ihöner Bach flieht durd’5 Yaıtd. 
Das Haus ift neu und modern, 2 Bierde, Küde. 
Schweine, Hühner, Gajoline Engine zum Holziägen 
in dem alten Zoghaus. Preis ift 3300, $400) Dnbo- 
{het drauf. PVrächtige Lage und ihönes Sand. Ydr.: 
2. 4 Ubendpoft. trjafa 

Zu verfanfen: Gine feine Adams County, Wis., 
Farın von 120 Ares, die KHälfte tultivirt, Reit 
Holz: und Weideland, ganz eben, guter rund, ° 
gutes 5egimmer Framehaus, Stallungen eic., gus 
ter Prunnen und Waller, Ddieic Farm mub jofort 
verfauft werden, weil der Eigenthiimer neh Europa 
reift, für nur $15 der Were. Hälfte Baar, Reit auf 
lange geit. Adr.: W. 861 Abendvoſt. — 
mland in Michigan, um⸗ 
geben von verbeſſerten Farmen, die allerband reiche 
Grnter ergeben. $10 der Uere; beliebige Vebinguns 
gen. Großer See, Eule, Alerhand-Zaden und 
Gifenbahn in der Nähe. Erkurjion am 9. Ottober, 
$7.50- für die Rumdreife. iyreie Reiſe für. Käufer. 
5. 4. Emanion, Cigentbümer, Suite E 
La Salle Str., Chicago, N. 


u verfaufen: Beſtes 


— — — 
u verkaufen: Wisconſin Land dur den Eigen- 
3 


thümer. eine verbefierte armen und 
Seiler; Gehe guten Städten. Somie —— 


entrai Gifenbapn:Ländereien. Verbefiertet Stadt: 
Grundeigenthum vertaujht. Wgenten verlangt. Di: 
ke Abends u 4 don 7 bis 9 Uhr, ds 
onntags. €. 9. Baud, 268 E. North We. (über 
der Banf). lottim® 


Zu _ verlaufen: ” Ares Obfts un 


Genrüfeland, nabe Sigaind Lake, Ant Pr 
Anzahlung und $1) den Monat; ‚gen m 
5 — Fe h 


der ihidt na 
et dor oder SC J— a 


von Yruht und emüje. 
£ . 3%. Wille , 
—— « 9 La Salle Str. Seien 3mz 


Zimmer 37 


gu verlaufen ‚oder zu —— für 
Chrage Grundeigentbum. 9 E 
Eule Str., immer 82. —34 


"a6 fauie Midigen und Barmen un 
ce 0 "Grundeigentfum, Verse 509 ei 
LaSalle Str. Ychimx 

ihen _oder on Sottag 

; vertauſchen der 2 
— ne 


— —ñ—— —— 
Wir lonnen Eure Qauſer und 
laufen oder ver 


‚ ber 
eigentfum und zum Bauen; 
Pedienung. 5, Yrendenbeng 
Ane., naba R Ave. 





Ich kurire Männern 


J 


Ich kurire nachhaltig. Ich flicke nicht aus. 
Kranke, ſchwache Mäünner eingeladen zu kommen. 


Ach wünſche, baß alle Dieſenigen, die mit 


anderen Bebandlungen unqufrieden 


find, mic in meiner Office befuden unb meine munderbolle, verbefferte Behandlung 
genau unterfudhen. Sch werde Sie der forafärtigiten Unterfuhung unterziehen, bie Gie 
ie erhielten. Ich merde Nönen au erkläre, warum Cie duch andere Behandlungen 
wicht Turiet wurden, und wesbalb ih Sie Furkcen Fan, wenn andere Bebanhlungen 


teblflanen, Sie find nod_nlemal3 nad 


meiner Methode bebandelt worden. © 


ie Dat 


Zaufenbe Underer furirt. ES Lofict Ibnen niGts au lommen und die PVoralige meines 


Ehftems au unterfuchen. Eo berfäumen 


sen. 
Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 
Ich kurire. Ich flicke nicht. 
Abſonderungen 


Dies bezieht fi auf irgend melde 
unnatürliche Ablonderungen von Uns 
[hmwelungen. Wunden, Geſchwü⸗ 
ren u. ſ. w. 

Harn⸗Verhaltung 


a Sein Schneibsr, keine Schmergen, 
M fein Berluft von Beit. 


Waſſerbruch 
Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmerzen, fein Beitverluft. 


&3 wird fein Geld beaniprudjt, um die Kur anzufangen. 
Kommt jofert, wenn Thr in Trubel feid!! 
Raufen Sie Teir NRiftto mit „PBatent-Medtainen“ 


risfiven aefährlie Verividlungen. Schwellungen, 
Ktambtiaderhbruh, Nafferbeichwerden, Henmuna, Prennen,. Stechen, Ach habe die Thnell- 


fie Kur der Welt. 


a bevnt es fehr Thliımm wird. 
a Srampfaderbrud,, bon $10—$20 
J Waſſerbruch, 
| Sämorrhoiden, 
Nervenerihöpfung, 
a Siitule, 
Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


Schreibt. 
Leute. die In anderen 
Städten oder auf dem 
Lande wohnen, ſollten 
um SKonfultation fchreis 
ben. Etattet und einen 
Befuh ab. Ihr könnt 
mit dem näditen Rune 
surüdfabren. 


von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


bon $ 5—$15 


un 


Tanfende von Männern fageı, daß 


TR TEER, rt 


5.00 


find. 


Wenn 


Duplez-Linien furiren po,tttb das Schmerzen bed Augapfels, 


en. € Sie es feinen 
räbhelich. Enttveber Sie müffen Ibre Stvantheit bezwingen, oder 


von $ 5—$15 | 


| 


Dr. J. H. TıLLorson, E 
91-93 Ost Washington St. B 


Bteifhen Clark und Dearborn Str, 
Etunden bon 8 Ubr Bid 12 Ubr, bon 1 613 5 Uhr und bon 
6—8 Ubr Abende. Conntagd und an allen Feiertagen nur 
bon 9 bi3 1 Über, 


) Warten Sie nit, bis etwas daffirt ift. Kommen Ste am Anfang, 
Iparen Sie Geld und bleiben Sie rein, Ah werde Ahnen nur eine Aleininleit für die 
Debandlung geiviffer Epertal-stranfheiten berechnen, borausaefegt, 


Brillen zu 


Nur für diefen Monat. 


&3 bedarf feiner Erflärung, weshalb untere PBarlorz jeden Tag 
man Qualität und Preife vergleicht. U 
gen in unferı Barior3 vorjpricht, wird von einem Cachverjtändigen unter- 
fucht, der lange praftifhe Erfahrung in dem Kache befikt. 

. wir Euch anpaffen, garantiren wir al3 abjolut f 


Hautausſchläge, 


Zag länger. Beraünerung fft 


fie wird Ele bezwin- 


Srampfaderbrud 


Statten Sie mir einen Befuch ab. 
Ich furire ohne Schmerzen, oder Vers 
lujt Ihrer Wrbeitägeit. 

Neérvöſe Schwäche En 

Meine Behandlung verleiht mehr — 
Kraft von Anfang an. Surirt auf Le» BR 


bensgzeit. 
Puſteln 72 
n 10 Tagen entfernt, ganz gleich, WE 
1aY bie ee KO 
Schwäche 


Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme Bf 
Folgen für immer befeitigt. #” 


oder „Winte“ 


bon Freunden“ 
under, 


A 1 und 
Schleim-⸗-Abſonderung, 


daß Sie kommen 


Blutvergiftung, bon 310 8201 


Verlorene 
Manneskraft, 


Waſſerbeſchwerden, 


$ 5—$15 
5 5—$10 
$ 3—$10 
$ 5—$15 
$10—$25 


von 
bon 
von 
von 
von 


Blafeın = Leiden, 
Nieren = BZuftände, 


4851.00 


überfüllt 


Seder, der feiner Mugen mwe- 


ejißt. Die Brillen, Die 
orreft in jedem Detail. 


da3 BZuden der Liber, 


QSuden und Brennen der Augen, Schmerzen in den GSchläfen und alle Schmerzen unb 


Unannebmlichfeiten, die dom 


Sehnerd berrübren. VBeadhtet diefe Thatiahe und ebenfo, daß 


wir nniere 85.00 Brillen zu $1.00 verfaänfen nur während diejes Monats, 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Eke Larrabee Straße, über North Ave. State Banf, Suite 4. 
Stunden: I Vorm. bis 9 Abends; Sountagd don 10—12, 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig 
ſte, ſicherfle, bequemſte 
und dauerhaſftefte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmera gereagen wer⸗ 
den kann und eine ſiche⸗ 

a re Heilung eraielt. 
Ale Berfrümmunnen 
des Rildacats, der Bes 
5 ne umd siibe erden 
Mit meinen neueſten Apparaten voſitiv geboeilt, 
Bruchbänder in allen 
verſchiedenen. Sorten, von 
$S1 aufwärts — Leibbinden E 
für vor und nah Op 
rationen, Gebärmutter-Gen?- - 
ung, Nabelbrüße und fetle 
Seute bon 8% t 
Gummiitrümpfe 
‚aufiv,—Gerabebalter, Tünitli- 
Se Deine u. f. w.— Habt das 
größte deutſche, Bruchhand⸗ 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerxita 
The Wolierk Go., 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fifth Ave., nahe Nanbolph Str, 
Cyezinlift für Brühe und Verwachſungen bed 
Kärperd. — Auch Eonntags offen bis 12 Uhr 
Damen:Bediesunn für Danıen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
berfircht .uunjere ficheren, erprobten Heilmittel, 
melde niemals fehlilagen !n_ folgenden gebeis 
men Strankbeiten: Formulsre Nr, 1 und 2 Tue 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall von 
aebeimen Kranfheiten und Urin-Leiden. Preis 
81.00 per Flafıhe. — Daktor Inder’ Blut Spes 
cifie Zuriet Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Nreis 52.00 p. Flaſche Prof. DeBois Patilled 
Sigorateur heilen Nannerfhmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Eat im Urin, Melandol 
und nicht autriedenftellendee Cheleben. Preis 
81.00 die Shadtel, 3 für $2.50. — Die obig 
Heilmittel find nur it uns au bab 
Behlte's Deutſche Apotheke, 

Straße, Chicago, Ill. 


Borsch 
& Co,, 
Optiker. 


Geiiaue Unterfuchung son Augen und une 
fen bon Gläjern für ale Mängel ber Sehlxaf 
KRonfultiet uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
1bfeb,didofa* aegenüber der Poft-Dffice. 


— 


2ot 


216 Brarborn Str 


— ——— — 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafen- und Halsarst. 
Eiunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


* 
- 
I 


SKröder-Bebäude, Milmautee u. Chicago Abe. | 
2 


4nov,fadido* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dexter Building. 

Die Merzte diefer Unitalt find eriahrene deute 
IGe Gpegialiiien und betvachten es als eine 
Esce, ihre letdenden Diitmenichen ſo ſchnell als 
mög bon ihren Gedrehen zu heilen. Cie heir 
ler grandlich unter Garantie alle geheimen 
Krozipeiten der Männer, Tranenfeiden und 
Menktruationsftörangen oune Operation, Haute 
— — Folnen von Scihitbeiledung, dverlo« 
scue Manndarkeit etc. Operationen bon eriter 
$einfte Sperateuren, für taditale Set 
Meiiben,. Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon- 
fulfst uns bebor Ihr beirathet. Wenn nötbte. 
pinzicen wir Batienten in unier Privatbo Pirat. 
Franen werden bom isreuenarzt (Dame) bee 
tandelt. Behandhung in!l, Medistnen 


Mur drei Tollars 


per Moral, — t Died aus, — Etunden: 
18 5 Uber Ayerds; —— 


— 
10 Dis 18 Ube Bormittags. 


| Sonntans 10—12 Mittans. 


of12,fadi,ät 


— © 
eg 


Leidet Zhr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram— 
ſer, Arzt und Wundarazt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaſſen, oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 31.00 aufwärts. 
Drens, Vaſen⸗ und Kebl-Leiden mittelſt der 
neueſten Rerthode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


ar 456 Nilwaukee Ave. 
N Wo Has Nay und die Lichter 
nahe Chiicaao Mbde., 2. Flur. 
Hd dreben. Epreditunden: 
® Berm_bie S Uhr Abends, 

Sonntags 9 öis 3 
blan,fa® 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 
F Lindert in 
RN halle Harnabiende- 
Ss j zungen, 
Sr 
fel trägt 
; “ d. Namen 
J Hütet Eu dor 
KLEE g Kahbahmungen. 
Dr pothelen. 
fa* 
2 Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für NAugen-, 
Ohren-, Naien- und Halsleiden, Bes 
fhnell hei mäß. Preilen ır. merslos. 
Hartnãckiger ———6 Sawer- 
neuctter Methode Turirt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unteriußung u. 
Stunden: 9—i1 Vorm, 2—4 Nadm., 


24 Stunden 

ö Ba Jede Stap- 
Tee 

u Zu haben in allen 
Handelt diejelden aründlih und 
hörigkeit und Mropr oder Difhald nah 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
6—$ Abend3. Conniagd 8—12 Rorm. 


— — 


Paul Burmaster, M.D. 
eg Sperinlarat, Mr 
Augen-, Ohren», Naien- und Halsleiben, 


"pormals ander Uniberfitätstlinit für Nunens, 


Dbrens, Naien- und Haläfranfe in Wien. 
197 


Dearborn Str 
immer 614 


te — 8 
: 12-4 an Modentagen, fomtie 
Yättwoch und Sreitan Abends; 
28ipim,fadide 


Graue Haare 


euere { 2 — ‚Farbe „Ioieber u... 

ger n . ara, a 3 
autor be eo, ©. ©. 

a — 

1015 Milwaufee erfter 

Opotbelen. 1. Probe 


®rei3 50 Gen 
* ee oh 


xKalteich's u gr 
t 
Kate Baudnam 
Fabeifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glarf Str. 
boch. 


3 Montan, 


be... und allen 
und $ 


Straße, Thicago. 
— 33 im 


* 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Der Magdeburger Klub veranſtal⸗ 
tet am heutigen Samſtag in der Wider 
Park⸗Halle ſein diesjähriges Herbſtvergnü⸗ 
gen, Verbunden mit Ball und Unterhaltung 
alfer Urt, Wer jchon jemals bei den Magde- 
burger ar, fbird. auch diesmal nicht ver= 
fänmen, der Einladung zu folgen, weiche an 
alie Freunde und Belannte gerichtet wird. 
Die Vorkehrungen lagen in altbewährten 
Händen, und es wurde alles Mögliche aufge: 
boten, um den Beſuchern den Aufenthalt jo 
ongenehm wie möglid zu machen. Eintritt: 
preis 25 Genis die Perjon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der Wilhelmine-Frauenver— 
ein feiert am heutigen Samftag jein 4. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str. Die Vor: 
fehrungen lagen in den Händen eines tüchti- 
gen Ausſchufſes, der nichts ungethan ließ, 
um den Gäſten einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Das Feſt beginnt um 8 Uhr; Ein—⸗ 
trittskarten koſten 25 Cents. 

Die Biltoria=- Loge Nr. 3 vom 
Grade Ruth, 3. DO, M. %., Hält ihren dies- 


jährigen Ball am heutigen Samftag im 


I | der Beethoven: (Sieben’s) "Halle, 174—176 


; Elybouen Ave., ab. Der Gintritt beträgt nur 


a 25 GtS. die Perfon. 


Tas Urrangements- 


Komite beſteht aus: Frau Margarethe Tam⸗ 
men, Vorfigende; Frau Marie Manten, Se: 
; retärin; rau Gertrude Manten, Schatzmei⸗ 


—— m — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 1 — — — —— — 


ſterin. Als Tanz-Komite amtiren folgende 
Damen: Julia Wolff, Marie Rocklage, Änna 
Wolff, Amanda Siebenie, Henriette Miller 
und Doris Voß. Für gutie Mujſik, feine 
Speiſen und Geträntke iſt vortrefflich ge— 
ſorgt und allen Betheiligten ſteht ein ver— 
gnügter Abend bevor. 

Der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Militär-Kranken-Unter— 
ſtützungsverein erzielte im lehten 
Jahre, wie erinnerlich, mit ſeinem erſten 
großen Weinleſefeſt einen großartigen Er— 
folg. Am heutigen Samſiag veranſtaltet 
der Verein nun wieder ein ſolches Feſt, 
und zwar in der LaSalle =» Turnhalle, 
673—75 Larrabee Str. Der aus bewährten 
Mitgliedern beftehende Feitausihuk hat mit 
Gifer und AUmjit darauf hingearbeitet, dab 
das bevorftehende FFeft dem vorjährigen nicht 
nur nicht nachfteht, jondern e8 womöglich 
übertrifft, und e8 befteht tein Zweifel, dab 
die Vejucher fich bei den gemüthlichen Oefter: 
reichern Föftlih amüfiren werden. Das eit 
beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittsfarten 
foften im Vorverkauf 25 GtE. für Heren und 
Tame, an der Kafje 25 Et3. für die Perfon. 

Mit mufilalifhen und anderen Vorträgen 
u. Ball wird der Jfabella- Frauen 
verein am heutigen Samftag in der 
Vorwärt3:-Turnhalle jein 15. Stiftungsfeft 
feiern. Der Vorftand des Vereins, der die 
Vorkehrungen bejorgte, hat ein jehr viel Un: 
terhaltung verfprechendes FFeitprogramm auf: 
geftellt und jein ganzes Veftreben daranf ges 
richtet, den Gäften ein genußreiches Feſt zu 
bereiten. Allem Anjchein nach werden bieig 
Bernühungen mit einem fchönen Erfolg ge? 
trönt tverden. Das Seit beginnt um 8 Ihr 
Abends. intriitäfarten Toften im Vorder: 
fauf 25 Cents, an der Kafie 35 Et8. 

Ihr Drittes Stiftungsfeft feiert die 
Evergreen» Loge Nr. 82 am heuti- 
gen Samftag in der MWabanjiaHalle, Ede 
California und Wabanfia Ave. Ta die Loge 
viele Mitglieder zählt und fich in beiten 
Kreifen großer Beliebtheit erfreut, ift mit 
Sicherheit auf ftarfen Befucy zu rechnen. Ein 
umjichtiger Feftausichuß hat Vorkehrungen 
getroffen, die allen Bejuchern ein fchönes 
Vergnügen gemährleiften. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr feftgejekt, der Eintrittspreis auf 
25 Gents. 

Einen Domino = Mastenbalf gibt die 
Humboldt: XogeNr. 84 vom Hertha- 
arad, D. ©. 9, am heutigen Samfta 
Abend in der North Weft:Halle, 692 North 
Ave., Ede Meftern Une. Da ein tüchtiger 
Ausihuß mit ſorgſamem Vorbedacht alles 
Erforderliche vorbereitet hat, werden die Be: 
fucher zweifellos einen recht vergnügten 
Abend verleben. Die Beliebtheit der Loge 
fichert einen ftarfen Bejuh. Eintrittsfarten 
toften im Borverlauf .25, an der Kafie 35 
Gent. 

Am morgigen Sonntag wird es in der 
Nordjeite = Turnhalle Hoch hergehen, feiert 
dort doch der Shwäbijche Frauen: 
dvereim fein zehntes Stiftungsfeft, verbun: 
den mit großen Konzert und Ball. Dag Ver: 
anügungsfontite var fhon jeit Wochen bes 
mübt, wie immer ein reichhaltiges, gediege- 
nes Programm aufzuftellen. Die Gejangss 
jeltion des feftgebenden Vereins wird unter 
Leitung bon Herrn Eduard Holl ein Sing: 
{piel aufführen, und der SchwäbifcheSängers 
bund, jowie einige befreundete Gefangvereine 
werden fich hören Tafjen. Auch werden die 
Gäfte mit einer viel Seiterfeit ercegenden 
humoriftifhen Aufführung überrajcht wer: 
den. Ebenfo i* für gute Mufik, feine Ges 
tränfe und ein wohlichmedendes Abendefien 
beftens gejorgt. Anfang 3 Uhr; Eintritt 25 
Gt3. die Perfon. 

Sshr jährliches Herhitfonzert mit darauf⸗ 
folgendem Ball wird die Badiihe Sän-: 
ger: Runde am morgigen Sonntag 
in Nondorfs Halle, Ede North Avenue 
und Halfted Str., abhalten, Das feit Mo- 
naten mit den Vorbereitungen thätige Ko: 
nıite hat dafürSorge getragen, daß auch Dies- 
mal Herborragendes geboten wird. Aus dem 
reichhaltigen Programm feien bloß erwähnt 
die Chöre: „Frühling am Rhein“, „Mutrer= 
lieber, „DO Schwarzwald, o Heimath“, ernfte 
und heitere Solo-Vorträge und als Schluf: 
nummer die Vorführung des von dem badi- 
jhen Tichter Viktor v. Scheffel jo meifter: 
haft geichilverten trinkfeften „Herrn von Ro: 
denftein«. — Befreundete Rereine, wie der 
Damenchor „Lyra“, Freier Sängerbund, 
Heine-Männerhor ujiw., haben ihre Mitwir: 
fung zugeiagt. 

Ter Douglas » Damendhor hält 
am morgigen Sonntag ein großes SHerbft: 
tonzert nebit Ball in der Urbeiterhalle, Ede 
12. und Waller Str., ab. Befreundete Ge: 
fangvereine, wie der Richard Wagner: Män- 
nerehor, die Gefangsieltion der Nordmeitjeite- 
QTurnerfhaft u. WU, werden mitiwirfen. 
Außer mehreren jchönen Chorgejängen ftehen 
ein Tomifches Duett, gejungen von Katy 
Auftin und Linda Schmidt, ein holländifcher 
Tanz, ausgeführt don Sidonie Heppner, 
Linda Schmidt,- Katy Auftin und Emma 
Schmidt, jowie die humoriftiihe Auffüh— 
rung „Ros dom Manne” duch die Tamen 
Augufte Mueller, Emilte Prinz, Bertha 
Schi, Linda Schmidt, Katy Auftin und 
Emma Schmidt, auf dem Programm. Es 
wird augenjcheinlih ein jehr unterhaltendes 
Teft werden. Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 
Cents. 

Der Spiritualiften = Kranlkenunterſtü— 
tuungsverein Bund Harmonie veran— 
ſtaltet am morgigen Sonntag in Hacſs 
Halle, 519 Larrabee Etr., eine Unterhal: 
tung mit Ball, wobei e8 allem Anschein nad 
recht vergnügt hergeben wird, da der Feſt⸗ 
ausfhuß alles Grforderlihe mit großer 
Eorgfalt vorbereitet hat. Der Anfang tft auf 
2:30 Uhr Nachmittags feftgefeht; der Eintritt 
toftet 15 Cents. 

Der Soztaelitiijde Sängers 
bund hat zu jeinem am morgigen Sonns 
tag in Brand’ Halle, 162 N. Elart Str. 
ftattfindenden 15. Stiftungsfeft ein vers 
lodendes Programm aufgeftellt, Der feitges 
bende Berein und der Standinapifche Eoslas 
tiftijche Gefangverein werden mehrere jchöne 
Chorlieder fingen, Schüler der Karl Rahn- 
ihen Mufitalademie werden zwei Norträge 
(Hither, Piano, Violine und Mandoline) 
zum Beften geben, und den Schluß bildet ein 
bon ben Herren m, Treppenftädt, Y. Heinte 
und U, GHörkds vorgetragenes humoriftiiches 
Terzett. Dem Konzert folgt Ball. Der Bes 
lud dürfte bei der Beliebtheit des Vereins 
jehr groß werben, Das Konzert beginnt um 
4 Upr Nachmittags. Einlaklarten koften im 
— 25, an der Kaſſe 50 Ceuts die 
Perſon. 

In der Wicker Park⸗Halle. Norih Ave. 
nahe Milwaukee Abde. veranſte 
der Part Männerchortam: 
Sonntag feine.‘ fünfte 
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wackeren Dirigenten des Vereins, Herrn Otto 
W. Richter, und ‚Wein, Weib und Geſang⸗, 
Potpourti von Schreiner, ſowie komiſchen 
und muſilaliſchen Vorträgen der Herren 
Louis Conint, Rud. Krüger, J. Heidemann, 
O. Heinrich, Chr. ſrüger, R. Bornhofen, 
Jakob und Ernſi Umlauf, Theo. Borke und 
Emil Neuhaus. Als zweiter Theil wird die 
humoriſtiſche Szene „Im Krug zum —— 
Kranze“ oder „Eingeregnet“ von Mitgliedern 
des Vereins aufgeführt. Es iſt ſonach ein 
ſehr genußreicher Abend zu erwarten. Die 
Unterhaltung beginnt um 7 Uhr, Eintritts— 
karten koſten im Ververkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Einen ſeiner beliebten humoriſtiſchen 
Abende veranftaftet der Grok Partie: 
derfranz morgen in der Sozialen-Turn- 
halle, Belmont Ave. und Paulina Str. Hu— 
moriftiihe Gejangd: und deflamatorıiche 
Norträge ftehen auf dem reichhaltigen Pro= 
gramm, das ben Befuchern ficher viel Unter- 
haftung gewähren wird. Zum Schluß wird 
jelbftverftändlich ein Tänzchen gemadt. Die 
linterhaltung beginnt um 7:30 Uhr, Cine 
trittöfarten koften 25 Cents. : 

Einen fhönen Genuß haben die Befucher 
des Herbitfongert3 zu gewärtigen, weiches Der 
wohlbefannie Gejangberein Siedertafel 
Vorwärts morgen in der Lincoln-Turnz 
haffe veranftaltet. Ein vielverjprechendes 
Konzertprogramm ift aufgeitellt, das don ven 
Eängern zweifellos mit befannter Runftfer: 
tigkeit zu Gehör gebrahf werden twird, und 
für das dem Konzert folgende gejellige Ber: 
gnügen. hat ein tüchtiger Ausjhuk große 
Vorbereitungen getroffen. Der Anfang ift 
cuf 7 Uhr Abends feitgeiegt; der Eintritt, 
eınichl. Garderobe, Eoftet 25 Cent2. 

Der in Englewood fo beliebte Moyart 
Männerchor veranftaltet morgen in der 
Südjeite- Turnhalle, 3143—47 State Str, 
fein zmwölftes großes Konzert, verbunden mit 
Ball. Die Auswahl diefer Halle ift jchon des- 
halb geboten, weil Englewood feine Halle be: 
fißt, welche geräumig genug wäre, die Mit: 
glieder und freunde diejes fidelen Gejang: 
bereins zu fallen. Die Ausführung des 
reichhaltigen Programms liegt in altbewähr- 
ten Händen und fanır fich deshalb das us 
biitum auf einen herrlichen Genuß gefaht 
machen. Das Konzert nimmt um 3 1lhr 
Nachmittags unter der Führung des gediege- 
nen Dirigenten de3 Vereins, Brof. Raud, 
feinen Anfang. ‚ 

Teer Teutonia =» Liedertrany 
ipird jein diesjühriges Herbftlonzert morgen 
in der FFreiheir-Turnhalle abhalten. Ein 
Dal wird fih anjchliefen. Zu der ganzen 
Teftlichkeit find fehon jeit langem große Bots 
bereitungen getroffen worden, und bejondere 
Aufmerffamfeit wurde von dem ftrebjamen 
Dirigenten de83 Bereins, Herren €. von 
Wolfsfeel, dem Einftudiren der neuen Chor: 
fieder und den beiden humoriftiihen Szenen 
„Eine tolle Naht und „Rekrutenteiden“ ges 
ichentt. Außerdem werden die Vereine Ge: 
jangverein Edelweiß, Arion Männerchor, 
Goncordia = Liedertafel und Union =» Mäns 
nerchor bei der Ausführung eines vorzüglis 
hen Programmes mitwirken. Der Beginn 
des Konzertes ift auf 4 Uhr Nachm. feige: 
ſetzt. Eintrittskarten 25 Ets. 

Der Pfälzer Frauenverein wird 
am kommenden Samſtag ſein zehntes Stif— 
tungsfeſt mit einer großen Feier in Yon—⸗ 
dorfs Halle begehen. Die Vorlehrungen, wel—⸗ 
che den Händen erfahrener Mitglieder anz 
vertraut find, Iafien auf ein großartiges 
Vergnügen für alle Befucher ſchließen. Vor— 
läufig jet bemerkt, daß Herr Hermann Dos 
gelgejang die teitrede Halten wird und 
zwölf weißgefleidete Mädchen den Gründer: 
innen des Vereins hübiche Schleifen itberrei- 
then werden. Gintrittäfarten Foften 25 E13. 

Der Humboldt Part - Frauen 
verein veranftaltet am Jommenden Sanıs= 
tag in der Boran = Turnhalle, Divijion 
Etr. und Galifornia Ave., fein elftes Siif- 
tungsfeft nebft Ball. Der FFeftausihuß bie- 
tet unter der Leitung feiner Präjivdentin 
Margarethe Doejcher Alles auf, um Den 
Bejuchern fröhliche Stunden zu bereiten, und 
befteht außer rau Toefcher aus den Damen 
Darie Renichel, Karoline Verden, Margare: 
the Weisheit, Scphie Parrmann umd Chris 
ftine Heiden. Das Teft beginnt um 8 Uhr, 
Fintrittsfarten foften bei Mitgliedern 25, 
an der Kafie 35 Cents, 

Der Hamburger Klub beranitaltet 
em kommenden Samftag in Schoenhofens 
großer Halle. fein 19. Stiftungsfeft. Neuns 
zehn Jahre Hat der Hamburger Klub es ver: 
ftanden, jeinen Mitgliedern und Freunden 
frohe und angenchme Stunden dur Origi: 
nalität feiner Syeftlichfeiten zu bieten. Auch 
in diefem Jahre ift ein jehr rühriges Komite 
beftrebt, jeine Vorgänger weit in den Schat= 
ten zu ftellen, um diefes Stiftungsfeft zu 
einem recht gemüthlichen Familienfeſte —echt 
hamburg’fh — zu geftalten. Der Einirttt 
für freunde ift nur gegen Karten, weldje bei 
den Mitgliedern zu haben find, geftattet.. 

Der Kranken-Unterſtützungs— 
Verein Einigkeit veranſtaltet am 
kommenden Samſtag in Counts Halle, Ecle 
Blachhawk und Sedgwick Str., ſein erſtes 
großes Erntefeſt. Das ſeit Wochen thätige 
Komite, beſtehend aus den Mitgliedern Max 
Wuertz, Präſ.; Minna Bodammer, Vorſi— 
tzende; Albertine Runge, Auguſta Waldapfel, 
Martha Ott, Auguſt Huboi, Louiſe Otto 
und Franz Kunde, hat es an nichts fehlen 
laſſen, den Gäſten einen genußreichen Abend 
zu verſchaffen. 12 ſchöne Preiſe werden an 
die Träger der beſten Koſtüme vertheilt. Ti— 
ckets im Vorverkauf 15 Cents, an der Kaſſe 
25 Cents. 

Die Vereinigten Ungariſchen 
Geſellſchaften von Amerika feiern am 
kommenden Samstag in der Aurora-Turn— 
halle ein großes Weinleſefeſt, das um 8 Uhr 
Abends ſeinen Anfang nimmt. Der rührige 
Feſtausſchuß hat für entſprechende Aus— 
ſchmückung der Halle und allerlei Unterhal— 
tung, wie ſie bei ungariſchen Weinleſefeſten 
üblich und beliebt iſt, in umfaſſendem Maße 
geſorgt, und es wird ohne Zweifel ſehr luſtig 
zugehen. Der Eintrittspreis beträgt 23 
Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 27. Okt., gibt der 
Late View -» Damenperein in der 
gineoln- Turnhalle eine große Abendunter: 
haltung mit Ball. Geſangs- und komiſche 
Vorträge, Duette und allerlei andere hübſche 
Ueberraſchungen ſtehen auf dem Progtamm, 
und das Feſt verſpricht wieder höchſt erfolg— 
reich in jeder Hinſicht zu werden. 

Gin geopes Herbftlonzert nebft Ball veran: 
ftaltet der Rihard Wagner - Män: 
nerhor am Sonntag, dem 97. Ott, im 
eroßen Saale der Mider Rarf:Halle, 501 M. 
North Avenue. Der Beginn des Sonzerts 
ift auf 7 Uhr Abends angeiekt; Gintritts- 
farten jind im Vorverkauf für 25, an der 
Kafje für 50 Cents zu haben. Der Männer: 
hor wird unter der Leitung feines altbewädr- 
ten Dirigenten Dito WW, Richter die Lieder 
„Sonntag ift’8“, „Gondellied« und „Mein 
Lied* vortragen, die Damen de8 Vereing 
werden „Wanderers Nachtlied« und „Mutter: 
liebe” vortragen, und Männerchor und Weit: 
feite Harmonie werden „Um Ultare der 
—J zu Gehör" bringen. Als Soliſt 
fteht Herr Chr. Heerlein mit einem Tenor: 
vortrag auf dem Programm, und die Herren 
Leo Schlegel und Emil Waldapfel werden ein 
QTuett fingen. Auch ein gemijchter Chor, 
„Schifferabend“, ift in dem reichhaltigen 
Programm verzeichnet. , 

Sehshundert Jahre find vergangen, jeit 
am 8. November 1307 die Männer don Ui, 
Schioyg und Unterwalden im Rutli, dem 
ftilen Gelände am See, in nädhtlicher Stun« 
de fi zufammenfanden und fchimuren, „zu 
fein ein einig Voll von Brüdern“. — Eine 
jolche Gelegenheit läkt fich das Zentralfomite 
der Vereinigten Schweizer Ver 
eine ficherlich nicht entgehen, um das dies: 
jährige Nationalfeft, das am Sonntag, dem 
97. Oft., Nahmittags 3 Ude, in der Nord: 
feite-Turnhalle ftattfinden wird, zu einem 
befonders glänzenden zu geftalten. Seit Mo: 
maten üben die Sänger der brei Schweizer 
Gejangvereige (Schweizer Männerchor, Grüt- 
ft Männerdor und Schiweizerflub - Sänger: 
bund) bie vorträge und Mafjenchöre, 
die Turner bed Schmweizer-Turnvereins ders 
durch Vorführung von Koftüms 
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Schmidt, welche durch ihre Mitwirkung ſeit 
Jahren jodiel zu dem Gelingen des „Schweiz. 
Nationalfeſtes beitrug, ſtudiren etwa 70 
Kinder eine ſpeziell fur dieſen Anlaß ver⸗ 
faßte patriotiſche rg ein, welche 
allein den Bejuch des Tyeites lohnen würde. 
ALS Feftrenner ift Ronjul Arnold Holinger 
geinonnen worden. Frey’ Drchefter, unter 
der Direktion von Dr. €. VBertihinger, wird 
es fich angelegen fein faffen, bei Diejer Feier 
nur patriotiiche Weijen zu Gehör zu - brin- 
gen, iwie 3. ®. den Bernermarich, Sempasher: 
lied, Kuhteigen u. f. w. 2 

Konzert und Kirchweihfeft gibt der Bad i- 
Ihe $rauenpverein Nr. 1 am Sonn— 
tag, 27. Oft, in der Süpdjeite = Turnhalle, 
314347 State Str. Die Präjidentin des 
Vereins, Frau Johanna Ungelloch, und die 
Damen Luife Ulmer und Quife Balz bilden 
den Vorfehrungsausfhuß und haben das et 
in einer Weife vorbereitet, daß den Bejuchern 
ein prächtiges Vergnügen gejichert it. Ein 
reichhaltiges LUnterhaltungsprogramm wird 
zur Durchführung fommen, aud) ijt für gute 
Speifen und Getränke aufd Befte gejorgi. 
Tas Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Gintrittäpreis beträgt 25 Cents. 

Ein großes Herbfttonzert nebft Ball veran- 
ftaltet der Südfeite - Siederfraun; 
em Sonntag, dem 27. Oft., im großen Saaie 
der Süpdjeite-Turnhalle. Die Sänger haben 
ein vdorzügfihes Programm eingeübt, Das 
ihnen Gelegenheit geben wird, ihr bewährtes 
Können ins befte Licht zu jegen und den Hö- 
rein genußreihe Stunden zu bereiten. 
Außerdem ift ein tüchtiger Ausjchuß thätig, 
um auch das gejellige Vergnügen zu einem 
durhichlagenden Erfolge zu mahen. Das 
Konzert beginnt um 3-Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten koften im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Sein goldenes Jubiläum feiert der CE on: 
cordia-Männerchor mit großem 
Konzert und Ball am Sonntag, 27. Dlt., 
ir der Vorwärts3-Turnballe, 12. Str., nahe 
Weftern Ave. Selbftverftändlich werden groß: 
artige Vorbereitungen zu einer Wiärdigen 
tyeier des Tages getroffen, und alle die bie- 
len Freunde des beliebten Vereins dürfen jich 
auf genufreiche Stunden gefaßt madhen. Das 
Konzertprogramm ift jehr interefjant, und 
euch die Vorkehrungen für den gejelligen 
Theil liegen in bewährten Händen. Tas Feit 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritis- 
farten, für Herrn und Tame, foften 50 Gt. 

Die Shiller -» Liedertafel gibt 
em Sonntag, dem 27. Oft., in Schönhofens 
Halfe ein Konzert. Das Programm ift mit 
Sadtunde zufammengeftellt und mit Quft 
und giebe einftubirt worden, man barf daher 
den Bejuchern fehr genußreihe Stunden in 
Ausficht ftellen, umjomehr, als ein tüchtiger 
TFeftausichuß aud) auf emen großen gejelligen 
Erfolg bei dem auf da3 Konzert folgenden 
Ball hingearbeitet hat. Das yeit beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents. 

Das Konzert, welches der Heine*Män: 
nerdhor am Sonntag, dem 27. Dtt., in 
der Sozialen: Turnhalle geben wird, ber: 
fpricht alle bisherigen derartigen Veranftal: 
tungen diejes tüchtigen Gejangvereins in den 
Schatten zu ftellen. Sin Ordeiter von 25 
der beften Mufiker ift engagirt, auf das Ein: 
ftudiren ift die größte Sorgfalt verwendet 
worden, und dad Programm ift jo gediegen 
und reichhaltig, dak den Veiuchern ein hoher 
Kunftgenuß in Aussicht fteht. U. a. werden 
„Hirtenlied» von Dietrich und Robert Schu: 
manns „HZigeunerleben” vom Heine-Männer: 
dor zu Gehör gebracht werden, die Herren 
Nathte und Walter werden ein Gejangsduett 
und Herr Harry Herold wird ein PViolinjolo 
vortragen. ALS padende Nummer dürfte ji 
auch die Yallade „Prinzeffin Ilſe“, von Fri. 
Regneri, den Herren 5. Walter und PB. Gas: 
per und vom Chor mit Orchefterbegleitung 
borgetragen, erweifen. 

Ter Verein der Brandenbur-= 
ger. hält fein erftes diesjähriges Herbſtfeſt, 
verbunden mit Tanz und fomijchen Vorträ- 
gen, am Sonntag, dem 27. Oft., Abends 8 
Uhr, in der SchillersHalle, 601 Welis Str., 
ab. Wer ein paar fröhlihe Stunden tm 
Kreife Ddiejes bekannten Vereins verleben 
will, verfehle nicht zu ericheinen. Das Gin: 
trittögeld, einjchliehlich Benukung der Garde: 
robe, beträgt für Nichtmitglieder, Herren, 75 
Cents, für Damen 25 Cents; für Mitglies 
der, Herr und Dame, 50 Gentd. Getränte 
werden frei verabfolgt. e 

Am Samftag, dem 2. Nov., hält der 
Meftjeite ängertranz jeln 19. 
jährliches Konzert in Hoerbers Halle, 710 
Blue Island Ave., ab, Der Verein, der jegt 
Herrn H. Rehberg als Dirigenten hat, wird 
ſeinen Beſuchern zeigen, welche Fortſchritte 
ein Verein unter ſachverſtändiger Leitung 
machen kann. Verſchiedene Lieder für das 
Bundesfängerfeft, melches im lommenden 
Auli:in LaGrojje, Wis., abgehalten wird, 
fommen zum Vortrag, ferner werden ziver 
urfomifche Stüde aufgeführt. Das Komtite, 
an welchem folgende Sänger dienen: U.Heim, 
E. Allgaier, Chas. Gotrtichalt, L. Peters, H. 
Sottfchalt, Ave Keller, A. Sellin, IJoe Lehm: 


"tuhl, %. Schentel, W. Witt und WU. Eid: 


wald, wird fein PBeftes verfuchen, den Befus 
chern auch in gefelliger Hinjicht einen genußs 
reichen Abend zu bereiten. 

Der junge ftrebjame Verein Sdil: 
‘ertrewe beranftaltet am Sonntag, dem 
3. November, jein 2. Stiftungsfeft, verbun⸗ 
den mit einer Perloojung, in der feinen 
Vorwärts = Turnhalle, 1168 Wet 12. Str., 
nahe Meftern Upe, Das Komite beftcht aus 
den bewährten Damen Margetha Krohn, 
Präfidentin: Minna Zimmerman, Johanna 
Kollei und Dora Schroeder. Dieje werden 
nicht verjäumen, um das Teft zu einem 
glänzenden zu mahen. Das Felt beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 Ets. 
Neue Mitglieder eden für Die geringe 
Summe von’ 50 Gents aufgenommen, 

Die Rlattdeutihe Gilde Lale 
View Nr. 3 veranitaltet am Sonntag, 9. 
November, um 33 Uhr Nahm. anfangend, 
im großen Saale der Sozialen: Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
große geiftigsgemüthliche Anterhaltung, bes 
ftchend aus Theater:Vorftellung, - Konzert, 
Ball und freier Verloojung eines Arminfters 
Teppichs, 9 bei 12 Zub. Tas Vergnügungss 
tomite, Theo. Vosgerau, Aler Bogel, Carl 
Bunge und Mar Nellert, wird nichts unver: 
jucht fafjen, um die Unterhaltung fo interej: 
jant und abwechslungsreich mie möglich zu 
geftalten. Alex Vozel's Vaudeville-Geſell⸗ 
ſchaft iſt engagirt und wird das Publikum 
aufs Angenehmſte unterhalten. Zum Schluß 
gelangt die Geſangspoſſe: „Der Maskenball“ 
zur Aufführung. Das „Heine-Quartett“ 
ſteht ebenfalls auf dem Programm. Der 
Großmeiſter Henry J. Mueller von der 
Plaitd. Grot⸗Gilde hat die Feſtrede über— 
nommen. Einlaßkarten mit freiem Loos ko— 
ſten 25 Ets. die Perſon. 

Den Schwaben und ihren Freunden wird 
am Sonntag. dem 3. Nov., Yondorfs Halle 
bon 5 Uhr Nachmittags am gehören. Der 
Shwäbiide Sängerbund - feiert 
dort ein großes Sirchmweihfeit, verbunden 
mit Konyert, bumorfftiihen Aufführungen 
und Ball. Der Weftausihuß hat ein groß: 
artiges Programm aufgeitellt, die Gejänge 
und humoriftiihen Stüde jind fümmtlich 
neu und fleißig einftudirt worden, und na-= 
türftch wird e8 auch an einem guten Xro= 
pfen nicht fehlen. Wo jo viel geboten. wird, 
ift der Eintrittspreis von 50 Cents gewiß 
nicht zu viel, und der. Verein ficht einem 
farten Befucd entgegen. 

Zur Vorfeier von Schillers Geburtstag 
gibt der beliebte Schiller « Grauen» 
verein am Sartftag, 9. Robbr., einen gro= 
ben Ball im großen Saale der Norbdjeites 
Turnhalle. Die Vorkehrungen liegen in den 
Händen der Samen Emilie Klemm, Beros 
nita Mayer, Marie Ladewig, Bertha Tennes, 
Gertrud zris, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, das Felt zu einem in jeder Hin- 
ficht glänzenden zu madhen. Der Ball bes 
innt um 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten 
often im Borverfauf 25, an der Kajie 50 
Gent. 

Der Gefangperein 
der feit einer Reihe von 


armonis, 
ten bei dem 


— [— — — — — — —— — — — — — — —— — — — — — 
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Furirt für $815. 


Alle Kranlen, die bei mir vor bem eriten 


‚November vorjprechen werden für 
Koninltatim frei. 


415 kurirt! 


Beiuhen Sie den Wiener Syeziel-Arzt. 


Kranke, ihwace, nernöfe Männer ichncl, gefahrlos und. jidher geheilt. 


Entzündungen 


. geheilt, ganz vuleih, 


wie al 
Beihwerden 


deilt ob eiden, — 
= ua. Bde "usde tung 
vom Geihätt. 


turirt, tein Schmerz oder Zeit: 
verluft; fommt fofort. 


Männliche Schwäche 


ſchnell beendet und gebeifert 
durch otriginales ſeht einfaches 
Mittel (von uns gebraudt). 


Etabiirt 1898. 


Privat ⸗ Kranlheiten 


geheilt in 3 bis 10 Xagen ohne 
umendung giftiger Droguem. 


Nervöſe Schwäche 


—* und radital durch unlere 
ertahmte Reidode gehei 


Kramp;aderbrud) 


5 ohne Säneiden ber 
Hmery in einer Behandlung. 


Blutvergiitung 


Keine Abhaltung vom Gef h 
Aede Spur von @iit entfernt 
aus dem, Spiten, . nicht „einges 
fperıt®, jondern geheilt, um ges 
beilt zu bleiben. 


Sicherheit der Deilung ift was Cie wünfdhen. 


Barum wollen Sie ihimah fein? Warum ein fFeblichlan fein, 
Rath eines ebrliden Toltsr3 may alles 


gum Grfolg im Leben verhelfen Tann? er 


wenn gute Gejundheit m 
ein, 


was Ete bramchen mögen, und wird Sie abiolut micht3 foften. 
Stunden 9 Uhr früh bis 3 Uhr Abends. — Eonntags 9 bis 12 Uhr, 


DR. WEINTRAUB, 


ſonſultarionsarzt, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Asltefies dDentfches Juftitut in Chicago 
zZ. 304, 112 CLARK STR.. matt Waibington Str. (Ehicago Cpera Koufe Gebäude). 


life] 30] 3: 


OR- 


455 :467. 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge—⸗ 
nane Anmefſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln pe und ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunki erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 


bie für fertige. 


Dr. 4. €. 


MILWAUNMEETAVE 


HILL AGO AVT * 


BF MILWAUMEE AVB 
—n (OR. CHICAGO AVE. 


Lemke’s 


St. Johannis - Tropfen 


find ein Neitungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten ber Anfällen 


von Cholera, Koiit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieje 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
pofität; auch merthooll bei Magenfhrmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1% Eheelöffel voll nad) ver Mahlzeit in ein wenig Branby 
ober Wafler, e3 mirb helfen; jeder Menfch jollte ji} eine Flafche von 
biefen Itopfen an Hanb halten, ob zu Hauſe oder auf Reiſen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. "Preis 


denn dieſe Tropfen können in. ber Zeit der Noth und 


5 bis 50 Cenis. 


Frage in der Apothele oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - 


—— — 


bon irgend einem anderen Haus. 


dieſes Fach 
Fabrikpreis 


einſchlagenden 
leferit, 


alle in 


wirklichen u 


ter &arantie verfauft. 


— elaitifde Strümpfe nad Map 
Diele 


märt3 boppelt. { 
Jeden ſteis vorräthig. 


Uhr zur Berfügung. 


Churniuhr-Gcebäube, 


öMο—. 


6. Sto@, Nehmt Elevator. 


gen. 


D +5 


Theo. Meyer, Chas. Anwander und Wr. 
TWReftphal, werden Alles aufbieten, um dem 
deutihen Publitum von Lafe Piew und 
Umgegend einen genußreichen. und gemüthli- 
chen Abend zu bereiten. Das Konzert be= 
sinnt um 8 Uhr Abends. Nach dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball ftatt, Gintritt 
für Herren und Dame foftet 50 Cents. Mit: 
glieder haben mit Familie freien AZutriit. 
Ein ausgezeihnetes Orchefter ift engagict, 
und Herr Hermann Die hat die Soli über- 
nommen. 
Sein zwanzigjähriges Stiftungsfeft, ver- 
bunden mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball, feiert der Nord umd 
Rordmwmeft - Chicago Pridma- 
her Kranten » Unterftüßungs: 


Nerein am Sonntag, dem 10. November, | 
N ES auf einen Puntt. 


und ! habe er fein Wort zu ihr geſprochen. 


Nachmittags Haib 3 Uhr anjangend, 
Sozialen Turnhalle, Belmont pe. 
Paulina Str. Das Fzeittomite, Karl Bunge, 
John Schalfe, Yohn PBahl, Herm. Gensti, 
Auguft Lueble, Ernft Schmidt, Ernft Koſit, 
Rich. Ulbrich, Wilh. MWiedbufh und Guſtad 
Cyadiſekl, hat den belannten Bühnenleiter 
Alex. Vogel mit ſeiner ze Truppe und 
die Sutterlute TprolersGefellfchaft engagirt. 
Zum Schluk gelangt die Gejangspofje: „Sie 
fommt- oder „rrem ift mienichlich“ zur Auf: 
führung. Präj. Karl Bunge wird die fyefl- 
rede halten. Der GroßPBark Liederfranz fteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf dem ®Bro- 
tamm. Bei der allgemeinen Beliebtheit des 
Vereins in Dale Bier dürfte ein durch— 
hlagender Erfolg jetzt ſchon geſichert jein. 
Eintrittskarten loſten 25 Cents die Perſon. 

Seinen 41. Yahresball gibt der Bäder 
Untertügungäpderein von Chicago 
am Samftag, 16. Nov., in der Nordjeite: 


— —4. 

a Jeder mit 
ee Bedozenen fühen, 
oder udara Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumenute, die 


dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
{uriren, 285 biß 40 Prozent billiger von uns besichen, ala 


Eoke Milwaukse Ave., Ch'cago Aye.und May St, 


Seder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin- 


RACHEL OF 


CHICAGO, ILL. 


DREH ROHROHICHERE ION 


Bänden 


Unfere, mit den erfabrenften Fabrilanten in dieſer Branche 
gemachten Borlehrungen fegen uns in die angenehme Lage, 
i | i Inſtrumente 
vermeiden die 
stommifition und fparen Ihnen von 25 bis 40 Vrozent. Jedes 
AInftrument formwie Zünftlide Arme und Beine werden un— 


um 
übſliche 


Leibbinden, beſonders ſür Frauenleiden. Bandagen, Sera- 
emacht und alle in 
Fach gehörigen Artilel zu den Aigſten Vretfen. 

Bruchbänder von 68e aufwaärts, einſeitia; 51.20 und auf.⸗ 
Ueber 70 Sorten: ein dut paſſendes für 


Erfahrenſte Bandagiſten für Herren und Damen ftchen 
täglih von S Uber bis 7 Uhr und Sonntags von 9 his 12 


Schickt nach unſerem nexeiten KRatlago, er ift frei. 


HOTTI:GERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Stumm wie et: Hill. 


Triuft nicht mehr, ſpricht aber kein Wort 


zu ſtiner Frau. 

Der „Reform“-Richter Cleland lieh 
geitern im Marmell Str.-Stabtgericht 
einer neuen Klage der rau des Ma- 
f&hiniften Adolf Felder, Nr. 14 D’- 
Brien Str., fein Ohr. Frau elder 
hatte vor einiger Zeit ihren Mann ver» 
haften laffen, weil er ihr zu viel tranf, 
und ' bezeugte nun geitern vor dem 
Richter, daß er fich feither im jeber 
Hinficht mufterhaft geführt Habe, bis 


Seit einem Monat 


„Was miürden denn Sie fagen, 
wenn Ihre Frau nicht mit Ihnen 
fpräche?“ fragte der Richter den fum- 
men Ehemann. 

„Ich münjchte, fie würbe e8 thun,“ 


‚war die Antivort. „Sie ſchwaht ge⸗ 


nug, um einen bertüdt zu en. 
Sotwie ich meinen Mund auftihat, ging 
e3 los, va bin ich lieber ftill.” 

Der Richter trug Felder auf, von 
jegt an täglich minbeftens eine halbe - 
Stunde, in beliebiger Vertheilung, mit 
feiner rau zu fprechen. Im zimei 
Wochen muß das Paar fich wieder ein- 
finden, und menn Felder dad Gebot 
nicht befolgt Hat, wird der Richter ihn 


gleich drei Stunden lang hintereinan- 


ber zu feiner Frau reden laflen, 





Frei! alle benöthigten Ofenröhren, Ellbogen und Ofenbrett, mit 
+ Holgelinterlage — mit jedem für $10.00 oder mehr gefauf- 
ten eig oder Kücdjenofen, wenn Nhr diefen Koupon ausfchneibet und 
ihn in unferm Ofen-Dept. Montag, Dienftag und Mittiwod) präfentirt. 


Großer Verlauf bon 


Oefen und Möbeln 


duf dem leichteſſten Abzahſlungspſan in Chicago. 


Sun Sterling Baſe— 


Brenner, für 829.95 


Der allerbeſte Baſe-Brenner für einen 
ſo niedrigen Preis. Kräftiger Heizofen 
und ſehr ſparſam. Hat großen Feuer⸗ 
latz, Duplex Roſt und Schüttel-Ring. 
Nickeltheile ſchwer und fein plattirt. 
53.00 Baar —831. 00 wöchentlich. 


$16.95 


Große Samilien-Küchenherde, in jehr 
hübfhen Entwürfen, ganz nidelver- 
ziert; ein Herd, den mir jeit Jahren 
verfauft haben und durchaus garantie 
ren fönnen. 


$1.50 Baar—50c wörjentlid). 


' Tuftdichte Baſe. 


Dat Heigofen — 


Der dauerbafteite und jparfamfte Dat 
Heizofen, der gemacht wird; bon fdhme- 
rem Gauge glattem Stahl — extra 
jchwerer gußeiferner Feuerplaß und 
Brennt Hart⸗ ſowie 
Weichkohlen. Völlig garantirt. 


81.00 Baar — bbe wöchentlich. 


Brenner, für = i 6.95 


Der beliebtefte mitteltheure Baje- 
Brenner. Hat große Ventiduct Flues, 
groben Feuerplatz und Duplex Roſt. 

on hochfeinen Caſtings gemacht, bril— 
lant nickelplattirt und prächtig vergiert. 
Ein guter Heizofen und ſehr ſparſam. 
Völlig garantirt. 

82 Baar — 31 wöchentlich. 


Home Coral Baſe⸗ 


Von ſchwerem Gauge kalt gerolltem 
Stahl —hohes Wärme-Cloſet, prächtige 
Nickel-Verzierungen, großer Square 
Backofen, PatentBalance über der Thür 
und viele neuen Verbeſſerungen. 


83.00 Baar —81. 00 wöchentlich. 


539.95 


Ein gut gemadhter Heigofen, abfolut zu= 
friedenjtellend in Bezug auf Heizun 
tvie Sparjamfeit und halt den Vergleid 
aus mit vielen theureren von anderen 
Fabriken; doppelte Heizs?Flue, Dupler- 
Roft, großes Theekejjel = Attachment, 
BugeChed und direfter Regulator hin— 
ten, wodurd) das Feuer abfolut fontro= 
Yirt werden fann. Mlle Nidel-Theile 
find hochfein polirt. 
$5.00 Baar—$1.00 wöcentlid). 


Colonia! Rewel — 


WNontag-Derkauf. 


Diefe Items find nur Montag den ganzen Tag bis 6 Uhr Abends zum Berfauf. 


Geftridte Damen-Sfirts. 


Geitridte Winter - Unterröde für Da= 
men, in roth, blau und braun, mit far 
bigen - Borten, volle Größe, mirkliche 
50c-Werthe in dieſem Ver⸗ 15 
kauf zu c 
Einen für jeden Kunden; keine an 


Kinder verkauft. 
Kinder-Schuhe. 


—— Kinder-Schube, in rothem, 
obfarbigem oder Kid Top, ganz folide 
Leder Wedge Abfäge, alle Größen, 2% 
bi3 8, guter af für 69€ — 9 

für diefen Verkauf nur... € 


Geht 

nicht 
in den | 
unrichti- | 

gen 
Laden. 


Binanzielles. 


FR 


DaB Klettern gum Crfolg. 


Wenn hr In ber reäten Miditung Beginnt 
anb beim Alettern Bleißt, fo gelanat Ihr fidder- 
Id Hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer 
dem iſt die Mehrheit ber Unfänger nad ihrem 
eriten Bau entmuthiet. 

Der vete Weg au beginnen ift gu ſparen. 
Und ber leidätefte Meg ift bet uns ein Korte 
su exdffnen. i 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 
Chicago. Ill. 


tı Bi 8 8. 
Difen Samftags Bis u 


SR HoLINGER & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2314-3 


Bimmer 201— b 
Geld zu 5.54 u. 6 —— 


eigentbum au b 
Erite Gold-Mortgages in. beliebigen Beträgen 
tets zum Verk an Hand. 

ftetö 3 auf . 


— 


Wir sfferiren zum Berkauf: 


Erfte fihere Hypotheken 


anf verbeffertes Grundeigenthum. Brin- 
gen bem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave.,, 
nabe Paulina Str. 15o0f,didofafon® 


— — — 


92 La Salle Str. 
auf Erundeigen · 
—F zu niedris · 


Berleihen Ge: 
- Bau-Anleihen. 


“ar Grite Hupsthelen, fihere Geldan« 


re —— 


| 
| 


| 


| 


HpDpke. 6 mer wasann. 


il, 


HALSTED. 2074 5T’5 AnD 
CANALPORT AVE | 


Kohlen-Eimer. 


Kohlen-Eimer, ertra fchtver, m. 10 
veritärftem Boden, ladirt, zu. . c 
Einen für jeden Kunden; feine an 

Kinder verfauft. 

Knaben-Anzüge. 
Doppelbrüftiger Style, von tmollenem 
blauem und fchwarzem Chepviot Stoff, 
gut ger Größen 8 bis 15, Retail- 


reis bi3 zu $2.50 — 

DER: RTEID ie aa ai $1.45 
Blankets. 

Graue, große Sorte, ſchwer Napped, 

mit fanch Borte, während die39 

ſes Verkaufs, per Paar c 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 

Straße. 


Finangielles. 


a 


si& 
SavinssBank 

La Salle Str. und Jackson Bivd. 

Bapital und Ueberjchuf 


$12,800,000 


- — Unſere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft 


Auslandiſche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗ Poſt⸗ und 
——— a nad) allen 
Theilen ber Welt vermittelt, 


MinoisTrustSafetyDepositte. 


BZeuerſichere Depoſiten · Gewolbe. 
Wuns,cofe* 


In Chicago fett 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held &öen an, Aramdeigentfum 


Beſte eg 
au a Te, gar 
en an b 
1feb famt,1} 


HClaussenius& Ch. 


gegründet 1864 Dur 
H. OCLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Bolfmadhten, 


Wechfel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben- 


ſionsſachen, Notariats · u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


ı ter. 


Mbendpoft, Chicago, Somftag, den 19. Oftober 1907. 


— — — 


(Eigener Beltrag für die „Abenbpoft*.) 
Aus meinem Reife-Tagebud. 


Etwas über neue „bochherrfchaftlie" MWohnuns 
gen in Berlin. — Der wunderbare Etaub- 
Gaugeapparat. — Die Küden-Adfälle und 
Afche entfernt werden. — Bon einem barten 
Ei und der berfreffenen Lotte. 

Wenn ich in einer fremden Welt- 
ftabt bin, fehe ih mir allemal MWoh- 
nungen an, die zu bermiethen find, 
Eine etwas abjonderliche Qiebhaberei, 
die aber ihre Gründe hat. Zunächit 
ift da die angeborene Neugierde des 
Schriftſtellers, beſonders des Tages— 
Schriftſtellers. Wir können keinen 
Vorhang ſehen, ohne ihn bei Seite zu 
ſchieben und dahinter zu gucken. 
hängt zum Beiſpiel ſo ein Zettel mit 
der Inſchrift: „In dieſem Hauſe iſt 
eine moderne, hochherrſchaftliche (wun— 
derbarer Ausdruck!) Wohnung eine 
Treppe hoch zu vermiethen.“ Das iſt 
höchſt geheimnißvoll. Wie mag dieſe 
Wohnung ausſehen? 
koſten? Ueberdies habe ich gehört, daß 
in ſo einer „modernen“ Berliner Woh— 


nung allerlei Senſationelles zu finden 


ſei, wovon ſich die New Porter in ih- 
rer Volksſchulweisheit Nichts träumen 
laſſen. Und ſchließlich — auch eine 
Wohnung gewährt einen trefflichen 
Einblick in das Weſen eines Menſchen. 
Sage mir, wie Du wohnſt, und ich will 
Dir ſagen, wer Du biſt! Dieſer Zet— 
tel, von dem ich ſprach, hing an einem 
Hauſe in einer der Straßen, die zwi— 
ſchen dem Thiergarten und dem Kanal 
nahe der Potsdamer Brücke liegen. 
Das iſt alte, aber vornehme Berliner 
Gegend, mit alten aber vornehmen 
Häuſern und alten, aber vornehmen 
Familien darin. Während wenige 
Minuten davon der Lärm der Welt— 
ſtadt brauſt, iſt es hier faſt ländlich. 
Mächtige alte Bäume ſtehen hier auf 
der Straße. Im Vorübergehen blickt 
man in lauſchige grine Gärten wo im 
Sommer Roſen und Geranien leuch— 
ten und unter ſchattigen Zweigen run— 
de Tiſche ſtehen mit Stühlen, auf de— 
nen Mamas mit rothbäckigen Töch— 
tern ſitzen, emſig über irgend eine 
Handarbeit gebeugt — ganz nach der 
Weiſe unſerer Mütter und Großmüt— 
Vor keinem Hauſe fehlt das klei— 
ne Straßengärichen, reinlich peinlich 


gepflegt und überaus anmuthend, das 


Berlin ſo reizvoll macht. Aber die 
neue Zeit, das Neuberlinerthum, be— 
ginnt auch in dieſen ſtillen, altmodi— 
ſchen Winkel einzudringen. Da ſteht 
ſchon ein funkelnagelneues Haus in 
dem ſogenannten neudeutſchen (oft fa— 
den und nüchternen) Stil, wo ehemals 
ein altes Haus geſtanden. Oder man 
hat das Aeußere ſtehen laſſen und nur 
die Wohnungen neuzeitlich umgebaut. 
So war's bei dem Haus, deſſen Zettel 
mich lockte. Der Pförtner (auf Deutſch 
natürlich der Portier) erſchien in 
graugrüner Uniform, außerordentlich 
vornehm. Er führte mich durch eine 
Halle mit ſteinernen, polirten Wän— 
den, mächtigen Spiegeln und Figuren 
(übrigens ſehr geſchmackvoll) in die 
Wohnung. Ein Aufzug, der ſonſt in 
den neuen Berliner Häuſern zu finden 
iſt, hatte ſich hier nicht gut anbringen 
laſſen. Ich ſchritt durch 9 Zimmer, 
darunter ein gewaltiges Eß-Zimmer, 
in dem beinahe ein ganzes New Yorker 
„Flat“ Platz finden könnte. Die Kü— 
che mit gekachelten Wänden und Flie— 
ſen-Boden, hatte heißes und kaltes 
Waſſer und ein eigenes Becken zum 
Reinigen des ſchmutzigen Geſchirrs (in 
New Dorf nicht vorhanden). Auch das 
Badezimmer ganz neuzeitlih, jehr 
groß, mar mit heißem Wajler ver- 
forgt. Das heiße Waffer lieferte eine 
befondere Anlage im Haufe. Im 
Durchgang war ein Fernprecder. Ein 
Zimmer enthielt in der Wand einge: 
mauert, ein feuerfeftes Geldfchränf- 
hen (Trejor); die Thür war mit der 
gleihen QIapete überzogen mie die 
Wand ringsum, foda fie faum zu 
entdeden war. Wenn ein Bild darüber 
hängt, ift fie überhaupt nicht fichtbar. 
Alle neuen Berliner Wohnungen ha: 
ben dieje eingemauerten Geldjhränf- 
hen. Was wären fie für ein Segen 
in dem einbrechersgejfegneten Nem 
Hort! Auch laufendes warmes und 
faltes Waffer in den Schlafzimmern 
fomwie eleftrifches Licht war vorhan- 
ben. Für das Dienſt-Pekſonal ſämmt— 
licher Miether gab es beſondere 
Schlafzimmer (für jede Wohnung 2) 
und ein gemeinſames Badezimmer im 
oberſten Stockwerk des Hauſes. Die 
intereſſanteſte Neuerung war mir aber 
der automatiſche Staub-Saugapparat. 
Auch dieſer Apparat iſt in den ſämmt— 
lichen neuen Häuſern angebracht. Er 
ſieht aus wie ein langer Garten— 
ſchlauch und wird an einer beſtimmten 
Stelle der Wohnung an eine Röhre 
angeſchraubt, die in der Wand nach 
dem Keller führt. Dort befindet ſich 
die Maſchinerie für den Betrieb des 
Apparates. Das Stubenmädchen 
kann aus jedem Teppich raſch und 
mühelos den Staub entfernen, indem 
ſie einfach mit der metallenen Mün— 
dung des Schlauches über den Teppich 
zus und den Staub aufjaugt. 
amit tft das Austlopfen der Teppi- 
für die Dienjtboten-Fräuleins 
(Dienftboten wollen fie auch in Berlin 
nicht mehr fein) abgefchaffl. Aber 
auch Stoff-Möbel brauchen fie nicht 
mehr zu flopfen. Der Wunder-Ap- 
parat macht auch Das überflüffig. Ja 
er jaugt jogar mittels eines anderen 
Mundjtüdes den Staub aus ben tief- 
ften Riten von Sofas und Geffeln. 
Ein weiteres Munbjtüd faugt ben 
Staub von allen Holamöbeln und ein 
viertes von den Wänden bis hinauf 
ur Dede, ohne daß das „Fräulein für 
—* auf eine Leiter zu klettern 
braucht. Auf dieſe Weiſe kann ſie in 
kürzeſter Zeit ſämmtliche Zimmer von 
Staub fäubern. Sie braudt ben 
Schlaud nur von einem Zimmer ind 
andere zu jchleifen. Aller Staub wird 
buch die Röhre in der Wand in ben 
Keller befördert, wo ihm ber Pförtner 
befeitigt. Nach der Benugung wird 
der Schlauch wieder abgefehraubt, zu= 
ammengerollt und fortgelegt. In New 
orf hat man einen ähnlichen Appa- 
tat. Aber er ift fehr theuer und jehr 
umftänblid. Von einem Wagen aus, 
ber auf der See ei! müſſ 


* 
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Was mag fie | 


en end» 
t in bie 


| im 1. Stodmwerf, 
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| 
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Wohnungen geführt werben. Der 


Preis diefer Wohnung mit neun Zim- 
mern und taufend Annehmlichkeiten, 
nebit Küche, Kammer, Badezimmer 
und zwei Nädchen-Zimmern, Telephon 
und Staub-Saugapparat, betrug 7500 
Mark jährlich. Elektrifches Licht war 
befonders zu bezahlen. 

Noch eine andere neuzeitliche Woh- 
nung jah ih in MWienersborf, einem 
ganz neuen Stabttheil. Sie fand fi 
i hatte Fahrſtühle, 
elektriſches Licht, warmes und kaltes 
Waſſer Tag und Nacht in Küche und 
Badezimmer, einen großen Balkon, der 
mehrere Zimmer mit einander ver— 
band, aber keinen Staubſaugapparat. 
Dieſe Wohnung enthielt 6 große Zim— 
mer für die Herrſchaft und koſtete jähr— 
lich 2100 Mark. 

In anderen neuen Stadttheilen gibt 
es ebenſo eingerichtete Wohnungen für 
kleine Familien oder alleinſtehende 
Leute, enthaltend 2 Wohnzimmer, Kü- 
che, Mädchenzimmer und Bad, für et- 
ma 600 bis 700 Mart das Jahr. 

MWoraus zu erfehen, daß das neue 
Berlin auch in diefen Dinaen von er= 
ftaunlicher Fortichrittlichkeit ift, fer— 
ner: dat Nem York (oder im meiteren 
Sinne Amerifa) nicht mehr den „Re- 
ford für Komfort halt“, um mich im 
feinsten Reporter = Deutih auszu- 
drüden. 

* * * 

Daß New PYork die rückſchrittlichſte 
Weltſtadt in ſtädtiſcher Verwaltung 
iſt, geben heut endlich auch die verbiſ— 
ſenſten New York-Verehrer unter den 
Amerikanern zu. Es iſt ſo bekannt, 
daß ich mir die Beweiſe dafür ſparen 
kann. Jeder kennt ſie, der jemals in 
New York und Berlin mit nn Au⸗ 
gen umhergegangen iſt. Nahezu Al— 
les machen ſie in dieſer Beziehung in 
Berlin beſſer, erſtens weil es dort keine 
Beamten gibt, die als gewerbsmäßige 
Spitzbuben die Bürgerſchaft und den 
Stadtſäckel beſtehlen, zweitens weil 


dem Deutſchen der Sinn für öffent- 


liche Reinlichkeit und Ordnung ange— 


boren ift. Nehmen wir uns das eben⸗ 
ſo nichtsnutzige wie geſundheitsſchäd— 
liche Nem Porter Verfahren der Bes | 


feittqung des häuslichen Abfalles. Die 
leicht faulenden Stoffe ftehen auch im 
Sommer ftundenlang por den Thü- 
ren in der Sonne und berpejten bie 
Zuft, ehe endlich der ftäbtifche Kärr- 
ner fommt und fie in feinen Karren 
fchüttet. Ebenfo wird mit der Ajche 
verfahren, die jtundenlang ein Spiel 
der Winde ift, bi3 eine Leinwand-Dede 
darüber gebreitet wird, Wie machen 
fie Das in Berlin? Furchtbar ein- 
fach, furchtbar praftifch! Auf den Hö— 
fen ftehen zwei hohe vieredige Zinn- 
Behälter mit Dedeln, in melche bie 
Dienjtboten Afche und Küchenabfälle 
(getrennt) jchütten. Yrüh morgen? 
fommt ein flacher offener großer Wa- 
gen mit leeren Abfall-Behältern. Diefe 
leeren Behälter werden gegen die vol- 
len auf den Höfen ausgemechjelt und 
die Sade ift erledigt. Hier und dba 
wird zur Aiche au ein Wagen be- 
nußt, der eine Art Trichter führt; im 
diefen Trichter fannn die Afche auf der 
Straße geichüttet werben, ohne daß 
fie ein Spiel des Windes wird. Und 
abermal&: jage mir, wie Du Deine 
Stadt hältit, und ich Jage Dir, wer 
Du bift. Darum find Küchenabfälle 
und Afche heutzutage außerordentlich 
intereffante Sachen für einen Schrift- 
fteller, genau fo intereffant wie Ma- 
roffo und die Monrve-Doktrin oder 
Arbeiter-VBerjorgung. 

Sch hörte ein niebliches Gefchichtchen, 
das echt berlinifch ift, ungemein fenn- 
zeichnend für eine ganz beitimmte 
Klaffe der Bevölkerung. Ein guter 
Berliner (aus dem foliden Mittelitand, 
der noch immer etwas Spartanifches 
hat und die guten Soldaten  ftellt) 
macht mit Yamilie und Lotte, dem 
Dienftmädchen, eine Landpartie. Nach 
alter Berliner Weberlieferung haben 
fie den „Freßfober“ mitgenommen, um 
nicht dem Wirth zu viel „in den Rachen 
zu fteden““. Kaum find fie im „rus 
nemwald“, jo mirb der Korb aeöffnet 
und da Gras mit Eierfchalen und 
Stullenpapier gefhmüdt. „So, Lot: 
te, .nun frühftüden Se man orntlih!" 
fagt der Yamilien-Vater und über- 
reicht dem Dienftmädchen ein ‚halbes 
hartgelochtes Ei. Da Lotte damit nicht 
genug hat, jo „rigfirt fie 'ne Lippe“ 
und erfucht nach einer Weile um mehr. 
Allgemeines Erftaunen über Lottens 
„Verfreffenheit“. Endlich jagt der 
Dapa: „Na, Mutter, denn jieb’ ihr 
noch ’n halbes Ei — platt je, denn 


laßt fe!“ 

RN 9. % Urban. 
—)0 ——— 
Vogeldialekte. 


Das Vogellied, deſſen Schönheit 
und Reichhaltigkeit ſehr häufig mit 
dem Standorte des Thieres zuſam— 
menhängt, iſt immer ein Minneſang, 
denn es ſpielt bei der Werbung und 
Paarung, beim Liebesſtreit und bei 
der Abgrenzung der Brutreviere eine 
große Rolle. Der Geſang lockt das 
Weibchen an, und niemand außer ihm 
iſt zur Kritik am Liede berufen. Der 
Geſang des Vogelmännchens aber 


— 


en die natürli» 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön: 
heit, die Feine Fosmeti: 
[hen Mittel - erzeugen 
fönnen Es ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber⸗ 
Iegt nicht 


Derfucht ‚es] | 


Eromwleh’3 beiter 200 
ıb EEE —— 
nt 


Dienftag, Donnerftag 
u. Samftag Abend. 


Sharafteriftifche Mont 


Weißes 
€ anb 


Baumtmollenes 


Weite Berlmutter⸗ 
Knöpfe — das Dutzend 


8 


Sugeleiſ 
bölgernen 
wei Stüß ie 


Bette 
Montag, Mittwoch c 
Sreitug Ebel 


4: Bargaind des 


größten Qadens der Nordweft-Seite. 


— 
—— — 


In der That, Chicagos führende PBargaind. Die Werthe garantiren einen großen Tag In jedem Department, Sie wurben: bon jedem 
Depattmentöleiter mit der gröiten Sorgfalt ausgewählt. Ein größerer und umfaffenderer Montagsverkauf als je. Erfparniffe, die ed rech⸗ 
fertigen, daß Ihr Euren ganzen Bedarf für das kalte Wetter am Montag hier einkauft. 


Warmes 
Unterzeug 


Hemden und Hoſen für Män—. 
ner, auitraf. Wolle, in Natır 
tal und Gamel’3 Hair, aus 
feinen ausgewählten ®arnen 
gemackt, welche jelbit die fir 
teite Haut nicht reizen, alle 
Größen, 52 bis 50, requlärer 
$1.25 und 8 
$1.50 Wertb, zu. 8 .00 

Feine gerippte fließgefütterte 
Leibchen und Hoſen für Da— 
men, in weiß oder 23 
ecxu Speziell sun... Ode 

—— — für Kinder, alle 
Größen, Alter 2 bis m 

15, Eure Ausivanl 25 

Schwere flichgefütterte Hemben 
en für Anaden, alle 
Größen, 45c Wth., ‘ 
N de 


Ends, 


Schwarze 


Schuhe und 
Slippers 


Spezielle Partie von Männer 
ihuben, in Satin Gali, in 
Schnür- oder Congreßfacon, 
Tip oder einfache Zeben, ga— 
rantirt ganı folid, Größen 6 
bi3 11, werth $2, 
fpeziell zu 


Dongola Schnür- und Kinds 
jonbe für Kinder, Größen 
5 big 8, 
wertb 79c, zu 4öc 
_ Fillz Hansflippers für Damen, 
Rederfoblen, ale Größen, 
mwerth 79c, 
fpeatell aut 


Gowus, Sacqnes 
und Waiſts 


Damen⸗Coats, 50 Zoll lang, rein— 
woll. Thibet, 
Sammet beſetzt an Kragen und 


Aufſchlägen, 
810.00 Werth — 
zu 


Flannelette Damen · Nachtklei⸗ 
der, volle Größen, werth 
85c, ſpegiell für 5 c 
——— e 


Flannelette Dreſſing Sacques 
für Damen, regul. 75c Wth., 


fveziel für 42c 


Geftridte „M” Waifts für Min 
der — Größen bon 2 Di8 14 
10e 


Sabren, regulärer 25c 
Werth, zu 


Chatakteriſtiſche Montagsgfſerlen in groceties und 


19e 


für fünf Pfund 
friiche nemahlene 
Hafergrüke. 
u 
Kaffee — unfere 
i Miſch⸗ 


19e 


für 4 Binnd 
fanch handne- 
pflüdte weiße 
Bohnen, 


feiner 


Friſch geröſte⸗ 
ter Kaffee. — 
i 3% Piund für 
I das Bid. 


ür 
15c 


Roupon 


au nur 


glatt. 


N 


fteigt und fällt mit ſeinem Geſchlechts⸗ 
leben! Die Nachtigallenmännchen, die 
im Frühling ankommen, ſingen faſt 
die ganze Nacht, um bie fpäter eintref> 
fenden Weibchen auf ihren Neftort auf: 
merffam zu machen, und auch während 
der Brutzeit verftummt der Gejang 
des Bogelmännchens nicht. Die Beob⸗ 
achtung hat — wie F. v. Lucanus in 
den DOrnithologiſchen Monatsblät⸗ 
tern“ ſchreibt — gezeigt, daß das zah⸗ 
lenmäßige Verhältniß der Männchen 
und Weibchen zueinander auf die Ge— 
ſangsleiſtung einen großen Einfluß 
hat. Sind mehr Weibchen einer Art 
in einer Gegend vorhanden, fo tft der 
Gefang der Männden jchlechter, meil 
fie fich bei der Brautmerbung nicht jo= 
viel Mühe mit dem Gefang zu geben 
brauchen. Ferner ift die Häufigkeit 
einer Vogelart für einen guten Gejang 
beftimmend. Aus biefem Grunde 
find die Singoögel in der Nähe gro- 
her Städte fehlehte Sänger, denn fie 


‚| finden nur wenig Niftgelegenheiten 


und Raum zu gefelliger Ausbreitung. 
Das befte Lied erfchallt in Wald und 
Flur, namentlich aber im Gebirge, mo 
die Vogelwelt fi ungeftört ausbreiten 
darf. Der Gefang des Vogels trägt 
immer das Gepräge der Gegend, wo er 
niftet. Sebes Ihal, jene Waldmiele 
und jedes Beragelände hat ein bejon- 
deres Lied, Bei einigen Vogelarten 
find au gemwiffe Dialekte zu unter- 
fcheiben, 3. 8. beim Rothfehlchen, die 
fämmtlih eine große Gefangsmetiter- 
Ichaft verrathen. Ye modulationzfäht- 
ger eine Vogelftimme ift, um jo zahl- 
reicher find die Dialekte. Yhre Erfor- 
fhung bat einen  mifjenjchaftlichen 
Merth, denn fie jind ein Beleg dafür, 
daß die Vögel immer wieder an ihre 
alten Brutftätten zurüdtiehren. Yede 
Gegend bejitt deinnach ihre ganz be= 
ftimmte Vogeltaffe, deren Gejangglei- 
ftung durch die Anzahl der niftenden 
Vögel, durch die Häufigkeit der einzel- 
nen Arten und durch Unterweifung im 
Gefang bedingt wird. Der Unterricht 
duch Eltern und Genoffen ift für bie 
Erhaltung der örtlichen Dialekte durd;- 
aus wichtig, denn die Erfahrung lehrt, 
daß Vögel, die von Menjchen aufgezo- 
gen wurden, im Gefange Stümper 
blieben und fpäter allerlei Töne und 
Geräufche au& ihrer Umgebung nad 
zuahmen verfuchten. Das Lied ift dem 
Vogel alfo nicht angeboren, fondern e3 
muß erlernt werben. Deshalb find die 
Gejangsftunden, bie von ben alten Bö- 
geln den Jungen ertheilt werben, für 


Strumpfwaaren 


umd Handjchnhe 


Schwarze, gerippte, fließgefütter- 
te Kinderftrümpfe und einfade 
nabtlofe Strümpfe, Odd3 und 

fpeziel für 


Soiäis, Bien saisascetnnne de 


Canvas Nrbeitd-Handidhuhe für 
wWänner, fpeziell für 
Montag zu 


Blau u. Braun gemticdhte fchhiwere 


nahtloſe Männerſocken, 
los, regulãrer 10c 
werth, zu 


Handſchuhe, 
tert, per 


Spitzen und 
Taſchentücher 


250 Stüde enaftihe Tordhonidi- 
gen u. Einfäte, wertb dc, 
fpeziel für Montag, Pb... 


150 Stüde deutihe Torchonſpitzen 


und Ginfäge, 
mertb 10c, per Yard 


75 Dugend 
türtifhrothe Männer - Taichen- 


tüücher, echtiarbig, aroße 
&orte, totb. 


Eoats und 
Pelzwaaren 


Mädchen-Coat3, 1 
biot, Größen 6 bis 14 
Länge, $4.50 
Werth, zu 

Goney Giniters, 
mit gro 

len be 


19e 


für 2% Pfund 
weißer 
Kopfreis. 
— 
Mageres gepö⸗ 
teltes Schwei- 
neiletih, Bid. 


1214c 


Kaufs verabreicht. Nur 1 


| 


ag Bärenfral- 


vorbalten, Montag, 
per Stüd 


breit, $abrifrefter, 
Preis 20c, fpeatell, 
per Dard 


Velvet Rugs, 
nette Mufter, 


nabt- fpez. für Montag 


Blumenitänder, Eichen» oder Ma= 
Boll bod, 
Größe der Watte 12 Dei 12, 


baaonbfinifd, 30 


Caſhmere Damen⸗ 
fließgefüt⸗ 


fo lange 250 
Buar 


vorbalten, zu 


Gran und weiße *baumwollene 
mit fancy 
farbigen Borders, 10-04 Größe, 


gefließte Blantkets, 
2c 
ad . 
mwertb 8öc, Tpeaiell, 


a 7 ee > 


Türfifchrother 
Zoll 


250 Werth, fpes., 


indigoblaue und per Yard 


40 


— Corte, fpea., Rd 


mit Braid und 
Montag, zu 
fatingefüttert — 


56.98 


reınwoll. 


junge Männer, 
blau und fanch 


She: 
Che bon 9 bis 11 Uhr 


bolle 

82.98 
36 Boll: lang, 
98e ſchungen, ſpegiell 


82 Wth., BUS aauu nee See 


19c 


für 3% Piund 
von Glan» 
Stärke. 

— 
Sugar cured 
Rump Corn⸗ 
Se. — das 


fund 
ge 


19c 


für drei Rarete 
fortirte Social 
Ten, Uneedadıs- 
enits u. Lemon 
Snap3. 


einer 
12c 


Fanceh ſugar 
cured geräucherte 
Butts —das Bid. 


für 
1234c 


S 
Ert 
2 


nu 


im Gefange fommt aber au, gerade 
wie beim Menſchen, die Veranlagung 
zum Ausdrud, und gerade hier trifft 
Darwin? Theorie von der gejchlechtli- 
hen Zuchtwahl, an der die meitere 
Entwidelung der Naturwiffenichaft jo 
biel Kritif geübt hat, gut zu. 
— 3 —— 


— Am Autodrofehten-Halteplag. — 
Herr (zum Führer): „Sie, machen Sie 
’mal hr Auto — mobil!” 


Schiffskarten 


ron und nach Europa azu den billigſten Vreiſen 
Extra billig 
nach Oeſterreich⸗ Ungarn, 821.00 

mit den beiten Dobvpelihraubendambiern. Aus 
nezeihnete Alkomodation. Eleltriſches Lit 
Gute Kühe und Wein iret, 

Die bewährten Bremer Voitdampfer, 9 Tage, 
find ebenfalls reduzirt auf $21 von Nem Por 
Sm Uebrigen berfaufe ih Billete über alle e 


firenden Linien nah alen Welttbeilen. %e 
dienung reell und prombt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttbeilen einneraogen und 
Borlhuß gewährt auf irgendwelde Aniprüche in 
uroda. 


Werthpapiere 
fönnt Nr bei mir laufen oder beriaufen, u 
wie deutiche, öftereihiihe und alle ausländt 
isn Gelder ummedieln. 

Wollt Ihr Geld an Eure Verwandten fchiden, 
fo fommt au mir. Ah dermittle Auszahlungen 
nad allen Zbeilen der Erde ver Boit. Wechfel 
sder Telegranb. 

Bollmanhten fünnt Ihr bei mir notariell be 

laudigen und Dokumente, welde für aurüdye 
altene Einwanderer nöthia find, befommen. 


Rechtsſachen 


Iteendwelche Rechtsangelegenheiten, Abitratt- 
uterſuchungen. Entſchaädlgungsklagen und Ehe ⸗ 
eidungen etc werden durch den bon mir in 
—— Bureau angeftellten Adbolaten aur da; 
ünftlifte beforat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Difice-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 5i8 12 Uhr Mittags. 


25fp,ınifamo* 


Schiffsfarten 


Extra bilig im Oktober. 


226 von | ÜITOPN 


+26 don 
nad u. bot Hamburg, 


Große Breisiteigerun 
® Rotterbam. Ynfverpen nädjite Woche. 
85.00 vun iebt ebe e3 en 
Beciel und ——— 
und NTO veompt beisrgt. Näberes 
ANTON BOENERT 


Gen. -Bafiagier-Agent, in Chicano feit 1871. 
203 Süd Clark Strafe. 
nabe ; 


Vormittags.......... 


Gardinen, 
Rugs ett. 


Nottingham Spitzengardinen, 
Dard lang, ſolange 300 


Fauch Tafel ⸗Deltuch, 14 Dards 


lebhafte 
rößen 27 
60, regul. Preis $1.75, 


Blankets, 
Federn, ett. 


Tafeldamaſt, 54 
breit, echtfarbig, 
Aſortment von Muſtern, regul. 


Sanitäre vrima geruchloſe reine 
Gäniefevdern, regul. Söc 


Männer: und 
Kuaben⸗Kleider 


Männerhoſen, extra ſtark gemacht 
nette Muſter, ſpegiell 


für 2 Pfd. irgend 


Cracke rs. 


— 0 
wifts Beef 
raft — ein 
Unzen Jar für 
r 


Eine 82.50 Gallone Whiskey zu 81.85 die Galloye. 
Für diefen Thea. Verlauf, 500 Gall Jobn Clark Rye oder Bourbon MWhisfen, in jedem an- 
deren LKilör-Geihäft au $2.50 die Gall. verfauft. Diefer Wbisfen ift alt, rei, reif umd 
Diele Dfferte wird aum Atmwed der Einfithbrung diefer Marfe aemadt. Koupon it 
65c wertb. Wenn nicht befriedigend, wird das Geld Aurüderitattet. Broben zum Zeit des 
i ur 1 Sal. an jeden Stunden. Diefer $2,50 Gall, Wbisfen für 
Könnt Ihr nicht perfönlich foınmen, fchicft diefen Koupon mit der Peftellung per oft. 


isol,im 


Kleiderftoffe 
und Seide 


3 
Baar 


25 


— u. en Borm. 

— 25 Stü . 

brofadirtes rt A 
19€ 


tegulärer 39c Werth, 
au 

25 Stüde 44- Bid S4söl, . 
woll. Kleiderftoffe, — She 
biot3 und Koatings, werth 


1.25 
= 5 ver Yard, 49e 


42-50U. u. 44-351. neue Herbit. 
Suitinge, _ wie —— — 
Streiſen, fanch Tarrirt etc. 
wert $1.25, 89 s 
per Vard c 

50 Stucke Seiden-Plaids, jür 
Damen-Waifts, fowie fhwarz 
und weit Tarrirt, 
werth 6öc, au 


tegulärer 
se 


Farben, 
bei 


Flauelle und 
Sateens 


1 Kiſte von extra ſchwerem un⸗ 
gebleihtem Baumwollflanelt, 
27 Boll breit, 10 Vd8. an ei» 
nen Kunden, veqgul, 12%c 
Werth, fpeziell, ® 


per Yard 634 


1500 Vards egtra ſchwere Dui · 
ing Flannels, nur in dunklen 
Muſtern, alles gute Längen 
und Muſter, with. 5 
12150, Yard Ae 

1 Vartie ſchwarzer Sateen in 
Fabrikreſtern, ein extra guter 
Werth, echtfarbig, 
werth Pc, Yard 


59c 


großes 


68€ 


In unſerer Hard⸗ 
ware Abtheilung 


Nr. O Wetter-Stripg, für Fen— 
fter, eute Dmalität Gummi, 


Einzelne Röde für Männer und 
in 
Miſchungen, 


81.48 


Schul-Anzüge für NAnaden, 2- 
Stück, ſchwarg, blau und Mi— 


81.25 


wars, * 
—— Waſſer⸗Filter, vaſſen zu jedem 


Habnen, fpezieu für 


Mon 


1 Dngend plattirte Bilderhaten 
und 1 Padet Nr 1 
Bilderdrabt, für 


> 


Prouifionen 


19 19e 


—* * Süct-- für 5 große 5c 

Suederforn. Tor | & tt de 'Saun- 

maten od.Rumi 

| Grbfen. dry-Seife. 

j 0 — — 

| Mehl — Beites | Mehl, Graham, 
KXXX Pas | annaWeisen od. 

tent, % Bel.» | Baitrh, 10 Bid. 

Sat für 39%, 5 Wr. 


s3.10 20° 


$1.85 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


19e 


Sorte von 
Audıen und 


| 


ic 


2 


“Figlih. “Ausgenommen Sonntag. 

Ehicano Great Weitern Gifenbahn. Mel 
Leaf Rouse. Grand Central Rabndof. Filth Ave. 
end Harritinr tr, Office: 103 Adams Sir. — 
Tel. Gentraf 5269, dfahrt: 
Dubugue, Pyron, Eycamore.**7:05 Bm *7 
Et. Paul, Omaha, Kanf.City *8:45 Im 

3:00 Rm 


yran. Sycamore 
Omaha, Dubuque 25:0 Nm 
5:00 Rm 


Ranias Gitn, Des Moines... 
Et.Baul, Minneap., Dubuane 6:0 Rn 
Et. Raul. DOmabe, Rani.Cito *11:30 Am 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clart Str. u. 5. Ube., gegenüber Deyor 


Schiffskarten. 


— fabren von New Vort. 

„Kaiſ. Wild. d. Gr.“ n. Brem.n..833 
tt., „New Amfterdam“ n. Rotterdam. .827 
., „Barbaroiia“ nad Bremen - 

, „2a 2orraine” nach Habre 

‚ „Dentidlans" nah Hamburg.....B33 
., „Baberland” nach Antiverpeir...... 

“ „Bref. Lincofe“ nah SHamburg.. 

t., „Kailer Wilh. II.“ nad Bremen.. 

., „"Statendam” nach Rotterdam.... 82 
, „Ralf. Ang. Biet.” n. Samburg..$& 


Abfahrt don Chicago 2 Xage border. 
Eröfgaflen, Volmaditen, 
Jeldfendungen. 


Brombpte und reelle Bedienung garantirt: 
Offen bis 6 Uber Abends. Sonntags 9 bis 128, 
i4mı.dalamanis 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskarlen rer. 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Breife 
für — — * und ven allen 
M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen ven 10-1 up: 
Nol Am 


Billige Lotten 


27X127, an ber 44. Yvenne, 
en 





